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Briefe Her hie muͤſt in Beesfau, nebſt 
ehttingen über die deutſcht Duff | 
en „;, über aupt. 3 


23weiter sr.) Bar 
9 s 
Su machen mich, beſter Gi, anf ein vrety 


res Hinderniß aufiterkfam, welches ber Vers 
voſſtommnung der Mufli bey uns Deutſchen ent⸗ 


gegenſtihr. Sie Hagen naͤmlich Aber den Mans 


get ai lebenden guten Componiſten, und 

"über die unabfehbare Menge fo vieler, kaum mi 
telmaͤßiger, Tonſetzer. — Es thut mir immer 
Fehr Teid, lieber Freund, wenn ich den Bortgang 
ber Wiſſenſchaften und Kuͤnſte am Sfterften gras 
’d€ Eburdy bitjäiligen gehennnt fehe, welche denfels 
Ben’ am meiſten befördern koͤnnten; und,’ zeige 
"es ne Culturgeſchichte unfers Geiſtes un⸗ 
widerleglich, daß bie Prieſter der Muſen es groͤß⸗ 
ttentheitẽ ſelbſt waren, welche die Herrſchaft ih⸗ 
ver milden Goͤttinnen beſchraͤnkten? Oder wuͤr⸗ 
ben wobl Sieähepten de ber Fünf fo lricht anf res 
wegs⸗ 


> SE 
on 


wege gesalpen, ſo leicht.das wahrhaft Sdexe 
und Große uͤberſehen, und an Kleinigkeiten han⸗ 
gen, wenn ſie überall, 3 nicht fünftliche, fons 
dern — Runftwerfe erblidten? wenn ihre Fuͤh⸗ 


. rer durch Lehre und Benfpiel Ihnen nach und nad) 


den. gelähtetten Geſchmack verſthaffen tönnten, - 
welchen zu erlangen der Wunſch jedes Kunfls 
ireundes ſeyn muß? Es iſt wahr.wir beſitzen 
nicht wenige Tonſtuͤcke, welche unferm Jahrhunts 
dert Ehre machen; aber die Verfaſſer der mei⸗ 
fien berſelben ſind nicht mehr; ihr Name glänzt 
Iwar noch, aber dje Sucht nach dem Neuen, und 
bie Schreibfellgkeit derer, welchen bie. Galerien 
Bulbigen, <hroßt, fg au-uerdnängen, ap „par 
fHen.aus, fo mandem Cirkel verdrängt Ja, 
auter.S..., der Einfluß iſt unbeſchreiblich, weis 
sen lebende Kuͤnſtler auf den Geſchmack ih⸗ 
zer Zeitgenofien haben, Nicht zu gepeufen, daß 
der. mündliche uͤnterticht, den fie entheilen, Sräfs 
Sigex,poirkt, ald alles bloße Leſen und Stubiren 
aorhanbener Kunſtwerke, und daß dieſet Unters 
richt, wenn er von falſchen Principien ausgeht, 
‚sen uneefahenen Schüler auf einen Standpunkt 
‚führe, ‚aus welchem er aͤles, mas fine un be⸗ 
Krift, ſchief anſehn und beurtpeilen zunß;, —° 
dieß nicht zu gebenfen, kennen Sie ja die unfe 
ige Macht der Mode, .. welche nicht einmal bie 
Wiſſenſchaften, viel weniger bie Künfte verſchont. 
Und Mode in der Mußkif gewoͤhnlich das, mad 
Be | zuletzt 


N 


x 


a 1 
anietzt die Preſfe paplaſſen hat, wofeen der Ver⸗ 
faſſer des Tonſtuͤls fi) zur einigen Alubass zu 
serkhaffen gewußt hat. Das U⸗bel Negt froi⸗ 
lich dasiun, daß ſich Über nichts ſcherer free 
ten läßt, gls aͤber hen. Geſchmeck, daß in Be⸗ 
are de Tonfolge ſich aur.aligsutetue-Negein 
arben ak mad in-brfandern Shlien- ber 
Küngler feinem eignen Geiähle Aberlaßen ifs 


aß endlich ber Ausdruck har einzelnen Erupfiur 


Dass du Meſohireer, bop watem sucht 
der Dyutlichlait faͤblo iR." als die Bejeichnung 
anfeer Gefühle durch Marten Abein, mens 
unſe⸗ Maſiker nach Volleubung —ader niel 
muehr-Beruhigung — eines Tonfiũcs aur:we⸗ 


nigſtens die Dayptemupfiubuugee, welchefle durch 
Töne gufdrockten, und die Onbirung;iugorliher 


fie dieſelhen aneinamber ketteten, mit Aufments 
ſamkeit duschgehn,, und ſich gleichſam einen Text 
zu ihren Tönen maches wollten; ‚(tele Died non 
beruͤhmten TRuflfern ſonſt wohl gefehrhen: iR) fie 


wuͤrden gay bald die Umiwrstmäßigfeit. manches 


Satzes, die Unſchicklichkeit manches gar zu greis 
len Contraſts, das Schwuͤlſtige und Unnatuͤrli⸗ 
‚sheinmancher Paſſage entdacken. Allein ein ſol⸗ 


ches Nachdenken iſt mit manchen Schinierigleiten 


verhunden; ‚die wenigſten unſrer Mußler beſitzen 


‚die ſcientiviſche Bildung disagen Mußler; viele 


‚von Ihnen kennen nicht einmal bie noͤthigſten 


>» ‚Örhupfäge her. Aeſthetzl. Um mie viel beßer 
| .— A 2 
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wurbe es um Re ſtehen, wenn fie ber Regel je⸗ 
tits braven Cantors folgen wollten, der jedent 
angehenden Tonfeger roͤth, erſt recht viel kleine⸗ 
ve Tonſtucke für den Geſang zu tomponiren) Che 
er au Symphonien fh cwagte. So — unß 
Kun: fo warde der jun ge Nuftker ſich an ſchick⸗ 
Uchere Melodieen gerrößnen, md eineiwert nas 
tarlichere und ſchoͤnere Dianung In: den "Bang 
feines Empfindungen dringen, (vorausgeſetzt, 
DAR es in gewaͤhlten Tipte fetbft an Bieferd ers 
nee als wenn er, ſich ſelbſt uber⸗ 
tagen, bloBlfeinen; "noch nicht genug gebildeten, 
Gefaͤhlon fogte.:Ich gebe ſehr gern zu, daß · es 
dem dalentvollen Junglinge unmoͤglich antzenehm 
ſeyatönnt⸗ ‚wenn er nicht · ganz dem Bange'pdet 
vielmehr idern Laufe ſeiñß er elgnen Eniſſiudungen 
folgen darf, nſonborn däeſelbe beſtaͤndig auf dem 
vom Dichtrt ihn dorgẽezeichneten Pfade erhalten 
Joll; allein bie Kunſt ik ja nicht Nachahmung 
der gemeinen, fondern der fehönen Natur; die 
Melodieen follen alfs ſolthe Empfindungen dat⸗ 
ftellen, deren Inbegrif ein geſchmackvoll ges 
vordnetes Ganze ausmacht. Welche Muͤhe wen⸗ 
det mian nicht an, um den jungen Gelehtten in 
den Stand zu ſetzen, Feine Gedauken in einer rich⸗ 
tigen Dednung; deurlich, beſtimmt, ſchoͤn aus⸗ 
zudruͤcken? Wie viel Hege-ben Redner daran, 
daß fein:Haupffag erkannt und beherzigt werde; 
und wie glaubt er nur-bann Überzeugen und ruͤh⸗ 

2. ren 
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xen zu koͤnnen, wann die einzelnen Theile ſeiner 
Rede zu einem ſchoͤnen Gauzen zuſammenſtim⸗ 
nen; wann alles blog hinwirkt auf fein Thema; 
Ian dieſes uͤberail bervorleuchtet, den Zuhoͤrer 
eſchaͤftigt! Und in der Folge unſerer 

— abungen ſollte dieſe Orduung weniger noͤ⸗ 

tbhig ſeyn, ba ſollte das Thema, die herrſchendbe 
Empfindung, weniger vor allen andern hervor⸗ 
leuchten? — Dody, man geſteht dies ein, ins 
Dem man den lyriſchen Dichtern am meiſten hul⸗ 
digt, welche jene natuͤrliche und zweckmaͤßige 
Goige ihrer Empfindungen vorzüglich beobach⸗ 
ten: und nur.bey Werfen der Tonkunft if man 
fo nachſi ichtig? Da überhört man ben Mangel 
an Ordnung und Zweckmaͤßigkeit, wofern nur 
dieſr oder jene Periode gefaͤnt? Nein! auch der 
Mufiter siehe diefe Ordnung allen Äppigen Ans 
wächfer vor, und bevor er fi) nicht durch lange 
Uebung dazu geſtaͤhlt hat, unternehme erred eben 
fo wenig, sin großes Tonſtuͤck zu fegen, als ber 
Knabe, dem ein Briefdyen Muͤhe macht, es was 
gen darf, wine Rede zu ſchreiben. 

Und dieſe beftänbige Binficht auf eine‘ gute 
Anordnung der Empfindungen iſt es eben, mel 
che bie italienifchen Muſiker — groͤßteütheils — 
vor ſo vielen unſrer Landsleute ausgeithitel. und 
viclleicht haben jene-diefen Vorzug ihrem ſohen 
Studium der Vokalmuſik zu danken. — Wo muͤß⸗ 
se ich yın anfangen; wo enden, gutet Boss 

13, ' "wenn 


& 

wenn 1 Ihnen ausfuͤhrlichet jetgenohke, wie 
wenige unfrer Componiſten dieſe Orbnung ſich 
angelegen ſeyn baßen,; wenn Ich alle Arten ber 
gebraͤuchlichen Touftuͤcke mit Ihnen durchginge, 

und dieſelhen bloß dir Abficht auf die barin herr⸗ 
(chende Foige ber Einpfinbungen betrachtete! Al⸗ 
lein ſchon dies waͤre Stof für ein Buch, und oͤ⸗ 
berſchritte Die Grenzen rines Briefs. Rur bie 
Reſaltate alſo meiner Beobachtungen kann ich 
Ihnen mittheilen.“ Sch werde aber, um wicht 
zu viele Unterabtpektunger zu machen, wicht bloß 
bey der muſikaliſchen Ideenſolge ftehen bleiben, 
ſoudern zugleich auch auf andre‘ Erforderuiffe 
gater Tonftikfe Mädficht' nehmen; | 


Zuerſt — am vonm Fleinern anzufangen — 
was unſre Tanzmuſik betrift, fo iſt nicht zu leug⸗ 
uen, daß wir darin etwas geleiſtet haben. Auch 
faͤr die hoͤbere Tanzkunſt giebt es mejiſterhaft 
charakteriſtiſche Tonſtuͤcke, deren Modulation *) 
einfach wind dennoch nicht ermüdend iſt; andere, 
welche, wie die Handlungen, bie fie darſtellen, 
oft Füße und Fräftig fartfchreiten,, ohne in’s 
Schwaͤlſtige und Ahentheuerliche zu fallen, Sreis 
lid) muͤrde auch die Zahl dieſer guten Tonſtuͤcke 
heträchlicher feyn, wenn bie Ballettaͤnzer bie 
Eohnpafition berfelben, welche fie vera 





.e) —— ſubjektis, it die Ferthabeit, verſchie⸗ 
gene Sonarten aut zu ordnen; objektiv, dieſe gute 
norduung verfdiedner Tonarten feibp. 


— 


gie itacutender· halten, als fie with 
immer lieber den Capellmeiſtern uͤderlleßen, des 
wen fle übrigens, in fo weit dad Baker auf den 


Tanz Bezug hat, gar wohl mit gutem ache 


eu bite Hand gehen koͤnaten. ' 

Faͤr die niedere Tanſtunſt fehle et ſo * 
nig an treflichen Arbeiten. Auch iſt in diefer 
Gattung von TDonfkuͤcken die Ideenverbinvung 
leichter/ du das Gauze nur aus einigen Perio⸗ 
dern beſtrhen Dast; denen zewoͤhnlich eine ſehr ein⸗ 
fache Drobulation zum Srunde liegt. Sleich 

wohl muß hier der Tonfeger vorzuͤglich auf A⸗ 
wechfelung and Contsafi fehen, weil. außerbenb 
das Städ durch die oftnalige Wiederholung eitts 
roͤnig umd eckelhaft wird, Ein tragiſcher Gang, 
in einem gewoͤhniſchen Fanze gut angebracht, iſt 
oft von herrlicher Wirkung, und Aberraſcht um 
fo mehr, je weniger man ihn erwartet; er glebt 
dem Ganzen einen gewiſſen edeln Anſtrich und iſt 
das beſte Huͤlfsmittel gegen das Gemeine und 
Laͤppiſche, worein ber Tanzkomponiſt ſo leicht 
verfällt. Taͤnze von dieſer eblen Gattung haben 
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wir freilich Mmicht zu viele. Ganz neuerlich Habe 


ich bier zwey Quadrillen gehört, bie vertreflich 
find, wovon id) aber die Verfaſſer nicht kenne. 
Die eine iſt für franzoͤſiſche Pas geſetzt, die an⸗ 
dere für bie gewoͤhnlichen. Die letztere über⸗ 
raſchte mich durch eine fehr gut angebrachte Aus⸗ 


weichung in die weiche Tonart, die eupere durch 


U: horn Ihren 


N . 
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Ihren tubnen Schwung, ab Den anpsnehuntn 
Eontraft ihrer: Periaben. 

Doc was ſoll ich zun von: unſern iedercom⸗ 
poniſten fagent — Ich kann nichte,- als wie⸗ 
derholen, was Reichart und anbere laͤngſt bes 
merkt haben. Viele unſerer meuern: ˖ Vakalcom⸗ 
yofitionen, als ſolche betrachtet, ſtud haͤchſt mit⸗ 
solmdßige Produkte, Sie kennen, beſter S..., 
bie Schwierigkeiten, die mit der muſikaliſchen 
Bearbeitung eines Textes nerbumhen Rab, Sie 
wißen, weich ein genaues Secudium der Natur 
riner jeden einzelnen Tonart, ) und dar Mes 
hulation; welche Erfahrungen in Betref bee 

meriſchlichen Stimme, und der Melodieen, die 
‚für biefelbeupaßen ; welche gelehrte Keuntnißber 
Merrik unb der Detlamation; welch «in. feines 
'dfihethiehee GSefuͤhl zus-Batelcompofisien erſor⸗ 
Obehimird. Es vͥſt dem Genie moͤglich, wofern 

ev einige Kenrtaſt der Parmoalı uf w. beſitzt, 
ein 
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TER en Tora vt — welche bez jede enıaligen 
‚a — an‘ Eure enfen wäre. Nur eintors 








bi Areicheinb, um aufden nn 
Dank machan, en 
| * Jſ.w RatlAnper. are er unters 
Ned — Tonne feetlich eine Vteitaufaade wer⸗ 
nlich lieat es. in den einmal feſtae⸗ 
en Kid X der Intervale. — Zugegeben 
8 iindeß 75 ‚daß der Kent welcher iu 
den Ocbanfın ſelaft lien!, der w m Dies 
fe lud w * at Th erlei Ar enn man 
Die rechte Tonart gemähls bat. 
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eis gutea Intrumentaltenſcł su Inferns ob ed 
aber ein gutes: Liedchen Liefeun wirt, iſt ˖ die Fra⸗ 

ge — and. den chen augsführeeh Gruͤndec —— 
weil dezu nicht gemeine: Gprachtensiniß gehört, 
nerbunden wit der Fertigkeit, feius individuel⸗ 
lea Cmpfietenngem mach. vorgeſchriebenen Wor⸗ 
gen einnichten zu: koͤnden. Micht jeder alfo, der 
eine. gute Bommte.ichneibt: > ats Sie wien; 
wos dab ſages will: — niche jeher, Der zweck⸗ 
wöhig,00mpoiiet; ame: <e füch ſelbſi. üheriaen 
iR, wich eben ſa glädläch (con. .tocan.en digg 
Arie fhreikt.  "Uugsen, ſehn ungern, führe-i@ 
deu gräßten ,; ben telcutvollſten aller. Tonfänftz 
ker, Mosert,:zur Dekätigung meines Copck 
m, Wie nich: Elavderpaßagen, die, gar nicht 
:fün bie menfehliche „Reble,pafien,,: nad abgleich 
noch fa gut pam derseiien exetutie,/ Denmady fich 
nicht: befenkerd audnchen.ı.finben Gie iaſtobae 
Arauahme; imrallen.feinen Dyern!” Mir. füllt 
wur bie übrigend fo ſchoͤne Bravourarie in der 
Zauberfiäte bey, wo mehrere. gbgefpkog gleiche 
namige: Mtan in das boͤchſtan Dias giſchwind 
dotereiaauder gefungen· werden ſollen ın' f. iv. 
Eben ferührreilte. Ach der eſiche Mann zuwei⸗ 
lon Ver Detlantion. : Die Dauntenipfindnug: 
druͤckt eritcher: allemal eben. ſo ſchoͤn qͤls rirhtig 
and, abey niche fo die eſazelnen Worte; vdeſon⸗ 
ders wenn er ou deutſchem Terte ſetzt, ‚denen, 
waniger geklebt nk ehen bayum; hefonders was 
—W 25 Preofod'- 
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Proſorie und Deklamatton betrift; wentger gie 

danut · gu: haben ſcheiat, als ben -itatientfchein 
Belaͤge Hierzu erbtete ich mich, Ihnen zu liefern 

wofern Ste nicht ſchan ſelbſt darauf foliten: auf⸗ 
merkfam gewrſen ſeyn. Und wie ſterngt or, vom 

genialiſchem Drange zu weit fortgraiſſen, bie 

Bruſt und die Lunge feiner Sänger au! Die 

beſte Schauſpieterin ntäßte den Finalen ber. As 

beigens fo herrlichen Oper: cosdt'fan tutti ers 

legen, wenn dieſes Mieifterwerk:oft gegeben wer⸗ 

den ſollts. Karz, wenn ich techt fſehe, behan⸗ 
Welt: Mozart die miewithliche Kehle zumellen zu 
fehr als Inſtrument, weswegen andy bie Ytalkd 
euer immer mis Maͤtze dazu gebracht worken 

ins, Teine Tonſtuͤcke einzuſtudiren. Ich Goffe. 
hicht, Kerr Ssser tue ber Sie meinen 


Enthuflaſmus fs die Nozartiſche Muſe kennen; 


obige Behauptungen ie Gleichgietgkeie gegen 
ben großen Maum unehnen werden; da biefulben 
Merdieß mehr von feinen Ullegrols, als von ſet⸗ 
nen Andanten und Adagid's gelten, worin Ihr 
gewiß noch fein Italiener übrerneffen Hat: 

Eins aber waͤre iht Noch, * 
Herr von Nachahniern vorſicheiger tm Nachah⸗ 
men in Werke giage, und mehr Mesart'd: Mod 
dulationen ale feine Behandlung‘ des menfihlis 
chen Organs ſich zu eigen machte; vorruͤglich 
aber auf die Proſodie Ruͤckſicht naͤhme, vne de⸗ 
ven senere Beobechung ehe Be 7— 

u⸗ 


Er 7 

Schoͤnheft des Geſanges fat ganz wegfaͤllt. Ich 
darf Sie nur am bie verſetzten Actentr (Eontres 
fleihe) erinnern, bie int fo fehr Mode find? 
und dach tırder fo gewoͤhnlichen jambiſchen Vers⸗ 
art zum Unghld immer die kurze Sylbe treffen? 
Denken Sie, kurze Sylben ſtaͤrker, als Tanz 
e, zu accentuiren! Mer möchte das verehetd 
bigen? — Sie fehen leicht, daß ſich dieſe Setz⸗ 
art aus dir- Juſtramentalmuſtt herfchteibt, wo 
fie iu gewißen Faͤuen, von ſehr grober Virkung 
iſt, wie z. B. in der Oudertaͤte aller Dunertüd 
ten — in der Ouvertuͤre der Zauberflöte, uns 
in den mehreſten Mozartifähen Inſteumentalſtä⸗ 
cken. Diefe verſetzten Accente find alſo ſehr zu 
Isben, fobald Proſodte und Beklamatlon nice 


dagegen haben; Ich geſtrhe Ihnen freitich gern’ 


ein, daß es ſchwer falle, einen guten ceinfoat/ 
Bio des Textes wegen, aufzugeben oder zu ums 
ändern: "aber geht es bemi guten Dichter au⸗ 
ders, ber — da nina eiumal gereinte ſeyn ſoll 


— bes Reimes wegen zaweilen den beſten Ge⸗ 


danken verwerſtn, ober doch ſa mobiflciten muß, 
Hafer etwas von ſeinemn Werthe verkieret — 
Dies haben trefliche Dichter eingeffanden. Ue⸗ 


oͤrigens fan ſich der Muſiker im dieſen Jaällen 


Bald durch ſchickliche Zwiſchenſpiele helfen, vder 


durch weiſe Benutzung der langen Sylben, ber 


vollen Vofale n. ſ. w. Nat gehört daya Webers 
leguns sub mehr Zeit, ats was ha gewoͤhnlich 
nimmt. 


* 


⸗ 


12 eg, 
nimmt. Auch bier-alfo müßte das Horaziſche; 


nonum prematur in annum, 
gelten, und es ſollte aufhören, ein Lobſpruch zu 
ſeyn, wenn es heißt: der Wang bat bie herrli⸗ 
che Dper in 8 Wochen gemacht !! © lange, 
wenn ich nicht. irre, gruͤbelte ja Bolleau einmal 
über einem einzigen. Keim. 
Deffen ungenchtet iſt, ſelbſt in Abfiche auf 
Profobie, Mozars ein wahrer. Klopfiod gegen 
manche der neuern Lieder⸗ und Oper Componi⸗ 
ſten. Beſter S..., was ſoll dus ber Votal⸗ 
muſik werben, wenn das fo.fortgeht? Da bes 
kuͤmmert man fich weder um den Sinn ber eins 
zeinen Gedanfen,. noch um Splbenmaaß und 
Deklamatiou und Rythmus. IR nur dei St 
als bloßes. Inſtrumentalauͤck betrachtet, niche 
gunerwerfen, und enthält. es, ty. Ganzen ges 
Spumen, eine bem Texte analags. Einpfindung, 
»fo wähnt man auch fihan, es paße auf bie eins 
‚gelnen Worte und Gebanfen. . . Diefer. Irrthum 
: Peßelt den weniger aufmerkſamen ‚Zuhörer. ſehr 
leicht, und ſelbſt geſchmackvolle Liebhaber der 
Tonlunſt find anf dieſe Weile zu ſchlefen oder 
anrichtigen Urtheilen geleitet worden. Sie hoͤ⸗ 
ten einen muntern Gang; im Tepte herrſcht 
Frohſiun: ſolalich — fo ſchließen fe — If 
dDie Muff anpaßend. Ob nun aber im Gedichte 
eine ſauftere ober ranſchendere Froͤhlichkeit, ei⸗ 
ne edlere oder unedlere Jovialitaͤt hexrſche; 
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Die einzelnen Gedanken und Worfe, nach den 
Grundfägen der Profodie und Deflamation, bee 
Melodie — find, das uͤberſehen fie mei⸗ 
ſtentheils.“ Es iſt befanne, welch Gluͤck bie 
Wenzel Mätierfchen Operetten beinah 
anfallen Bühnen machen. Den Text derſelben 
an and für ſich, critifire ich hie aicht — man 
hat ſchon über Ihn, und wohl mie allem Redyte, 
‚Sen Stab gebrochen — ich unterfuche bloß, in 
wiefern der Tonkuͤnſtlet demſelben gemäß con 
ponirt bat, "Und da iſt denn freilich nicht zu 
Teugnen, daB = ungeachtet mancher gluͤckti⸗ 
chen Einfuͤlle, mancher recht paßenden Säge — 
Am Sanzen genommen Sr: DR, ſehr uͤberetlt zu 
Werke gegangen fen: Bemah alled zwaͤngt et 
Hr Dreyachteltäkt, ber dekannilich am beſten fuͤr 
dakthliſche · Sylbenrraße paßt; und ſv geraͤrh er 
faſt deſtaͤnbigauf Tanz⸗ namentlich anf Watzer⸗ 
Melodien; Heike auch nicht eiumal Im Udaglo 
verlaßen. Was muͤßen die Italiener von’ un⸗ 
ſerm Gefchnidel urcheilen, weun ſie fo etwas hoͤ⸗ 
en; too wihben Benda, Graun, Mozart: fas 
‘gen, wenn fie wieber erwachen könntrn? — 
Tanpmelodien haben alberdings diel Neiz, wegen 
des gleichen und lebhaften Rychmus, wegen der 
leicht verſtaͤndlichen Modulatlon, "De darin 
hertſcht; aber koie wenig eignen fie ſich Für den 
Geſang, und wie ſelten laßen fich einzelne poetifche 
Sedaͤnken in vier ober acht hart abseſcuten 
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Fofts bringen? leben alles Has (age ſich Herz 
m, weg: es genügt ihm, auf Koſten des guten 
Sefhmads, bie Baine, beftändig in Bewegung 
zu erhalten, erhält er doch dafuͤr den Beifall der 
WMenge? Ich ſpreche dieſem beliebten Mufiter 
picht alles Talent ab; g nein!, e# giebt ſogar 
einzelne Tonſtuͤcke, wprin er, weil ſie quf Tanz 
Bezug hatten, gluͤcklich geweſen iſt; nur ſollte 
er lieber fr Tanzſaͤle als fuͤr's Sheaser fehen, 
_ Paßen doch bie weißen Schaufpteler zur für ger 
wiße Sharaktere;. gelingen Dad) ben, mebreften - 
Dichtern nur gewiße Gattungen von: Gebichten; 
worum follte alfo, Hr. M. id) nicht einer ber 
ſtimmten Art von Compofltion widmen, wozy 
er befondern Beruf hat? Er gehe ung viel gute 
Sänze, Ballerd ur. f. m. ‚and wir wollen ihm 
Douk wißen, mir. erkentzen es an, baf er in fol 
hen Melodien unerſchoͤpflich if; aber — ehe er 
Seinen Geſchmack nicht. umformen will — wa⸗ 
g.er fich nicht in die Befilde der boͤdern Fon 
Junſt, am allermenigften ber hoͤhern Vokalmuſik, 
wo er Ist dem’ guten Geſchmack ſchadet, und den 
Critiker, der das Gedeihen der Kuͤnſte wuͤnſcht, 
muerbittlich machen muß, Ze 
Doch es herefchen noch andere Mißbraͤuche in 
meuern, ſowohl Bofals als Infirumental - Ton 
Küken, ich meine die Sucht nad) auffallenden 
Ausweichuugen und grellen Akkorden. Man 
Kuh, welche Wirkungen bis member ER 
| rvor⸗ 


— er 
hexvoxbrachte; man fühlte ſich durch MRogarferz 
fepättert, bingerißen 7. toie natürlich — 
aiſo in jeherg Kuͤnſtlet der Wunſqh, es dem groſ⸗ 
fen Manne gleich gu hun. ; Ulejn man vergaß 
Daben einen: Hanptumfland: man unfterfuchte zu 
wenig, zu welcher Gattung non. Tenfiügfen man 
au geſchickteſten märe; wpp überlegte nicht, 

a6 Mozart am liebſten exhahene, majekätiicht 
Empfindungen mahlt, und. in feinem fanfterg 
züprendern Ahngip felbE Djefep, Charakter nlchr 
gerleuguet; und nun Hätte man ſich fragen ſol⸗ 
len, ob-mau pon Natur grade für Diefe Cuapfing 
dungen au meiſten flingmge,, Erſt bep, Der Dep 
jahung Diefer Frage burfte man ed ſich einfallen 
Jafien, bemspeflichen Dayne uachueiferu. Das 
pergaß mar, Man hatte yielgicht von Natur 
sum Cothurne feinen Berufs zuan ſchrieb nqih 
aand ggar In dieſer Echreibart giuͤcklich nad aug 
— denten Sie! — laͤht ſich pläglich ging ric⸗ 
fenmäßige Fortſchreitung hören, Die zu detj xue 
bigern Gange der. vorigen Gefuͤhle. nicht paht, 
nnd nethwendig ben Vorwurf bed Abentheuerli⸗ 
chen auf ſich sieht. Was wuͤrde man zu der; 
Idyllendichter ſagen, der, wie Geßner, zu 227 
sählen.aufinge, dann auf einmal, wie Pinday, 


= 


Sih empqrſchwaͤnge nad. jin heroifchen Sylben⸗ 


muafe.endigte? ‚oder ‚mas wuͤrde mon biefeup 


Dichter antworten, wenn er au feiner Eptfchu 


bigung. fagte: dieſes Grhahlen⸗ diele Wendung 
oo. gebraucht 


abraucht Pindar, Homer alä.t ir wenn man 
aut: side Ausſtucht auch von Muſtkern Hören 
mirß, weiche wer fo nato’beganıen, und ploͤtz⸗ 
lich wie Gluck und Moſart ſtiegen chollen: Danu 
ud rum teneitis  "amlar! W 


zewiſſer biffoniteidiee Harionieet Ger beſtaͤn⸗ 
ig in Confewadzer füjteiben notice, würde frei⸗ 
tich fade uud utditräßlich werden, und Diſſo⸗ 
nanjen — am rechten Orte gebraucht — find 
Die Wuͤrze der Muſik.Aber man ſollte ich vor 
deni Ertrem haten Ihr ſollte auf die Beſchaf⸗ 
ferrheit bed Tonſtuͤcks Nuckſicht nehrnen, das 
Ma fehen rollt; 'maır ſollte gewiße erſchutternde 
torde nur fetten drauchen, damit dutch ihrd 
zu haufigen Biederhotangen dns Dit nicht dar⸗ 
An Yeisähnt werbe, nud wir am Endegdr nichts 


Yabey enpfinden.: "Demi das ift eihimal’ lage. 


rinſrer fitmlichen Nuatur, daß bie naͤmlithen Eins 
vrßtte jutegt und‘, feichgältig werben; das Oht 
Merht von diefeu Befepe feine Ausnabme. Vers 
mtaderte · Septimen wit‘ ihren mancherley Vers 
halten, vder ach Marpurg — Terzdezi⸗ 
mu; fo wie aͤberhaupt bie verminderten und 
Üermäbigen Jurervale niäßen am rechten Orte 
und mit Vorſicht angebtocht werden, Richt 
jedes kleine Liedchen, nicht Jedes Taͤnzchen maß 
davon ſtrotzen, ſvnſt erden wir fült"dagegen. 
Die Furien urlißen · anders fingen, als ie 
3 ende 
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leude Tochter ber Natur. Delilater ˖ ib: wir 
find in dieſer Ruͤckſicht bie AItaliener. Erlaubt. 
es der Tert nicht, fo lub ihre Harwoticen eins 
fach. Sie richten ich allemal nad Das. Moefie; 
hat dieſe wichtE Exhabenes, fo gehen ihee Melo⸗ 
bien enhig fort ber fs werben auch, wirft 
men «in, dadarch zuweilen laugmeiliz., . au 
teilen etwoos eintaͤais/ mdrhssich-fagen, aber 
nur hans, menu. bie. Pack ſelbſt rn 


Der Bel iR: des Dichter⸗ 


— — 


Verlaſſen darf se bie Empfindungen, die in den 
orten liegen, nie, ob er fie gleich anbers nes 
dificiren kann. May folte.alfe im Babel dee 
italienifchen Modtlation behutſamer fegu, als 
man es heutzutage iſt; man felltebebeulen, be 
weit mehr dazu gehört, mit einigen wenigen 
Akkorden viel auspudraͤden, als mit vielen 


Alkkorden das Naͤmlihe zu ſagen, aus einiger 
wenigen Harmenieen paſſende, ſchoͤne mit einan⸗ 
der verbundene Melodieen herausufninnuen, als 


dureh, gehäufte Quaweichuagen nur eben-biefe 
Abwechſelung hervorgubringen. Verhalt S.fch 
doch eben fo in der Redekunſt. Señ⸗nd ichs 
einſt Srneſtir ar predigte-afemal laͤnger als 
eine Stunde, wenn er nicht ſtrart haͤtte, Def 


er hitgegen nicht viel Abar eine Salbe ven, 


wenn er ſtudirt haͤtte.“ 
I komme anf as anberd: nt 
ee ae 
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ſter So⸗ Daß dieſe · Art udn Tonſtuͤcken im⸗ 

mer ſelturr zur werden aufange; daß wenige auf 

ME Verfertiguns detfelben fich befleißigen; dal 
wo wentgrte darin gifcklich ſind Pia -Pich Karin 

hen richt ganznarecht geben, itirt Ditie sch 


Siemir in det Auffinbung bes ifachenisthiifs " 


Nch zu · ſeyn, weiche ink Yoldde Fhfte gegen die 
deſte der Yaſtrumentaleompoſticon dervorgebtacht 
haben. Ich nenne Me dee veſte, weit dariun eden 
Ne weife Anorbnung ber riufelnen Aeeu beobach⸗ 
ket werden muß, weldije eine jiledinäßtge- Dede 
veforderei- weil dazn bie volkkonmmeiiße-- Meint 
HB der’ Mobulation: und eine Befbrmenheit'ger 
dore, welche freilich dem festigen Empeaniſien 
Acht allemal willkoinmen eyn kann, tweibfieben 
Flug feiner Empfindungen bistoellen hemmt. 
Duher tnugſſech denn auch Mohl der Ausenfenchs 
rederfranzoͤſtſchen Klier herfchreiben;80 
Mtb qud ne veua· tu? PD agenk laßt 
tan‘ fich burch cnige Haußtmelobtreny "welche 
de Thenta ausnuch⸗un, iubeii die entflammte 
Ghandaſie ſchwiagt ſich von einet Hoͤbe auf die 
Anbere,“ vndendlich ſo· boch, daß fe 2*3 
prenktes vergißztz von welchent ſia ausging · Aber 
o blelbe im vetztern Falle · die Einheit der Ems 


pfidung, welcht boſtanbig in ber Sonate herr⸗ 


Yen muß; auch dann noch hert ſchen maß, wenn 


man fi fernere Donarten ausweicht, and durch 


Ixem darvige wm: wie der Mahler vu. 
Ä en 


| 
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den Eoxtraft ⸗ Einfelsigfeit zu:nerhindern muß 
den Runfifreund auf den Hauptgegenſtand deſto 
aufınerffamer zu machen fich GemÄgtt- — Und 
eben biefem Zwange, welchem der Seuatenenms‘ 
pontſt unterrmorfen dft, ſchreibe ich es gu, DaB 
Die, weiche ihn tennen, ungern Sonaten fegen, 
und die, welche ihn witht kennen, ſeht ungläds 
lich in viefem Dheile der Setzkunſt And. Es 
gebt alſo itzt den Sonaten wie den Dheaterſil⸗ 
cken. Zu riben Gattuugen von Kunſtwerlen 
gehört ſtrenge Einheit; in beiben wird daher — 
ige weriagſtens nicht gar: niel geleiſtet. Ja, 
beſter Se 8 es wuͤrbe mie ſchioer fallen, Abs 
nen mur vechs bis zwif / muſerhafte Gonaten⸗ 
coumoniſten zu nennen. Mðchte dach alfo: = 
weil wie · Mozart aicht aehr haben · Elr⸗ 
mernties geeiges Senie mb nach zecht viele 
Elavierſo natenſoo DV Nreferu; und — welches 
ich eben. fe herziſch wuͤnſche — möchte doch ˖ des 
treflichen Maſtlers ſchon vorhandene zahlraiche 


Compoſttionen immer fleißiger geſpielt, immer 


einſiger Kudiee: werben ! ;. Die frene · ich mich, 
daß Ste, wie ih, ſeme tiefe Kenntuiß des Ju⸗ 
ſtruments : für: daſer ſchreibt, und der beßſen 
Brhaubkiugdart deſſelben, feine Hriginalicaͤt, 
von der vE ſich durch keine Nachahmungẽ ſucht 
hat/ allriugen laſen, in der er ſich ſeit mehte⸗ 
ven Jahtzehenden treu geblieben iſt, bewunbern. 
erlans⸗ KVtautreich die ee und In 

83 ſerm 
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ſerm beusfchyen Veretlaude Sachfen vorzacich: 


haben ihm, lauten. Danf gezollt. Bey und Schle⸗ 


fieen iſt er noch nicht befannt genug, und id: _ 


zweifle hicht Yaran, daß unfere fertigen Clavier⸗ 
ſpieler und. Clavierſpielerinnen ſich eben fa gern, 
ja vielleicht mit noch mehr Belohnung durch ſei⸗ 
ne ſchwierigen Saͤtze hindurchwinden werden, 
als fie es bey bem braden v. © ed onen u 
| getvohnt find. . " 

; Doc für diesmal genug hievon. Ich site: 
nur noch. Ihnen zu fehreiben, mas an unferm 
mufikaliſchen Horizonte ſich hier Bemerkenswer⸗ 
thes ereignet hat. Der aus dem deutſchen Mies: 
fen. *) "Shnen fon ruhmlich bekanute blinde 
gistenſpieler, Herr Dulon, Bat auch unfer 

Dpr ergeͤtzt, und denallgenteigen Beifall erbal⸗ 
een, den dr fo ſehr verdleut. “Sein Ton If voll 
und ſchoͤn, feine Paſſage rand, ober — mie die: 
Muftler fügen — proper; bie Bolubilität feiner. 
Zeuge und daher feine Fertigteit nabeſchreiblich. 
ri fBisttrag iſt aie leicht Richt sang matt, aber 
Rah in: fehrinichen Stellen guu. Karz, ich 


| | weite: 
deoan/ bh Bl. außer Her Sant) us deſ⸗ 


ſocieeflichem:Lehrer, Deren S’äuiber, TR) - ein. 
nen Kaͤuſtier gehört Haben; dee Dulonuͤbertraͤfe. 
Bon feinen. Lebensuuiſtaͤnden weiß ich nur ſo 
aid de er Im Jahre 1770 zu Drunienungue 


Ä * —— Sets ie Devember: 2 Das. a8, 
* nifcher Sammer 
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dee Babel-geboren, und daſelbſt Im britten Mes 
nath ſeines Alters, durch Sugengeſchwuͤre, haupt⸗ 
fächlich aber durch bie Angeſchicklichkeit eine 
Argtes, blind ward. : Zu Stendal in. der Alte 
mark fing er 1778 die Ftoͤte an; ſein Vater 
war fein: erſter Lehrer. Schon 1781 gab er. 
Berlin fein erſtes Conzert, verfolgte dann feine 
muſttatiſche · Laufbahn weiter, und iR jezt beym 
ruß tſchea Kaifee. als Cammermufttus angekaik, 
: Sein Gebaͤchtniß iſt außerordentlich; in einign 
Stunden lernt er ſchwere Konzerte. Möge ihm 
-Ble:Achtung, welche er aͤberall gewicht, einigen 
Evfag" für alles bag verſchaffen, was er durch 
ben Mangel des erſten der Sinuwett euge ent⸗ 
behten muß: 
, Reben Sie wohl, und laßen Sie with nicht 
ji lauge auf Ihr Be über dig zent 
gen warten.· 


Darſtelung der. —r und * 
wmegen ber ‚aufs neut in Anregung 

‚ten frühen en Beerdigung der Juden, ge deu 
‚Jüdifhen Gemeinde zu Breslau; ‚dom Mo⸗ 
nach November 1797 bis Ense ; 
May 1798. Ka J 


on das achtjehnte Jahrhundert, wegen der 
bödmerkwürbigen Begebenhe iten uud der moͤch⸗ 
tigen Revolutlonen' im dee Dent 5 und’ Hands 
5 lungsart 
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aAingart der Menfchen, die in beni kurzen Zeits 
‚raum, ber. legten neun Jahre To ſchnell auf eins 
‚ander gefalgt find, ſich den Zunahmen bed merts 
‚wärbigen.euwosben.bat;, fo würbe ed, wenn 
moch vor dena Schluße deſſelben eine aNgemeine 


:fe Refafmation ihrer dur 


Revolutiqn in des Henkz und, Dandinngeart der 


„ötfchen. Nationdqs Mr eine beilfame weis 


‚en vällig eatſtellten Relig 


‚naBhinenfiimiggeleps 
04, 4p Gtaunde kaͤme, 


wit allem MReche das anhegpthenstih Re ge 
‚nannt zu werden verbiegen:,., nn 


an 


.. Diefe.religiöfe Reoolation, Pie gewiß in fb⸗ 
„zen Felgen für die ganze Maſſe der Juden, umd 
Aur die. Staaten, In bengu, fie leben, wohlthätig 


feyn würde, kann aber ini Allgemeinen nicht er⸗ 


wartet werden; weil daß geſammte juͤdiſche Volk 


2 
us 
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In Ewiskeit nicht auf frener Wahl und vernänfs 


er Ueberzengung, eine Reformation mit ihfen 
gänz; unbrauchbar getwordenen Dögmen vornehs 
‚. und ber Staat, aus Grundſaͤtzen der Ge⸗ 


FFhuigkeit, fie nicht dajn jrofngen wird. Allein 
„uber beher bexelts erleuchtete Theil des juͤdiſchen 


t 


—* 


Bolfs könnte wohl die jetzige Stimmung ihrer 
Zeugenoſſen, and die jetzige Helle Deykungsart 
der Fuͤrſten, aller Drten zur Vetwittichung eis 


nes Vorſchlags kenugen, der ihr und ipren Nach⸗ 


- 


‚Aonımen bilrgerliched Glc auf ewige Zeiten bes 


„gründen und befefligen wuͤrde. 


, Und waßrlih, wenn wir bedenken wollen, 
dag 


w 
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ba eine,Kleine Gefeufmhaft von ‚Befennexu ber 
* hen. Religion hier, in Breslau, in Beim ur 

Ben Je teaunme von Kir A ———— 5 
| sin 


' —* 
den Behr en hf ee 5 — 
—* et hat, der ’m troß alle en Angriffen jür 
“ bifcher, — uud-auch auch. berühiirer Verst gr 
da 


Negi 
Kr; klin Fi — — * 
ch unerſchuttert eb: 
| la *9 — ju ſeyn/ und 
ohne, aut D njnari erm — ma⸗ 
. hen, mit enlihet Gewi raugfeben, “ 
— noch vor Ya & Diefes; Japı 



















derts bie. ern Ag) - 5 von Geit di — 
* ni heile ber We — ch de 
menden mind, .., eine $ 
‚ai Pr ph — n dal, onde en ı {be 
"ler, og en H — en Ras 
False mittheilen, er * nie; 
ber in Auregun der ‚trith 
| ya ji N 
Be af 
Iüg jugetragen, * 


Sa über; eigt, ag NN ni 5 
ideen! kg " alle 
& 

rg ‚von dem — * ann fie * ni 





oz 


- 
7 
- .. 
X a . 


ee wiffen imd hie kin Sl 
zen Unten, daß überall die fehllihte Schaate 
we fer und nus der zutte Kern beybehalten 
wfche,; Mich fregen werden "iu erfahren, bag 

"ben Det: abiſchen Nö — jum Theil 
we fafeus —⸗bereits ein guter Anfang gemacht 
yoopben, derrerfreuliche Fortſchritte auf der nen 
En Dahn porten Idee "Und num zur 


—— vori rigen Jahres —* Unletr 
— * na Weſel der Ka; d 

5 ei, dem Scheine kicch todt war; 
nn i" Ba fülhe ſchleünige Beerdi⸗ 
* * —*8 Nache unmöglich, 
1 * andern Morgen derſchoben wurde 
Bine tensächte, vigb‘ ſo dem präßifchen'boofe 
NeB Kefireikighegraghtverdend entgirhg. * Dies 
‚Tee@ßigebenhels.glanigtd' zun-Kequsniß Ser Hicfs 
—— u Roͤnigl. Kriegeß und Dos 
| aitnsgd;' Die, "bey Den rölen hümanen 
Beet marken CEhefs und-der würdigen 
2 fonnee, eiwen- ernſten 
enden —— — daß heilloſe Verfabten ber 
zu i n zu werfen, ud einem 
ee 
eardi ben eu 
— tur A‘ teile. Berumfnung 
Pr oo vertitgee 


..) * Anetäbrliche eriter Ainbet F\ 6 den Pros 
viniialblattern von gzedachtem Monatbe. 
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verttliet "indie" ——— a id 
werben koͤunte. er een 
Sie erleß damnnach amgern Are! Ski 
rin Refertpr un die Hieflge: v ee 
in welchem fie (auf den Borfais mit verh Veſeß 
ſchen Live Uhizrigend ; nad Yan Vorgebru bie 
orthodoren Fuburitiatl wäre dus TAGE erh 
gen bey ihnca Sache ber Digger, mie Abeewin 
genden Sruͤnden beftreitenb) erſtere deauftre⸗ 
ger, mehreteru ydiſchen *7 mh” hl 
—2* ae vbeig iiten Aiſthen Web 
Boemei ti Oumchreäßee die — 
Vodes und den Zettpuntt, wo U Vaforen⸗e 
ohne Vedenlen begoraben werden taun te 
Im wiefern Dad: Felge Berldigen Bee Fubeñ oe 
fendlich mit ihrer Meiigien -infaninten Banatl 
sbei wicht; -adufardeen, wurb Aberhätiir et 
ganzen : leihen Benmeinde Gehaumnz "fu traten) 
daß die. Konigl. Cammer Wärfht; Fer OHER 
— — ar a 77 


Yente user yeah te Profi 

den vor Die Judeu⸗ Coumulſſton en: 

- erchellien ein fiat the Satachren Kaffe, * 
de alle augenomnime Fennzrichen öde dee virti 
en Tobestrüglich Rnb,. und ur übe Aufkehod 
bene Verbindung deu monntgfatstgen: Siflands 
theile des Körperd, die Faͤulaiß, das rinzig 
ſichere oame gen Me. Pete * 
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ade bensfkäusrischer legteren wiumngmn wich, 
Arökich ab amımoralifch ſey: * che- auf 
dn Dalsrud (56h. bewieſen, daß dig frühe Beer⸗ 
Wignng tnoweges Religions ſacheMndern blog 
angeno meue. Bitte, aber heſſer, Unſitte ſey. 
„Run wurded. auch bie Vorlehar ber: rüber 
—5 *) voxgefordent und ihnen. ber, allerhoͤch⸗ 
In Bil def Königl, Cammor befanuf gemacht. 
Diete ahensellärten,,. daß, da dag pabe Beer⸗ 
—— —— —— 
mishin,hie Gedrterung. Hireüßer, den , 
: Epeglogen au Rebpt, Ke gichts anders hun fäns 
nen,als.das Gutachten ihre Oberrabbinueron und 
.Ainer Pebentabbiner hiesfalls anzuziehen. mad 
u deren AntfpEuch; in —2R ie Ko⸗ 
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nigl. Juden⸗ Commiſſton Fonute demnach nicht 
umhin, gedachtes allerhoͤchſtes Körnigt. Eannner 
Reſcript nebſt den Protokollen / die das Gutuch⸗ 
ten der Aerzte und. die Beweiſe des Hru. Prof. 
2. enthielten, dem Oberrabbiner zu zuſchicken, 
m auch feine Gruͤnde anpahören‘ wat fein Gu⸗⸗ 
achten einzubolen. ) 

Die Vorſteher der Brüberfchäfftießen ed ober 
haben allein wicht bewenden, ſondern veranflak 
seten noch beſonders eine GBeneralverfaunniung 
dhrer fämmslichen Ritglieder, und di ſponirten Wie 
meiſten, die Erklaͤrung von fich gu geben, boß-fie 

"won dem bisherigen Gebrauch der frühen Beeu⸗ 
digung nicht abgehen und iheen Obern treu an⸗ 
- Hängen wollten, melches fie mit ihren Nauteniis 
aliterſchriften beicdftägen mußten, Dierauf üben 
arichten Fe am zosen ber. nochpreißlichen. Re 
gt, Krläged und Domeinen Cammer eine Bons 
ſtellung, ih welcher. fie alle ihre Scheingründe für 
das fruͤbe Brerdigen vorteugen, und bateır, daß 
Alles bepm Alten sriaßen wuͤrbe; dieſe Norſtel⸗ 
Aung war von ben Borfichern. unterſchrieben, 
sorranf eine proße Anzahl, von Namen folgte, 
Die aber afie von Kine Hande geſchrichen waren. 
Das Ensagten hei Dabbiusr Bigte ald Bryla⸗ 

86 


2 Vieles Aufſatzes ſalich daher I 
au — — 
I er Ace vonalleni ls 

anterrichtet worden iß. 
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N 112%. miederum af dir enagten 
—* Vs deggen Rabblner. | 
Sr Qltett Dicht" Veaarechel ven Vorſteher bee 
orinte bennoch nicht verhindert, 
rn nicht eine: andere: Parthep entſtand, die ih⸗ 
en) ein ·Abertore gerdes Gegengewicht werden 
konnte. Der Vorfall mie bem eſetſchen Kinde 
ab vie Darſtellung veſſelben tn den Problnzi⸗ 
alblaͤtteen; hatte nun einmal favte Senſation 
erregt, und das ſo weife als irelfihehfetundii 
Ge Koͤnigl. Eammer Reſcript/ wurde endlich die 
Eoſung pum Kampfe fuͤr ben] Cheil der 
hiefigen Juden) ber; ;ben erwor iner befferer 
Aeberzeugung durch Bildung und Umgang, ſelt 
lLanger Zeit niit tiefen Unwillen ſpywohl auf Dies” 
ſen abſcheulichen Brauch hier: Religionsver⸗ 

wündten, als auch Iberhanpr autf bas Vernunft⸗ 
miätige undauftunfere Zeiten und die reſpek⸗ 
dt Lage der Fubeii'tnanmendbare der meiſten 
aherr — Gebräuche hinblirkte; aber aus 
Heiner guͤnſtigen Gelegenheit > id aus 
na imit Deecht gebegten Furcht in Aem Kau⸗ 
pte degen bei mächtig scharfe jũdiſchen 
Faͤnatiomus miterliegen sa muͤfen feine Stim⸗ 
me laut zu erheben, und n weuiget zu [72 
hentlichen ange zu fchreiten, nicht wagen 
diirfte, EB traten einige Männer bervot die 
(ic feſt vornahmen, alte ihre Kidfte anzuwen⸗ 
dan, un den —— weun. *. in 
* ung 
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Erfälteng su Bringen, und ihr axffen Oqrittwar⸗ 
Daß fie ein Schreiben, welchen ‚Die wichtigfeg 
Gründe für die beahfichtigte Weuerung. in pe» 
Srängter Kürze enthielt, an die Vorzuglichßen 
der bieſtgen Judenſchaft gelangen ließ, , mit Den 
Aufforderung. daß ein jeder ſeine Meinung A⸗ 
ber dieſen wichtigen Gegentßand in möglichfier 
Kürze nebſt feiner eigenbaͤndigen Nnserfchrift 
Hinzufügen moͤchte. Die Zahl derer, die dien 
‚fen Schreiben ihejls auf eine beſtimmte, theila 
auf eine zweydeutige, theils auch anf eine gang 
underftäudliche Art Ihre Meinungen hinjnfüge, 
ten, belief ſich aufmehr als 60 Famtlien «Bär. 
ter, und man .fchmeicdelte ſich mit der Hafaung,, 
daß Diefe Kimmpsliche Unterſchriebene, auch dem 
für die voͤlllge Orgenifation,..einer uenen Bo 
erdigungs⸗Ge Uſchaft Gm Fall, baf die ſpaͤte, 
Ä Weerdigu nicht augemeines Polizenaeſeh for 
die Juden In den Preußl. Staaten werden fofle, ' 
. 2’ zu entwerfenfen Plane ihre Ziſtimmung zalfı; 
Freuden ‚geben wuͤrden. Während dieſc 
Schreiben guluurinnen erhiekten Die Vorſteher der⸗ 
Grüderfchaft vyn der hoͤchpreißl König, —— 
ges und Domalnen Cammier r Sa, 
ihre erwähnte Borkeflung; in meicher iben ans. 
geblihen Stände —* Affen am 
nochmals vermahnt-wurben, boch endli 
mal der Vernnufi Behör,, und ——— 
Sebrhuoh ‚mi üshen« A Ei Barden en RL 
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ierböchke Arußerung febr übel akfnahımen, 
wird ſich Me der Folge näher ergeben. Go vers 
gieng der Monarch Januar, in weichem mehrere 
Kinver und / Erwachſene, (bie zur felben Zeit ein . 
Dpfer des Todes wurden) immer’ fort zu bee 
Ehre gelangten, Über Hals wab Kopf in bie au⸗ 
dere Weit egpebire zu werden. 
Indeffen hatten bie. Borfichen ber. Bruͤder⸗ 
ſchaft ihre Vertheidigungs » Atrflulten verboppelt 
und von tinem gewißen Aftergelehrsen, einen ſo 
genannten gelehrten Aufſatz verarbeiten laffen, 
in welchem nichts weniger als mittetſt bet 
Philoſophie bewieſen ſeyn follte, daß 
die frühe Beerbigung nach ben reine 
Ben VBernunfer Prinzipien zu billi⸗ 
ger fer. N LE Eee 
Dieſen Aufſatz überreichte er zu Uafany Sehen 
unferer Hochpreißl. Koͤnigl. Krieges und Dimäls 
ati Cammer, und begleitete ihn mit einer Bots 
Nellung zu Sunften der frügen Beerdigung: Die 
andete Parthey aber, bie nicht laͤnger fännıeis 
wüßte ber Hochpreißl. Kl. Camtuer einen Be⸗ 
en . a BE | | ı 
0) Der Werfahee vedauerr, DAB er weder deu Mırflig 
6 weifen Rabbi zu 5* Anfſicht, vaberẽ 
Nacdhricht vom dem weiteren X t erhale 
ak en Seiner 
en 
a NET t rtanensifteit ve 
“Menfchen ausupellen Willens iR. 
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weis Yes Bereitwilligkeit pa gehen, hacite Img 
zweifchen eine · Dankoddreſſe anfersigan :-Jafiın, 
welche. fie, nachdem fe. von allen Degen, ‚Dis ſich 
auf dem erßen Zickular - Schreiben nabyahaft ges 
wacht, unterſchricben war, am 6. Februar der 
KRoͤnigi. Cammer in eller Subunifien-überreidn 
te. Warlich, es muß bey ben Mittliedern dien 
fes ehewürbigen Colleglas eine brſondere Bens 
fatton gemacht · haben, ala fie Enz nach erhalten 
ner jener Wiheunlung, die metapbnfifd, bewind, 
wie vernnftig:ek ſap/ Die Leiche fruͤh in beara⸗ 
ben, in Schreiben zu: SGeſichte bekamen, u wel⸗ 
Sem Ihaminnigft dafur gedankt wird, dag: fie 
Die frühe Becrdigung verwerfen. ; ,ı4 
:, Die Borfiehenider: Vruͤderſchaft, alg waͤſten 
fie nichts von den Schritten, bie-ihteutwillen 


yerkan waren. Sehrkigtenaus bie Witte die ſe 


Moenats bie Noͤnigi. Eanımer wiederum mis.cie 


ur Berfkelugg,. uud ui Ira Begner ode Eis. 


nem Schlage sy, uermichten, werheten fir eh ku 
darauf mit einer andern Vorfellung-an Sur 
.zeieng, unfenmanürhigen Miniſter, dee Rich Dar 
mals In Berlin befand, und legten wieberum 
eine Abhandlung bey, daten Verf. ſo wie berem 
Inhalt mie nicht befanntiwunben... 
.“. ‚So verging nun tleberuin ber Febr, ohne 
daß in ber Buche etwas ausgemacht worben waͤ⸗ 
‚ve, und der Beoͤbachter fonnte meiter nichts, ale, 
aus der Immer zunehmenden · Gaͤhrung “- . 
Le —— zZur 
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usökunsum ont: beiden Eaiter, eiden bald our 
brechendan hassen. Ramıpf,. aber keinesweges den 
endlichen Auagang dieſes Kanpfes mis Gewiß⸗ 
beit vertan . ... 
.- Yılain im Monat Maͤrz, in walchem die thoͤ⸗ 
tigere Sonne die ſchlammeeaden Reime kuͤnfti⸗ 
ger, wahlthaͤtiger Sewaͤchſe mals ragun Pflanzen⸗ 
lelun buzchgläptt, und fir zuu wirlſamen. Treis 
ben hervorruft; da erwachte auch die ſchlam⸗ 
mernde Energie ber Beffenanfiuntem Ibza Kraͤfte 
entfaltgten. ich ſchnell und (ebimmihne,bisgfowen 
Reports in raſche Thaͤtigleit. .. 
. .. (Einige verdienſtvolle und thaͤtige Moaͤnner be⸗ 
ſchaͤftigten ſich im Stillen mia der Ausarbeitung 
‚eich. genan detaillirten Plaua, nach welchem ei⸗ 
ne ſeparqte aeue Beerdigungs; Geſell haft errich⸗ 
tet werden koͤnnte, und als fie mit ihrer, Arbeit zu 
Ende waren, brachten ſie ſolchonin ejnen Kleinen 
Birkel eifriger Vertheidiger und Fefaürderer der 
Aufflaͤrung, wo der Man fen. und ben 
. Unwelpuben. ige. Gutachten ber „Seinen Wexib 
umb.feige Mängel ahgafordert wurde. u. 
Die Geſellſchaft fand: ihm: im Mefentlihen 
vollfommen gut und um feine Dit zu verkieren, 
tonrde.hefchloffen, daß ne, welche bie Dankad⸗ 
driſſe unterichrieben unb hiemit ihre Zuſtim⸗ 
muns ‚us ſpaͤten Berrbigung u erkernen geser 
ben hatten, zu · einer General ⸗ Werfamminns auf 
ben . Moaͤtz ia bar ·Loͤnigl· Wilbel s nt 
eiugela⸗ 
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uingrlaben werben follten, wo haen efingebtdtg-. 
zer Yundıng dieſes Plans vorgeleſtu kAbter Vor⸗ 
Fla geumcht werden ſdilte/ aas ven Anvefen⸗ 
Ben, durch die Mehrheit der Stimmen einen en⸗ 
gen Aasſchuff jn Waͤhlen, "bir die Reviſton und 
Megufirung dei Plaus ˖ ja Abermthmen und, in⸗ 
aerholb euitd:ferkgäfehehtien Teruind,; ber Ge⸗ 
eine vollaudete Arbeit‘ vorzulegen vber⸗ 
pflichtet werberi:folite, Died geſchah nnd am 
befwmiinten Sage Tann fich ſaͤnnntliche Antits 
ſchrteſeue jr: anberaumten Stände In ver AL 
heims- Schule ein. Nachbem nun ale auf den 
Baaken Platz ·genommen hatten, wounrde, nach 
einer NAut en nüd paffenden Aurede uͤber den Zweck 
deefetn Veefankiklung; im Ausſug des großen 
Plons:nöegeiieh (and. ber eben erwäßtiie Ders _ 
’ gatgamıd' Yınuya:. ok. © 
ih gar nichtehu zweifeln, bad bie- sit 
ey dom Eifle den alle bey Ihren Eintritt 

Saffır Blitfen-ließeih)? au Biefem Säge ohne alles 
Setduſch erreicht/ "und Die dent Gefeufehafttmib" 
diner Anzabhl-von.64 Witgliöbern, bie den Keru 
Der Yirflgen Jupnifapaft ansmachten, zu Stan⸗ 
de getlammen de." 
ncein eo ſchrimt, daß die, weiche bas ärde 
ber Menſqen immer fu ſtoͤren ſuchen, auch bieſe 
Zefaaunctaſe nett vcicoen Augen · betrachte⸗ 





ien, und then Zweck zu vereltein brfchloßen. 


Dem taum hate — ——— 
* endigt / 
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endigt, als ſich ein Mann Son ſeinem Sin era 
bob, und mit einer ihmtgan; eigenthuͤmlichen 
Berebfamfeltundgang:eingigeu Art gudemonfixig , 
ven, ) bie ganze Verfemmslung. Bergefidit. im; 
Anorbnüug brachte, daß an Herſtellung des Rus: 
be und Ordnung gar, sicht mehr zu deuten many 
und ale vo. einer: ſürmiſchen S Stunde dieſen 


Dr 
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vw 2* hei 
Ich wit nur ein kleinet Yröbchen von ‚jeder Bind 
zelbenden Beredfamifeit und von —* friner 


Demonſtration dier ins Deu er 
en ale ‚, fagte er., das annehmen * — ned 
uns in diefem Plane vorgeſchlagen wird, { 
eine feparate a Vet su bilden, die ihr chen 
nicht vor der Zeit „kerbigen, und ein vern — aes 
auf Ordnung gearän Leichen » Jerembniel eine 
führen el) fo ie wir hr Pam {f ang lies 
nt tan fen lieffen und nmürs 
den. Den im erſten KAUF würden wi une) LLI 
der Juden zusichen, und die Chriſten würden den⸗ 


ch uicht e el ich im den Juden! 
MR. m nennen: ud tols d wären —e 


Ei li Fr ne —ã abe nice in 
terdröcen — 


gl — gr Kup Singer Loy 


oliten alles in Erfü Denen) 


- mas die ee die Moral, die Hy it un 


der Staat von ihnen fordern koͤnnten, (und. dad N 
füllen die andern Nelisionspartbenen wahrlich 


wicht) Demupch nicht auifbörenwärden, fie zu bdaßen⸗ 


vu v ten un) in u verfolgen, 1 we es ihnen durch 
sent fall —— ihrer Ingend bes 


— chen iſt, die And 


b 
zu 
17 
rc mie 5 er meta SATT 


. und uns u baten: ker beo allen 


dem bätte dieſe en Goadebeit in jener Verſamni⸗ 
Inng nicht beruͤhrt werben bärfın- 
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metrlwaͤrdige Redner bad Feld geräumt hatte, 
kefandım fich kaum 30 tu dem Saale, bie ſtumpf⸗ 


* Äinniggenug waren, von feinen burchbringens 


ben Wortm nicht erſchuͤttert zu werben. 
ı :Diefed winzige Häuflein vollendete aug im 


WMeinen, waß im Großen unangefangen. bleiben 


mußte,. und wählte, darch Mehrheit der Stim⸗ 
wen, einen Ausſchuß von 13. Perfonen, denen 
ed die Roriſten und hie Regulirung bes Planes 
feyerlich uͤbertyng, und alte'Anmefende verbau⸗ 
den fich-Dusch einen männlichen Handſchlag una 
serrinander„ die gute · Abſtcht auf keinen Fall aufa 
zugehen nuud allxs zu genehmigen, was ber ges 
wählte Astihuß zum: Beſten bed kleinen Baus 
gen beſchlieen werde; Ungeſaͤumt fing aun ber 
Ausſchaß an⸗ fee Gigungen zu halten, in wel⸗ 
chen alle CThelle des Plans genau. unterſucht, 
und alles ‚sun. ſeſiden Otganiſation ber Geſell⸗ 
fchaft Exfondenliche, der Veberzeugung ber Mit⸗ 
glieder aith ken Zeitumſtaͤuden gemäß, beſtimmt 
und feſigeſehht wurde. VBey jeber Sitzupg ver⸗ 
rat ein: Mittglied bie-Stalte des Sekretairs, 
und führte ein genaues Protochll Über das, was 
in ihr obgehendelt.und. ausgemacht wurdbe. 
.Rachdent die Sitzungen beenbigt und bie Pro⸗ 
tocoſle geflogen waren, wurde eine Generals 
verſammlung alles Mitglieder gehalten, in wel⸗ 
cher die faͤmmtlichen Verhandlungen des Aus⸗ 
ſchußes mittelſt der Protocoſle zur —— 
€ 2 aller 
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‚ alar. zebracht wurden," und al6ıber datlam ent 





hatiene abgednderte Plan von Allen geuchmiget, 
ni das Haft der Protocolle vor allen undtefdyetes' 
ben war, ſchetet man zur Wahl von fünf Offician⸗ 
a, draen nicht nur dad Mundiren und Ordnen 
der in · den Protocefien zerſtreut befindlichen: Geb 
fese,- und die endliche Anfertigung Ber zum Druck 
deſtimmten Statuten, welche die Geſellſchaft der 
Hochpreißlichen Koͤntgl. Krieges und Domalnen 
Eanimer zur. Allerhoͤchſten Genthmigung vorſu⸗ 
Basen verpflichtet war, ſondern auch bie gefartums 
ge Geſchaͤftsverwaltung ber. un organiſttten 
Neuen Beerbigungs⸗Geſerlſchafit auf 
et Jahe uͤbertragen werden’ ſolltel⸗ Indeß · dieſe 
Balfamıe Einrichtung von der einen Kleinen Pins 
gen: mitten! Etfer conſoliditt wuede / fuht ·bie 
andere ben weiten gebßere Parchry fort; Fine 
ſchelnubaten Beten nach wie dor bey guter· Zeit 
Ani Erde zu verſcharrri und beobachtete niche 
Gandal den he in: einer WilfHeigteit gegen 
Dio wledecholte Wermahnung / der Hochpreißt: Kir 
u Bam, ' Ein einziger Mann, der wilde 
har meuen Geſellſchafe zehbete, entgleng durch 


- Ale fordern Vmſtaud der Grſahr, von ih⸗ 


nen debendig begraben zu werden. Diefer Mann, 
der Gerſon Guttmaun hieß, und viele Jahr He 
als Spezereymaͤller anſuhig wat, lag am einem 
am Ense unheilbanen Schaden am Fuße darnie⸗ 
der aud Rihe rahig feinen undermeidlichen Ende 
u: ed) entgegen. 


n 
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AUnter ‚biefen Umßdnden wollten Die 


autgegen· 
Bdorſteher und oethodoges Mitglicden dar, Buu⸗ 


‚Derfchaft ihn mit jhren · gemoͤhnlichen Kraufenbo⸗ 
farben beläßigen, welches ſie ala wine Haudlung 
betvarhten, bie das Credet Ihgngs ergarschhen 
Küpftigen Belohnungen gar ſehr vermehrt, 
‚ud mohrp Be bie letzten Stunden des Laidend⸗ 
rat, Behesen wuͤrzen, agb: zu gleicher Zeit die ga⸗ 
Wwißen untruͤglichen Rennseirhen bes kuͤnftigen 
Sons ben deut noch. nicht Todten benbadsen. 


ei ber Ruf liebenhe Mann verbat fih-biefe 


; hob fee Datz in einſamer Rilter Andache 
‚am feinem Ginft, -empfabl ihm feine Seele und 


— entſchlief. DOleſer, Umſtand machte, aß 


An Dann nidgt- cher bepraben wurde ais Siß 
Amen NAerzte bie, bey hin. ainastretane Faulaiß ba⸗ 
Jengten: bey die Varſtches der Bruͤderſchaßt 
gaben vor, baß, weilfie. hey ‚feinen legfen Otun⸗ 
‚ben nicht aussagen wanen, fie nicht mit 

‚heit. wißen koͤnnaten, daß er wieklich todt fe. 
Afein, wem sb Sefanns-Ifin daß ſie einen Inden, 


der eta eine halbe Meile van bes Stadt ahne 


ige Beyſenn geſtorben maͤre, ehem fo. ſchueu ba⸗ 
graben, als einen hießgen, der unter ihrer Hirte 
ſicht ſtarb; ber wird alsbald einfehen, daß bier 
getränkter Stofz die.Tiriebfeber, und Ne motas 
Ice Aeußerung nur der Dertmansel: ihrey ders 
Tangten fpäten Beerdigung des Guttmann war. 


Ss ſtandon bie Suchen zu Avleo⸗ — 
€ 
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als; pldtzlich en neuer Vorfall bie: Werdniäßung 
su einer fo ſtarken Reibung beydet Partheyen 
wurde, daß die bene Flamme ausbrach. Ders 
Or. Zadig, einem Mitgliede der. neuen Beerbl⸗ 
gungs⸗Geſellſchaft,ſtarb am sten April eik 
Wochen Kind," welcher auch; nach den Statu⸗ 
:ten dieſer Geſellſchuft, bon zwey Waͤchtern Tag 
und Nacht bewacht anb beobachtet, und in als 
lem zwekmaͤßig behandelt wurde: Nun war eb 
.dber nothwendig, ben Vorſtebern der Bruͤder⸗ 
Ichaft, die bis biezu noch ausſchließlich im Be⸗ 
RIie des jadiſthen Gotkesackers find, eine Anzeb 
‚ge dieſes Tobesfalls zu machen, uni eine Grabe 
ſſtaͤtte für die Leiche ju erhalten. Dies that der 
Dr. auch jur gehöͤrigen Zeit, liehz fe Aber vabey 
wißen, daß. ſie, auißer! ver Anfertigung eines 
Srobes, ſich wegen bir Abrigen Begraͤbniß⸗An⸗ 
Atalten· und den ſonſt gebraͤuchlichen Ceremonien 
Iwohln auch Dad Reinigen der Leichen auf bem 
Sottesacker, und nicht In dem Sterbehauſe, als 
sine angenommene hoͤchſt unfirtfiäye Bitte *) 'ges 
Hunt) nicht die geringſte Maͤhe machen-bürften, 
indem er die Reinigung der Leiche in ſeiner Be⸗ 
BE _.. nee Er ' hanfung 
*) IR eu wicht böchk unankdudig und alles feine O4; 

> Rp Beleidigend, menu es den Unutrmandten der 
:Zerorbenen nicht sriaubt.IJegtı fo, die Reinigung 
ihrer Leichen In ihrer Wehuung von Leuten, die ihr 
Zutrauen Baben, oder von ibren Freunden, verrich⸗ 

ten ju fagen?. IR es wicht amerbörte Oewwautthatig⸗ 


feit, Re wingen su wollen, daß fie dieſe Reinigung 
auf dem Onttisader ben ofaen Thuͤren vornehmen 
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Hanfling und das Begraben durch die Tohtens 
gräber:ipen.newen Geſellſchaft verrichten laßen 
werde: Er erwartete nichts weniger, als eine 
Verweigerung ſeines Verlangens, ba ihm bereits 
bekannt war, daß die Vorſteher ber Bräderfchaft, 
in einer unterthänigen Vorſtellung, die ſie im 
Mongth Februar an Sr. Hochgraͤfl. Eycelleng ıe. 
ac. Grafen v. Hoym, Mad) Berlin uͤberſchickten, 
ausdruͤcklich darum. heten, daß Ihre Majeſtaͤt 
Dub ber jũdiſchen : Grmeinden aubeim zu ſtellen, 
Aach fenrer befondern Ueberzeugung 
zu hbanbein,. and noch vbeſtiimt binzufägten: 
FITE fiskeimen. ihrer Slaubendgenop 
fen danum aufeinben werben, wenn 
ar.vertangenfolise, won ihren bighe 
sigen Gebraͤuchen bey: bem Begraben 
abzumweidhen. :: Dan: denke fich alfo fein Ers 
ſtaunen, ‚wid er von ben verſammelten Vorſte⸗ 
dern den‘ ördbefihaft am Abend des ter die 
ars! Er Z re are 
u ck, ide li 
—* —2 — und *83 — u 
es Int Itwes erbladten —— * en ‚und Ach da⸗ 
E —8 unsdnen, Ihn, Boa ‘Oder von m Pr een ve 
Die. etwanigen Höcser Gebrechen "einer verhors | 
:benen Stan, Dis dieſe, ohne daß Be der Welt befaunt 
wöärden, mit ins Srab zunehmen gewanſcht haben 
nıaa ‚jeder ihrer Bekannten aewiß. ius. Ohr raunen 
werden? m 5 nah den Belegen der Billigkeit⸗ 


einens Water verweigert werden, wenn er fein Ders 
. Korbenes Kind mit eignen Händen einigen wil? . 


+ 


we. un 


dikeatortſche Antwort erhielt / Daß, im au a 
-diräuf veſtͤnde, ſein verſtörbeaes Kind ia feis 
him Hauſe, und nicht anf dem Sottesacker, reis 
nigen, ferner vom ben Tabtengnäbern. ber neuen 
Beerdtgungs ⸗Sefellſchaft, und nicht von den 
ihrigen, begraben zu laßen, fie ihm fchlech⸗ 
terdings feine Srabſtärte für: feine 
Leiche geflatten wüärden. 

Eritrüftee Über dieſe ſchmerzliche Beltiöigung 
und in der feflen cberphuigüng, Maß tie gextehte 
Sache, wenn auch eines Eimelnen, doch Aber 
die arrogaute Anmaßung bed Mech Hinter Neligio⸗ 
fttaͤt verſteckenden Fandtismus ſegen muß, ließ 
tönen der Dr. erwiedern, daß / et alerbiugs ge 





N 


fonnen fey, von feinem untabelgaften: Vorſatze 


nicht abzugeben, unde daß erı dem ungeachtet 
micht zweifle, daß fie ihen deunoch un Enbe eine 
Bliabſtaͤtte für fein Kind ‚beiuiliigen werben 


Achtis war in biefer Lage natärlicher, . als daß 


ver Dr; beſchloß, ſich an die Quelle ber. Gerech⸗ 


rigkeit zu wenden, und in einer underchaͤnigen 


Berfiefung'bie hochprerßl. Koͤnigl. Koisges und 
und Domainen Cammer wıf Schetz gegen die 


Bedrfuckung einiger Anhänger beralten Bewohus " 


\ 


heit anzuflehen. Bein bie Vorſteher ber neuen 
Beerdigungs Gefelifchaft, bie, unterrichtes son 
der Kraͤnkung, bie biefen: Mitgliede wiederfah⸗ 
zen war, zu feinem ud herbey eilten, rie⸗ 
am er deu” were are iu verſuchen, und 


nur 


N. 


 ane In Fall dei Neth: Die Xqalgl. u Varnner 
‚ mit Klagen / zu: bebeliiaen, beſondecs da eben bie 
Oſerſeyertege Aingetreien masen.,.. Hierin Mile 
Ugte der Dr, ein, «ah er gleich. keinen guten Er⸗ 

folg progneflijiste, mb aim Depntatisn Der 
VBorſteher dan nen Befellfchaft verfuͤgte ſich 
nady dem Berfuakıngtort. der Vorßeher der 
Pe um-fia zur Nachgiebigleit zu / has 
Comein, nachbems: fie eine Stunde lang 
sale: 22 ißren Berehſanteit· vergebens ‚eng 
ſchoͤpfe Hatte: echiels We weiter nichts als Lie 
rung; - baß man am folgenden. Morgen 
beſtimmta Autwort ertheilen vwerde. Der. Ma 
gen famy⸗ und. tie Anpsport inet, — daße⸗ 
Hm ‚lten biteba. 

Russ mar Jane Zeit mehr zu verlieren. da ai⸗ 
an „dan Beiche nunealeunlichen Sputau der. eit⸗ 
getretenen · Faͤulviſt · das baldige ¶Wegſchaffen 
derſelben deingend machte, und ber. Dr. uhen⸗ 
zeichte feine augefertigte Vorſtellung dem soll 
digen Heraun SGebeimderath von Oſtes, nud hie: 
Yelben: hatten vio Quade, dieſe bringenbe Gm 
————* vl... 

Die Vorſtehor ber Bruͤderſchaft hatten. aber 
wit dem früpfen eine Deputation an Srie.C - 
vellenz, uufern gnaͤbigſt dirigireuden Etat Mi⸗ 
niſter, abgeſandt, kiebemähss war, Sr, Excel⸗ 
ken; ihre unsschtmäßige Onmaßuıng unser Dem, 
Kia! fo. sft zu ſchlechten Abſchten ‚Sesppigtene, 

65 Scheine, 









Scheine von Religiäfität, als eine fehr gerechta 
and:tie Forderung ihres Gegners als eine gott⸗ 
Jaͤſternde Sache vorzuſtellen. Albein Sr: Excel⸗ 
denz, die in allen Faͤlſen Taͤuſchung von, Wahr⸗ 
heit ſehr ſcharf zu iunserfcheihen wien, nahmen 
Hierauf nicht die gedefde Raͤckſicht; um aber 
Doch Erbitterung drrPoartheyen zu Lerbuͤten, er⸗ 
cheitten dieſelben Kan wuͤrdigen und allgemein 
weſchaͤtzten Herrn Oehrimderath und. Ober Volle 
zey und Stadtdirertaͤr Senft now Pillſach deu 
Befſehl, ſich ind Mittel zu ſchlagen and die Pat⸗ 
Tbeten zu vereinigen ‚zu; fuchen.. Aber alle Be⸗ 
mũhungen dieſes märbigen Mannes, ber natuͤr⸗ 
Ich das Berlaugar hegen mußte,.: diengerechte 
Sache flegend zu ſehen, waren fruchsios,: ;umb 
Sott weiß was noch aus tun hartaddigen Kam⸗ 
pfe geworden wäre; wann nicht Nachmittags ge⸗ 
gen vier Uhr zwey allerhoͤchſte Koͤnigl. Cammer⸗ 
Oelrete erſchienen wären, deren eines au die 
Worſteher ber Bruͤderſchaft und. dasandere «u 
den Dr. Zadig gerichtet war, und imweichen die⸗ 
er. auserifirt neck, ep: längerer Midar ſetlich⸗ 
keit der Vorſteher, ſogleich bey dem Heren Ge⸗ 
vemderash Seuft von Pillſach poligeyliche Huͤl⸗ 
Fe zu requiriren, mad nach Befund der Sache 
militairiſche Erecution zu erbitten, und jene den 
gemeſſenen Befehl erhaͤelten, den Dri im ſeinem 
VBorhoben anf feine Art.zu ſtoͤhren, fogleich das 
verlangte Grab für befjen Leiche anfertigen, und 
un c 


’ 
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«6 Rd je.nicht einfallen zu laßen, Deren fried⸗ 
liche Beerdigung — durch Unruße ober Delets 
“Bigungen zu föven. 
: ‚Man war der Streit-entfchleden, unb um a 
(fer etwanigen Unordnung vorzubeugen, berfägs 
Sgen ficy der würbige Herr Seheimderath Genie 
von:Pillſach in Begleitung bed -Heren Rath MA⸗ 
lee und mehrere Polizen Juſpectoren, nad) dem 
jüsiichen Gottesacker, den fie, nach VBeſtchei⸗ 
gung-ber vörgejeigten Leiche, nicht eher verlieh, 
ſen bis die Beerdigung voͤllig vollbracht wer. 
: Danf,- innigew-öffentlichen Dant, im Ram 


der -fämmtlichen Mitglieder der neuen Beerbis 


gungs Geſellfchaft, den würdigen edeldenkenden 
Maͤnnern; die, ungeachtet der eingetretenen 
Oſteefehertage, die der Andacht, der Ruhe und 
der Erholung gewidmet And, keine Mühe umd 
Auſtrengung ſcheuten, und bie. Sache diefer jtui⸗ 
gen ſchwachen SGeſellſchaft mit einem Eifer und 
winer- Tiätigieht unterftäten, als wire fie Hyde 
igene geweſen.· 
BSir Haben nur Danf, 'wür Wanſche für ihr 
darzubiethen; aber ⸗ ihr nneres Bewußt⸗ 
fen, durch ihre unelgennägigen Bemhungen 
die Sache der himmliſchen Aufklaͤrung maͤchtig 
vefordert zu baden, muß ihnen ben unſchabbar⸗ 
fien Toheften Lohn gewähren. 
"Diefee Anerwartete ˖ und unerhörte Vorfal 
Mußte abet / nohwendis die neue Beiröigunae | 
eſell⸗ 


⸗ 
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GGeſfllſchaft betaͤechaen Iaßen, Haß; oboltich dinge 

mal die aue Sache. ben Sieg davon trug, umb 
wohl immer fort davon tragen wird, dennoch 
derſelbe oͤrgerliche Auftritte mit ben læſjs ſed 
nqopn. victis Vorfiehegu ber Bruͤderſchaft, bey 
‚der Möglichkeit eines baldigen Sterbefalls uns 
ter ‚been Mitgliedern, aufs Dane esranlafi 
parben könnte. - - 

‚Sie wendete ſich alfo aw öten April in fr 
je Unterthänigfeit. mit einer hiesfalfigen Vor⸗ 
Bellung an die bochpreißl. König. Krieges. und 
Domainen Cammer, bat Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt, 

, fie gegen das unrechtmaͤßige Benehmen ber alten 
Bruͤderſchaft zu ſchuͤtzen, und zeigke vorlaͤufig 
an, daß fie Ihre dem Druck uͤbergebene States . 
‚gen mit naͤchſtem Sp, Koͤnial. Majsät zur ale 
lerboͤchſten Prüfung unp. alleranädigfen Geneb⸗ 
wigung zu Fuͤßen legen werde. 

Im May, als bie Statuten ng he rle gerlab⸗ 
fra garten, verfangmelten ſich fänmslighe Mit 
glieder am 7ten, wo fie jene eigenhaͤndig unter⸗ 
ſchrieben und befisgejten, und jeben Mitglied ein 
Eramplar, welches den Ziged, ‚Die Gefege und 
Die Ginrichtung ber. Geſellſchaft eathielt, euw 
Hfing: , Un beusfelben Tage erhielf, Ge auch das 
Keſolutum ber hochyreißl. Königlı Krieges und 
Domainan Cammer, aufbie Vorſtellugg ber Ges 
ſellſchaft vom 1 $ten;;p,, worin biefe autorifict 
wish, aul den Fall, daßz die Worficher.ner Fr 

r 
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—* RG ferner ſolche Unregelmaͤßiglei⸗ 
sen, wie beym 3 - fehen Kinde, erlauben ſoüten, 
fogleich —*8 und wöthigeufai® auch mi⸗ 
‚ Btairifche HMfe zu requiriren. Air Sle Vorſte⸗ 
her dee Braͤderſchaft erließ bie Konigl. ze. Cam⸗ 
zer ben ſtrengſten Befehl, daß fie ich In Zu⸗ 
Sanfte ler Störung uns aller beleidigenden 
Handlungen gegen bie neme Beerdigungs⸗Ge⸗ 
fenſchafe forgfälcigft entalten folten. Dingen: 
ihr ven Töten Ray -Überreichte bie neue Beer⸗ 
Digungs ⸗Seſellſthaft die uörhigen Crenplare ih⸗ 
sie Statuten Einer Gochyreißl. Aonigl. x. Cam⸗ 
mer/ and dat unterthaͤnigſt um Allerhochſte VPru⸗ 
fung uud Genehmigung derſelben, and fie hege 
bie augenehme Hofnung, baß: ihre Arbeit ſich 
den allerhoͤchſten Beyfau erwerben wirb. +! 
Aulein / ſo: etfreulich · das zuletzt erwaͤhate De⸗ 
kret für die neue Geſellſchaft war, eben fo ins 
nerſchlagenb mußte es für die Voeſteher der Brüs 
derſchaft ſeyn, die num auf vinmat ſich von aller⸗ 
despoeiſchen: Getvalt entdtäßt faben, und kelu 
andres als Sc unkraͤftige Mierel behielten, tie 
Seillen biejektgen' zu haßen, toelche die Wohl⸗ 
ater heer Glaubensſgenoſſen geworben waten⸗ 
Siebeſchloßen hre letzten· Kraͤſer amuſtrengeti / 
Kr, wenn auch nicht ihre /Gegner zur beſtegen, 
doch wenigſtens das zu retten, ton noch zu ret⸗ 
ten wäre. Eine neue General; Verſammtung 
wurde auf den 1 sms Wiie. veraißelten — 
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fänmtliche Mitglieber vor ihr Tribnnal zu er 
ſcheinen aufgeforbert wurden, und ihre Sitzun⸗ 
gen: wurden ben ıhten und 17ten fortgeſetzt. 
Der eigentliche Zweck war, wieder fo viel Stimsi 
nen als nur möglich su Buhften der frlhen Bes: 
ecbigung zu ſanimeln, ‚ur al@bann.die Koͤniglet 
Cammer — wie.bureiih:im Monath Inemar.unb: 
Februar gefdyehen mar — aufs meue mis ldngft 
widerlegten geandlofen Gründen zu behelligen. 
.Allein dieämal vereitelte ihr eigenes beleidi⸗ 
genbes Benehmen gegen: Die anweſenden Mies 
glieder ibren Zweck, und — was fich kein Menſch 
fe hätte traͤumen laßken — beiverffisäiigte gang 
das Ghegentheils Der weck, warum Die ſaͤmmt⸗ 
lichen Mitglieder zuſammen berufen waren, ſolla⸗ 
te, ber. Aeußerung der. Vorſteher zufelge, der 
ſeyn, durch reifliches Abwägen des bafär und 
bawiber, einen redlichen einfkinmigen feſten 
Entfhluß zu faien, ob in der. Zulunft früß 
ober. ſpaͤt begraben werben ſolle! 
Biligermaſſen haͤtte alſo jedes der anweſen⸗ 
ben Mitglieder das Recht haben. muͤßen, frey ſeia 
ne Gedanken Über dieſe wichtige Materie:vorzi® 
tragen; : fämmeliche Meinungen und: Gründe, 
‚bitten sd Protochllum gebracht, und eadlich 
wech Webrheit:;ber Stimmen, dber auf.trgenks 
eat Urt, Dat Eo ‚oder. So bett entfärichen 





werden müßeR.: Im. om. "11% 
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bie fruͤhe Beerbigung und vernduftige Vorſchlaͤ⸗ 
ge zu machen hasten, ſchlechterdings unmöglich, 
ihre Meinung vorzutragen, da, bey der geriug⸗ 
Ren Aeußerung, die den Orthodoxen zumiber war, 
biefer ganze Eoloß Über ben Redner her zu ſtuͤr⸗ 
gen brohete, ‚und die Ausenfungen von Ketzer 
und Gottesleugner ihm von allen Seiten fe 
gewaltig in die Ohren donnerten, daß er bald 


. zum Schweigen gebracht war, Ja fogar ein 


ann, der im Kufe ber größten Drthobogie fies 
bet, und fein ganzes Leben mit Beten und Bas - 
ſten hinbringt, waͤre beynahe von einem aus je⸗ 
nem Coloße ergriffen und gemishandelt worben, 
weil er vorſchlug, daß man die ganze Sache des 
Begrabens fuͤglich der Auſſage der Aerzte übers 
Bafien mäßte, da doch der froͤmmſte Jude fogae 
am Verſaͤhnungsfeſte Speiſe und Trank gu: ih 
nimmt, fo bald fein Arzt en für nothwendig er) 
achtet: Auch Herr Dohm, der Spubifus ber 
Gemeinde, wurde aufe groͤblichſte bebeidigt, weil 
er frey derans fagte, daß alle Gründe fhr die 
fruͤbe Beerdigung ga unerbeblich und verwerf⸗ 
lich waͤren. 

Ein anderer leheuerte einem Anfalle von. 
tellgiöfer Muth, daß er alle diejenigen, Die es 
wagen würden, nur die kleinſte Abaͤnderunßz det 
bioherigen juͤdifchen Gebräuche vorzuſchlagen, 
für — Höre und erſtaunet! — faͤr gethn fte 
Jadio etlären werde: „Web bannen 
Mi gleichen 
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gleichen ſcandalbfe Vorfaͤlle nichts anders ala 
Erbitterung erregen, Unelnigfeit unter ben Ans. 
wefenden hervorbringen, und bet gewünfchten 
Zweck eher entfernen, als herbey führen. Aber 
die Solgen waren für die ergrimmten Vorſteher 
‚and Eonforten noch meit fchlinmer, ba fienichs 
bloß ihren gebabten Zweck, fonbern fo gar den 
letzten Reſt ihres Anſehens und ihrer Macht, 
völlig zu Grunde gerichtet ſahen. Eine Anzahl 
von mehr ald 40 Mitgliebern — alfo nıehr als 
40 Familien — ber bier in der jübifchen Ge⸗ 
meinde exiſtirenden Gefellfchaft der Brüder (bie 
im Ganzen aus mehr ald g0 Mitgliedern beſte⸗ 
het, die auch faͤmmtlich Mitglieder der Bruͤder⸗ 
fcyaft And) verfammelte ſich in ihrem Gefells 
ſchafts⸗ Saale unter dem Vorfige ihres erſten 
Vorſtehers, des Herrn Syndikus Dohm, und 
beſchloß, nachdem ihre Verhandluungen gehörig 
protocollirt waren, bie frühe Beerdigung 
anf immer unter ſich abgzuſchaffen, 
undbestediglich ber Ausfage.her Herpes 
‚ke gun uͤberlaſſen, ob die. Leihe am 
&ten, 3ten Tage ober fpäter zur Erbe 
beftattetwerdewfolls was aber bas übri⸗ 
ge Ceremoniel vetraͤfe, wollten fie es vor jest 
bepm Alten laden 

So gruß nun bie jädifihe Hierarchie in reis 
lau ſich mit eignen Haͤnden ihr Grab, und wie 
‚wo io die. balbiglße Beerdigung von Hergen 
geſtatten, 
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geſtatten, um die geoße Gefahr ihres‘ Mirders 
auflebend von uns abzutvenden,. „ (che: Gott, 
daß im der ganzen glorreichen prenfighen Mo⸗ 
narchie dieſes lingeheuer deßeihen apoplektifchen 
Dodes erben. möge) Gebe Gott, daß allen jñ⸗ 
diſchen Gemeingen — ober. doch den weiſten 
bereits erleuchteten Juden · — die Augen über 
alle Unorduungen, Unregelmaͤßigkeiten, verkehr⸗ 
ten, vernunftwidrigen und auf unſte Zeiten gor 
nicht mehr anwendbaren Sitten und Gebraͤu 
aufgiugen, und fie einfehen lernten, mie noth⸗ 
wendig und wie heilſam es file ihr zeitliches und 
Sänftiged; Heil wäre ‚ı; eine, auf Vernunft und 
Moral gegruͤndete Reformation vorzunehmen, 
bie dem. Wefentlichen ihrer urſpruͤnglich unners 
gleichlichen Religten feinen Abbruch shäteı. daß 
Ge einfehen lernten, daß: uiche bie Hewffes 
eungen; fondern die gusen Handluns 
gen dem Menfchen Werth uud dsl 
geben, daß fie einſehen lernten, bak wahre ' 
Religisfitär nicht auf eitelm.leerem 
MWortgepränge, nicht auf unheden ten⸗ 
deu Formeln und Gebraͤuchen: ſondern 
auf reiner Vernunftuͤberzeugungvon 
Her Exiſtenzeines hüchſten uͤber alles 
walteuden, und bie ganze, aan 
Schopfung leitenden, Weſens ge 
det iſt. ‚Gebe Gott! daß ſie zur fe 
van gelangen mon, daß her; * 
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| das Thänfte Wert drefes unerforſch 


lichen allguͤtigen Bofens) nicht durch 
Herptappern angeetimter, : fiunles 
fer, und oft ſo gar laͤcher laicher (og 
nannter Gebete⸗ wicht durch marter⸗ 
volles den: Körperzerſtörendes Fa⸗ 
Ken, aoch durch hundert aubere Zeit 
uahKraftraubendeHandlungen; dies 
fen erhabeuſten Werfen gefällig wers 
denkann; denn dieſes Weſen, bad feine ganze 
große Schoͤpfung wir Liebe umfaßt, hat die Des 
ſtimmung des Reufihen nicht darin geſetzt, daff 
ve. fein ganzes Leben hindurch vrrſuͤhlich 
martern und quaͤlen foll:: ſondern,n da B-rur 
ein veiner einfacher Erguß des von 
Ertenntliteit gegen feine geengens 
Iote Güte Aberwallenden Heezens, 
daß nur ſchlichte, dem kleinen Kna⸗ 
ben ſchon verkändliche, ruhrende unb 
feyerliche Befänge and Gebete, daß 
nur der froße von:innigem Donkge⸗ 
ſfühl Gegleitere Benuß der: son ihm 
En ſolcher Fälle uns zugerheilten Gas 
Ben, diefen Urquell der:@fte und 
Der: ‚Liebe "gefällig und angenchen 
feyn fann, und :baß wur’ die ſtille 
“ud ruhige Ausaͤbung unferer Pille 
ten ald Menfhen, ald Dinger, als 
Bfaͤter, als Gatten und als Yuyeıre 
un wands 


x 
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mMandten,.- und. unfere Bereitwillig⸗ 
keit allen Mesichen, ohne Ausnahb⸗ 
ne, uüglich und gefällig zu fepn, bie 
zingige wahre Art iR, wodurd wie 
biefes Weſen verehrten und verherrli⸗ 
hen können; in ſofern wir fierblichen vers 
gaͤnglichen Staubtheilchen und fo etwas anzu 
Maßen bereshfigt ind. - Gebe endlich Gott, der 
Uebevoſle Paper aller Meuſchen, Die alle durch 
feine Weisheit und feine Minadit da find und 
vergehen, daß unfer ellerbuldreichfiee 
now. Beik der Weisheit erleuchteter 
RKoͤnig und Lanbesyater, einen -vds 
serlihen Blick des Bepfallz auf die⸗ 
‚fe, feinen weiſen Will eu en tſpreche n⸗ 
be Handlung des beſſiern Theils dee 
Bisdlanihen Inden in werfen gerus 
chen môge, Gebe Satt, Daß es ihm, dem 
edien Faſeſtenn! gefallen. mͤge, Dim 
ſem, das Byte wollenden Theil ſei⸗ 
ner gextreuen Unterthanen, bie Ks 
siglihe Erlaubauiß zu ertheilen, baß 
er ihm sugrkßrt einen Plan gu einer 
anf Vernunft und lauterer Moral ge⸗ 
gründeten Refor mation, der uicht zu 
nerleusnden wahren jüdifhen Reli⸗ 
.vion, zu Büffen Legen bürfte. Gehe 
endlich Gatt, Daß Diefer fo erhabene 
als gätige König, dis Rechte und 

Da grey 
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Freyheiten, die er feinem feiner nicht 
jaͤdiſchen Unterthanen verweigert, 
wenn fie bie Gefete des Landes, der 
ernunft uhd der Moral treulich bes 
folgen, auch denjenigen feiner juͤd i⸗ 
ſchen Unterthanen, die mit Freude 
und Dankbarkeit die Befolgung als 
Ter Gefege und die Erfüllung aller 
Pflichten zu uͤbernehmen bereit find, 
zu ertheilen geruhen moͤgen. Im Jahr 
1790 geruhete ſein Allerdurchlauchtigſter, nuns 
mehr in Bott ruhender Koͤnigl. Vater, in ſei⸗ 
nen zu der Zeil erlaßenen neuen Juden⸗Regle⸗ 
ment für bie Stadt Breslau, ansdruͤcklich zu 
verſichern: daß es allerhoͤchſt Dero Wunſch ſey, 
dieſe Nation den übrigen Staats⸗Buͤr⸗ 
gern voͤllig gleich ju machen, und fie 
Hin allen Rechten ber Bürger Theil 
nehmer zu Taffen,:unddaß nur vor der 
Hand noch Hindernißeentgegen ſtuͤnden. Soll⸗ 
ten nicht jezt Acht Jahre ſpaͤter, dieſe Hinder⸗ 
niße groͤßtentheils derſchwunden ſeyn? Sollte 
nicht die goͤttliche Vorſehung vielleicht feinen er⸗ 
habenen Sohn und Thrönfolger daju beftinittt 
‘haben, das ſchoͤne, dem Allvater gewiß gefällis 
ge, die Menſchheit ehrende, Werk zu Stande zu 
bringen? O gewiß! die reine Menſchheit hofft 
es, und der bereitwillige ſich fuͤhlende Theil ber 
Juden erwartet es mit Zuverſicht son einem Kö⸗ 
nige, 
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mige, der, im Range als. Menſch, weit Höher 
ſtebet, als alle Könige, die je vor ihm auf eis 
nem Throne gejeßen, und Über bad Gluͤck von 
Milioneg zu geblethen gehabt haben. 





Ueber dien Selbſtentzuͤndung verſchiedener 
Körper, die in der Hauswirthſchaft und 
in: den Fabriken gebraucht werden. 

3 iſt wahilich gut, ſagt' Ich zu mir ſelbſt, ald 
ich die erſten Blaͤtter in Mayſtuͤck der Provinzi⸗ 
alblaͤtter gelefen, wenn Leute bie ba leſen und 
prüfen, fo das frehide. Gut auf vaterländifchen 
Boden auf gäte Weis hinübertragen, "And ang 


drer Leut' Waare nicht als npenchum Parts 


te bringen, Der Erddodeh if nicht (hlecht: da 
keimt und treibt manch Röenlein, unds trä 
hundertfachen Saamen, Leſen kann wichk jeber 
alles; fehlt manchem am Kunden; aubre nıds 
Ben Kartenfpiel treiben, heißens bey und con= 
verfiren oder fränzeln oder reflourcen; wies 
derum' andere müßen — doch dag hat (han Se 
neca erjaͤhlt. Fremd Gut, nur nicht Firlefan⸗ 
zerey kann gar vielen fromnien, und 's iſt nicht 
geſtohlen und nicht erprogeßt, und nicht gefuns 
den, und nicht geerbt. . Hab manches gelefen, 
und will wieber geben, weils nuͤtzen kann. Dach⸗ 
te, weil s Hand anf der Hummerey brannte, 
wie klein ’8 Fuͤnklein feyn kaun, und ringen fo 
D 3 mel 
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Biel ungluͤck? wiſſen's viei üicht, wie Teiche * 
Hans uͤberm Kopfe wegbrennen känn: ja dei 
Kichter ſelbſt kanns nicht immer erfahren, wie's 
zugegangen if, Mordbrennereg! Moͤrdbrand! 
ſchreit S’rwaltig ’8 gemeine Volk: mag vor Als 
ters wohl maucher unkhuloig gemefdbrannd 
worden ſeyn. 5 u RE 
Die Buben töifend:auf den Gaßen und bie 
Spatzen zwitſchern auf den Dächern, daß 's na⸗ 
ße Heu, Getralde, Wald, naß Mehl und Malg, 
wenn's feſt Sehfatlitien gelegen hat, fich fchon 
öft von felbft enezlinber haben. 8 fährt einem 
durch die Glieder, wenn's gelehrte Leut' *) vers’ 
fihern tie Demi einen helles Feuer burch den 
Mund aufgeflößen, ſoll's ber Branntwein zus 
toeilen hun; ober wies einer andeten in der 
eigenblättgegenß gtjfüniiert bat, als wärend 
rrichtlein. Habes's mehrere, wie auch der 
einer allgemeine Kalender vor nicht gar lang 
gefchrieben: 's hat fich ein Menſch ben lebendi⸗ 
gem Leib heller Lichter Lob — *8 — und iſt ver⸗ 
brannt in Waͤlſchland. 
Doch was kůmmerts und, kommt nicht haͤu⸗ 
fig vor, zůndt auch nicht fd leicht Haus und Hof; 
her 


‘®) Adolphi, differe. Trias de eru&stione flammante. 
. Lipfie. 2746. Battholini, hiſtor. anor. Cent. I. His 
or. zo. (Flaemms ex Ventricule) Ephemer. N.C. 
Dec. I. A. I. Obs. 77. (Flamma ex ore.) Kund- 
mann, Rar. ert. & nat pag. 937. mem der No⸗ 
fologie im Unsriffe von D. Ploucquet. Tübingen. 
1797. ©. 284. (Blantını aus den weibl. Genitalien.) 
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Averd giede noch gas vide Dinge, bie’ Hans 
yänden,: une jeher: midut cher, ’5 iſt onbhesus 
BARY,: ato daſ ers ereuthe. Die katoronten 
am Schonr gtuuſtler machen viel/s breant, obs 
red vnzejſuven, "0 Tate. von Diefen Sachen 
Pler cht vie Ned Tage auch wicht von ben ſechs. 
were Winchfenferfiheißen,: die, wie's. Denn 
Hauke. mit, ſchon uf Kirch uud: Dorf anger 
Muder habe - Di Erjäguuy hier nur voa 
Sachen zeßn Ste indeb Qarswirchſthaft um im 
den Fabeiken zuwetten nötig Mind 'dii'e Hang 
Händen, ohne an die Diögkichleisun beufen, Die 
gelehrten keut heiffon fomad Selhientzänbuns 
Hinz! und will fie wasdn ſeibſt erzaͤtlen laßen, 
ib bie iſt nee Rah brs Vettern / weiter 
Barche dan: days ſouſt verbalpäruem ober 
vrriuoergren. Dorfeh') war nicht; was Bet 
rer van: etgenelich: cent; - folg’ ihm aber, “er 
iſt fen: laͤngſt aud Dir- Prima: Aıio ars ſe 


welt wicht geunsen uuuen. ra ae 
Ib EEE BEN DORRFUR ———— 
2 De Apotheler. One Re in Bann mine 


tn Leipziger Jutelnigenſol.vom 3a: Mdt 778 7 
Setanm;' Daß es aus Noctentieyen und Alaun 
verſthirdearmat einen Sriaſt ducer beteitet has 
Bu: Nathher brachte Ihn der nicht lange wach 
Dielen Zeicyuntte in Nauiitz, einem dem Riss 
ſter Marte aſtern zugehörigen Dorfe ſchleunig ent⸗ 
ſtaabeue Braad, ve es geheißen, vos 
. . 4 . 
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er ain eine Ecallt, bey ber. Seehnubiung ejnes 
krankon riet Viehes heransgelommen ſey, anf 
bie: Medeen,ꝰ ob. nicht blos ‚geräftete, Klepen 
welche bry dem Rinhvieh zur Heilung ber dicken 
Haͤlſe ſehr oft umgafchlagen werden, von 
ſelbſt zu entzunden dm Sunde feyen: Er roͤe 
ſtete demnach erwas. Rockenkleyen bis zur brau⸗ 
nen Ferbe dramemahlenen Kaffee, und wickelte 
dieſellen.ſogleich in:eica lain enes Tuch. Nach eis 
nigen Minufen ſtieg durch pad Tuch: ei ſchwar⸗ 
ger Rauch,; nom einent vᷣnertzliehten Geruch ‚bar 
Bleltetssinicht, lounge: nachher wurde das ‚Tuch 
ſchwatg wie Zunden, undhie durchass glüpend 
gemotdeuen, Kleyen fielen-in zuſammengebacke⸗ 
nen Kageln auf. Ile: Erde: Wenn das Toͤflen 
ber Kleye bis gu: dieſenn angegehenen Qrabe ge⸗ 
trieben. wirdn tie deicht konn ſich in Gegenden, 
wo daeſes Mittel bey; franken Thieren angewandt 
wird; dem Ungluͤck des Wiehſtenbons noch das⸗ 

jenige ber Seuersbrunfsiepgefellen?; . :.. :.. ; 
Der Herr Adjunct Georgi twieberholte Biefe 
Birfucheier St: Peterburg mit den geröfteten 
Rorfegtienen ter mit. demſelben Erfolge, und 
die Selbſtentpaͤndung folgte jedesmal um deſto 
geſchwindet, je brauner die Kleye geroͤſtet wor⸗ 
den war. Er verfuhr in derſelben Art mit dem 
Rocken⸗ und Weigenmehl, mit Gerfengräge, 
mit Reißkoͤrnern, mit gut getrockneten und groͤb⸗ 
lich zerſtoß enen einſe mit vorber et 
nachher 


x 
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nachber gemablenen and · in dieſem Zuſtaude nach 
brauner geroͤßeten Kofler, mit Bohnen⸗Mehl u. 
2,0, melchealle, wenn fie zu ſtark geroͤſtet und, 
ap warm In Leinmand eingewickelt worden war 
, ꝛeu⸗ ſich balb fruͤher bald ſpaͤter entzuͤabeten. 
BVon Aufisrher. Wichtigkeit iſt · folgende Hemer 
Cung daßelden: daß beym Malkdderen nud dhne 
lichen Raͤßungen fi das Malz:iu, eines Ede ben 
Daͤrre Jauge nach ber Operatjon, aud an offen 
ner und menigabgehaltenge Luft, won ſeibſt eut⸗ 
zauͤnden, und, ‚den gexingen Nouch auſsgenom⸗ 
men, lange unbemerkt fosthreunen und Ungluͤch 

anrichten kgaun. Hierdurch wirb bie dem Hrn, 


Prof, Goͤttiing von, einem. Bäcker mitgetheilte 


Erfabsung beſtaͤtigt, wo er ‚yesfichert, daß en 
verſchiedenemal Mehl zum Wfefferiuchen im 
Vackofen auf einem eifernen VBleche geröftet has 
be, welches ihm nach der Erkaltuns, von ohn⸗ 
— goͤnzlich in aliounenden Brand gran 


: Bor eima ein paar Monathen, erzͤhit dad 
Zafchenbuch für Schaibefünflier und Aposhrien 
auf bad Jahr 1791 Seite 32, wurde fchon im 
Hannoͤv. Magazin bie Bemerkung mitgetheils, 
daß füch das ſtatt Kaffee fa beliebte Cichorienpul⸗ 
ver, wenn man es ſo friſch, wie ed aus ben gem 
brannten Wurzeln bereitet worden, in Bebälte 
niße packt und einige Zeit ſtehen läßt, von ſich. 


felbſt idude. a. wurden alle diejenigen 


j Tran 


38 REN | 
Hewadne, welche gebrannkes Eichsckrugutver ie 
Buͤchſen oft. fefk zufammengedtuckt/ aufbewah⸗ 
fen; um damit, wie mit dem Kuffer I Getoer⸗ 
de ju treiben. Dieſe Warniung wird ſjeſt für 


alle Famillen und aoẽ zuglich file Bie Maberiali⸗ x 


fin ſo uoͤthiges ſeyn; ba fich ih Mundeburg 
der unglůckliche Zufall ereigner hat / ton uk Die} 
ferlah Cichortenpitver in großeru antität 
mahlen unb ſogleirh ii Jaͤß er berb · elnacken lletz⸗ 
am ſolches als AH uadiniigeartikei zu verſen⸗ 
Din. Diefes gemahlne uinb feſt eingepackte· ER 
chorienpulver eut ichete ſich in ber Nache unbs 
es brach ein Feuer aus / woburchifunf Haͤuſer 
and eine großße Menge Waaren bob veituͤchtile 
cheut Werthe / ein Raub ber Flaninte Wirbenl 

- "Montet erzaͤhlt, Meroires de ’Acad.'de 
Paris 1748) :daß thleriſche Sabſtaugzen unter 
gewißen Umfländen in Brande gekathen loͤunen; 
es bezengken dieſes, die ſich besweilen eutzuͤ⸗ 
denden Duͤngerhaufen. Sogar die fo genalnn 
ten Kaifer⸗Zeuge, welche in Sevennes verferti⸗ 
det. werden, haben fich von felbſt entzůndet unb 
find gu Kohlen verbtrannt. Dieſes ſey bey wol⸗ 
lenen Zeugen, then Be im heiſſen Sommer in 
einem nur wenig Iuftigen Zimmer, auf einauber 
liegen, eben nichts ungewoͤhnliches. 

Im Brachmonathe 1781 ereignete ſich In Beni 
von Weimar nicht weit entlegenen Manufaktur⸗ 
ſtadt 2*22, bey einem Strumpfoerlisen, ein 

ulis 
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nlicher Wötteitbränb,väolefügemannee Kaͤntin⸗ 
lingswolle, welche in einem verfegloffenen und _ 
wenig Mftigen Zinmebd F Obereiniatiber getre, 
den Ind, von ſich fetbſt Patbrdiine. Dieſe Wolr 


SE war ech und hack" Ih dad Ziumer geſchaft, 


End weden Mangel Bed Kanıtıs hoch uͤbetelnau 
ber gelegt ud gufamsitren"hetrefeh toöchen; uni 
deſtomehr Hlieingubeitigen, '"Dap diefe Kätnaid 
tnadeövat; Wozu), wie Fehr Kübe > öber 
Mapdügt, mit etwas Buktr verimiſche, Behit 


Eam men hehonipien wird An ſich ſetbſt eatbraiul 


ſſ i bou blelen Felge deſthworen worden, 
Einer Geb Zeugen Tage Hac) darg aus, daß ſchon 
ost Lo’ Jahren ehr ähnlicher Bralid unter ben 
Kdamningen Sep einen Strdpfverleger ent⸗ 
ſtanden, welcher feine Kaͤmmlinge, une füldye zu. 
Berferiden, im ein Fatz Bert eitigetreten gehabt. 
Diefe Wolle fey von Innen aus enthrännt und’ 
zu Kohle geworden; und ed ‘fen gewis, baß we⸗ 
Bee Feuer noch Licht bey dem Einpacken dazu ge⸗ 
konmen.“ Gleichetgeſtatt haben auch glaubtehrs 
dige Wollenhaͤudler verſichert, daß, nachdem fie 
aß gewotdetie Wolle eingekanft und in ihre Des 
haͤſtet dicht Auf Linander gepackt hätten, biefe 
Mole ti fick ſeidſt entdtaͤnat ſey, und Teiche ges 
faͤhrliche Folgen hätte haben koͤnnen, wenn man 
es tlicht bey Zeiten entbeckt haͤte. u 
Daß Hanf, Flachs aid Haufoͤhl unter ges . 
wien Unſtaͤnden zu ven ſchrecklichſten — 
chon 
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ſchon oft Selegenheit, gegeben haben, - wird. bie 

Folge zeigen. . . u 
Der ſchon oben angeführte Montet ſagt; Im 
Jahre 1757 kam gu Breit Im Magazin einer Art 
Segeltuch, ſo man Prelart nennt, wondie eine, 
Seite deſſelben mit Icher und Dehl augeſtrichen 
wird, Feuer Aus, welches allem Vermuthen 
nach, fich von ſelbſt entzündet hatte... 
Vor etwa 30 und sinigen Jahren entitand 
auf einer Seilerbahn bey St. Petersburg und in 
einigen hoͤlzernen Häufern oͤfters Fener; und 
bey allem dem zeigte ſih feine Spur von Mord⸗ 
brennerey: wohl aber, fand ſich, daß in der Fa⸗ 
brike, worinn bie Schiffötaue verfertigt werden, 
eine Menge Hanf, der aus Unvorſichtigkeit mit 
Del begoſſen, und deswegen für verdorben ers 
flärt, auch baher woblfeil gekauft. und aufbe⸗ 
wahrt worden war, die Urſache der Feuers⸗ 
brunſt geweſen. Die geringen Einwohner der 
hoͤlzernen Haͤuſer hatten auch dergleichen Hanf 
zum Dichtmachen oder Kalfatern ihrer Balken⸗ 
haͤuſer wohlfeiler als gewoͤhnlich an ſich gelauft. 
Auf dieſer Seilerbahn ſind auch Taurollen heiß 
befunden worden; und dieſe mußten daher zur 
Vorbeugung größerer Gefahr auseinauder ges 

worfen werden. 
Aus den politiſchen Zeitungen wird ſehr vie⸗ 
len Leſern bekannt ſeyn, daß im Fruͤhling des 
Jahres 1780 auf einer Fregatte auf der Dipebe 
ey 
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bey Kronflabt, ein underſehener Brand entſtau⸗ 
ben, der, wenn er nicht bald gelöfcht worden 
wäre, die ganze Flotte in Gefahr gefegt haͤtte. 
Die ſchaͤrfſte Unterſuchung fand bie Urſache des 
centſtanudenen Feuers nicht. Im Anguſt deſſel⸗ 
ben Jahres kam bey dem Hanfmagazin in St, 
wetersburg Beuer aus, durch welches mehrere 
hundert tauſend Pud Hanf, Flachs und Stibe 
perbramten. Im Magazin ſelbſt war alles vor 
Stein and Elfen; und es ſteht auf einer beſon⸗ 
Beten Fufel der Newa, auf welcher, fo wie auf 
Der auf ber Newa liegenden Schiffen fein Zeuer 
‚geduldet wird. In demſelben Jahre fam in St, 
Setersbutg.in dem Geroßibe eines Pelzhaͤndlers 
Feuer aus. In diefen Gewoͤlben wirbi weder 
Licht noch Feuer erlaubt; uud die Thüren ak 
Vergleichen Gewoͤlben find durchaus von Eiſen. 
Eandlitch fand man die wahrſcheinliche Urſache, 
weiche darinn beſtand, daß die Yelshänbier des 
Abende vor. den Brande eine Rolle neuer Wachs⸗ 
tapeten erhalten, und ſolche Im Gewoͤlbe gelaß⸗ 
gen’ ‚hatten, welche vorgäplich angebrannt befuu⸗ 
Den wurden. 

Im neuern Andenfen ſchwebt noch folgender 


durch die Zeitungen ebenfalls bekannte Vorfall, 
In der Nacht vom 20, sum 21. April 178 1. ent⸗ 


Sand auf dee Kriegsfregatte Maria, die neben 
mehreren Schiffen auf der Rhede bey Kronſtade 


lag, ein Brand, der jedoch halb geläfcht wurde. 
: Durth 
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Durch die Arengfie Ioterfuchung wurde die App 
ſache He Brandes nicht entpedt, So siel pre 
seh ſich / aus dem Varhäre, daß in des Schiffers 
Kajuͤte, in weder ſich Rauch zeigte, rin Buͤn⸗ 
dd. mit. Hebi befeuchteter raßiſcher Kienruß gee 
Leze, au welchem befanhend beymLi laxn Fuue 
Fen mabrgenniamen. orden. Ayf dieſe: wichtige 
Erſcheinuns warde die Admirelitaͤt aufmerkſam, 
. BRD: aͤber zeugte Sch. durch verſchiedeneg Verſucht 
son ber Möglichkeit der Salbſtentzůndung einer 
Miſchung aus Dehl und Kienruß, Auch wies 
darbolte Hr. Georgidieſe Verſuche auf das ſoxg⸗ 
ſaͤltigſte und Äbergab dem Erfolg dobon der kai⸗ 
Serlahen: Aladenne der Wiſſeuſchaften, wobon 
Die ammariſchen Sefuhtate koͤrjlich dieſe And. 
Ausgepreßte Oehle, ſowehl rohe als gakochte, 
Atherifce: uud empprepmatiſche mit perfchieher 
nen Arten von Muß, anf nuncherley Weiſe and 
. 4a verſchledenen Dechältniien vermiſcht eahige 
den Ach naqh eisipen: Stunden merklich, nd 
derbreiteten einen ſactan widrigen heit: —2 
aa Deblfiriß aͤhrlichan Seanch. Beſonderß 
gerieth eine Miſchung aus Ruß und Harfoͤhlmie 
Menmnige em Biraißgekucht Die weißen Mahle 
warlluch in Baud. Fs iſt aber, wenn der Baus 
uch:gelingen ſoll, uathwendig⸗ daß has Oehl 
ba · Gewicht Mae Abertriſee ſtae rue 
Maſſe mehrere Mfund wiegt, in Beinwmmd eins 


‚urwictet ud. cur dur Enkt banakır aginb.: ‚Pk 
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aczaabuagen sefalgen nat Verfchiebinpeltiärt 
Bildung in 6 did 40 Shwten, RMerkwuͤrdig 
AR, . daß dieſe Berfuche;gefehentaper bey heiteren 
vals bey wegnigten Tagen Men Ratten gingen, uub 
die Entzünbungen dey gitiav Merten fräber. a⸗ 


, folgten als bey ſthlechtem. 


Souberbar und ber weitera Radforfäung 


wwerth.bleibt es inbefien in allem Betnachte, se 
won einre Diifdyung, bie unzihfige Malt in ab _ 


sen Berhälsuiffen und Diengen, zum Anſtreichen 
auf Schiffen und in hoͤlzernen Haͤuſern, gemacht, 
and. bald abſichtlich bald zufaͤllig, verdeckt uud 
offen, furge ober lange Zeit an ganz verſchiede⸗ 
sen Drten geſtanden, aicht eher als in unferen 


Dagen bennerkt.worben:if, deß fi dieſelte von 


Yelöft eatruͤnden inne, . °  .... 

Sn:benufelben 27.8.1601 Jahre und „war a2 
Btanden fräfer, als Andıltugkld bey Krouſtabe 
geſchah, wurde in ber Nacht vom 19. jum a0. - 
April eine wohl eingenschtete, mit Fleiß, Det 
, wung und, Beſchicklichkeit betrichene Fabrike wir 
” ihrem anſchnlichen Wanzeniager ie einer. ber 
WVorſtaͤdte Breßlasa in Aſche verwandelt, weil 
He ſtatt des gewöhnlichen ein. wanrfcheiniich 
mit Hanfoͤhl verfäsfchtes Debl bey ihren Lirbei⸗ 
ven angewandt hatte. a 

Obſchon das Hanfoͤhl bey melten die gelähes 
Ude Nachbarſchaft für die Baumwolle iſt: "fo 
—* doch auch anbent vB in ihrer —— 

elten 


u: 


fen gli. Bam Reef ge Plend 
noch. Herr Hemfries, (Magaziır —8* 
ſte aus der. Ybyſtl und Naturgeſchichte, fortgeſ. 
von Voigt, 11. Band, 4. Gruͤck, Seite 19) in 
Dienſten der Oſtindiſchen Compagnie, giug ei⸗ 
nes Morgens zu feinem Freunde, Den. Golding, 
And Arfenal und’ fand ihn in großer Verlegens 
Heit wegen eines befonderu Vorfalls. Es mer 
naͤmlich eine Flaſche mit ‚Leinähl. auf einem 
Sifche ſtehen geblieben, unser welchem ſich eis 
ne. Kifte mit grobem Baumwollenzeng befand. 
Diefe war in der Nacht, detmuthlich von Rats 
sen umgefloßen und zjerbrochen worden, fo daß 
rin Theil des Oehls in bie. Kite Hof. Als man 
Des Morgens biefe Kiſte oͤffnete, war bad Zeug 
überaus heiß und zum Theil in Bunder verwans 
Veit, dab Holg der Kite fand fich In ber Farbe 
$o.verdäudert, ald:ob es verbranut wäre. Nach 
Ainiger Unterfuchung fand man weber eine Spur 
son breuaenber Subflang noch ſonſt etwas, weis 
ches das Zeug in einen folchen Zuſtand, als man 
3% angetroffen hatte, hätte bringen können. Bon “ 
‚ungefähr. hatte Hr. H. einige Tage vorher die 
Morfäne von der. Se — * in dem Ha⸗ 
Fer von Kronſtadt und die vom Hrn. Georgi de&s 
bald angefteliten Verſuche geleſen. Dieß fuͤhr⸗ 
te ihn natuͤrinh auf den Gedanken, daß es mit 
dem gegenwärtigen Falle die naͤmliche Bewandb⸗ 
Bun Davon moͤze. Er nahm deshalb ein Sri 

von 
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son dem Baumwollenteug, ‚begoß es Vf "Pelns 
ohl und verwahtte es in eine Buͤchſe,die er ia 
fein Haus fragen -Ließr: Nach: ungefähss: Stug⸗ 
den fing die Buͤch ſe an zu rauchen, und als fie. 
geoͤfnet wurde, fandeſich daß Feng gaitz Ih dem⸗ 
felben Zuſtanbe, wie ſenet, welches Die Veran⸗ 
lafſund zum Verſuche gzegeben, und wegen eines 
ſo Leicht beſorglichen Brandes, die große Beſtuͤr⸗ 
gung vrrurſacht hatte. Ja, als man bas Jeug 
auseln ahder wigeith und die Luft darauf 417 
te, fohörke es zur hellen Flanune auf. Am. noch⸗ 
gewiffen u. gehn, wurde ber Verfuih dreymal 
wieberhehl, und allemal mie demfelben Erfälge, 
ud sr bie Gelehtten A lange, geredet, ei 
au Seife, mir A ee 


3. 2 
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dort von der *2 eben Öcteratität, 
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ſchaft ans· Allen Standen zaſammen gebeton wo⸗ 

bey auch die hohe Gen die Koͤnſgl. Herru 
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webingegen bie Enballage gratis gegeben wird, 





2, 


Wechſfel⸗ ud Belb,« ee 
. Btodlan, :den 25, Ful.’1798.. 5 rn 
Am ſterdam in Dance 5 Wuchen- — — 





Amßerdam ange Sich ⸗— 
Amſterdam in. Coutant #482 ‚3 u EB 
Dampurg n- Bau 4 We :: .. ısı 
4 Hamburg dadge GE > Soden. 158 
Berlin 7 2 in 
Königsberg in Preußen | —— 
London 3 3; Roriaih a 
Paris aa Neuat —⸗s 
LSeipzig in fenisbor 7 —⸗ — 
Wien a Uso . cn uos 101J 
a 5 
Prag a ufo = mn 
Bauconsten in Cour. — ak. 
Hand Ducacen. tan 964 ' gi 
Zayſerl· ¶ Ducaten 34 
wichtige Discaten 5 - 94 
Sonv, dor.’ * Pi on 
er: Kor, .' \ " 133 13. 
” Lontödier - . au 


Royferl. pre iin " af ..ah.. 
Plandbehefo graße-- 0. a 4 
einie u 73 

" Sorrgefegtgs Ungebuch des Breol. Theaters, 

nius. 
Den —e und Eonffange, Dper. 16. 


zum Benefiz bed Hru. Beorugrei:. ben bamfiare 7 
Sof, weriu.dt, ben Mater ade (nice, 





‚* 


“- m 22 


rauf eitte umÄlnlifcjeifademie; Workt ebender⸗ 
feiße ſich —— es: 47. 
der Tabuletkraͤt Var 
derx Vorſtellung E neoncert, 
18. die hiberne Zei: er ON, Oper. 2Q, 
8 v en. 21. Flaͤra v a —— 
ei und en. Feſen hr) Mitſlievber ver Gr 
ſellſchaft, traten in den Roſlen des. Adelungen unb 
rar ‚auf. 63 pe Spiegel” —— 
p. 23. zum erſtenma uſchmied, 
See in af. nad) Sicht: De Nele Liebha⸗ 

ver mE Nebenbuhler in einer Peoſon; bearbeitet 
von K. 3. Hengler, mit Muß ven Zerh. Kaueri 
24. Abäline. 25. Lille, —ã En Siegfried 

vyom x*i indenberg. 27: Emilia alo otti. Hr, und 
adam Rein hard als Marinelli und v n 

. 29) der Waffenſchmied. De 


— ulius. n 
Den 1. Drenfihenßaß und Reye. EN Mas 
bi Keinparb als Denke Den — ſt ijnd 
Eufalias’- 2. der alte Ueberall und ante jr 
dl, 2. Meeitton zund Herzenſgute. 4. Dbes 
ray Ope Hr. Rösner, Mirglieb ber Geſell⸗ 
ſchaft, trat in der Rolle des Huͤon auf, 5. Lei 
ter Sinm . 6. die Zauberzither, Op. ER 0.84 
nee als Armidoro. 7, der Juriſt uhd der Bauf 
er. Hierauf zum erftenmal: die Unsluͤckli⸗ 
en, Luſtſp. in ı Alte von Kotzebne. g. der 
spiegel ban Arkadien. — Wegen dns, ont Ei 
nehmenden Baues bleibt bag Theate r einige 
then verfäjloffen. — Am, 11, ti en. von "Ringes 
Berg hier ein dr. und Madanie Kram. J 


Nadhericht.“ 


Mm 3. Jul murbe:gah feib in einem Heinen 
Rufihe bey Satan cin ni) qu einem, ‚Baus 


. 


. nen welfi metallnen Sinöpfen, unter 


“ 


r = * — og 


use hingend zefunden. Da mäh wi Durchfſa⸗ 
Sun ide on Lore S er Da Sr 
n fang fand, wora 

(rn Rum 2 tte erfchen werben koͤn⸗ 

(0 folget hlermit Beſchreibung felnre 

Wihe und Kleidung, Die Bielleicht dienen koͤnu⸗ 
— ihn Ha ai feige kenntlich zu malen. 

e * = ohngefaͤhr etwa 





* nn. Ten ee beit, oder len 
aufchen — — ter ſchien zwiſchen — 
— sa fe tte ſchwarzes Haar und 
Batt, In — vor 8 —*5 abge⸗ 
Noomtuen zu ſeyn ſchien. Seine Kleidung — 
in. einem runden Hut, Kamm abe —— — 


‚nen Haaren, leberfarbnuem gelben Rock 
(ein 


hen vor furgem neue-Ermel Yon gar n 


em, fondern faſt ganz — Tuche ei 
BE waren. Darunter eide 8 e braune Dein 
etwas ander braun als die Kodermel, m 





ein wahres Weibermieder von ge gm. * 
eformiem Zeuge Gergleichen Ste Gere 
tt Hahınte) mit Heftchen unh —5— be 
et aͤnhatte, welches ihn ſehr genau über Ei 
eride auf ben Leib paßte. Unten an —* 

ten bieſes Mieders waren ſtarke meßingene * 

cken, an welchen alte — mancheſterne ER Ip 

die er anhatte defeſtiget waren, . An den Beine 
hatte er fi are doch ungeſtreifte Stiefeln. Alle 

Kleidungsſtucke waren gan und gut, obgleich et⸗ 

was abgetragen und alt. Außerdem hatte er in 

einem roh leinenen Sacke noch 3 ſchmutzige — 
den, aber auch ganz; ein Beh aat ſchlechte Ta 

mcher und eine katiunene Weſte. In den. 


| taſchen Rechten einige ya DENT * 


J 





7 0, 5 J / 





emlich ſtari nach * und hatte ein. roar von 
Benin jeugende | 


‚ Geweide Aka im 55 1798. 


Eu Rt. 1a» d. —*8 ER 


un Breslan 125 — 118 nd 1 3 —. 
a. Vrieg 11 — 114 — RES O 1-— 
3, Quylan 17 21237 E89 — —— 
4. Cruburg 2 = = 177 1m u — 26 — 
5. Franlentein ⸗ 2 = 7m 13 — 1—8 — 
6 Mu 210 = 8177 EI 
Sla 2 69 Laa 1 I 1-— 
3. Br. 02 9— 0 = 18 1I1-— 
9. Graͤnberz 20 — 12 IR — — — 
10. Jauer a1 m 12090 — 13. 1— — 
In. — 22 — 118 — 1 4 — 12 — 
za. Xwen a 23 5 8 so. 3 9) — — 2a8 — 
m Neiſe 728 — 10 = ZB 1-—— 
24, Veüßtfadt a 6— 12 — 110 — — — — 
25. Retter a 4— 123 3110 — 1— — 

Feichenbach 28 — L21 7 — 24m 1-—— 
m Reidenliine. 4 120 — 1 Jo — 59 — 
23. Schweidniz a 233233 123 
29. Striegan a _3- 27 — 


Getreide iR au dem Markt eine en. 
But a 


eigen. Dioggen, Gerſte. Haber 
Zu Breslau 15732 14809 3119 *28 
eybur 2062 3921 1682 73 
aufenften 5626 A182 4431 12 
auer 5653 12667 2041 291 
— berg 6142 9098 1027 79 
— Rufe 54 37° 4 77 


’ Km a; Br 


Zu Neiſe 12381. 5994-69 163 

a KReichenliein 1663 1098 172% 9 

— Gchieibuig 10673 13558 3008: 392 
Peeiß der Suter Das Duart. ’ 

Ä Du Breslau 6 - 

ot he, Bee ' hr Ä 

4: eu 

— Loͤwenberg 3 33. daB Bf. 
. Hefe h⸗Taxe. Fuͤr den Mon. July 1998. 


v en Ball. Baum. Shoe, 
Breclan 2 2 2 2 3 
Brieg 2 — 16 1 102 —— 
ung 8 13 1 819 

ankenſtein 2 — 1 19273 
Slat 2— 162 — 26— 

wenberg 110 13 10 2 — 
Keifle 2— ı3 2— 3.3. 

ammwig - 16 1 3 2 3 ı 0232 
Mattitr _ ı8 ı 6 E22 


Frankenſtei —— bis 40 R 
rankenſtein. Da ock von 35 t. 
a Neiſſe. Das Schock vom 33. 3 bis er Rt. 
Im ——— war die Wafferhöhe zu Breslau. 
» . Da 16.:Junp 1 Fuß 6 300, 
“ — 23. — — — — 
— 310 7 — 3 — 
Den 6. July — — 7 — 
— 13. — zu —. 
gerzogl. Kofthenter zu Oels. 
Den 7. July die Hirten der Alpen, Sin; Ib, 
Den 14. dag neue Sonntagstind, Sing. 
21. daß Feſt der Win; * — Oper. Des 


* die beiden 2 — miſche Oper. 
Surss 


» =. 22 


Dlumiſtiſche Anzeige, | , x 


Yon der Mitte des Monaths U bis a Ende 
des Octobers wieder ‚miterfchiebliche Blumenſor⸗ 
ten zu befommen. 3. B. fchöne Laiker Auxitel, 
das Schod 1 REST. eige etwas geringere Sor⸗ 
te das Sch. ib ge. Fricael, das Schoec gr. Neb⸗ 
ten Ipleg 2, mit F —— men ge aueh 
a. Zen ir 1298, a { EX “e 
Volle fc ben 1 Schorf 3Rt 


Bey dem Buchbinder @chöpe 55* 
ich 


—5 — Preiſe fönnen mir aber von ben Ir 


u abern die Farden nicht vorgefchrieben werden. 
—— ulpen ‚- das Schock zy a Rt. 

—— da8 &ch. Lüge, 

u. gelbe Raten, “ ‚1a gr. 

Crocus u, fleing rofhe Iris, 9. Sch. 160 gr. Blauer 

auch fchwarsbrauger oplleg, Lack und ablongblns 


me, das St. 3 gt, vozzuͤglich fehöne Lyiker nad 


einige Sorteg g ak Aurickel, Ancmpna 
- Spermus, Gentianplla... Hellotropinm. Brauner u. 
- gelber voller $ dad Bene piramidalis, gelb 
etuel, perenirenber Mohn, Yolke perenirens 
a As Sonnenrofe, roſenrothe und weiße hd 
onen dunkelrothe Rofen, volle Thereiten Rabe 
ve, Viole Maternalid, Kahſerkrone, gelber tür 
Kifcher Bund, Fleiner Mirthen uud Holle Spani⸗ 
ſche Kreſſe, von jebem das St. 2 gr. anas⸗ 
8 2, volle Epinefersifeiten uad auifcher Jes⸗ 
in, von jed. 8, 6t, ı gr. 6pf. Iris Germenice, 
1 ie un? Be Noftras, —— HR 

weiße und eurerlilte ‚gie eirorde Lilien, 

. blume Herbſt FO ar r df, tuͤrki kiſch er Fund, 


Alter atticuß eorber Salben volle Sarthenfer, 
Bew Peihnelfen, blauer‘ Suheihnen; Fax, 


\ 


eu Sg 
er — a 


——— —— — —— 
7] ⸗ 
» volle Schmirchel, vol Seifenfraut, 
BSort amd pestniuende Wide, van rn jeb. d,6t. ıgrr 
Bolle Engh. Quecke/ Kapucinerbart, Löwenm 
Mangöhriein, Meter, rotbe-Schanfgerbe, wei 
Berpetuei, vol volle blaue Veilchen u. An blaues Ley 
— vor jod. d. St: 6Pf. Dr altigleite 
nchen, Lilten⸗Convallien, rothes Loberfraut u. 
Mackieeben., ost jo. » St. 38 Guter Au⸗ 
eg} Bei e 2 a *8 u. De, 
’ sog e ve 
—— achf m auf Emballage. 


„Gntsvenimperungen J 
cheft Gla ———— bet 


In der Graff 
u Lomnth und dad haflge 


= 


ann Hre. v. Ratin⸗ ae 4 * t. aut 


Im Goldbergſchen u. 
Ulbersdorf in bes vaͤterl. —2 r * 
Dit. augenommen, -:, 

Im Grottkauſchen €. "Gere Emm eek, 


Sofeph Freyh. v. Stilfeieb bat: 
Ken und Neuha an feine befter” Fran 
1417990 Rt. ualy a 2000 Rt. 
—— perfanft, 
— 


- Im tafchen Er, on von nie die 
fee — in: Heydau, an ben Hexru 
Kynaß, bisher Anitmanu au. Brad. Peterwic bey 

oppen, für 2600 It * 
A 


. 86 


u Manſterbergſchen Er Gräfin v. 
ee. a m Ulberds 
- an den Sen. Gra eil für. 99000 
KR h. 1500 RXt. Schlüffe 
Die Krebſiſchen —*88 —2 — an ihre 
er, geb. Schmibs, für 835 
Im Pleßifchen Cr. Hr. v. epierserbac har 
von feiner Mutter Nieder Borin ererbt, 
Im Erebn ebnigfchen Er. De v. Blum —* 





Serrarem 


l. Braunſchweig Oelsniſche Regie⸗ 
— Cleinow ir nicht anı 18. Juny ſ. S. 
586 be& Jun Junius, fondern am 1. July getrauet 
worden. ur 
- Den 7. May gu Krafchen im WBartenbergfchen 
r. *— Find endwig v. ——— 
taabsrittmeiſtet unter dem erzog Eu 
Würtembergfchen Huſaren Regim., mit — 
I Leopold, Albertine v. Teichmann, vierten 
aͤul. Tochter bes „en. v. T., Rittm. von der 
Armee, auf Kraſchen ni 


0 AIm 


N ds >; 


* * —E bey Strehlen Hr. Weins 
84. — *5 — aus Loͤmen mit des Hrn. Pa⸗ 
for Jichrer 086. Dem. T., Loniſe Eleon. 
Ye u — Hr. Wirthſcafts iu ſpec⸗ 
"tor —X mis Dem. u Wi 
ı_ DEM 27. Hr, Lore ächker von Schönfeld 
Ä A mie! des Kaufm. Hru. Wolff zu Bring 
aͤlteſten 
u —X Hr. spieler wiſcamit der 
en 2 RICH 


Dar zu eben Hr. Hertma 1, it. Cam * 
calcn lator zu Glogau mil joy in un Bol verflorgs 


nen Kaufm. Hoffmann, Dem. T., Charl. Eophie. 
Dar 3, zu prottau, 5— kehrer * 
der da en wvangel. Schule und Organift,. mit 
des verſtorbnen koch, zu Minden im Dhlays 
rg utſch, dritten: nachgelaßgen D. Tu, Au⸗ 
bett riedricke. 
eiſſe, Hr. Anton Sufab v, Winds 
a: tr emierlieut. im Reg. v. Marwig, wit 
räulein Cathar. —5 Sophie v. Frank aus 
Dayn bey tun om 
Den 9. zu Glatz, Hr. v. —ã Major im 
Reg. v. —5— mit bes den, Major v. Hum⸗ 
‚ bracht Sräulein Tochter. 

Den 10. Hr. Ernſt Shgm. .Wilh. v. Fehren⸗ 
"Heil auf Groͤs Briefen im rebnitzſchen, gewe ſe⸗ 
ner Lieut. im Regim. v. Treuenfels, mit des ver⸗ 
ſtorbnen Obrifter und Commandeurs des Enirafs ' 
fier Regim. v. Dolffd, Adam Leopold v. Grutts 
Chreitzer — uughwig einzigen Fraͤultis, Ehar⸗ 
lotte Sophie Leop. 

Den 10. zu Wufchberg, Hr. "Kauf. Hofe 
mann mit Deni, Glogriere  .- 

| 34 . Dia - 





Y 


— 





a. nn 
PR. 11. in Breslau, Hr. Chriſtoph Wilß. v. 
Leſſel, —** ann bey dem dritten Mousquetier 
Sat. des Regim. vr Moͤllendorf um, geanlemn 
Eleonore Jule: v. Kötichen, un 


Di br 
ur‘ lein Eleo ‚Bonife: v. Koͤ 
11. Bres an Hr. en Ober 
Borfcomnsifaeius mit Dem, Marie Jul. Cochler. 
Den 11. zu Breslau, Hr. Stadtgerichtsaſſeſfor 

Grunwaid, mit — * rſein. 

Den 12. zu Infchen, Hr. Catl 
Fe Seth — [ix d. — Lieut. 


Pr een * utant im ·E Ei Be —* GT * 
ver r en ° u Sr 
‘ dein, Carol. Wil 


‚Den. 17. in Kranp Fr 
Sulow, —— (1 er v. ol Bendorf mie 





eb. 


u ‚Bodesfälle 
Den 26: Mär 1798 zu Neiſſe, die verw. ron 
"Bel. —* 0.09%. it, an ecireuen 9. s 
» Dre Jofeph Sewelt, Pfarrer 
s iu Fe dee bey Glatz ß. ei 





| “ 





—* — 
n 49. zu 8— ie des eo gen. Gteuer⸗ 

ei nehmers Tre 
eur — alt, au —— gen Einer. > 


Im Junius. 

Den 10,30 Beftenderg, des verſtorbnen Ohlau⸗ 
ſchen Inſpectors —* Mngſte Tochter, D. 
geide. Wilh. 35 * Ic Oft war biiud gebohzen. 

Den 15. Se. R Rattibor. 

Den 15..zu —— —— 
gerin. m am 29. Map — Sohr. 

Den 176 des Hem von Hahn zu us Werber 

—— — ——ã las RX 

Kraͤm no 
Den 77. zu —— x pp, Jacob Ror⸗ 
dorff, Fr fe u. Zullinfpector, aus Schlage, 
alt e Yu —** aus Zürich. ©. —* 


Den 20 iu. Deiß des g.Hcn, Ennrecter Diehler 


— — am Durchfall, SUB. 
ed 20, zu Reichenbach, Hr. Acciſe und Zoll⸗ 


controlleur Leſche, an ber Bruſtwaßerſuacht, alt 


he 

In Neithenb 4 Squltolle 
Cam —— sen geb. fl mel, an der — 
ieyrang, alt 78 J. 


85 Den 


— 


Den 23. zu NReifle, Hr. Chrifioph Aloig 6, Lu⸗ 
entirdg, Fuͤrſtbiſchoͤft. Hoberichter u, Regierungss 
Hoch s 743. alt, am Entzäudungsfieber. - . - .. 
Den 23. zu Malitſch bey Sauer, des Hru. Wil 
ab. v. Richthoff, Kal. Landraths ıc, Gemah⸗ 
‚ Juliane Henr. Chriſtiane geb. Freyin 9, Kei⸗ 
ler, 51J. alt, an ber Bruſtwaßerſucht. Geb. den 
+ Sept.17474u Brieg. Ihre Eltern waren, Thens 
ald Balzer v. Keller, Dbriftwachtmeifter im Res 
gim. v. Natalie u. Eva Roſina geh. v. Andlau. . 
„Dan 23. zu Bolkenhain des, Hrn. Paſtor Ulrich 
Sattin, ob. Eleon. geb. Hauptungel, an kuns 
nentzändung, alt 23 J. 9 M. 3%. 

R De 23. j read. Kaufm. Joh. Gott 
ie er SIä. „eo . , - 
Den 2 v Warmbrunn Hr, Kaufmann Yoß, 

enfeied chter, am Schlage, 60%. 3M. ı2 
Alle 
. Den 25. zu Gros Glogau des Hrn, v. Boͤhmer, 
bafıgen Kgl. Oberamtsregierungoͤdirectors, aͤlte⸗ 
ſte Ftaͤulein Joh. Louiſe Heur., an zuruͤckgetrete⸗ 
nen Blattern, 15 J. alt. 
Den 25. zu Neuſtadt Frau Muͤhlenwagemei⸗ 
fern Anlauff, alt 65 — an ber Waſſerſucht. 
‚Den 26. zu Yadlihönau bey Deis des Hrn. 
Prediger Hezold zu Zduny Sohn, Guſtav Ebus 
and plöglich an Kämpfen und. Schlagfluß, 3 M, 


Den 26, zn Breslau Frau Maublwagenrendant 
Saet am Hr u J. Er | les. vers 
. iu an Frau Juliaue Eleon. vers 
— geb. v. Kottuliusty, an Bruſt⸗ 
naner 75: % u 
‚Den 27. im Landecker Babe Hr. Kaufm. Braͤt⸗ 
le aus Dei on 


- 


gy LE 


un, gı 
a Den 77. bei Dr. Arrendators Kadler in Gros 
Klieſchwitz im Trachenbersfchen, aͤlteſtet Sohn, 
Friedr. Wilh. Heint,, au Huſten und Kraͤmpffie⸗ 
ber, .alta. IJ. 

Den 28. u Groß Slogan Kr. Joh. Ehriftiaw 
Ludovici, Doctor der Theol., Kgl. Dberconfiflos 
rialrath, Infpector und Paſtor primarius, Geb, 
.. 1717 den 13. Auguſt. Dat 56 J. 4 M. feinen 
Aemtern vorgeſtanden. 

Den 29. bes In. Eautors Schubert gu Stei⸗ 
nau einzige Tochter, Job. Doroth. Heur., 13 % 

en —8 Oberfoͤrſters Krippendorg 

4* e rſters Krippe 

- ia Hammer bey Rattibor aͤlteſter Sohn, Carl, u 


alt. 
Sen 30. gu Goldberg beß em. Zutaufmane 
Nuffer Tochter, Juliane S alt ı J. 10 M. 


Den 30. zu Feſtenberg ve Adelgunds ons 
ſtantie geb. v. 2 J. Zuerſt verhey⸗ 
ratet an den Artillerie Hauptmann v. Rabe in 
Warſchau, nah —X Tode an den Aceiſe und 
—S Reichmann in Beuthen. 

30. in Breßiau bed Hrn. Holzhaͤndler Boa 

el 235 Anna — geb. Zentuer / olt 68 
gel Sat Be an Alteröftywäche, 


Dan 1. zu olpersdorf bey Neurode r. Gis⸗ 
Sa Chin d. d. Hemm und Hemmſtein, 74 
eine 1788 verflorbne Gemaplie war eis 

3 geb. Freyin v. Rump 

Den 1. ——* Fran Stadtbirscter Stoie 
fuß am Sauifieb er. 

Den 1. bed Hrn. Auflisfeeretär Haffe u Liegnig 
einiger Sohn Karl Frieobr. Wilh., am: raͤmpfen 
un eingetreinen Zaͤhnen, U 9 W. 5. 3 

en 


ga. 4 
mie ine ——— —— 
alt 20 Seh am 
3. des Dem re Joh. Chriſtoph Wils 


ern gu Fredlan Sohn, Erf Gottlieb, an Kraͤm⸗ 
pfen, alt 8. 12 St. 

Den 3. zu Fudnigme bei Eofel, Di Dberamfs 
mann Beni. Jacob Iwienet, an der Waflefuche, 


4 W. alt. 
FA 4. ju Steinau bes Hm, As Mich> 
ger eimiger Sohn, un 9 I am St u Schlag⸗ 


Den 6. u Breslan bes Kol. Fabriken Com 
miffarins Hrn. Hartmann Gattin, Ho Roſin⸗ 

geh * alt 60 J. 6 M. 3. D., a 

wafferfu 

Vom 7. zum 8. gu —— Sichweids 

wis Fraͤulein Jullane M on Sommerfeld u, 

Beitenhain, 8 % de, an. ** Ente 

















en ‚dere Hr. Earl igiden, Schroͤtter, Paſtor 
Igfen im Wohlauſches, an der Sicht. Seb. 


de + Noob arten im Lande 
2 n 33, Davon nu Denmgenten Eden 


fe 93 


huchſer, wo Ai Water Veh⸗er E. Erfisit den 
Wbofeomsto” "pomaligen epg Behter Ton —* 


aforat. 
Den 11. — bes Den. Kaufen. Das 
—— Cari Auguſt J. alt, an den 


lattern. 

Sen 1 12, Sie —— 823 here 
Kin © Gaffron ıc. —— Tochter, u Carol. 
Henr. Jon, nad nach uů Fehl unpften Date 
. tem an andern Geb. den 
22. Juni. 

Den aa. des Hrn, — unb Senators 
| Dierri ju Er Tochter Sophia, 5 M. 


17 
Den 12. pe Breslan Hr. Oberamtacanielliſt 
Neugebauer, als- —* am * eber. 
Den 13. zu Coſel Hr. v. Earfläbt, 
dritten Mousqetierbat. des Reg. v. ee 
- Den 23. zu @ofel Hr: Joh. Eubwig v. Saufin, 
Yauptm. im Reg. v. Steenfen, 
Den 14. zu Bien Hr. Becideinnuhmen 2) 


am Schlage, alt 72 a 2 

Den 14. zu Versiau e. Neichtehuun- Earl 
David —*z88 alt 47 J., an ber ———— 

Den 14. u Wifnwalseddsıf des Da aa 
Sottft. Haupt Battin, Joh. Doroth. 

a Ron. alt, —e— 


Den 15. ä Yetian, dei smeritieten on dofe 
predigers, immermann, Battin, Renet⸗ 
 Ehriftiane * artmann. 
en 17. zu @rausburg, Pr. Carl @tegfr. Frans 
. fe, Cafisev und Eontrolleur des Kgl. Armenbaus: 
fed, alt 55 Jahr, an der sBaferfußt, 
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: Din 19. zu Neumarckt Hr. Johann Göottfr. 
Srätter, Haftor —** an on 
im Unterleibe, alt 6ı 

Den 20. zu Rohrlach ep Pekaut bes Major. 





v. d. Armee, Hrn. Baron d. Pfeil auf Rohrlach Bes 
malin, Eleonore Beate geb. Gräfin 9. Sandretzky. 
Den 22. des Hrn. v. Seydlitz auf Wilkau und. 
fliner Gemalin geb. d. Wiefejüngftee Sohn, Ri⸗ 
Hard Morig Maximilian, an. der Gallenruhr, 


10 t. 

- Den 22. zu Strehlen Sräufein Joh. Albertine. 
Chat, 6. eu art, & am abzehrenden fdyleicheris 
den . 3 W. alt. Ahr Vater, Beten - 

Chriſto —* "Ran ale Döriflfieu. bey dem Garni⸗ 
fon Sieg. ur 2 be. rendent v Yäho w 

Den 23. Hr. Superintendent un e Map. 

Wohlen, an Entkräftung, tın 71.%. ’ 

den 24. bed Hrn. Rittmeifterd und Creisſteu⸗ 
ereinnehmers d. Wittich zu Grottkau Gattin. 


Seburrten. 


m 4. —X wurde zu Breslau die Gemahlin 
Pi laucht bes regierenden Sürften dv. Hos - 
henlohe Angelfingen, Gouverneurs von Breslau, 
Generals der Infanterie ıc., von einem Prinzen 
entbunden, der in der Taufe am 8. die Namen’: 
—— Carl Heinrich Alexander erhielt. 

Den 14. Febr. Frau Arendator Werner geb. 
rancillon zu Klein Ulbersdorf im Wartenberg⸗ 
en, Tochter, nn Deiebr. Willheim. Carol. 
t3 Frau v. Axleben geb. v. 

—8 in Liebichan bey Bunzlau, Sohn, 
Hans Chriſtoph Siegm. Rudoloh Willh. 

Den 30. Frau Rittm. v. John geb. vrꝛ Stuͤr⸗ 
mer ın Creuzburg, See Friebr. Ebunand. + 

Den 25. May Kran Oberamım. Teller Im Ders 
Mads, einen Sopn, Leop. Heinrich Theod 
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. Ya Junius Söhne, 
„Die ie Br auen: 
nnehmer. d. Eur F Soldberg, geie 
* Por Aler, Joachim, ben 
. _ Nerenbator Radler m Gr. Ki witz bey Tra⸗ 
nn Earl Gottlieb Ferdin. den 12. 
Rorin Beige iu ranfenftein, Earl Adolph, . 


* Scheller u 
® ‚Seaintienten. v — zu re den Dtto Sn 
eubioig, den 24, 
Kaufm. Schiller su Er, Glogau, den 25. 
Kaufım. ı borauſch su Breslau, Joh. 


— viciſch u Gros Slogan, Earl Edu⸗ 


—E dv. Kraft geb, d. Podewils vom 
He d. zaolgenberf, zu Reufladt, Diie 

ang A 

„ GaTmercan yi Dieestor Häring gu Derslan, 

Orange ! * Heinrich, den 2% 


. Du Frauen: 
Scehtmeifter Kalide iu Tarnowig, Heurktte 


‚ ben 
. — Drefihfe iM v.atöooef bieſch⸗ | 
Berg, Henr. Emilie, den ı bey 
ator Klammer zu Beichenfein, Epeikiane | 
Earl. Dorothee, ben 14, 
v. * ge F Gaubecker p. War⸗ 
tenberg, ilie Conſtantine, den 15) 
Burgermeiſterin Weickhardt zu Lösen, Erne⸗ 
ſtine —** sen, den 16. . 
- + Haupt. —— geh. Tunckel nem Bat. 
® Deiet iu iliau ‚Carol, Mate Bllkels: 
sine, kLieut. 


OD 
9 
u U v 


Haut: 04 ende Rog. w. eWwert 
Glatz, —7 er ben 19 ug 
‚ „9 Sfhieghaus' geb. u.- * —* oiten⸗ 
dann; Emilie Dorsthee J aue, den 19 
—— — Sa —ãe Hip. € 
ey Eos, 
el, Sriedr. Willh. Eule Erik, a Sr 
ojeftät ber König geruhten die: —XX ans 
zunehmen. 
Eämmerer Bringmu Men EU 
‘Emilie, den 21... "aueh me dcren, En N. 
— Ser u Börhöfifen d dei kowenberg, 








Carol. 
aufm. Kluge geb, Kittelmann „gu koͤwenberg⸗ 
Charl. Willb. Amalie, den 
Kaufm. Barchewitz geb. iber zu Schmiede⸗ 
beg fm. Mofa —* Rmilie, d 
au pfori zu Gla milie, mar. 
v. Foͤrſter —ã— — Nimptfchifchen, Ca⸗ 
roline Heur. Eleon. Matie, den 24. 
Hauptmann v. Sigroth vom Faoratſchen Re⸗ 
iment, Anguſte Joh. Wilh. den 24., das Kind 
tb den Tag darauf, 


Schulrector Brige zu Bränbery, Caroi⸗ Emilie 
———— — — — sen — uDſchehen 
im —— %o6 ben 24. 


aforin v. —2X For ehanıtt, geb, 
A vom Küf. Bat. vi 340 m Dune 


lau, Elife Therefe — 
—8 —E Joh. eudenl⸗ 
da Antonia, den an g, 
7 rear „und * v. Below u dan 
now 
Kaum. — Gaming ‚Wüßelnsts 


ne Amali 
7 Acci⸗ 


Aldang. 
J ben —— | 


— 





Av t * di BEE: 
r”. fine fe Semi — 


.n An EP X 


erden faraneichen Jutereſſenen Bir Schien⸗ 
joe —— s Lands Feuer⸗Societaͤt, told dler⸗ 
Berzehän enigen Säcke, Kir⸗ 

chen * mitgetbeilt, welche den ıtn May de J. 
Behr Ben ‚Göttetät beygekreten find;' une 


wat: 
m’ Siogan en Digriet Fuss 
Rn hi ſch 


6000Rt. 
ertchan vchößt, sole 0 - 
Kummernick a mit 3000 — 
In ——— Dirice:, 
" Diesen ar 1000 A 
ae) —A * art 2500, 
1800, 


ie —— *— — 


2) Rieber ee Schönfeld K106 "is 
7° » ie Sreifcholtifei zu Pohlandtitg 32 * 
W Im den Bißzier: 


1) Mictel Hieſchfelda nn 
2" 9) Die fatbolı Mine a s 
Im — ie .. 
3) en rohe, m —2 
Im Guhraͤ —5 PITRRTE 


9 Kein Fi do ⸗ 
Im zeyſtabre Granbergſchen Der 
0. 2 Nen u und Alt afdan mit. 6300 Fer m 


184 . Anhang 


m Lübenſchen Diſtricte: 
3) Das Jungfraͤui. Geſtift ad St. 


Crucem zu Liegnitz 0,000 
m etsfäen Diſtrict 


3) Grättendeg , .. 5250 — 
2)®8 Fa Ba Ta 
3) Gohuift) San “ 500 — * 
Im heumärdifden Difr. *5 
2) Gros Biſchteues m 88 * 
2) Klein — oo 1650: 
3) Kotbfirden - - | 700. — 
4) Schliefa u” — 
5) Paſterwitz 


Im Striegau⸗ Sqchwlidnitſchere Dier. 
1) gm s Mittels und Nieder⸗ 


Gutſchdorf 10,100 — 
3) Ober⸗ und Nieber⸗Gaͤbersdorf 9750 — 


3) Cammerau - 6300 — 
4) Groß Mohnau | 5600 — 
. 5) Ober Streit . 4000 — 
& er Kirchengeb. zu Peterwi 4400 — 
Hirfhbergfhen Difr. 

2) a Rauffung 600 — 
2) Kathol. Kirche zu Tannhaufen 3200 — 
3) Diefelbe zu Dber Weisri 1400 — a 
4 Diefelbe in Schreibendor 1700 — 

Am Wohlauſchen Dife. 
1) Beldav 2500 — 
2) 55— erhoͤht, mit 1550 — 
3) Klein Beier erböht, m 100 — 
m imstihen Diſtr. 

1) Schoͤnbrunn 3850 — 
2) Nieder —* 33 — 
3) Kaͤſcherey 70 — 
4) Brabus 


7500 — 
5) Peters 


r 


> 


/die Hauptſumme der S 
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38 Veterwitz 5200 Xt. 
„2 —— x. Gebaͤnde —2D 
4050 = 

g Diefelben’ Dibenborf 1 — 
2:5). Dobergaſt af kerbiht, ⸗ 

Im Bries⸗ Srottanfgen Dike- 

ge. sw 
* a - . — 
J 3)· Neudorwerk * — 


Schweblich * 
en DD — 
1) Ritter. Short mw riedewal⸗ 


Deere, m aooo 

m Dopein, Gofeifgen Difricter ’ 
vr) 7 . 6000 ie 
3 Die Rt meet Sarah 3000: is 

g) Bonen m 27 
4) Rubrik —WW ‚004 id 
i » —— TE Sole 
SGSuimma des neuen Erz 209,950. 

un. Ende April d 


yanı eu aen Summe war 5,308, 800 
. Soft mit dem neuen. a ? & 2) | 
* Apin.ı. May bis den 31. —— 
D. J. incluſtoe ae BE TC N 
: Ma.bisher Häufig bie Fa Güße:sorgefoutmen An er 
WwuB die Intereſſen ten entweder die Aufchläge n 
rechter Zeit, ober nicht vorfehriftänzüßig angts 
eetiget, umbeso eingereicht, fo werden diefelben 
rad; fi) a) dad Be een rar Reglement, 
.d. d. Potodam, den. May 1791, W gaben 
when Gotilieb Korn in Breslau zu —X 
anuſchaffen ; 2) hie derereroriſchen Veſtimm. * 
p 2 


* * 
. 


nygebachten Neglements, vom 8. M 
— Lehtere find theils den. 32 
ten —ãe theils fuͤrs Publikum in Has zu 

1796 ber beliebten Proeinglalbläte er 
worben. 

* ih wird indeſſen aus beyden folgendes 


u le fin nhläge maßen im Febr. und Mir, oder 
Auguſt und Septbr. an die Bevolimaͤchtigten jes 


den Difirictd, wenn fie, (erfltee vom..ı. Peg 
) in 


\ 


tegterg:vom 1. Novbr. an, gültig feye 
triplo eingereicht, bie Gebinde j —* u ober 
jeder Kirche aber, K einen beh ndern Bogen ges 
FIchrie — — unker⸗ 
oßr —* der Patronen, desgleichen 
bie Beißlichen ber he Erftere verbürgen ih 
Kür. die- richtige: ung der B 
— Bon Ruftica ungen wirb und Kane, laut 
Den: beſtehenden Statuten nichts. angenommen 
een ait was nach $. 1. deg Reglements ſich 
cirt. Dies find faft einzi and aller 
role eien, oder einige Rufticals Gebäude, 
8 —J— die Zominia das Holz zu —* Wie⸗ 
aufbau g 
Was die en anbetrift, fb muß durch einen 
Hypotheken » Schein documentirt werden, 1) ba N 
der-Werth des Gutes 3000 Rtlr. ift; 2) In eben 
demſelben muß nicht blos der Autdrud: „Er6s 
$eotritei,e ſdabetn klar und deutlich „Fre i⸗ 
oftiſei,“ ſtehen; 3) Das Dominium unter⸗ 
reibt die dorgeſchriebene ——— 


ird oder kann biefen —— 
ge geleiſtet werden, fo iſt die Annahme unmöglich, 
und verurſacht nur unnuͤtze Gchreiberein, da Fi 


kei il Aus d 
—— 
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Menu die Ritkerguts Befttzer in ihren Ainfchida 
gen, Kretſcham⸗ Müllers Schmiebes und dergle 
hen Haͤuſer mehr, mit aufführen, fo muß in eis 
ner Anmerkung gefags werden, ob dies eigentll⸗ 
che zum Dominio gehoͤrige Haͤuſer ſind, oder was 
es ſonſt damit für ei Dewanbnig bat. In Ers 
> mangelung ſolcher Nachrichten muß viels 
feicht ein anfehlag, bis kun nächften halben Jah⸗ 
ve, unconfirmirt liegen bleiben, wenn die Zeit zu 
kurz ift, darüber Erfundigungen einzuholen. 

an bezieht ch, in Abſicht aller übrigen ſon⸗ 
Rigen Modalitäten, auf oben gebachte beide Pies 
cen, und erinnert nur noch, daß die Briefe an 
ben Director nah Buch waͤlbchen hei.f 
ben, ımd nicht bei Liegnig ober Parchwitz, ads 
breſſirt werden mäßen, weil fonf leicht der Fa 
eintritt, daß folche verlohren geben, Indem m 
le alsdenn nur durch zufällige Gelegenheiten ers 
balten kann. » 

Buchwäldchen bei Lüben, deu 1. May 1798. ’ 

Schleſtſche Privar » Kanı.s Jeucme 
Soccietaͤts = Direction, 








7 ®mpfindungen bey der Rüderinnerung an ei⸗ 
we verehrungswürdige Banin, Wiutser und 
Freundin, dee Freyin won Richthofen gebobrne 

von Kelleg, die den 23. Junii Hefe Welt 


Ki nab ſchwer — im Woltenlebe 2 


m erfült . 
Scheuchten das Brfüp! bes. Freude. ed 
»3 Denn 


488 .Anhang 
es bornten Kranf Se u 
zn * fraͤh Entfälafnen Ya ie 


Was mein Wunfch fiir Sie erbath,- 
Flehen unfer Aller Herzen, ol 


War umſonſt! — Sie, uns fo thener! | 
Sant 5. er — in Todes Arm. 

anges uchzen, wer em 
Stoͤn: in ihre Todtenfeger. » 


Ruhe fanft an Fühler Stätte, 

. &eelengroße Kämpferin! - 
Deinen Gott ergebnen Stun! 

Ah! daß ich ihn ſterbend Hätte! — 


Schoͤn fant Deine Lebendfonne 

„Im bie Grengen befiter Melt; | 
To des Schickſals Duntel Het, 

FZuͤhlt Dein Geiſt nun Engelswonne. 


Bin aus Deinen Seligkeiten 
Nun auch Muh auf uns herab. 

Sin: — wir bliden auf Dein Grab, 
Lob und TroR jurate "Degtenen. 


Traurenb wankt im GSilberbaare 
Einfam Dein verwaiſter Freund, 
Wie Dein Sopn! — Mit Ihn dereint 

einen Töchter Deines Baare. 


Was ihem jüngk die Bluch-verbzente, 
Sah mit Ruh fein ernfler Blid, 
Doch bey diefem Midgefhid 

Faͤhlt er ganı, mas er entbehrte. 


Jene 
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e Yelfe db bieß Leiden, 
Sen: Dicken thf eur fanine — 
Sein großes Herz 





o Zeit! — 
—* der zußunft Frenden. 


Einf. ig enem aan te » 
"ns um E Der Morücht Plan, 





Ruöpfen. RAR * und fabn, 
N een. v. B. geb. v. S 
Dentmal. 
Beh betet “er die Vernunft feömeigt 
@otter. - 
a Be ſchweigt die Bernunft, wenn rt fo kuͤhn 


FR fortgerüdt id, daß die Vorſehung Wunden 
8 


8 Loos ſey zu entſchlafen, e Wie 
berbereinigung ro 2 —2 In zur u⸗ 
?»4 Möchte 


496 41 . "Unbäng- “ .n ... 


Möchte diefer Troſt dee Religion in ben Herd 
in berer, die durch ben Tod des Herren Johann 
oßstteb Länder, Kaufmanns in Hirſchberg ges 
beugt find, recht wuͤrkſam und flarf. fon Mochte 
er eine tief gebeugte Gattin, betruͤbte Geſchwiſter, 
trauernde Verwandte, liebende Freunde, möchte 
er auch mich, der ich an ihm ſo viel verlohr, und 
der ich es wage, bier meinen Schmerz oͤffentli 
ie äußern, aufrihten! Der Verewigte beda 
eines Lobes. Die ihm gekannt haben, weinen, 
und ihre Thränen find fein Lob. Die ihn nicht 
gekannt haben, mögen es erfahren, daß er ein 
Mann war, ber bau Gute ehrte, und Gutes 
phrten, ber Wiedertpärtigfeiten eetrug, ohne % 
lagen, ber mehr Freuden gab als er mahım, 


Dis Vorſehung hatte ſich gütig gegen Ihn ges 
geist, aber er wandte ihren Segen zum Wohlthur 
an, und entfernt von allem Geraͤuſch war ihm 
nur dann wohl, wenn es im Cirkel feiner Gattin, 
feiner Verwandteu, feiner Freunde, durch Frhr 
lofe Vergnuͤgungen fich zu neuer Arbeit ſtaͤrkte, 
und Menſchen ſah, die er glücklich zu machen 
ſuchte. Ach wir Alle, die wir au feinem Grabe 
meinen, fühlen feinen unerfeplichen Verluſt zu 
tief, da und nicht eine langwierige Krankheit auf 
fetten Tod vorbereitete; da er vielmehr ſchuel 
nach einem nur kurzen Krankenlager aus ber Mitte 
ſetner Freunde ging, um ibnen gleichfam bie 

merzen eines langes Abſchiedes zu erfparen. 

u Tod war das serue Bild feiner irrdifchen 
Schickſale: auf Stuem folgte eine ruhige Stille, 
in dee er in die beßere Welt hinüberfchlummerte, 
wo en die Früchte feiner großen Saat einernbten 
wird; und liebevoll auf bie herabblickt, bie hier 
feinem „Herzen ſtets theuer waren, ii ; 
. \ " & 
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Wad age Deutmälre nen Stötn, was lien 
son Marmor der Mann, den fie ehrew 
follen, ch TelbR geehrt Bat, unv feine Trans anb 
Gäte fo feft dem Herzen und dem Gebaͤchtniß ein⸗ 
ee 
der Allg uns, bie diefer ag ge⸗ 

woßen bet 9, bald babin führen u — ndang 

trola. 





Dentmal meinem theuren Betten, u 
feligen —— —8 u 


di: mich bebürfte es freifich Feines ſhrifelchen 
enkmals, um mir das Bild meines vollendeten 
SGatten Immer lebendig zu erhalten. Zu tief iM 
ui jeder Zug feines eben menſchenfreundlichen 
De Sranbe gidctiichen &he In6 er Is 
e Stunbe uhferer e 
Fiprieben, als daß * noͤthig 8 ir 
Behel ern. 







nicht, fie Haben ihn als Vater und a —E* 
sefannt und geliebt, und räplen bla ig, waöe 
au ihm verfohren 5 Aber es find viele, ie 


den ihres —— graue **— 7. 
3889 Geiste 


En 
und R —— daß. * deineq ganten 
bedenn in gr —X 





192 . Auhang 


n Vbilipo Friedrich Karl Kaͤtzol 
5 der Grafſchaft Luͤtzelſtein tm üdel war ja Sem ben . 
Rn 1736 en Dort wor fein Vater, Jo⸗ 
— su. zuerſt Factor in den Hoch⸗ 
ſtlich u EL A Eifenhätten und Derg« 
werfen, nachher aber Directon und Derauffeber 
biefelben. Seine Butter. —8* Elifaberh Io⸗ 
in aus Erons Weißenburg. Da er (don fruh 
eine große Neigung gur Handlung zeigte, fo ward 
er dazu von feinem“ ater In früherer Jugend ans 
geleitet. - Er wiedarete ſich biaker N 
allem Eifer und fo — — Erfolge «.ju den 
wichtigen Gefchã — erden, und ſei⸗ 
nem VBater in der Zabrik die weſentlichſten Dienpe 
Ve Mater Im Jahe 1755 von Bried aa, 24 
ater £ 1755 von Friedr na 
A fen berufen war, um daſelbſt eine Eiſen⸗ 
—* auguiegen. Nirgeunds fand er einen u 








bruern un» gefchickterern Dans sum Geh 

. als feinen So ‚Zu liches Weiſe aber 
ſtoͤhrte der Ausbruch bes Hebnjährigen Krieges 
ben ganzen Plan, und die Errichtung ber Babe. 

Gleichwohl fauden es beide vortheilbafter, in 
Gchiefen zu bleiben, und wuͤrden gewiß auf ir⸗ 
gend eine andere Art mit vereinigten Kraͤften ihre 
eameraliftifchen Kenntniße und Erfahrungen gals 
gend gemacht haben, wenn nicht kurz nachher ber 
Tod ihr Baud getrennt hätte. Der Bater ſtarb 
bey feinem alten Freunde, dem Pafor zu Mins 
„4 Meilen von Breslau. Eine verlaßene Wai⸗ 
de (de denn 3 Jahr vorher war auch feine Mutter 
— in in einem fremden Lande, war er recht 
ben Bährungen ber göttlichen Vor⸗ 
g —ã Dieſe erweckie bald Goͤnner, 
welche ſeine Talente bemerkten und hervorzogen. 
Die Koͤnigl. Cammer zu Breslau uͤbertrug ihm 


2. 3 vᷣ 
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hit Sie bey dem Proviant - Eemmißariat, wel⸗ 
&er er den ganzen Krieg Üben mit muſterhafter 
Zrene und Gewi —8 varſtand. Geſchaͤtzt 
und geliebt von einen. und allen die 
ihn kannten, haͤtte er nach Endigung des 3 
We ſehr leicht ein anderes, meniger-mühboLe 
t zur Belohnung feiner tueuen uͤnd befchtwerlis 
n Dienfte erhalten; alein er that darauf Vers 
ht und entfchloß fich, zu ber ehemahls von ihm 
* —X —— indem 
kr im Jahre 1763 ne Leinwandhandlung 
eroͤfnete, ben weiber bie Vorſehung alle feine 
Unternehmungen merklich feguste. Der 18. Fe⸗ 
bruar 1769 war ber unvergeßliche Tag, der mic) 
mit dieſem cheueen Manne varband.... ER sent 
mir nicht, bier Öffentlich das Glück unferer Ehe. 
“ preifen: ae die, weiche an unſerm tleinen Zirs 
e 
9 





Theil nehmen, wißen, wis muſterhaft er Die 
fligten bed Gatten, Vaters und Freundes er⸗ 
fuͤllte. Alle, die ihn fannten, waren Zeugen von’ 
der Rechtfchaffenbeit, Treue und Puͤnttuchkeit, 
womit er feine Geſchaͤfte beforgte, und ich könnte 
eine Denge von Deifpielen anführen, bey wel⸗ 
chen fich feine Menſchenliebe, Gefälligleit und 
Di tigkeit auf das vortheilhafteſte zeigte; 
aber ich habe wicht noͤthig, feine Lobreduerin zu 


Neun und zwanzig Jahre 4 Monathe und 4 Ta⸗ 

ge hatten wir in der cklichſten Ehe verlebt, 

nd ſchon unfere zwey Töchter auf eine gluͤckliche 

bi berbeirgthet, ats feine leute Stunde fchlug, 

e Barb ayıı4. May Übends um 103 au ti; 
wer gänzitchenn Auſzehrung, der Folge einer vie 
en Lungenkranfhett, 62 Jahre ı Monat 

27 Tage alle, Ihn beweinen 3 Toͤchter gu 2 


C.: Soͤhne, 


u 


TC) Anhang nie: 


bee ein nd eine T 
Mh A in —— ** le ns 
en! 


ich, du Geift meines geliebten Y — 
d Im den Wohaungen des Feiedens wieder zu 
Ron en ſey mir 


Ent ngeregee ent 
Wenn mir dereinft mein —* begeguet, 
Wo Engel liebend um ihn flehn. 
Breslau, iederike Ehriftiane Dororhe 
sr Bägel, geb. Teuserel, ” 





Denkmal einer ſchmerzvoll Vollenderen, 


Ar auch noch fo beſtimmt voraußgefebeng 
Anderungumd Trennung, und ber peroiße Dins ins 
blik auf den ensfcheidenden Augenbiit 
und Grab bie heiligen Baude ber tlichkeit Lab 
Sreundfchaft, welche Herzen an Herzen knuͤpfen, 
unerbittlich Idfen: wekken umenbare @efühle, 
welche fein Srifel, * Sterblichen zu zeichnen 
wohl fäsıs on m 
Das Kind fiebt —* Riſheir dem nahen * 
ublitke en. en, weicher e8 Ihm jur frau 
Sr icht ht mat feinen greifen Eltern bie möben Se 
nd zittert, wenn er eintritt. 
Fe Hetide Oi Mutter fiebt ben —— Sobn 







eis Getümmel ber morbenden ach 
dien, jr ve er taufenb Beuerfthlänbe dem ben 
nahen Grabgelang fingen. Die Möglichkeit, ihn 
nie wiederzuſehn bereitet fe vor, und welche Es 
»fmdung wekt "dennoch ber T 

nd bare ia bem Munde eines: erfohenen 
g, wie Stundengias feines ſranken 
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Beeundbesnundald ausgelaufen fep, we dur 
das Hinſcheiden ber ORTE s 
Blick befldtigt 373. * 17 Een 












ie traurige Er ng 1% En 
20: wenig Wochen, ein treuer Gatte, gefüblvolle 
Rinder, ein rechtſchaffner Greis *8 r — und 
eheilnehmende Bunde, bey dem fo du nl 
sollen Tode der Gattin bes Herrn ae 
ide. Sie ward den 26. Aunpı at u Rendorff 
am ©rägberge gebohren, wo den er, Herr 
Sobans I; Henfel, $ Drediger n an 1763 
ereblichte fie fich mit dem obgenannten 9 
ricke, damals gun Neudorff jezt zu —— — 
redlau, Amtmann auf bem ablich v. Koͤ⸗ 
en Guthe. 4Kinder, 2 Soͤhne und - 
— bad Gluͤck ihrer Ehe, wovon die 
«Beiden —* ſchon fruͤh ins beßere Leben ine 





. {nf einer wahrhaft en 
Der 11. war 
eigen anf —— —— ee 
Amtmannd Wohnung 
— kurzer Zeit war bieſe ein —X de 


- 


96 hang 2° 
Blanine ‚ wmb in ihr fand umfere Deramigid 
n Tod 


e 0 
2Gewiß war es nicht Eigennuz, oder zu große 
Liebe an das Irrdiſche, ſondern vielmehr die 
leichſam vor ihren Augen brennende Gewißheit, 
an bald allet ihrer Haabeiberaubt zu ſeyn, Und 
mit ihr der Duͤeftigkeit in die Mama ſinken zu undo 
Ben, welche den Eneſchluß hervorbringen rnoxiyte, 
Liniges reiten ju wollten,» ieiehtrinihre Wohn⸗ 
pub“, ein ıherabfullender brennender Ballt und 
as fchfell darauf erfolgte Einſtuͤrzen des ganzem. 
Hauſes raubte ihr am Abend wer Tage, in ei⸗ 
wem Alter von 67 Jahren das Leben. a 
Ob fe auch nur ihren Berwandten und eineng 
engeren Eintel von Freunden bekannt iſt; ſo vers 
Hindet mich Boch das Sefuͤhl meiner ſtets gegen 
Be gehegten —— und eine nahe Weis 
wandeſchaft mirihr,died Denkmal zu errichten, ige 
wiß !-fie war deſſen wilrdig, Bennfle war eine treur 
Befährtin ihres Gatten, welcher num Laut inıbie 
lagen feiner und ihrer Töchter einftinmit, gegen 
welche fie die zaͤrtlichſte Mutter: war. Bol Wehe 
muth Über ihren Verluſt bliffen fie nach Deruhts 
gung. Thränen ehelicher und tindlicher Liebe 
entgielten ihren Augen, und ſeegnen bad: Unbemm 
ten diefer Rechtſchaffenen. j 
Sie war eine treue Schweſter gegen ihren, Pe 
gewiß zaͤrtlich Liebenden, noch einzig lebenden Breu⸗ 
der (den Hrn. Paſtor emerit. Henſel.) Menſchen⸗ 
freundlichkeit und Herrendguͤte wiedmete fie allen, 
mit denen fie in Verbimdung Hand. Dugend wid 
Rechtſchaffenheit  begeichneten ihren Lebenopfed 
welchen le tren und gut als Verehretin Gottes 
and Frenndin der Religion dahin wallte 
Sanft ruhe die Aſche dieſer fo ungkuͤcklich Bots 
lendeten, wenn auch nicht von einem prangenmen 
ars 


? 
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Marmer vedeckt, wohl über son —— — 

— rn ee war vecheſcha r ** 
„ er Seiſt gen 8 

pe —— — * Lohn fär ihre 














iefeng. affenheit und. erduldete — 
‚werden ihr am. ber Dand bei 
-Shron der gereicht. Uns aber, Di Die * 
Aber ihren Be weinen und klagen, - or 





üße Hofnung, welche und bie erhabene Rei 
— nn geroßßen —— 
nigung, wenn auch re: Dunerfas am Gra⸗ 
be abgelegt, eg des ed. Trbſtend 
«file ums bie *52 „Cod nicht dm fer 
dern Beredlung bir menfchlichen Natur.“ 

Wie fie fo ſanft ruht, die muͤbe Dulderin, 
Zu deren Wohnplatz, thraͤnend manch Auge eilt. 
Satte und Kinder, Bruder und Freunde 
Blitfen voll Raͤhrung auf Grab und Himmel. 


arr —55— fle ihre Lieben nun, 


ürbe, wär’d möglich auch ihnen zu Ifpeln: 
„Krönt weine Wonne durch eure Ruhe! 
_ Palb ſchlaͤgt die Stunde des Wiederſehens. 


. Wen. C. 6. ©. D. „sonfel, 


Pr 





Deatmal 


Freunde in ber Nähe und Ferne! weinet mie 
ung! unfere'gate Saroke — iſt nicht mehrl 
fand fie bey dem uns 





Unvermuthet und ploͤtzl 
glůcklichen Brande zu keurpen am 11. Junius ih⸗ 
ren Tod in den — Doc tft es nicht 
ihre 3— e 33 ſondern ihre Her⸗ 

und ihre ſtille Tugend, deren Andenken 
Der durch dieſe Zeilen · gern erhalten ben, — 


‘ 


⸗ 
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Beiebride Floͤricke Yes 3* — — | 


Erbunch 
die juͤngſte Tochter des vorigen 
Dorf am Srägberge, Ward 1731 im Ditsbr. ges 
‚Sohren, und 17 L an ben Heren Johann Kriedr, 
Flaͤricke, * ——— ⸗Amtmann auf den 
‚non — s Guͤtern Leuchen und Sara, 
verhe N ea Se war bie treue und gefchäftige 
* rtin ſeines Lebens und gebar ihm 4 Kinder, 
söhne und 2, Toͤchter, wobon die erſtern bey⸗ 
ihrer zarten Kindheit ſtapben. Die beyden 
8 ter, in — bie gute Mutter noch fortiebt, 
= bus Gluͤck unſers Lebens, und bie for fanıs 
Mätter Dee ak bie von 16 ihre 
main Kr n Die dieeße iſt an ben Dar 
flor Weigel. in Haſelbach, u ae juͤngſte an den 
are mtehn © als in Keificht bey 
Depnan verheyrathet. 
" Unfee gute Mutter war in ihren kaſt Gips 
Itee noch ſehr lebhaft und gefchäftig 
CLag vor — beſuchte ſie noch eine Freun⸗ 
"Bin in der Nachb ‚ und ging, aller Bitten 
ohnerachtet, daß fie übernachten möchte, noch A⸗ 
bends um 10 Uhr nach Haufe, Ach! die beſorg⸗ 
ve Hausftau dachte nicht, daß fie rem Tode ent⸗ 
Besen ginge; 2 Bleiben würde ihr Leben gerets 
et haben! u“ war unbemerkt ausge⸗ 
brochen, und —* — Dach ihres Wohn⸗ 
83 — er d Flammen ſchon dutch 
ee en, Si man es gewaͤhr 
—— efinde waren abweftu, 
08 54 fee PN elle Tom —* und Ketten. N 









hr wagte fie ſich, obgleich das Dach don in 

ten Flammen ſtand, noch einmal ind Dank, 
erprifte etiwaß Silber eu ment auan sefihmls 
get neben ihren U erreſten und im. en 


e nur die Bette in Sicherheit gebracht hats Ä 


— — 
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anẽgehn wir — vo 3* erũ 
chla wahr merzlo⸗ 
Mn Ente ehabt, ob ihr Körper gleich Äber bie 
difte zu Afche gebrannt iR. Ihr Tod Äberelite 
e nicht unerwartet; mit — Sottergebenheit 
agte fie beym Hinein geben : Es ee iv nichts 

” gelhehen, ale was Gott hat erſehen! 
Friede ſey mit ihrer Aſche! — wird unſerm 

| banfbaren Hergen —E bleiben! 
Die beyden Schwi Ohne der © Se gen, 


Opfer ‚Dankbarkeit dem fe 
A Stadt Accife In Ks Her 
. bean Jacob Rordorff zu Reichenbach, 
on gewidutet 


vu 
feinen Kindern, 


ell wie der Blitz bi 
Span ion zu 5 Mat gs 


aubt, 
und manchem Wandrer, Singing, Greis und 
die oſt genoßne kuͤhle Labung raubt: 
So traf des Sobeöftrahl, zu Unglädefunbe, 
| Ihn, den wir ſtets, a — treu —5 


und ſchl sd it 
Frdie nie'verherefät —* —* 


Was Er bem Staat, dem Er fo tren — 
und Freunden war, — wei nn; der 30 


Doch das, was wir an verlohren 
fühle nur das Dan * s —* Rufe ** 


59 Exr 9* den 15. —* am Edla⸗e. 


200 nn Anhang or V 
Nie werden wir die Vaterhuld verkennenu - - 
womit Er uns fo oft und gern erfreut; 


e Ihn wird unfre größte Liebe brennen, 
bi und der Tod die Hand zur: Muhe beut. 


Dort, wo Er fogläft, im fühlen Sand de 
rden, X 
.wmuͤß' jedem, — ber bey Seines Stabes 
Stein 


geräßrt verweilt, — der Vorſatz heilig werden, 
- fo bieder und fo gut wie Er zu ſeyn. 


O nimm, verfläcter Geift! für Deine kiebe, 
die wir fo oft genoßen in der Zeit, 

den Dank, ben unfer Herz aus inn’rem Triebe 
Dir heut durch dieſes Thraͤnenopfer weiht, 


XEinſt, wenn wir froh aus unſern Gräbern ges 
en \ " 
“and jeder neue Lebenswonn genießt: 


hann ſollſt Du noch des Dankes Fähre feben, 
die wehmuthsvoll itzt unferm Aug’ entfließt! 





Dentmal 


X, 
De 25. Juny in der Naht um 1 Uhr wech⸗ 
felte das Daſeyn mit dem Ableben die Chegenos 
des Muͤhlen⸗Wagemeiſter Anlauff zu Neu⸗ 
ade in Ober Sthlefien, ehedem MWachtmeifter 
er dem oeen von Heifingfchen Euiraßier Re⸗ 
imente. Gie war im Fuͤrſtenthum Weimar zu 
proͤden gebohren, und ihr Nahme war Marta 
Eliſabeth Frankin, fie erreichte ein Alter von 65 
ten, ı0 Monaten und g Tagen. Die Vers 
orbene litt viel, doch mit Stanbhaftigkeit, m 
' endete 
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endete ihr Leben — fie freute ich auf ihren Top 
und fahe mit innigem gutem Bermußtfeng.in ihr 
Leben zuräd. Ihr geruͤhrter Gatte und ihre eim 
ige Tochter weſhen ihr hierdurch ein Denkmal, 
\ fie fo viel ald Gattin und Mutter chat, 
Neuſtadt, den 26, Juny 178. - 
. Ahann Ehriftian Anlauf, - 
Sufanne Sinkeilend verehl. gewe⸗ 
" fene Deisderg. 
— — — — ——— — 


Amte⸗-NJubildum. 


abgewichenen Trinitatisfeſte, als am 3. Ju⸗ 


up, feyerte der Creyßſenior Meißner im Steingui⸗ 


ſchen bey Gelegenheit der ſo eben eintretenden Kir⸗ 
chen Viſitation das Amté⸗Jubilaͤum des Paſtor 
Runge su Großendorf bey Steinaun, eines Greiſes 
von so Jahren, welcher vor so Jahren an eben 
dieſem Tage fei Amt daſelbſt angetreten uub bie 
det ungnterhrochen verwaltet hat. Da dieſe Fe 

erlichkeit erſt nach 10 Uhr ihren Anfangnahın, * 
batten ſich bie benachbarten Prediger nach Enbis 
gung ihres Gottesdjenſtes dabey eingefunden. Die 
Gemeine verfammagite Ab vor Dee Pfarrwohnung, 
Bie unverhepratheten Derfonen nnd Kinder bepbers 
key Geſchlechts waren theild wach ländlicher Art ges 
pußt, theild mit Kränzen von Gartens unb Ki 
blumen, welche die Jahreszeit barbot, geſchmackt, 
and beftreueten im Wehen ihrem alten geiftlichen 
Vater den Pfad zur Kirche mit Blumen und grüs 
nen Zweigen. Als der Zug feinen Anfang nahm: 
fo erfchaljte erſt eine Intrade von Trompeten und 
Dauden, basauf gingen paarweiſe voran bie Kins 
ber der Kirch ne und im Gefolge bie Dempbe 
ner des Dorfes. In bes Mitte aber tar ber 

. mie 


a 


0° Unhung/ 
Amts: Yußelgreid, unterſtuͤtzt von ſeinen binden 
— dem aͤlteſten, —28* bey ſeinem * 
ch befindet, und dem juͤngſten, Herrn auf Leon⸗ 
t, (der mitteiſte, weicher Deichinſpector in 
andsberg an der Warte iſt, hatte ſelbſt an dieſer 
erlichkeit feiner Gefchäfte wegen nicht Theil 
nehmen können) begleitet vom Senior und meh⸗ 
reren antwefenden Predigern, die fich dabey einge⸗ 
. funden, zur Kirche, und zwar unter den dazu #7 


lichen Sonntagsepifel und Abſingung des Liedes: 
Auf du arme Seele x. — der Herr Paſtor 
Munge mit achtbarer Mährungalber bie Worte: 


Dar haſt. Nachdem die Gemeine wiederum bie 
erfe: Hat er bich nicht von Jugend auf ıc. aus 





Witterung F 


mit 
dem wuͤrdigen Greiſe und deſſen Kindern ſehr ge⸗ 
ruͤhrt, und wänfehten —2 ferner ee 
und Beyſtand des Hoͤchſten in feinem Alter, wel⸗ 
ches er bis sum legten Augenblick feines kLeben⸗ 
der Kieche zu wiedmen gefounen iſt. 
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Achtes Stad. Auguſt. 





Neber die Schleſiſchen Landleute im * 
lichen Theile des Fuͤrſtenthums Liegnig. . 


CGortſetzung.) 


De Feſuibitdien und feyerlichen Sebrauch⸗ 
eines Volkes find In der Eharackteriſtick beſſel⸗ 
Ben von vieler Bedeutung, find in dem Portrale 
beffelben Drucker und Blicke, die das. Gange 
Sollenden: · daher follen meine Originale num. 
im höheren Schimmer oder im feyerlichen Ernſt 
Ihrer Solemiitäten vor meinen keſerũ auftre⸗ 
- sen: aiſo zuerſt | 

ißre Heprathel 5; 
‚ Diefe geben Bier nicht ben huͤpfenden kaſchen 
\ Schritt, ‚wie fie ihn oft in Städten haben; ſon⸗ 
bern fie winden ſich durch langſame Annäherung, 
mancherley Bedenklichkeiten, viele gute und 
böfe Berüchfe, feperliche Padten und ſchwe⸗ 
re Vorbereitungen hindurch, und es gehen dem 
rautpaare viele Sorgen nor ber Sonne ber, 

\ bie ihrem Gange zum Traualtare leuchten in 
| 5 


U 


| 


> 
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Iſt endlich bie Zeit vorhänden, wo Back⸗ And 
Bratöfen zum Hochzeitmahle bampfen, und die 
Pferde, um bie Gaͤſte heranzubringen, das blaͤnk⸗ 
ſte Geſchirr auf ſich nehmen muͤſſen, ſo ſitzt kein 
Feldherr auf ſeiner Tommel und denft genauer 
und abwiegender den Plan zur Schlacht durch, 
und fein Hofmarſchall durchirrt angeſtrengtet 
and aͤngſtlicher die Itrhaͤnge des Ranges und 
Ber Etiquette, als der Bier der Braut, unters 
flüßt von ben Einfichten. des Brautdieners, bie 
Colliſtonen der Ehre, des Ranges, der Sitte 
und Finanzen darchfukiet, nud eliid‘ orfach, 
einrichtet und zur Milfe bringt, Ach, dasıfinh 
ſaure Tage für der Braut Eltern! und, hauͤbe fie 
nicht die Wichtigkeit Ihver Rolle uͤber ihre Sor⸗ 
gen und Anftrenginigen empor, fie wuͤrden ferien 
erliegen; doch mehr rd Detallt ::: 
Die Eigenſchaften, ‚bie hier win: eechrlicher 
Sreyer von feiner künftigen Braut-fordent, finds 
suföcderfi Geld und But, und um dieß zu erhals 
sen durch eine Srau, ſchweifen fie gern über die 
Graͤnze ihres Dorfes in ein Anderes BIMÜBEN; in 
ihrem Dorfe wohnen wohl auch Mäbcyen, bie 
es auf ſich naͤhmen, Bräute zu ſeyn; "aber bie 
oberwaͤhnte Fama, Die für Febler hundert und 
fuͤr das Gute nur ein Auge hat, lehrte fie viel⸗ 
leicht zu viel der erftereti, und zu wenig de letz⸗ 
teen an ihren Mirdörfefinnen keinen / weil fie 
Immer in det Näße von diefen waren; "aber dız 
anders 
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aubera Doͤrfern⸗wo fleihren Freyetrgraß Bieten; 
Nud ſte, vom Neiz der Neuheit verführt, nur für‘ 
bie beßern Sitte der Jungfeau ober Wettwr fen 
Send, um:.die fie werbru möchten. Die pweits 
VTForderuntz, deren Erfüllung die Freyer auch oft, 
nermuthlichaus öbigein Brände, über die Graͤn⸗ 
Be lockt: iſt ein Firttgen,: Pille Weſen, welches 
hier an:einut Chetandibatin ungemein gefchägs 
wird: Je fchweigenber). zuruckgezogner dieſo iſt, 
deſto miehr wird ſier geruͤhmt. Wenn fie dey 
Kremben' zum: Seiäfen yenölhigt, nun einmahl 
nippt, zum Eſſen aufgefordert, nur bad Aeuſ⸗ 
ferſte des Meſſers ir en Brey tunkt, beym hef⸗ 
yſten Durſte und Hunger ihr Sattſryn verſi⸗ 
chert, ſa lrin frorcdzich lächelt, ſd heißt fie ge⸗ 
Peeſarn uns std gelube und geſucht. Daß mars 
et Yiriei an Arbrit ruͤſtige Haͤnbe und ein Paar 
ſeuhroache Augen mie iue Brerachtung ſeht, verd 
ſteht ſich wohl Dan: ſelberl zumal wenn man weiß; 
auß vey dan jetzt geſttegrnen Preiße aller Dinge, 
bie der Seldter vetkauft, bey dem ſo hoch gegen 
ſonſt ſtehenden Lohn des Lundgefindes und dert 


mmMigen Grtraidepreiſen det Lanomann wdah⸗ 


lirh feine Geſthuͤfte wuhrnehmen muß, wenn es 

dem mans Ferne Abgaben,‘ feinem Guthsherru 

feine Pflichten. Teiten, "und dabey fi und bie 

Beinen ernahren und verſorgen ſoll. 

er Schonhkit betriffe, ſo hat 

ver boneo eaudimaun Won! Adtebanypt- nur für 
92 


bie 


ns 3 


biejewipkelır Auge, die aus Geſundhelt Und Ned⸗ 
lichkeit ꝛenntſpringt: Ein wohlwollendes Auge, 
ein Paar rothe Backen und gehoͤrig Fleiſchſtaͤrke 
iſt es, was er als Freyer gern mit als Zugabe 
mmmt, Wuchs — nur nicht verwachſen ſeyn, 
— Teint, Ebenmaß, kleine Fuͤße und Haͤnde, 
Haacſarbe kuͤmmern ihn nicht; ja! Schoͤnheit 
der Haͤnde uud des Teintd wuͤrde für ibn bey⸗ 
nahe eine. Warnungstafel ſeyn. 

Man ſicht, der —*2* der Leute if niht 
—*8* und jene Ingredienzien zu einen aufeien 
denen Ehe Hüglich. gewaͤhlt. 

Eixmige Wochen, ‚auch wohl Monden vor der 
Hprbieit iſt die. Berlobung,. bie in frauudlicher 
&tiße, aber ſchon in; Beiſeyn von Frruuden und 
Berwandten, und Eſſen uud Drinken; voll zogen 
wird. die: werden bie Ehepackten : niebergen 
ſchriehen und. Geſchenke ausgetheilt. Des Braͤu⸗ 
tigam ſchenkt ſeiner Holber ein ſchwarzes, mit 
Golde vorzierted Geſaugbuch für ihre Audacht, 
wer freut ſich wicht dieſer einfachen ruͤhren⸗ 
den: Sitte! — und ein Gsiäkid für ihre weib⸗ 
Uche Eitetkeit, um den Hals zu ſchmuͤcken, sden 
Br Spaarbuͤchſe zu beziehen: Bey reichern Bau⸗ 
een. legt ſich auch wohl qu dieſem Tage ein gol⸗ 
dener Riijgg aus den: Fingern bed Braͤutigams 
um die Finger der Braut, und dann ſchließt ſich, 
wie bay den meiſten menfſchlichen Augelegenhei⸗ 
den, ‚ Qulblanastn, Bheoniponäheen af Me 
m 
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das Gange mit einem Schmaufe Bey Aer⸗ 
mern fält foldı eine Vetlobungefener gan; weg; 
ab bey ihnen hat.alfe das Heyralboſchauſpiel 
zur Einen Alt. 

Zweymal wirb zur Hachzeit eingeladen; nicht 
As ob-man ben Gäften für ſolch ein⸗ Angelegena 
heit ein lurzes Gedaͤchtniß zutrauete; deun mon 
ran gebächten ſie wohl lieber 2. fonbern well mar 
glaubt, folch eine Sache nicht Über das Kuie 
Brichen, .fonbern fo-foleam als moͤglich machen 
zu muͤßen. Ueberhaupt, wis viel von. dem Ernſt, 
womit unfere Laudleute in glücklicher: Unbefan⸗ 
genheit die Pflichten der Ehe im wohlthuenden 
Kontraſt gegen viele Mitglieher höherer Stände 
Seobadyten, mag wohl von ben ernfien Borben 
zeitungen und der Bedeutſamkeit kommen, Die 
für fie eine Hochzeit Hat? . Die. Menfchen ſind 
finulih, durch) die Sinne wird auf/ihreg Geiſt 

meht gewuͤrkt, ale durch Demonſtration. Weus, 

Eyde vor Gericht und bey der Fohra abgelegt, 
werben fo unfeyerlich, wie ein guter Morgen. 
beym Begeguen, fo wirds dem finnlichen Men⸗ 
ſchen fo leicht, falſch zu ſchwoͤren, als eine bios, 
Be Luͤge zu ſagen. Eine Zuſammenkunft im Bars. 
im, ein Gang zum Geiſtlichen, ein Aufgebot, 
ein Abend ;vor dem Traudiſchchen, der fich mit. 
lalter Küche endet — das iſt die Procedur ben 
menden Heyrathan in hoͤhern Staͤndetnan und 
man bchondelgs Burn Br einemn 

u Schwaug 


! 
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Schmaus bey kalter Küche. Gau; wuıtrert o⸗ 
beym Bauer, dem und befien Braut fagt jeder 
Bag, der feine eigne feſtliche Plage der Vorbo⸗ 
xeitung zur Hochzeit hat: du haſt was Großes 
vor.: Umgekehrt ins auch; abrr nieht in dem 
Srade wahr, daß der hiefige Landmann eben 
daher eine Heytath mit großer Umſtaͤndlichkeit 
behandelt, wiil ihm di⸗ Che uoch: wichtig uns 
heilig ik. Br Fr 
Etwa eine Woche dor dem Hothzrits tag⸗ * 
ben bie Bitter auf, am die Gaͤſte weit umher zu 
laden, nemlich die Werwandten, Honoratioren 
der Gemeine und gute Freunde, Und wenn Wet⸗ 
ger einflele, daß der Undaukbarſte gu erflenmas 
ke Sort dankte für-eiwe Heiunliche, fichere Woh⸗ 
nung, fo muͤßen biefe hymendiſchen Merturs 
Binaus ind offene Feld. Bey Horhzeiten Fleinen 
Leute khut Died der: Brautbiener zu Fuß, ges 
ſchmuͤckt mit einem Strauß und klirrendem Flit⸗ 
sergold an Hut uns Bruſt, und einem and ber 
Taſche Hängenden Tue, einem Gefihent. Der 
Braut; bey Bauern aber reitet ber Brautbienen, 
begleitet von einem andetn jungen Mann. hs 
re Pferde find daun auch mit Bändern vor der 
Stirn gefchmäckt, und. ein weichen ˖ Ftoſchſateel 
werdrängt den getvohnten hochtnoͤpfigen vom Räs- 
dien des treuen Achergauls, ber dieſt Chre aber 
mic: ungewohnter:: Uuftechgung erfaufen muß; 
Benn es erfordern die Befetze der Ehre don Ben 
. , o en 


Muh a 


chen Geyeaboten, daß fie durch die Doͤrfer nicht 
anders als Galopp reiten duͤrfen, und biefe find 
Saum doch wohl zuweilen eine Viertelmeile lang. 
. Menue ber Brauthiener gu ben Einzuladenden 
eingesssten ift, fo bebt er alsbald feinen Spruch 
rin das meiſte bie Zitel Wohlachtbare, 
Gitt⸗ Es und Zugenbbegabte u. ſ. w. und der 
Inhalt eine fraundliche Einladung zur Hochzeit 
iſt. MDa feld’ ein Qrauctbiener dieſe Dratiuntel 
fchon oft und.bi hergefagt hat, ſo iſts ihr ers 
saugen wie dem Stein im Meere, ber, Anfangs 
eckigt, burch oftmalige Bewegung enblich abgen 
rundet winb; denn wirllich fie kommt fo gut ges 
fasınt heraus, wie man nicht vermuthen follte, 
und mancher vornehme Herr, bes im Schreiben 
wit Ha anfängt, und bad ſo wegläßt, koͤnnte 
dien Muſter daraus nehmen. Der junge Baus 
ai, ber. ihn begieitet, iſt haben die ſtumme Per⸗ 
fo, unh fugt nur am Enbe ber Rebe bie Verſi⸗ 
euuns feiner Zuſtimmung zus Einlabung hinzu. - 
ESalch ein Breauthiener iſt Aberhaupt wine gang 
egnt Perſon un ſeine Rolle nicht lelcht. Es 
mwohnen ahter hie und be in den Doͤrften und je⸗ 
bder Boreutvater wihlt fich den aus, ber am mei⸗ 
Bau mach feingm Bericht iſt. In hochzeitslee⸗ 
sen Zeiten treiben fie ihre Profeffion als Schnei⸗ 
ber, Schuſter u. f. w. und ſtudiren in Feyerſtun⸗ 
ben Die Banuffeipts. sber Buͤcher, aus denen fie 
ihren ng, thre re und Obliegenheiten 
24 
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lernen Können, Er iſt eigentlich Ber Citeunie 
mann, der das Schiff des Hochzeitſchmaufes 
durch alle Syrten und Charybden leiten muß, 
und er wird dafuͤr honett bezahle, und befchentt. 
Er ift der Heralbiler, ber die Rangplaͤtze aus 
weißt, er ift der Sprecher, der Luſtigmacher, der 
Erz⸗Truchſes. Er ruͤhrt bald zu Tränen, bald 
entlodt er das immer bereit liegende Gelächter 
dem Zwerchfell ber Tafelgäfte, bald hilft er aus 
Noth und Verlegenbeit, und wenn er gleich aun 
den Frere servant bey ber Feſtivitaͤt iſt, fo 
macht ihn doch feine Aktivität und Unentbehrlich⸗ 
keit gu einer fehr wichtigen Perſon dabey. 

Am Tage der Hochzeit wirb noch ein Mahl 
eingeladen; allein dieſe Aftereinladung führt ale 
Supplement nur ben Tietel Befpnrechung. Wenn 
ber Bräutigam aus feinem Wohnort zum Dorfe 
feiner Braut fährt, fo. begleiten ihn bie Gaͤſto 
feines Dorfes in Kutfchen, bunten Ralefchen oben 
zu Pferde, das heißt denn giehn. Hierbey wirb 
quch wohl mit Piſtolen unterwegs gefchoßen und 
das Echo bed Waldes aufgewedt. Die Hochzeit 
iſt wegen der von ber Braut abbangenden Eopus' 
lation gewöhnlich bey ihren Eltern, und hier 
geht der Trauung (bier Traͤunge genauut) bie 
Auswerbung vorber. 

Dies ift ber erſte Schritt ber großen Opera⸗ 
tion, wodurch die Braut von. ihrer Eltern Her⸗ 
er und von dem auf lorgetrenat. wird in. 
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dem für fie jeder Winkel, und um das jeder 


Strauch unb Baum Ihr eine vertrauliche Mies 
ne bat. 

Im Sanfe ber Grautektern ist die Braut im 
feyerlicher Stile, und indem fie be ankommen⸗ 
den Bräutigams und der Answerbung harret, 
züchter fie mit ihrer Geſellſchaft; ber Braͤuti⸗ 
sam aben zuͤchtet indeß in feinem Haufe mit ans 
dern Hochzeitgaͤſten. Dieſes Zuͤchten beſtehet ig 
Sem ſtillen Genuß von Bier, Brandtwein und 


Kuchen, und bat vermushlich dieſen befonberg 


Namen von jüchtig, weil:es bey diefer Eßvorq 
rede ehrbarer und weniger toſend hergebt, als 
bey dem Hauptſchmauſe und dem Tanz im Kret⸗ 
ſcham. Eine Hauptperſon, die auch bey dem 
Nocheitfchmaufe eine ſchimmetude Kalle Hat, 
ik am Kopulationstage die Frau Zuͤchte, su den 
gewöhnlich eine Pathe ober. fonflige Sönnerim, 
der Braut erkohren wird, und die veruuthlich 
dazu urſpruͤnglich elugefegt nsurde, damit fie die 
ſchamhafte Braut gegen die Bucht nach Zwey⸗ 
deutigkeiten, die an ſolchem Tage bey Märinern 
fü ſtark erwacht, in Schuß nehmen und Zucht 
und Sitte während der Hochzeit aufrecht erhafs 
ten ſollte; daher denn auch ihr Tietel, und meta 
ne Drtbograpbie in biefem Worte, bag ich nech 
nie gefehrieben ſah. Ueber bie Braut zieht num 
während des Züchtend der Braͤutigamszug wie 
ein Gewitter perauf, von dem fie, wie der Lande 
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mann auf feiner Wettenichen, wicht weiß, pi va 
ihrem Leben Freude und Secgen, sder vieleicht 
Hagelſchaden und Einſchlagen bringen wird. Iſt 
ber Bräutigam. mis feinem Zuge bis ind Haus 
bey Brauteltern gebiehen, fo ſtuͤrzt eu fich nicht 
mit dem zärtlichen Ungeſtuͤr der Lebe zu ihr 
hinein; ſondern or verſzieht dor der Stubenthuͤ⸗ 
re, zu der der Grautdiener elntritt, Indem ou 
anfrägt, ob es bem Bräutigam, Gersinzufons 
men, vergönne ſey? Natuͤrlich hat man nichts 
dawider, der Held des Dages twoitt ein, und ſetzt 
ſich — nicht zu ſeiner Erwaͤhlten, ſondern ad 
einen befondern Tiſch. Nun zuͤchtet man nicht 
mehr einſemlich; ſonbern ad eutfteht ein kombi⸗ 
metes Zuͤchten, bis die Nudwerbung erfolgt, 
Dieſe verrichtoet; der Sprecher Brautdiener, nach⸗ 
Dem die Eltern dev Braut und des Bedurigamd 
ꝓ ſamwengetyetun ſind · nt 


Der Brautdiener frägt nehmlich In einer ab⸗ 
gezirkelten, auswendig gelernten Rede die Ela 
sern der Braut, ob fr e ihr geliebtes Zoͤchterlein 
dem Manne da am Tiſche ausliefern wollen? 
und redet ihnen in Abſicht auf die Trennung vom, 
dem langgewohnten Kinde fo viel Ruͤhrendes am 
das alterude Herz, daß biefe Eltern und mit ih⸗ 
nen ber Bräutigam, auch bie ührige gauze Ges, 
ſellſchaft in helle Tränen uud Schlugpgen nude, 
brechen, und wer ehrt nicht bie, beheutfamen 

Thränen 
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Leben. bei Eltern fo wohl von der Sylels aid 
son ber. Schwerbifeite. - - - 

Bey biefer Karten Afthrung (wobey ber Dede 
wer. ſtich des Wildes bebient: Es ift mit dem 
Yiusehen der Dochter an ben künftigen Nann füs 
Die Eltern gleich als weni PR ihr — der Eitern 
un. eu, wmit einem ſcharfen Meffer jerfchnitten 
PERS Die Hälfte-bavon auf einen hoͤlzernen Teller 
logten uud fie dem Braͤutigam präfentirten"‘y 
leidet niemand mehe, als der Seififiche, der fie 
"Sopulirs;-.beun Nährungen Bed Herzens fin 
uichetwieDänspfe ber Feuermaſchine, bie ſich mie 
jeber ‚Sekunde wieder geben, und es Hält alfer 
ſchwer, wenn jener in der Lraurede vor dem Al⸗ 
save das enfäjäpfte Herz und Auge von neuen in 
Mehmut uub Tränen ſetzen, und das Lob davon 
teagen ſeA: Er habe sine gar ſchoͤne Träunge 
gemacht. 

Bey ber Yuswerburig. ezait ber Braͤntigam 
von ber Hand ber Braut ein Schweißtädjlein, 
dem Buspheten feines Geſchicks und den ernſten 
Rocmarinzweig; ber Srautdiener aber oin bun⸗ 
gu, ſtrotzendes Auͤchel. 

Nach der Auswerbung und erfolgtem Ya be 
Gm vrdnet und entwickelt der erfahrne Braut⸗ 
Diewer den verworrnen Kadluel der im engen Ges 
mar gedrangten Hochſeitsgaſte zu einer nach 
Aeugorduung geſtellten doppelten Kolonne; Der 
ↄus nd die.Rleche, die Glocken beifs 

ei, 
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Ian, die die Runfnerfchn,. mit beinfelben Tom 
Wonne und Sammer ind Der; zu reben, fingen 
dem Brautpaare entgegen und jeher Schlag des 
Kloͤpyels trift das: geneeñte Herz bee Braut. 
| Zuerſt kommt ihr Zus: woran ber Braut fleigen 
hie Brautjuugfern, und hinter ihe folgt die Frau 
Zaͤchte, die ben Krarn bes Braͤutigams im.einens 
Tuche trägt, dann kommen in Glichern van zwey 
oder drey Perſonen die uͤbrigen weiblichen Hoch⸗ 
zeitgäße, alle aber nach ber ſtreugſten Rangord⸗ 
wung, wogegen ein Verſtoß die größefte Erbitte⸗ 
rung vielleicht auf Lebenslang erwecken märbe; 
denn die Rangſucht graßirt hier gewis ſchreckli⸗ 
cher als in den Courſaͤlen. 

Nach einer Intervalle von PP hundert: 
Schritten koͤmmt des Hräutigams Zug und bie 
maͤnnlichen Gaͤſte folgen, wie ber Raug gebeut. 
Des Braͤutigams Anzug iſt ſchwarz, fo wie auch 
der der Braut. Beyde tragen ihr Geſaugbuch 
unter dem Arme, aus bem ſie ein ſelbſt gewaͤhl⸗ 
tes Lied in ber Kirche zur Drgel fingen, nachdem 
des Drganift, im bunten Style praͤludirt hat. 
as. die Braut auszeichnet, if ber Pug, par. 

exaellence fo genannt, has iR eine-Müge mit 
grüner Seide franzattig umſchnoͤrkelt und oben 
mie einer Defnung eines Handtellepk: graß ver⸗ 
ſehen, aus der die. Haare, bie fonfk umber ifraeeı 
fiefch verſteckt find,. flach herporiehen. .:Dinfe: 
em oher mi Wehl und Talg fo — be 
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marı Me nur, aufmerkſam gemacht, für Haase 
wefennt; außerdem aber für eis Stuͤck graueg 
Zeuge hält. 

Solchen Pub hat jede Sungfeau biefer Ges 
gend in ‚ihrer Ende und ſetzt ihn bey fenerlicheg _ 
Gelsgenheisen, z. B. Gevatte rſchaften auf; Nur 
mit dem Unterſchiede, daß er dann, wenn fie - 
nicht zum Traualtar geht, mis bunter Seide bey 
kraͤnzt it. Diefer Putz hat durchaus nichts Ges 
fallendes und iR -feine Außgeburt einer Artadies 
zin; eine Braut follte fsshlicher, angenehmer 
um's erröthende Geſicht angethan feyn. 

.- Run kommt die Über das Gluͤck und Ungluͤck 
eines ganzen Lebens entfcheidende Stunbe, . die 
Zraurede wird von dem Geiſtlichen wie ein er⸗ 
weichender Umſchlag dem Brautpaare ums, Herz 
gelegt, und dann beinfelben bie ernſton, Heiligen 
Sorgen und Pflichten der Ehe -«inverleibt, ber 
Schwur „ber shlichen, chriſtlichen Trene und 
liche, ſich nimmerriehr zu verlaßen, weder ig 
Liche noch Leid, Trübfal oder Freube wird, ins 
dem bie arbeitgeweihete Rechte in der Schwie⸗ R 
Jenreichen andern ruht, mit lauter Stimme nach⸗ 
gefprochen, dem Bräutigam der grüne Kranz von 


Drath und Seide vom Beiftlichen auf das unges 


zuberte, fehlichte Haar gefept, (wenn er nehme 
lic) noch Junggeſell IR) über das dann Inleende 
Brautpaar um Geegen gebetet, ber Dpfergang 
smadt, vom Bräutigam in ber Selen 
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VBebuͤhr entrichtet, woͤbey det Manz Pin Tnledre 
abgenommen witd, uRd fo ber ern ſthafte ao 
ber Hochzeit geendigt, 

Aldeh zut Kopulaͤtidn hing, Da —X Braut 
guet, nach berſelben aber hat der: Brduchgum 
ben Vortritt und die Braͤut muß sei Tai, 
wenn es aus der Kitrhe gept. Waͤrtlich ein ba 
beutendes Symbol! ber plozlich artzuederea 
Verhaͤltniße zu einaader. Zur 

Die Gaͤſte gehen nun einige Stunben nad 
Ihrer Wohnung und erſcheinen um 4upe Nach⸗ 
mittago zum Schmauſe. Diefed wirdeia Einer 
Ehibe alt zweh bib drey vlerkifigen Tiſchen — 
nicht an laͤnglichen Tafeln gehalten is uns es 
beginat nun die Hauptanftrengutig' ber Braut⸗ 





ellekn und bes Braütdieners, ber mit einrr et 


Diette, die um ihn told ein Wiinpel weht, un⸗ 
Räte und eilig Fuͤße, Haͤnde und Mund in im⸗ 
merwaͤhrende Altibitaͤt ſetgt. Esbauett ſeht 
Lange, ehe die Gaſte zum Sihden kommen; - Berk 
die Gefahr, Anen Verſtoß gegen die Rangotv⸗ 
nung zit machen ſchwedt wie bad icftuerbr des 
Dionpfind Über-thrent zagenden Herzen. Die 
Braut und ihr Braͤutigam finen wieber un net 
ſthlebenen Tiſchen, zur Hechten der erſtern Die 
Brantjungfern und zur Linken die Man Tüten 
Die Speifen und ihre Folge fitis bey dieſen fd 
wie bey den andern feſtlichen Schmaͤuſen ber 
kandleutr bier inmet bieſelbe und ba bedarf 2 

alſo 
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alte Eines RXopfzerbrechens. Zuerf Bäfter ben 
Alfterneh Naͤſen vine Rindflriſchſuppe ˖ſtarrend 
von gelblichen Bitte uud nahrhaften Semmel⸗ 
drocken/ iht folgt ber etuſte Meertettig mit ſei⸗ 
nhem unzertteunllchen Begleiter, dein kraͤftigen 
Kindfleifch. Dieß witd von dem Schooßkinde 
Bes lanblichen Magens dem gethütinten Sauer⸗ 
keaute; und: banipfender friſchen Wurf vers 
braͤngt, hierauf folgt rackvbeutend auf die kindi⸗ 
ſchen Freuden des Weyhnachtsabenbs bie Karpe 
in polniſchem Mantel, und juletzt, vor dem En⸗ 
de aller Ziſchbegebenheiten Bein Bitlerbrodt, ben 
fchwerr Yu von Schweinebraten, der nur befid 
liebetr it, je mehr er aus Welttiafen- beßeht. 
Diefe Solibitaͤten werden von den beyden Flaibis 
Bier und Branbetvein begleltek, bon denen erſtr⸗ 
ter Beh folchen Anlaͤßen oft dielen Unfug ſtifert 
Waͤhrend des Eßens muß der 'Brautblenee 
kerviren, und für jede Frage and Rede tines 
Lifhzafleß'einen Spaß fertig haben, ber denn 
‚Feiner Wirkung auf bas Zwerchfell nie verfehles 
Er ließt quadi Jeitungd⸗ und Intenigenzblaiter 
init ſatyriſchen Notitzet ab, halt Reden, deren 
Netzte zum Inhalt hat, Bag es doch ja tilenianb 
don dert Bdften Abel deuten moͤchte, wenn man 
einen Verſtoß gegen feinen Rang und Ehre 64 
gungen, ihn unrecht placirt ober bebient hätte, 
indem bieß eine Folge menſchlicher Ohnmacht 
fin; auch ermuhnt de darin zum Dädt * 
- den 
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ben Bude im Himmel.uub führt bad Beyſpiel 
der alten ‚Heiden an, die bey ihren Gaſtmaͤhlern 
ſchon den Göttern gedankt haͤtten. u 
Bey Zifche hat die Gran Zuͤchte auch ihre Erz⸗ 
ämter: Sie birgt unter einem Tuche auf dem 
Schooße einen Kukkuk von Holz, den fie von 
geit zu Zeit eufen läfit, jeder Ruf erweckt einen 
Witz, derdefultatorifch nen Tiſch zu Tiſch ſpringt. 
Sie ſchenkt der Braut eine ſchoͤne Haube, und 
von Ihr geht am Tiſche immer der Teller aus, 
bee. häufig umhergeht und auf ben für dieſe und. 
jenen aufgelegt wird, .. Zuletzt iſt es ihre Pflicht 
der Jungfer Braut bie Haube unvermuthet auf⸗ 
sufegen, und fie dadurch in ben Zirkel der Wei⸗ 
her zu inauguriren. Da aber bey dem fuppos 
nirten Widerſtand von Selten ber Braut und 
ihrer Jungfern die Haube leicht zerzauſet wers 
den könnte, fo vergritg eine Servierte ihre Stel⸗ 
ke, diefe wird von ber Frau Züchte ber Braut 
ploͤtzlich über den Kopf gedeckt, und fo iſts, als 
wäre fie entfränzt und behaubt. W 

Auf die Schuͤßel, die für die Braut umhera 
geht, wird Spieljeug, das auf ben neuen Stand 
Beziehung bat, und Geld aufgelegt, der Braͤu⸗ 
tigam fchenkt ihr ein bedeutendes z. E. einen har⸗ 
ten Thaler zum Wickelband. Dann geht ein 
Teller für den Brautdiener, Röchtn und Aufwaͤ⸗ 
fcherin umher, wobey der erftere immer einen 
feherabaften, Mitleid erwecken ſollenden Grund 
* zur 
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zer milden Beyſtener anfuͤhrt. Das Eſſen wird 
mit einem Tiſchgebet und dem abgeſungenen Ries 
de: Rum banket alle Gott ꝛc. geendigt und Alle 
Reben auf, mit ihrer hoͤchſten Erdengluͤckſelig⸗ 
Seit, einem überfülten Magen, beladen. 

Das Syſtem, zu trennen, mo der Zweck doch 
Vereinigung ift, hört nun noch nicht auf; denn 


x wenn es nun sum Tanz ıin den Kretfcham geht, 


amd die Nacht auf der Erbe ruhet, fo geht bie 
Braut mit ihren Jungfern und voranblaſenden 
Mufifanten eine Stunde früher, ale ber Bräus 
tigam mit feiner Gefellfchaft, dahin ab, und 
leßterer wartet in Gebulb bey einer Pfeife Tas 
bad und einem Kruge Bier, big feine Zeit ge 
fommen ift, bie denn gewoͤhnlich in die Seifters 
Runde trifft. 

. Bey dem Schalle ſchneidender Trompeten und 
quiekender eigen wird dann gefprungen und 
„ achheyet bis an ben lichten Morgen; und ſeilbſt 
” wenn bie fteigende Sonne bie beffänbten Bänte 
bed Kretſchams und Die hohlen, nüchternen Ges 
fichter der nächtlichen Schwärmer mit widrigem 
Strahle zuͤrnend befcheint, fo hat das Tofen und 
Tanzen noch fein Eude, und noch die Hefen des 
Tanzes ſchluͤrft der junge Dorfbewohner, der ie 
berhaupt die feltenen Bergnügungen feines Leu. 
bens mit gierigem Durſte anfällt und ausſchoͤpft, 
unbefriedigt and. Nach dem befannten Syſiem 
der — tanzt die Braut den erſten Reiben 
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nicht mit ihrem Bräutigam, fondern mit ihren 
Hrautdiener, biefem Mann von zweydeutiger 
Würde, dann erfl mit jenem, und fobann nik 
ben übrigen männlichen Gaͤſten. Zahlt jemand: 
einen langen Reiben Böhmen hin fär die Muſl⸗ 
fanten; wohl, fo ſpielen fie ihm auch sum lan⸗ 
gen Reihen auf,. der dann wohl eine Stande 
und dräber dauert; kurz, nach ber Größe ben 
Bezahlung richter ſich die Länge des Reihens 
oder einzelnen Tanzes. 

Die arme Braut, die nun ſchon ihren ſau⸗ 
ern Lebensgang vor ſich bat, wird hlerbey grau⸗ 
ſam mitgenommen; denn fie muß mit: jebens 
Burſchen und Mann, ber ihre Hochzeit mit fels 
ner Gegenwart verherrlicht, ihren Reihen tan⸗ 
jen, und wie, wenn nun ihre Tänzer fich ſehen 
laßen wollen und ſtattlich bezahlen, und die 
Mitternacht fie dem Morgen und dieſer der‘ ans 
gehenden Mittagsfonne inımer noch auf dem 
Danzplatze überliefert? Das auszuhalten, wieb 
wuͤrklich die ungeſchwaͤchte Kraft bes Laudmaͤd⸗ 
chens erfordert, und wer weiß, wie viel. trant⸗ 
liche Frauen dadurch entſtehen? 

Nach dem Kretſchamballe, der nothwendig 
da, und in keinem andern Hauſe gehalten wer⸗ 
den muß, zieht die Braut in das Haus — ihrer 
Eltern zuruͤck, denn noch waltet das Syſtem dor 
Trennung, und bie Braut ſollte beynahe einen 
vorkommen wie, nach der Sage, ee 

en, 
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chen, das vom Bauberobem ber Rieſenſchlange 
angezogen, dem geöffneten Schlunde derfelben, 
ir Zurächfireben und Ängftlicher Weigerung ents 
gegen föinmt. Sie verweilt ſich nenilich nach 

> Dur Hochzeit immer noch eine oder zwey Wochen 
im Haufe; ihrer Eltern, umd ziehet dann ohne 
Solennitaͤten zu ihrem Manne. Vielleicht Hat 

>» Btefe Inkonfequenz der Brautdiener mit ſeiner 

Metapher vom feharfen Meſſer und getheiltem 
Herzen anf hölzernen Teller veranlaßt; ben 
wer Friebe nicht, wenn es ohne bedeutenden 
Schaden geſchehen kann, folch eine Dperation 
noch auf? 

>... Wal die Braut Ihrem Manne gleich nbringt, 
beſteht nicht fo ſehr in. baarem Gelbe, als in 
Haus rath, Schruͤnken mit blanfen Befchlägen, 
ſchreiend bunten Schemein ‚und Rockenſtecken, 
Betten, Flachs und Kähen und Schweinen. Nun 
„lichen bie Lichter der ſchoͤnen Illumination ihres 
Beuntftanbes aus und der ehrliche Morgen ſſeht 
zu den Fohfletn der. Eheſtandoſtube zu ihr hin⸗ 
eins Wohluhr, wenn fe ſich num ohne Verzug 

> weit kaltem Waßer bad Auge waͤſcht und beiten 

un ee und Muͤhen gehe! 
(ON Sörtfehung: wird folgen.) 
Mu Dh 





Po .. . | 
2. Der 


2 ar 
Der Achte Wetter Calender. 


Gym recht hat der Berf. des weiten Nuffages 
im Junius der Provinzialbl. bie Nichtigkeit ber 
in bie_ Breslauer Zeitungen No. 121 eingeridh 
te Wetterprophezeihung aufgedeckt. Ich glaube 
zwar, daß der, fo dieſelbe in die Zeitung einräfs 
ken lagen, keine andre Abficht gehabt haben moͤ⸗ 
ge, als die Vermuthungen, die er nach feiner 
Erfahrung für gegründet hielt, der Aufmerffams 
keit der Beobachter gu empfehlen, und wenn fols 
che mehrmals einträfen, feine Kegel befanne gu 
machen, um dabey fagen zu fönnen, ſeht ihr, 
daß ichs getroffen Hatte! Aber wenn fie num 
nicht.eintrafen, fo iſt es ganz wohl gefhan, daß 
mon auch das Öffentlich kund macht, weil fon 
ber Wahn gender wird, als wären einige Ges 
ber fchon wirklich. fo weit, baß fie auf Jahre 
lang Gas Wetter vorausſagen Eöunten. . 
> Auf einer Spagierfahrt, die ich biefer Dage 

ins Hohe Gebärge machte, fiel mir in eintm Haus 
fe gu Schreiberdhau ein am Senfterlaben anges 
hefteter Wetter Calender von einer recht hůͤbſchen 
Erfindung ins Auge. Die Monate ſtanden ne⸗ 
ben einander wie auf einem Comtoir Ealender, 
und die Tage der Monathe unter einander. Durch 
dieſe Horizontale und jene perpendikulaire Linien 
entftanden 365 Heine Gelder, bie mit der Wits 
terung jeded Tages des igt lauffenden 1798 Ren 
. 2. Jahres 
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Jahres anfıhaulich ausgefüllt waren. Cin voͤl⸗ 
lig:heitree Tag war ein himmelblaues Feld, ein 
beitree Nachmittag war au einem nur in der uns 
‚sern Hälfte blauen Selbe kenntlich, Schneege⸗ 
Höher war durch Punkte, . Regen durch Heine 
S:trichel, : Donnerwetter durch Zickzack, ein trů⸗ 
Ser Tag war durch graue Schattirung, ein ſchwuͤ⸗ 
fer durch. Nöthe angebeutet u. ſ. f. Das Gans 


ze fiel fo ordentlich. und doch fo buntſcheckigt ing 


Auge, daß ed eine Eufl gu ſehen war. Dabey 
warenbie Voll⸗ und. Meumoube und Die Monbd: 
viertel gehörig eingejeichuet: Wer follte alſp 
‚sem Verlangen wiberfichen,. einen fo deutlichen 
Hauspropheten aufs ganzer Jahr für bie billige 
Summe von drey Groſchen am ſich zu bringen” 
Ant inſofern nannt ichs eine recht huͤbſche Er⸗ 
findung. Waͤrs auch nur der Spaß, zu ſehen, 
wie der Calender luͤgt, ſo war er das Geld werth, 
sub wenn ein aufmerkſamer Befitzer alte die Ta⸗ 
ge, wo das prophetiſche Blatt betrogen, mit vis 
nem ſtarken ſchwarzen Strich jur Rache durchzoͤ⸗ 
ge, fo würde der Anblick eines ſolchen Wetten 
»erkändere, der. den Anfehen eines bis auf die 
‚legte Decemberwoche abgenutzten und durchſtrich⸗ 
nen Comtoir Calenders nicht uͤbel gleichen duͤrf⸗ 

te, dem Aberglauben fehr lehrreich ſeyn. 
Wie's denn aber ſo geht, daß jeder mißlun⸗ 
gene Einfall des Naͤchſten unſer Nachdenken ers 
weat, ob das Ding nicht beßer eingerichtet ſeyn 
J3 3 toͤnnte, 
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koͤnnte, fo. ginge auch mir mit biefem Blatte. 


Kenn mar in unfern Bergen umber-fpagiert, 
und bald die Haͤupter der Rieſen mie Wilken um⸗ 
flort, bald reinlich und» aett gezeichnet. in heiterun 


Blau vor. ih emporgeſtreckt ſieht, baid rauch⸗ 


rigte Nebel ſich in die Waͤlder gießen, bald Be 
ſinken und die. Gipfel ber Fichten uͤber Die Wolbe 
bervorragen fieht,. bald fich, ſelbſt von feuchte 
Molfen eingehäht findee, wenn: mm .die Ge 
bürgsleute um das baldige Aufhoͤren des unwill⸗ 


onainen Regens fragt,: fie.ben Kopf.berauds 


N 


ſteckend nad) einer: Bergſpitze kuken fieht, und 
‚von ihnen den: zuberfichtiicgen Begcheib enipfaͤngt, 


daß ed bald voruͤber ſeyn werde; fo wird ein 


Landbewohner ‚vorzüglich aufgelegt, in’ biefen 
erhabenen Werkftätten bes Natur über die Ders 
Änderungen der. Witterung und ihre verborgnin 
Gefege nachzuſinnen · 

Auf dieſe Weiſe Kam ich dasn, mir, im Be 
ſchmack jened anf gut Gluͤck entworfenen Wet⸗ 
ter Calenders ‚folgenden, auf Regeln gebauten, 
zu entwerfen... . 

Es iſt ein unter den Metereologen allgemein 
anerfannter Grundſatz, daß ber Stand. ber Erbe 
gegen die Sonne, ber Stand bed nahen Monde, 
Des oft ung beträchtlich genaͤherten Mars und 
Der Venus, und des ungeheuern auf Koſten uns 
ſers ganzen übrigen Planetenſyſtems gemachten 
wltere, die vorzslichſten Urſachen der Abaͤn⸗ 

derungen 
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herungen ber Winde und mit blefen ber Wittes 
zung auf Erden ſeyn. Sie halten für ausge 
macht durch die Erfahrung, daß: infonberheit 
die Yuufkte ber Mondsbahn dabey in Betrach⸗ 
tung kommen, und fie haben fogar durch Auf⸗ 
naͤbhluum der Faͤlle eine gewiße Stufe der Wahr⸗ 
Icheinlichkeit für jeden dieſer Punkte herausge⸗ 
bracht. Es iſt 6 gegen, x. wahrſcheinlich, daß 
Der Neumand das Wetter.dudert, und 5 gegen 
3, daß es auch ber Vollmond ehe. In den - 
Vierteln Dazwifchen ändere fi) wenigſtens mal 
unser 5 bag Wetter. Weng der Mond der Ers 
be anı nächften iſt, fo iſt7 gegen 1 zu wetten, 
Daß eine Aenderung erfolge, und 9 gegen 3, daß 
ſolches auch gefchehe, wenn. derfelbe am fernfien 
son uns if, Erhebt fich ber Mond in feinem 
Saufg durch den auffleigendeg Knoten nordwaͤrts 
. Aber hie Bahnder Erde, oder ſuͤbwaͤrts unter 
Diefelbe, fo erfolget, 3 gegen ı, eine Veränbes 
unge... Ehen fo ſicher and faſt noch führer laͤßt 
in mar die Zeit der Rachtgleichen im Fruͤhling 
and Herbſt, und um bie Zeit ber Sonnenwenden 
- An Sommer und Winter auf eine merkliche Aen⸗ 
derung ber Witterung rechnen, Je mehr fols 
cher Punkte sufammen kommen, beflo gewißer 
erfolget eine Aenderung. Aenbert fchon der 
Neumond 6 mal gegen ı bas Wetter, und 7 mal 
gegen ı die Erdnähe bed Monden, fo iſt ed 42 
mal wahrſcheinlicher, daß ber Mond, wenn er 

34 zu 
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bee Zelt, da er mit der Sonne nach einerley 
Seite uns ſtehet, zugleich der Erde einige tau⸗ 
ſend Meilen naͤher iſt als gewoͤhnlich, das iſt, 
daß’ der Neumond in ber Erdnaͤhe dag Wetter aͤn⸗ 
dern werde, als daß er eg nicht ändern werbe.: 
Aber es heißt, der dritte oder vierte Tag vor 
ober nach dem Bol s und Neumond dndre daß 
Wetter; welcher denn alfo ber. vierte vorher oder 
darnach? Die Fluth entfieht allemal drittehalb 
bis drey Stunden, nachdem der Mond einer Ge⸗ 
‘gend am höchften geftanden hat; die größte Wärs 
me des Tages trift nicht in die Mittagsſtunde, 
fondern ein paar darnach, die größte Wärme 
des Jahres nicht in den laͤngſten Tagen, fondern 
einige Wochen darnach; Furz alle Wirkungen er⸗ 
folgen eine Weile nad) dem hoͤchſten Wirkfams 
feitspunfte ihrer Urfachen. Alfo in der Kegel 
wird jede Werteränberung ein paar Tage nach 
den wirffamen Punkte erfolgen. Allein da die - 
- Mondegeftalten ungefähr alle 73 Tage wechfelu, 
Die Punkte hingegen, ba ber Mond die Kreuzun⸗ 
gen feiner und der. Erdbahn berührt, von der 
Yunkten der Mondwende nur 6% Tage entfernt, 
find, fo ruͤcken biefe legtern und fo auch bie 
Punkte der Erdferne und Erdnähe den Tagen des 
Mondwechſels immer näher, und entfernen fich 
wieder davon. Iſt alſo z. E. einen Tag Voll⸗ 
sucnd und den dritten darauf Erdnaͤhe, fo wird 
an diefem dritten oder dem folgenden die Wets 
ter⸗ 


1 
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 geränderung gu erwarten feyn. Iſt hingegen ben 


Tag nach dem Vollmonde derſelbe nahe der Er⸗ 
de, ſo wird um den Vollmondstag ſelbſt, und 
wenn im folgenden Monath die Erdnaͤhe vor 
den Vollmonbd gerückt ift, fo wird ſchon einige 
Tage zuvor ber Witterungsmechfel zu erwarten 
feyn, zu welchem fich vermoͤge der anziehenden 
Kräfte des Mondes die Atmosphäre auſchickt. 
Monathe, in welchen die verfchtednen Punkte in 
gleiche Entfernung anseinander rücken, wie dies 


Jahr Bitte Junii bis Ende Julii, werden fehr 


abmwechfelnde, Monathe, wo bie verfchiednen 
Punkte nahe zufammen treffen, wie dies Jahr 


Auguſt und September, eine fehr gleiche Wit⸗ 


terung erwarten laßen, 

An Hofnung alfo, daß diefen natürlich fchefs 
nenden und auf bie vermeinse Erfahrung ber 
verſtaͤndigſten Beobachter gegründeten Verinu⸗ 


. thungsregeln die Wetteränderungen wenigſtens 


in den -mehreften Faͤllen entfprechen bärften, 
mache ich zu meinem Wetter Ealender folgende 

Anlage. - J 
Auf einen Foliobogen queer heruͤber eine Dop⸗ 
pellinie und darunter 31 einfache Linien für die 
Monathetage; vorn.eine Doppellinie herab für 
Die Zahlen der Tage, den weitern Raum für bie 
Monathe in ı2 gleiche Theile durch Doppellinien 
getheilt; diefe Monathscolonnen jedein 3 fchmas 
fe und a breitere Colonnen gefihieden, bie a 
| S5 mw 
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für die Mondsgeſtalten, bie zweite für die Banks 
ge der Erdnähe und Ferne, die dritte für den auf 
und abfteigenden Knoten, bie vierte für die ans 
Deen-aftronomifch wichtigen Punkte, als Nachts 
gleihen, Sonnenwenden, Sonnen Nähe unb 
Ferne, Nähe der Venus, bed Mars, des Jupis 
serö und Ferne berfelben; bie fünfte-für Zahlen 
ben Grab ber Wahrfcheinlichkeit anzudeuten; 
die fechfte für bie mutrhmaßliche, Die fiebente 
für bie beobachtete Witterung. ‘ 

Nachdem der Bogen folchetgeftalt eingerichtet 
äft, ſuche ich aus dem Calender des Jahres die 
Mondes und übrigen aſtronomiſchen Punkte her⸗ 
aus, «bie dort mit fo viel Gedrittele und Ges 
ſechſt Scheinen, Lebensregeln, Wetterprophegeis _ 
Hungen und Aderlaß⸗ Holzfaͤll⸗ und Schroͤpf⸗ 
Indicattonen gemiſcht find, daß das Muge Muͤ⸗ 
He hat, ihn heraus zu finden, und srage ſelbige 
gehörig ein.. Hierauf bezeichne ich nach vorſta⸗ 
hender Regel mie einem Punkte den Tag, mp 
zine Wetterveränderung zu erwarten: tft, und 
beftimme nach obiger Wahrfcheinlichkeitd Anga⸗ 
be, einfacher oder gufammentreffender Punkte, 
durch eine Zahl dag Verhaͤltniß der Wahrſchein⸗ 
Jichkeit jeder Aenderung gegen ı fürd Gegentheil. 
Endlich entwerfe ich für bie erfien 7 Tage nach 
Maaßgabe ber let geweſenen Witterung bie 
muthmaßlich zu erwartende in Abbreviaturen : 


ilar — tl; bewoͤlkt — bw; naß — n; trocken 
m trz 3 
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te; eiß — 5; warm w; luůhl — k; falt 

fa; und trage ſodaun Zag für Tag bie wirl⸗ 
liche Witterung durch gleiche Zeichen ein, nebft 
Bemerfung der Winde, Stürme, Gewitter, Ne⸗ 
bel und, etwannigen Nordlichte. Da man ſol⸗ 
chergeſtalt von der naͤchſten Wirklichteit ausgeht, 
and nur Immer auf 7, hoͤchſtens 14 Tage vor⸗ 

aus. fün Progueſticon ſteilt, ba man auf wahre 
Natururfachen dabey fuſſet/ fo wird man fid) 
ſeltener: irren, «ld. bev. Eatenber ber Akademie 
der Wiſſenſchaften, und ſelbſedie Irrungen wer⸗ 

den Anlaß zum Nachdenken über die Urſachen 
Der Witterung gehen, und dahin leiten, künftig 
ammer heſſer fü prognoſticiren. Freilich waͤre 
ed beſſer, tiefet in die Zukunft zu blicken und 
Vworausſehen zu koͤnnen, ob wir wahrfcheinlich eis 
zen ſchoͤuen Herbſt, einen fruͤhen, einen langen, 
seinen harten Winter Haben werden; aber aud) 
‚nur auf eine Woche die Witterung mit Wahr⸗ 
¶cheinlichkeit voraudfehen, wäre fchon Vortbeil 
$ür den Laudmann, den Gaͤrener, ben Reiſen⸗ 
Dden, die Hausfrau, “die ein Waſchen vor hat, 
Den Gitädter., der eine Luſtparthie verabredet. 
Am inzwmifchen auch über die entferutere Jahr⸗⸗ 
- gef eine Muthmaßung wagen zu fönnen, zeich⸗ 
me man fich aus einem guten Baueru Calender, 
u E. aus Bocks wirtbfchaftlichen Raturgefchich« 
te von Prenfien, bie Witterungsregeln in bins. 
Biger Kürze and gehöriger Ordnung auf, wozu 
unter 


unter! jener Tabelle noch Plag feyn wich, fo wird 
man bey aufmerkfamer Beobachtung:ber Natur 
immer einige Winke erhalten, woraus ſich et> 
was für bie Zukunft urtheilen laͤßt. Gewißheit 
fann nur ber Unbtllige in ſolchen Dingen vers 
fangen; bag ganze practiſche Leben wird durch 
Wahrſcheinlichkeiten geleitet. on, ; 
Um in diefen Vermutpungen: erh; ſichrer zu 
gehen, füge man bie. fteißige Beobachtung des 
. Barometerd, Thermometers und Hygrometers 
hinzu. Aber wie deu Landmann gewoͤhnlich dar⸗ 
nad) fieht, nehmlich dann und wann zufälltg ein⸗ 
mahl, kann es wenig nutzen. Man muß im 
ordentlichen Gange des Steigens und Fallens je⸗ 
ner Werkzeuge mitgehen, und deshalb zu feſten 
Stunden taͤglich wenigſtens dreymahl fie beob⸗ 


achten. Das bloße. Beobachten wuͤrde auch aichte 


viel lehren, man vergißt von einem Tage zum 
andern ihren Gang, ber Meteorolage fchreibt 
daher feine Beobachtungen auf. ‚Allein auch 
die bloße Auffchreiben ber Grabe iſt unfrucht⸗ 
bas, das Auge hat an den gehäuften Zahlen fein 
deutliches Bild. Das Barometer fleigt und 
fälle bey und innerhalb den Graͤnzen von 26 und 
29300. Man lintire fich alfo für jeden Mos 
. nath einen halben Bogen, wo bie Queerlinien 
von 26 bis 29 Zoll bie auf der Stale des Baro⸗ 
meters bezeichneten Grabe enthalten. Das 

Thermometer ſteigt und faͤllt gewöhnlich bey ung 
| mifgen 
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zwiſchen 10° unter o der Reaumurſchen Stale, 
und 20° unter o. Man linlire alfo auf bems 
ſelben halben Bogen unter jene Barometerlinis 
en 30 Dueerlinten fürd Thermometer, Hierauf 
siehe man von oben herab 31 Colonnen für bie 
Monathstage und ziehe in jeder fo viel Linien 
mit Bleyſtift, als man Beobachtungen täglich 
machen will, 4. E. wollte man um 8 Uhr Bors 
mittag, um 12 Uhr Mittag, und um 4 Uhr 
Nachmittag beobachten, fo gehört bie: erfie Eis 
nie, mit welcher der Tag anfängt und ber vorige 
Schließe, Feiner Beobachtung, well zwifchen 8 
Uhr dieſes und 4 Ube des vorigen Tages ein 
merklicher Zwiſchenraum bleiben muß; dieſe er⸗ 
ſte kaun daher mit Dinte gezogen werden. Die 
naͤchſte iſt mit Bleyſtife zu ziehen und gehört Der 
Beobachtung ber Zten Morgenfiunde; die fols 
gende auch mit Bleyflift ber 12ten, bie dritte 
beögleichen, ber 4ten Mittagsſtunde; dann 
ſcheidet wieder eine ſchwarze Einie die Tage. 
Wollte man aber früh um 6, Nachmittag uns 
2, Abends um so beobachten, fo müßte. jeber 
Tag nur 2 Bleyſtiftlinien ben einer ſchwarzen 
Haben. So oft man nun beobachtet, fo bezeich⸗ 
net man deu Stand bed Barometerd und Thet⸗ 
mometers durch einen ſchwarzen Punkt in bie ki⸗ 
‚nie der gehörigen Stunde und in die Queerlinie 
des bemerkten Grades. Nach Verlauf einiger 
Tage dehet man biefe Punkte durch eine ſchwarze 


einie 
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Rinte zufammen, fohat das Auge eine deutliche - 
Vorſtellung des Steigens und Fallens der Wet⸗ 
terglaͤſer an dieſem Zickzack. Auf ähnliche Wetfa 
fann man bie Berduberungen des Hpgromererg 
bezeichnen, wenn man ein Mannheimer. ki 
Sauffurifche bet : 2 

Um:aber dieſe Beobachtungen, lie ven men⸗ 
chem ſorgfaͤltig gemacht werben, und doch meiſt 
fruchtlos bleiben, ſich techt lehrreich gu machen, 
muß man ſolche mit einer auf die Natur gegrüns 
beten Theorie vergleichen. ch wiu nur vom 
Shermometeg reden, 

Eeder Ort has einem mittleren Grad ber Poker 
me im Durchfchnitt bes Jahres; dieſer wilche 
ſich, wenn die Erdfugel eine Kugel ohne alle Er⸗ 
Höhungen waͤre, nad) ber Breite des Ortes vom 
Aequator her, richten; ba aber ein-Dre höher 
als der andre liegt, fo.richtet ſich dieſer Mitt⸗ 
telgrad zugleich nach der Höhe Äber Die Meeres⸗ 
fläche. Ueber dieſen Mittelgrad hinauf fleiget 
Die Wärme biß zu der Beriode der groͤßten Wär» 
me, welche bey und in ber Regel unsben zoten 
Inlii eintrift, und fällt unter benfelben hinab 
bis um die Zeit der größten Kälte gegen den 20ten 
Janunar. Hier muß fi jedem Tage, wenigſtens 
jedem Drittel des Monaths, wenn man 'baß 
Maaß des hoͤchſen Steigens und Fallens weiß) 
fein eigner Mittelgrad der Temperatur auweifen 
leſen. Da aber die Wärme jeden Dagvon an 

Nachts 
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Nachtkuͤhle bes Nachmittage in ber Regel ſteigt, 
dann wieder fällt, fo muͤſſen ſich für die ger 
wählten Stunden ber Beobachtung näher, bie 
ihnen zukommenden Wärmegrade angeben laſ⸗ 
fen. Eine ſolche durchgefuͤhrte Berechnung der 
eigentlich gefegmäßigen Grabe der Wärme wuͤr⸗ 
be nach bed größten Aftconomen, Tobias Maps 
as Abhandlung, von genauerer Beſtimmung 
ber Veränderung bed Thermometers anzuftellen 
ſeyn, die man in den Schlefiſchen dfonomifchen 
Nachrichten II. Band. XV. Stuͤck und folgen, 
Den, finden kann. Nachdem man fich biefe Bes 
rechnung entworfen, fo vergeichne man in Die 
obgedachte Thermometer Tabelle biefen Gang 
mittelft rother Zickzacklinien, ſo wirb deren Sons 
rruſt mit dem nachher ober vorher eingegeichnes 
ten ſchwarzen Zickzack ber wirklichen Beobach⸗ 
gung, fruchtbaren Soff zur Erforfchung der Ur⸗ 
ſachen des wirklichen Steigen® und Fallens der 
Waͤrme liefeen. Wenn aud) diefe Berechnung 

ber Normallinie etwas mähfam if, fo gilt fe 
doch auch dagegen für alle Jahre, 

Mon nehmefich einmahl die Mühedie Mondes 
geflalten, Kuoten, Fernen und andere afltongs 
mifche Punkte eines verfloßnen Jahres nach der 
Folge der Tage auszuziehn und die Witterungss 
Besbachtung barneben zu fielen, 3. E. für bag 
Sahr 1791. Dies trafen,- wie man fehen wird, 
Sen 4ten Jan, Neumond und ſuͤdl. Mendwarn 
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aſt sufamingg, ben ıaten.umd,ızten das erſte 

Viertel, ber. auffteigenbe Santen und bie Erbe 
ferne, den, zoten Vollmond, yab nordl. Monbs 
wende, ben. zAfen u. a7ten. abſteigender Kno⸗ 
ten, letztes Viertel und Gröndke Im Febru⸗ 
ar sogen fich diefe Punkte zwar etwas ausein⸗ 
ander, doch folgte den 10ten u. ‚raten Erbfer⸗ 
we und erſtes Viertelmahe auf den⸗aufſteigenden 
Knoten, und den 24ten u. 25ten letztes Viertel 
und Erbnähe bald auf den abftsigenhen Knoten, 
Dies ließ alfa eine ziemlich. gleichbleibende Wit⸗ 
terung erwarten und in ber That, war ber Win⸗ 
ter in diefen Monaten fall, befänbig gelinde. 
Am März zogen ſich die Mondspuncte weiten. 
auseinander und es erfolgte unftäte Fruͤhlings⸗ 
witterung bis um bie Zeit der Nachtgleiche dee 
zugleich eintretende Vollmond und gleich darauf 
. folgende abfleigende Knoten nebft der Erdnaͤhe 
das mitunter heiter geweſene Wetter auf 14 
Tage eintrübten, worauf ben. 3.4. 6ten April: 
Vollmond, auffteisender Knoten und Erdferne, 
ed wieder zu heitern Tagen neigten, bie durch 
bie entgegengefetten Punkte nach den 18. zwar 
verbäftert, dennoch bis and Ende des Monathe 
Gerrfchend blieben. Den 1. 3. m. 4ten May 
trafen jene Punkte in geänderter Drbnung wies 
der zuſammen und das Wetter geübte ſich voͤllig 
ein, bis es ſich um den 1 8ten beym Vollmonde, 


oh, 


dem berühiehgenbeinoten und die Erandhe:fudir 
voran gingen, wieder zur Heiterkeit auffläkee, - 
und bis zum Neumond auch noch ein paar ta 
ge darnach völlig heiter. blieb, mit der: Monb⸗ 
wende den 5. Junil aber, ch) wieder zu. Aräßen, x 
sunmehr getwitterhaften Tagen mit. Regen. nei 
te., Der, Vollnond den 16. Bafte, einige heia 
tre Tage. zur Folge, der Senmiond a 
fit aber ‚machte wieder wolkigtes Wetter. mi 
Sturm hertfchend , bis bas legte Viertel 9 
23. Julij zwiſchen dem aufſteigenden Kuoten 
und dei Erdferns eine Wetterneränderung, hoft 
7 ließ bie um fo dauerhafter. fepn, fonute,. v 

ch jene Fünfte hoch näher richten, . und dad 
erſte Viertel am 7. Auguſt glelch zwiſchen Racı 
ten und Erbnaͤhe ‚traf, auch noch am 21. au 
das legte Viertel gleich ‚die Erdferne folgte. 
Wirklich hatten wir vom 924, Julii an bie in 
das legte Viertel des Augufte anhaltende große 
Hitze und Trocenheit, "Kurs vor. dem Neu⸗ 
mond fing bie Erde an nebli t/ ber Himmel 
wolkicht fu werden, und Donner, Regen und 
Sturm unterbrachen dies Viertel hindurch bag 
belle Wetter, welches aber mit dem in die Erds 
nähe ereffenden erfien Viertel deu 5. Septbr. 
bald wieder die Oberhand erhielt, und bid 4. 
Tage nach dem Vollmond dauerte, auf welche 
dnumals der auffleigende Knoten folgte. Balb 
nach ber Yerbfinachtgleie fehrten ae 

ſchoͤne 
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ſchoͤne Tase nnd maren bec; Anſtheis 
—XX * bis in die Mitte Octoberso 
fo Yansrab,: weil immer mg aoichtige Monda 
aunikte. uſammentnafia. PEIHLI GB NEE" 


Wenn bieſe geeingin 8 trachtungen Pier und 
DR jean zu ejner "for Sean Deohachtung 

Ber, Witterung in Wezug auf den [6 virwickei⸗ 
* Mondlauf, e eckten; wenn fie infonderz 
un daß Gluͤck b teh, ‚den Herrn ‚Yrofeffor 





ungnig aufzumuntern daß er und eine aus⸗ 
hriiche egal Eichlehens, he 
nigſtens durch bie Kane ar Jabır Parali 
re mit den afteonpmi —— Vunt * r, 
inie reifferen Kefleri erlökten, ‚gie Belt, —* Don 
webt, gzaͤbe, und "ne "den monaͤthch a, Gang 
des Barometers äh“ —* auf ‚obbez 
ſdriebne Welſe vergl inte Mayert ind‘ be 
kLucs hopothetiſchen ormaljinien vor Aigen 
flelite, fo wäre doch det bet Wet⸗ 
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an Bir Fteundſchaft. 


Den brrehrungimirbigen: — 2* Herren Cam⸗ 
wer Praͤſtbeuten, Heren ww Bic⸗ 
mard und ‚von Maffom 
—BR geroibımet 


Ahren Geennden. unb‘ Veredrevn. | 
Slotan, nu 9. Sutil 1798. 


N esiige Tochter bed Himmel,“ . . \ 
heilige Sreundfdhaftl!, . 
Komm! du Gel von Bott! beleele 

die Zeyer dieſes —— u 


legt 'eb wiſhen # tie Cordaen 
des. Schinerzes und der Kreide; > 
Sapımle fie, daß HE an. deine - Sempel 
Altar, eig ‚Perlen, gänjep! 


Sept de ſtet dein edler Heieſter; * 
Dald draͤckt auf unfte Lippen en 


Er den fchmerzlichen Ruß des, Ab * 
Seegne bie —— J 


F Sexgengrgich biſt pu....de Holder. 
—* —— u 
23 e Berg‘ 

Eu Die reden ⸗Thraͤne! 


2 2a. Seegne 


CE — 5 


BGeeggee⸗ @ie,. „ulerbdfie‘ Bee 
Bisher vereint und Sehzten ! or \ 
Cie, "ie deines Ruhe, 
und wufe Stols A ſetzae L 


Feoh“ laß Sn an "Heinen Beine - 
die Bahn des chend, wallen, 
undnlaß: Inter’ iheren: Truten 1.0. 1.” 
ber Freuden viel entſyrieſſfen. 
Liebliche Tochter-bes Himmels, 
heilige Freundſchaft! u, 
Romm! bu Beiſt von Sort Bft 
bie Eye dieſes Tages! 


* r Tail Re Bd; ed 


. Parodie des Series, an die Rreunbfihaft 
iebiomet feinen Freubben 
von 
u EWR D. " 

Slan, Beh ız. "au bir | 
* Woehler bei Sıamelß, Br 
beilige reundfchhfft‘ ° EEE Zu 
SB. gahRlähte: der” Fremden viele”): 
in, Glogau'd’teichen Fluren. 


Sieht. um fließen bit’ die —* 
des Dankes und des Sqhmerzes? 
Sammy WM’ ⸗nie of‘ anf belies Tepe 
Altar reineres Dpfet. 


2 


Sic! ! 


⸗ 
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2 re u wer ich deen 

DPrleſterinnen und Beteflenn van. en 2 
jenen ‚den ui: deb Ahfaptetes, 'ueinen - 
letzten Hintedrud bietena eg 
Auch mir got: du; bi m 
dereiuft. feh Ge. ——z Aieten 
Segue bie "ren äheiggt. | 

Segne Biere se Bein Bram m 
reichen "Genuß ine fägäfen, ©: ter 
Soe bir ara Der eilig 1 
werth/ a Ne Stop mid ‚feier: 


Freb laß Sie a. — u 

dien Bahn des. Lebens wallen 

uud laß unter Ahr Fe 

der Freuden piel en prießen. 

Far Varft Die, Zathtet des —* 

heilige Freundſchaft Mrrlinin... 55° 

Du gebt mir des Geeuben-nila-- ut 

in Slegeus reichen — — 1Xr 





Ein kigitet Dorf — — 
Der. 7 PR 


or ein pic Yafedn iten ern —— pr 
—8 éfnen Plan cirduliren zu Errtchtung &s 


ner hu Atmen eig, Der! über Feinde uns 
83 voll⸗ 


v 


b 
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solfommenheituud aubret Schwierigfelten we⸗ 
gen wieder aufgegebem warde. Jetzt wird von 
einem andem Scholmange ein andrer Plan vor⸗ 
gelegt; ob der mehricheißall finden. und Heher 
wird erfunden werben, in ich nicht entfcheiden. 
Died veranlaßi ca ‚Aierüßet eiwas wen 
niges zu ſagen ib eineh” andern Vorſchlag 
zur Pruͤfung und Bedetugnug obrzulegen. 
Abgefehen von bed Gehwierigkeiten, die bei Res 
gulirvuemg fotcher: Juſtitute nömalten, und durch 
Erfahrung genugfam hefenmt ſind, ſcheint nie 


‚Bei Errichtung, einer Schulwitewen⸗ Caſſe da 


vorzüglichhe Hinderniß dieſes zu ſeyn daß die 
Schullente in der Regel zu, ſchlecht ſtehen, um 
win Inſtkrut errichten zu — ** woraus den 
Wittwen eine bedeutende Unterſtützung zu Theit 
werben koͤnnte. Venige Gaben etwas Über die 
Nothdurft, bey!vielen iſt das Einkommen ſo 
natbdaeftig arsreicheud, zum eben fo viele/ wo 
nicht noch mehrere můßen ſich nach aubern Hilfs 
quellen umſehen, um vnr lebeu zu Einen, Wo⸗ 
von ſollen fie alfe-sine Hülfgsaffe errichten? 
Dieftige ſollen hier noch Dürftigeen geben. Das 
if, deucht mir, nicht wohl zu verlangen, wenn 
es immerfort gefcheßen fol. Won dem Aufs 
wande / zum Wergnigen and zur Pracht laͤßt ſich 
wohl etwas abbrechen, aber nicht fo gut von der 
Nothdurft. Ich thue alfo einen andern, und wie 
ich glaube, leichter auszufuͤhrenden Berne 
eder 





Asveichab-für winen.nofbbärftigen, oft wich ie 
⸗ ein⸗ 
halt aͤbernahan, any vh⸗ 
AeMata ſuützung laſenꝰ Koͤnnen biejemigen, die 
Die Marcheue feine: Vutertichts jetze genießen, 
abra· Pocht gegan ıfeide: Muceriaffenen fo ganj 
wergeſfu ch beit, Man wird Diefe-Werbind- 
Aichkeis aafeheun⸗ Re if: ja arkeuntlich gegen 
sam” treuen. Alenfibatests — Ta, mwenn ein 
———— ⏑⏑⏑⏑—⏑—⏑⏑⏑&—— ſeinem Amte ents 
Seat yoittr :feındaint caan· auf ‚feine Fraa unb 
Amtorvinige Rüdiieht;. nubriäßt fe wicht ganz 
hut llsmerähnng:  Hanımnan sin. Mann ducch 
Aem d vonkeinsneinsietlährigen Arheit abge⸗ 
. fen arirh damm v ite tan wricer nichtschun, 
win ‚die Hinteriaffunan beflagen 1: nike quch fro 
um nein Mariaſſenan ws leben (olien2 
c. .Ikgmehase alſo als ancgemacht /au jeher Out 
if und fühle Au verxduubenfuͤr bie Mitewe and 
usehahigun Akıten.ikuodr Echellahsere gu. ſor- 
gan: „Alben sale? m Men ſarumla hei alle bar 
eiten, wo fesierillige ‚Beltndge fuͤr 
"Nie Aenns eingeſerdere werden, als bey Hoch 
sim. Kindeanfen a: cu etwas yur Errich⸗ 
ung ine Schalwftewencafftaz denen, die van 
Due, — wird. 0. beſtimecter Beitras 


ı. ’ aufs 











DE 
-aufgehegt, "Vf. m. GR werhen bei Auge Das 





ler jährlich af: Piefa@iteife gufamımen done, - 


Sobalb aur 19 Rehle, ‚brifammen. ab, werden 
‚fie auf Juterefſe .nugeichns,. und mit Sam 
lung der Beltyäge fartgefahzen,.. bis ine. doch 
etmas zu beſtimmen -r. 500 Nehkr, Tupital'sus 
ſammen gebracht worden. Kia Invalide * 
mönatlicy ı Thlr., der Missa eined Schulmau⸗ 


nes koͤnnte man wohl 2. Ohlr geben. Winn’ebs 


‚ne Wittwe vorhanben iſt, ſqbekonmt ſie die In⸗ 
tereſſen von dem Capital. ſo hoch ed gu der Bit 
angewachſen IB, aberimie dae Geitraͤge.Ift abs 
ne Witewe vorhanden; fü werden. die Jusereſſen 
zu Vermehrung des: Capitals angewenden Eis 
re eben eine: Wittwe dorhanden, ba man. anfin⸗ 
ge, zu dieſem Endzwecke zu ſammeln, ſo koͤnnce 
dieſe doch nicht die Beiträge: erhalten, ſonbern 
‚müßte ſich mit ber, bisherigen Unterſuͤtung vu⸗ 
muͤgen, Us zu dem Zeitpunkte, wie Juretefſcu 
abfielen:.- „Das wird aber Jange währen, wiub 

ufandjer fagen,. ehe.nus Too, geſchweiu¶ oo 


= 


Thle-zufainnenlommeny. bas fammt niit: gedain ' 


de fo. got, als wenn man einen Berg aut lLaucer 
. einzelnen Saitbkoͤrnern zu ſammentragen wolf 


den; aber nicht. ſo lauge, als mancher.-benlen 
mag. Bei allen Planen diefer Art rechnee man 
etwas anf Schenkungen und Vermaͤchtniſſe; and 


ich glaube bei zelnen Plane weit cher darauf. 


hoffen 
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deffen zu Nanen b Vet ·meni kaudrrno icfſ Aids 
gewelus gehenden = ME Mad hd Dankbat 
teit gogen den kehrtrſeines Did wirdlnian chek 
etwas für ſelne Hinterblirbnen Win, / als fir die 
Ceniwintioen: eines gatigen · Eeyßet oder Lan⸗ 
des. Wird: uar er ein Aufang niſt · Ansfuͤh⸗ 
wung-biefed Borſchlags genacht, ſo wird ed geb 
wiß an Schectangen und Vermaͤchtniſſen nicht 
ganz fehleny! Ber hicht Hunberte geben Font, 
‚giebt doch wohl tigt Thaler, "Löhne die übrigen 
Arcenanſtatten dedhals zu · vergeſſen) woran etr 
gar nicht grdacht hätte, wenn nicht ſchon wäre 
vin Aufang / geiracht worden. So Tann ic mirs 
year wohuds möglich deufen, daß nach und nach 
in: wiche yar:langer Zeit ein Sinreichender Ford 
geſummelt werde; "ud wenn dieſes Ziel erteicht 
AR, Yören die Beicraͤge auf. Wenn Ich oben Jod 
Mehlie Eapteäl: zu ſammeln vorfthlug,: fo bachte 
dc me ſolche Oerter⸗ wo dr Lin Schuifiehreß 
iR, alſd gerähnificher Wette hut time Witte jd 
autrelägen iſt. Wo mehrete Schullehret find, 
inũßte man auch nach Proportion aufLnien geö⸗ 
Bern Fond bebacht ſeyn. Wäre keine Wittwe 
und keine unmändige Kinder vorhniden, und 
nm wollte das Eapital nicht weiter anwachſen 
laßen, ſo vwolrben bie Intereſſen auf andre Wels 
ſe zum Beften der Schule verwenbet, z. E. zu An⸗ 
ſthaffung uuͤtziicher Bucher, Laͤndcharten, und 
andern fe noͤchigen Lehrmilteln, die gewoͤhnlich 
Er j gan; 


«"’ 


. Werk zu legen, und es nicht auf Hafre-Ariten 


daß — 
any fehlen, zu Berkefferung:keik: 


sikingn in 
balts des Ochullehxers unb beugh. Al. Gelegeu⸗ 
heit zur Versendung wird es nicht. rblen. 












Man wird vielleicht dieſe und. jene. Etnwen⸗ 
bang gegen dieſe Sache machen⸗ denn gegen 
welchen guten Vorſchlag werben nis Eins 
bungen gemacht? Allein ick wili vie Lofer nicht 
erſt mit Widerlegung herſelben aufbalten. Fue 
gute, gefuͤhlpvolle, dankbare Seclen bedaris 
deren nicht, bie Nathwendigkett fa wie die 
Hficptmäßigfeit her Sache wird nen son felöft 
sinlsuchten, und biejenigen, dierlein Gefaͤhl ha⸗ 
$ür.baben,. zu.befchren, möchte vgrlonue Maͤb⸗ 
feyn. Aber Herzlich wuͤnſch ichn baf mein Ver⸗ 
Yıhles.au allen, .r- «buch Rad. ifi.,sweiel: smwnarr 
Mt — alfo an vielen Drten, ‚baue / Achu llehrer 
fär.ipxe Hinterlaßnen nichta zundciesenädungn 
zub, das wird an ‚Deu: mehrſten ten. den" Fell 
ſeyn, möge ernſtlich baherziges Iwan 
fen, .unb-bitte alle, die fich Fünk mie inteseffir 
gen, und ſich ie ber. Sage befmden, auf omhas 
—* Erfolg wirken zu annen, ſagleich pantıan 








hinaus zu verſchieben. est haben wir · ſoue⸗ 
ben, und hoffentlich noch eine Sange Raihe unß 
defßfen zu. erfreuen7. ein zerſtoͤrenden Krieg baun 
ein ſolches Werk, das viele Jahre zu feiner Vol⸗ 
lendung erforbers, auf lange Zeit hinqus ung 
möylih nahen, WIE man darum. feinen Das 

, ang 


N 


ER Sur 


a9 adan, od unuchitädkinde nibe-fasieich 
(ahr?. rl auflegen vo⸗uch· Winngen ch: mir 
| a alt wien, ob wirfie werden Srdehsrmer 
- Zen Memo: 
* lc anftal⸗ —— —— ei 
mei Diet. 50 cimer menglalichen Ihen geueichen 
Denn forichätt: eb dio wenn. cd auſchuliche 
Vermaͤcht aiſſe ‚wehlbunfenhen Perſenen für 
Schrulwircen⸗ geſargt wird, wie ſalches hier 
und 9a, nal ach ande. Date: bed. Werfaffers 
dieſes Aufpepriigufchehem if; fo beneifet, des 
Boch. nun: his ngufe: Agſtanug einer. ein zehnen 
Verſon/ uadiaı Heinen:aub armen Otten, 08 
eine, Unterhäünng ben Cichuiugitässen genslte im 
aöthigften. ih, nariihten dergleichen: Ghlle: gar 
feltuu zu eracxten pn... Bird uber ich 
workhiagt ‚halt einzelne‘ Stine: uk: Gräflery 
Beitnige zine Sehulreitiseenaafie nrichtat u {niR 
das cite Brrochs, da det o hidenfenen Euwsh⸗ 
ner am dieſem Date viele int, weliches ur vj 
Sen Diet. au fa Möinsahen geaß;,. deriſchan⸗ 
Sisshus: U. 2: MinBrztum warden Armand): kesyinldhe 
Sigen Bortpeilibenanrkabs, daßeſich kann: ge) 
ſchickta Eu wiſtecraſen Gedauer, um den 
Schuibienſt bewerben werben: -Erferukich. ua 
aufamafgrubt sum utslkhflen. Trere in felneın 
Sherufe auf; 26 um Manns vos GifAh| Pays; 
wutendResifchen zu Iliiıtz: Die Bemeciſe Gehe 
Daß Baden: Werch. ben Senf sind Bihakannens 
, n 
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tes aremean, anhält Sie. Biorgeihle Ste: Ef) 
nigen und fait Sobe nech Moͤtzlichkeit oe 
Wichmann 
; Gas wäre sd wohl, wenn jeber Schulmann 
im den: Staus gefigs wrlıbe, - tutuidcher andre 
ſteihige aut fparfunti.iunosten, Fürsdie ls 
ulgenio6 pr ſergeurou allein ind nicbimehtTs 
bald wech.:wicht gefiheen: : Widkteichan nes 
indeffen etwas ehum,: ihm bie. Yudfiche:in die 
Bulunft einigermaſſen⸗ zu erheitera! MMein 
Vorſchlag erfordert niche große Eraͤfte, nicht 
reiche Capitaliſten, war guten, anhaltenb guten 
Willen. Durch viele kleine Scherflein kaun das 
Merk zu Stande gebracht werden, nur zuweileu 
Werbe ein etwas groͤßerer Otein guy Foͤrbderuug 
des Baued beigetragen. Biels einr Dedpfen 
ſchwellen einen Bid en, Much iſt hien llge⸗ 
meine. Beſtimmung richt gerade nothwendeyg 
Bensfein Herz nicht treibt; me Haud au⸗ Las 
are Wert zu legen; der wirdenicht yerdangeni 
GSoutlirh esfahren, daß · diefer gutgemeinte Be 
ſchlag anch⸗nur⸗ hior 2und tm Eugaug · gefunden 
Ictte nnd zur Ausfuͤhrunz ebracht würbe⸗a 
wecche Belohuuag Für nich, dieſo Teile: geh 
ſehrieben zw habenty =: NET 2 
! U@rgen Aber bie giten Gerlen;: UIr@Web und 
Keafe rin Ach Fühlen; au ein ıguted ;:am veitfa⸗ 
num Bolgen fo veiches Werk. bie re Dand u 
ſchlum⸗ 
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Ahfummesuben-gitten: Sefäbbr in auburnd rk 
ten! Erwiß; Mia und ale Oufärksuuz beffein 
den exsichten fich ein Dealmal, bauechefeer ats 
Erg, wichtraliein bey: ber Mies und. Nachwelt, 
ſonhern auch vor dem Himmel. Deun wer zum 
Wohl ber Menſchen atig :if,-. ber. treibt. ja 
Sottes Wert, und Hat ſich ſeines Woblgelalleas 
bich und ewig zu erfreurn. Laſſet uns.alfa 
Butes.thun,: und nicht. müde .mers 
dei, dann werben wir.auf) «rund 
teg obne.Mnfgären!., 


. 








u: — 5 | . 
tuldem Auffage im Maltükte des —2 
den Yen betitelt: Ueber Schles 


ui ae Del Volks Menge. - ut 
* Sernißpeit mi fon, 
—— ya xſchnet Der v⸗ 

die Oldie Böpkungen. - IR 
Biefed Gittel nuuſtreitig eines ber ſicherſten, ung 
zu beurtheilen, ob ein Landin einer gegebenen 
Seit bevoͤll erter (ep oder nicht als ia ein⸗m/ an⸗ 
der, Zetynulte; ·weil, wia. der Hem Varſoßer 
a ſagt, die. Haͤuler ſich bonn nus vermarena 


menn bie Volks Menge: enimmts, ſa wird die 
Dir Sisählung. der a ar en 
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Erbaumg nenee Käufe im Gror Nartmmannk⸗ 
dorfoowenbergſchen Nteſſes ald ein Beltreig 
num:VSurocſe: Gen) Sehi cuug· danSchleſten 
gegercodrtig devolteites Nocouroeaieyuhte 1618 


ſey⸗ ange ſuhtũ nein tönen, "lie Grund⸗ 


ſeheine find. u Sa Ka. ud ai 

ma et 
—— —— 
> a oh r sn njh⸗ 7 Ka ' 
N FE 1698 TI sa, e — 
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RN Me a 1 DEE nz} ya 91; 
Finnen 46 Jabren · v *1 V its ir 


" Die Sur —— weiche 
wm Serie Bed Defib Re und 
dichehtafen —5 — — — 
nn hier seht Thrit vour haen Me Freihteren 








von Seren * 
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aber nicht :Hollkdatig: Sl⸗ iſt richng: douu 
Be iR aus den hiefigan Te 
zorin het Geundſcheiae etugetımgen- Beben, 
gemacht worden; "Sie iſt aber aicht solfdn- 
big:. weil mach bei Jahee.a 736 noch sRahrera 
Örunpfcheine andgeftellt. word And, die abe® 
nicht beſtimmt ber Dahl nach angegeben werden 
Ehen, ‚weil: man. die. neuen Schöppenbächen 
genau durchzuſehen nicht Gelegenheit gehabt hat. 
Indeß kaun man ohne ber. Suche zu viel zu thun / 
die obige ‚Anzapl der Hen- aunten Haͤuſer gar 
Fäglich bis auf 100 hä. : ' 
. 2: Diefe: Zunahme der Hänfer ſett unfreitig el⸗ 
* vernichete Vollomenge voraus. 
Masma ſagtvielleicht: Mor weiß, le viele 
—— Ihrbens 30ojqhrixen Kriege, der welt 
u das Jahe 1688 faͤllt, eingegangen find, and 
od diefe eingegangenen Nahrungen drirch dieſe 
Hafer. voͤllis erſetzt werben, To daß demnach, 
‚ungeachtet birfer neu erbauetes Haͤuſer/ndieſes 
Dorf und mithin unter ähnlichen Umſtaͤnden ein 
jcder anbezer Ort, und gm Schle⸗ 
fien 1618 benölferter gu sebefen ſeyn kaun, ale, 
gegeumäreig?” 
.." rl wich 
* 2 *. * dufen haben 
Bauers hoͤfe werden 
er —88* —* iFr Syoßvendacher⸗ die 
am TE nad 
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das Jahr ã 565 nuei. Dorlanen Kind die Bau⸗ 
ershoͤfe nach. der Reihe eingetragen. Wie ſte lo⸗ 
caliter auſ einaendenfoigen/ und wie fie in dieſen 
Blchern nach ihrem Rainen und Grenzen bes 
ſchrieben ſtehen, ſo exiſtiren fſe gegenwaͤrtig noch 
als: Es if wahr, daß in hieſem laugwitrigen 
Kiiegererfchiebene falshe Nahrungen suche wur⸗ 
den und wuͤſte ſtehen biteden.‘' Autewahr, daß 
3. dergleichen Bauergäther in ber Nieder Gemels 
ve vonder damaligen, Horrſchaft zu einem Vor⸗ 
wert mqmaocht wuchen.; Allein inach geendigten⸗ 
Kriege zogen die Herefihaften die Erben ber äl⸗ 
ten Beßtzer, oft mit Gewalt uud Drohungen in 
diefe Güter zuruͤckk; uud was.die 3. in ein Vor⸗ 
werk umgelhaffenen Guͤther betrift, fo wurden 
fe 1704 von ber Hexrſchaft an bie Gemeine uns 
gon diefer an eingelne Befiker verkauft. ' 
.. 2) Bleiche Beranpnig.bat'ed.mit. ben Nah⸗ 
rangen-der Gärtuensnd mit * eigentlich ſoge⸗ 
nannten Haͤutern. Er I 59 
rn ‚ Weehiger. 


et 


Hiſtorlſche chronik 
Vene Auflage des — Being 
buches.: 





Hr Bruͤnberg Bat djch me mehrer. 
Schleſtens fein eigenes 


de 
anderthals Jahren Kiste Aa ar ge em 


“ 


a = 2 2 ss 


at dem geitlichen Mi rio at Peft dis bi⸗· 
fee, m m Aertage" ‘des —5 — 

bebitinte ;' Anogube deſſelben vergriffen (ey, 
und ug ae re Di —— 


mac ke AT Itener —— — Ir 
Br en‘ ka "and: mein-feitbeer 


N b ufpester — Diefe Gelegenheit, ben 
R 14 ⸗ 
In 55 zen a , auch vdurch ein * 
Sean unfrn. a Gottesv 
gen ge gm ekmehigtett in — **— 
4 Alte erſtes © 
&rnub ——BE B und vefzußellen, * 
welchen sie hier verfahren mußten. Ales dom 
aufb! e Beantwortung der beiden Fragen an:. 
| an a ein 3 neues Srefangbuckein 
an zathian —* 


obiger 
rfullt werden ſoll? Ich lege dem Publieo 
— a in 35 
fine u — Graͤnbergſche —— 3 
Se Brief eu dem nn 
ten —— Conſiſto rial —— rm 
Doctor du en welchem die Cenſur ber neuen 
FA — Auflage von:ber ——— Be⸗ 


war übertragen in weichem · dieſer 
— ——————⏑⏑—⏑—⏑— — Greis unfere Arbeit mit * 
Pi fehr ausgezeichneten Beifalle berhrt, ab 

— ven, bitch, m welche wir bei berfels 
den‘ Fl in ben ſchlefiſchen 
HR Blättern ft feik 5* — das Ber /mß 


‚tig ch: — ucheg;, wo 
os fabſt ver — no Fe, 
——* ur Exeache hecrramen. Vie lietch eiR 


di. et. Be RG 
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es dem" Publico nicht unangenehen, auch mas 
hiervon aus einer vaterlaͤnbiſchen Provinzialſtadt 
zu Hören, wennich auch gleich nicht in allen Punk⸗ 
tem einerlei Leberzengamg mit den waͤrdigen Mäus 
nern babe, weiche in: jenen. Auffäggen ihre Mei⸗ 


8 gten. . GR Ser Sl * 
Wenn jezt eben die Auflage eines biäherigen 
Soſangbaches vergriffen iſt, ſo tritt, meinem Be⸗ 
Hüter nach, denn grade ber rechte Zeitpuut ein, 
in: weldens eine Anderung mit den biäherigen 
gottesdienſtlichen ‚Gefagge mit. zu hoffenden gur 
tem Erfolge gemacht werden fann. Hier iſt vun 
die erſte Frage dieſe: Sol ein ganz mens Ger 
‚fangbuch au® lauser Liedern neuerer Dichter und 
voͤllig umgearbeiteten aͤltern Sefängen..beiehra> 
des eingeführt und das biſherige alte väkinı bai 
Seite gelegt werben? : Sobald- man diefe Feege 
nur aw und Fe ich ſelbſt, oder in abftrehto.beank- 
: worte will, fo iſts wohlentſchleden, daß fie durch⸗ 
au Bejahend zu .beanmworten fey.. Mer wird 
«nicht gesu dad VBolllommuere dem. Unvoß 

:neeh vorziehen. mollen.. 'Ührch: die befas: aͤltern 
‚ @efänge beduͤrſen ‚einen Becbefferung, ein großer 

Theil derſelben fogar'einer völligen Umarbeitu 

in Ruͤckocht auf Korus und —— ſo 
ches auch Häufig mit dem erwuͤnſchten sfoige ges 
ſchehen iſt. Selbſt bei vielen Kiedern neuer Dich⸗ 
tee hat man mit Rechte, Aenderungen vangenom⸗ 
mens. Allerbing® alfo echalten wir: erfi alsdann 
das beffe. Geſangbuch, wann wir eine von: den 
vorhandenen guten neuen Liederſammlungen ans 
nehmen, oder aus der jezt vorhandenen Füße ders 
ſelben eine eigene ganz deue Sammlung Halo 
meutragen, in welcher wiſſentlich: fein, einjige® 
Lied geduldet if, welches nicht in Hinfohyr_ auf 
Junpalt and. Btntteibung "guy Den Püligen For⸗ 
erun gen 
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dernuogen es acht riſelichen und wirßlich ers 


bauenben Geſauges nafpricht. Unbeſchreiblich 
— iß der — unb feine Ge⸗ 










—ã —2 

* ich. 8 —— ‚da * 

——ã— ungen eutgegen iel⸗ 

bis blieben. ber eusbeil. von ihr 
da ſchien s immer hart 





f mil daſßnicht werden, was uns — 
wan ; * denn ut: einwenig bare," 
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hören, fobatb es ihm zit: wörgelefen wirb / voran 
er anders nicht wieber alles Reue eingenommen 
in; aber, ob es ein jebes für jenes alte / Lied Hals. 


ger und .Landınand ‚in allen feinen. Elaffificatios 
neh, in Hinficht auf feinen med und. 
lenſtimmung zu beobachten, peen mais: mir. 


es mit recht guten, Willen thun werdenz' 
und wenn das mi in, ob man eb ihnen danız 
zumuthen, odet wohl gar fie da draͤngen fol? 

- sieht aͤberdem ab.alte Herſonen, bie in 
dunfein Kirchen, obtr'an üben Tagen ſelbſt bie 
Bentlichkte Schrift nicht'gut leſen, Fort neue 
Lieder nicht mit in en, bei den us. 
dem Bedächtnige Theil am nehmen koͤn⸗ 
nen. Auch-.biefe. werden bis gemacht. 









alten Lieder, wenn 
und ſelbſt chei: vieke 


aunanmn mn 
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Sie ver Ruten iſt. Waͤre es beum nicht peßer, Re 
pr sad) und vach mehr dran zu en fie 
dadurch zun dieſer almähligern wili⸗ 
ger zu machen, daß man das — —*2* 
shere und — ihnen daneben.käßt; um 
überha der Zei ty. hg zur ce — 
wenn wie me in unſerer pfli 
Jung nichts verabſaͤumen, —* Are * 
—— 
ai 8 
ee arue6 Gefongbuch in Borfinlag zu Bringen. 

ang nen 

daß in ber — 








sehr: geſchehen —* vielleicht au mehr 8 


ji ier und viell 
—Bñ5 — —X oder gar Di 


erlich 

Bir Behalten michin unſer blahariges alees 
Scham [ s baden r aber Fr bes neuen: Auflage 

e en € achtet: 
Bisher rm F Lieder FR beides 
balten, pi sur bielenige u:-meggelaßen werben, 
welche ohnedem nie Sffentlich, auch unfers Wih 
ſens nach, nicht einmal hei häuslichen und Pri⸗ 
bar Undachiee Uebungen 9 efangen wurben, felgs 


mißig und —A— 1r 
u. > Die behalfenen ken ieder find 
anderaͤndert geblieben, theils aus oben ft gm 
gem Grunde, theils am feine Bermwierung bei bei bes 
öffentlichen GSottesverehningen 
durch die Verſchlebenheit bes. Gelingen son toifehen 
den Beflgern ber Altern: uud. neuern. Unsgabe, 
Bios bei den Abendliedern haben wir und einige 
Abänderung erlaubt,- weil dieſe nicht öffentlich 
efungen werden. So haben wir z. E. in dem 
Siebe: Nun ſich der 228 geendet hat ıc, deu vlets 
3 
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weggelaßen: In dem kiede: ber gelörew Some 
37 welcher mit ben Worten mfänge: She 





set, fo wie in. Heynts Liederſamttauus, an: 
ger et auf den Feldern, in ide 


erfreun. . — 
3) An bis Bielle der woggelaßzenen, nis. geſun⸗ 
genen alten Lieder Anb üben 300 ausgezekchuet zu⸗ 
ce neue dieder gekommen, welche aus dem Dertis 
der Sefangbuche, aus Dietvich, der Holfleinfchen 
und andern neueren Licberfammtungen, bez Glo⸗ 
gauſchen und Hirſchbergſchen Un eatlehnt 
worden find, ' ‘ st. 
4 Diefe hinzu gefommenen neuen Lieder fiub 
für die Befiger ber Altern Geſangbuchs Ausgabe 
befonders abgebeudt worden, und als ein Aus 
bang zum Grünbergfchen Gefangburhe für einen 


biein den ditern Ausgaben beobachtete war, ges 

bracht worden, fo daß nun inſer Sefangbud) aus 

drei Abtheilungen befieber : bie ate-Abspeklung 
en 
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Auipiichen 
rent Die zweyte: Lieber Aber Die Tugenb⸗ 
pumdy. ahb Die Dritte: Geile 


w faechten, und Der bek weitent groͤßere Theil 
rſelben Mehet auch wieklich dem naͤchſt bevorſte⸗ 
henden Gebrauche deſſelhen mit froher Erwartung 
entgegen.‘ Eine Sammlung 'auserleſetler und 
durchgdngig zweckmaͤß iger Lieder iſt unfer Gefangs 
buch Bei dieſer Einrichtung freilich nicht gewor⸗ 
den, aber der Welſe khut lieber auf! Bad mögs 
Kichft große Gute Verzicht, als daß er ſich den 
Meg zu demjenigen Guten ſelbſt verfperren folte, 
welchs innerhalb des Kb angewieſenen Wir⸗ 
Eumasfreife kiegt: Der biefige Meligiöndiehrer 
at nunmehto doch Über 300 nee, und-Anter den 
ter Gefangen, wertäffeng an 100 Yure und 
brauthbare Pieder, mit welchen ee die oͤffentliche 
Erbauung der Chriſten auf eine zweckmaͤßtge Art 
unterhalten kann. Was Heide Im; Wenn Fand 
Dora efebnen Zerbentungen DIEIg iſt, noch zuwan⸗ 
ſchen übrig? Ehe dieſe jetgihe Gefangbuchs⸗Auf⸗ 
lage abermal vergriffen fun wird / hak der gerei⸗ 
nigtere⸗ Geſchmack ˖ſich ganz gewiß mehr ausge⸗ 
breitet/ Undidtefnigen, welche dann eine aberma⸗ 
lige unit — beſorgen werden, 






haben meht Spielraum, koͤnnen noch manches 
Aeb um, welches wir mußten ſtehen laßen, 
und Mech aupt eine ſtrergere Auswahl beobach⸗ 
ten, als und bei vernunftiger Cirtumſpeclion vers 
ſtattet wat. Ich bin bergich froh, daß ich so 
Ä | 4 | 
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welt gekommen ‚bin, und mir biünft, Die meiſten 
ſchleſiſchen Gemeinden koͤnnen es auch ſeyn, wenn 
fie EINE aa hiefeS Ziel gelangt find. 
ndlich Habe id} auch nody unferm Geſangbu⸗ 
che eine fleine Gebets Sammlung, welche ands 
ſchluͤßungsweiſe und allein meine Arbeit iſt, ans» 
ſtatt der oifhrsigen hnbrauchbaren ältern,, heiges 
fuͤget. Ich führe im jedem Gebete ein gewifſes, 
beftinamtes Thema aus, damit —T der ſich die 
fer Gebete bedient, ana. Schi e feiner 8 
deſto leichter und beſtimmter weiß, worüber er 
fich eigentlich mie Gott und feinem Herzen unters 
halten bat. Die Gebete find nicht allyulang, und 
in einer Sprache abgefaßt, bie auch dem weniger 
gebildeten Ehriften.verflänlic) ifl, und Yach- 
gleich den. mehr gebäldeten einlabey kaun, 44. 
von dem groͤßten Kenner des menſchlichen .Her⸗ 
zens empfohlne Befoͤrderungsmittel der Tugend 
und Beruhigung ju gebrauchen. Ich habe Srun⸗ 
de, aus beuen ich hoffen darf, bie zu djefem Rweck 
binführende Sprache —R aubaben; 
fo mie ich Überhaupt unter Gottes guäbiger Mike 
wiürfung ‚von biefen unferm Gefaugbuche mans 
kigfaltigen Seegen erwarte, und glaube, daß die 
. Unzeige.. welche ich von. demſelben meinem va⸗ 
terländifchen, Hublico gab, weder Haug. unaugee 
nehm, noch unnüge von werde, 
:, Grünberg, den 5. 129 a 
Schwarzer, 
0 Paſt. primar.. 
Ueber die: Getreidepreiſe 
Im November der Provinzialblaͤtter von Jah⸗ 


re 1790 wurde Etwas über Die Getreibepreife ſeit 


dem Fahre 1747 mitgefheilet; bier iſt eine Forts 
fegung von 1790: bis 1796. Die 
- e 
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a zub dem Dyrchſchuitt ie 


Breslau. 


von Weisen, Roggen. Gerſte. Haber. 
Rt. ade fl.» Rt. ſgi. v; * v. 


179002 9 11 129 4 122 6 715-1 
v9 256213139723 
179 13 5 16-— 73-2 
1793 1167 ı 4 325 5S—ar, 
17994 125 3 116 — ı 10 — 26 $ 
1779652102 23 12 1149 1 5, 
1756 122 & Lig 3 1 a. 
14 5 4114 9818 10 637 6 
%.2 — 11 ı 6irt — 29 8 


Es galt ı Scheffe x F —F 
eisen. Roggen. e. 

vonden Jabren Ktfsl.d. Rt. gt. —3 — At.ſald 
ya bis 755 21 9 8-28 9-23 4 j7: 
2765. 1769 227 8 10-225 8,4 
2770 — 179 31299 E87 3 893 134 8 
1786 — 17899 2 218 1 17 10 I 458 rs, 
2799 1796: 3 — 9 219 3.2.6 129 8 

Das Zunehmen ber Preife beträgt zwiſchen 78 
und go Procent, gegen ben erften Zeitraum. Erx⸗ 
waͤgt man Uun die beßre Acker Eultur, die immer 
mehr zunehmende Bereblung des nuibaren Dies 
bes, fo if der hohe Preis bes Land Eigenthums 
feine Erbichtung, fondern Wirklichkeit, befonberä 
ba bie Erfahrung einiger Jahrhunderte dad Steis 


gen ber Preiſe beſtaͤtigt. ein Auffallend iſt es, 


daß .der Welzen etwas genen hie vorhergehenden 
10 Jahre gefallen if. Wird vieleicht weniger 
— € 3. .. Wels 
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Weijenbier sebränen ? 'Sber har ſich befen Andau 
zu ſehr vermehrt? 
Sterblichkeit in Breslau. 


lius 1798 find in Breslan orben: 
* en 3 er 59%. 


De — 
er Abzehrunng u je 
n Alttersſchwaͤche Zu 29.6 
Am Slutſturz —4701 it 
Im Brand IT: re 
Am Durfat und an der Kuft eb: 
rttun DL De! ‚ * 1 
Um Krampf re Zn  - . 26 
"An Keichbuſten Be 
An der Fungenfucht ; tan: 6 - 
am. higigen Buben See - 
Alm. Bauen 0 rer. dD. 
ervenfieber 15 
aim a y;y, X 
By Syſen ro.’ 2 
834 weni KR: 
eo re 
nder Waße —9 
n Kindes 2 on ? 
obtgebohren — 5 
Am Zahnen“ 1 —5 81* 
Anr: WiereugefchteÄn) - I0004,:0 0% 
Am Schlagftuß 1 ars Kie 97: ® 
nt " : Yufarmnen* — 
v* Na drin Alter: ve J 
ibgebohrne gg: 
nter 4 Jahten | De “137 
Yon 4 616 10 Jahren 20 
41 —- 30 — 10 
31 — 50 — 19 
von 


0) UAlſo mehr ala deu vierte Theil der Seſtorbenen. 
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Eiwas von Ben Weitzy ‚in der —* 


en-ber vom 53 Besen mit, ı 
Ralıten sten jireneen an I 3.1707 
Schlefiens wird 48 um Seite die —* 
ber Einwohner in der Gtaffchaft a don um 
richtig auf 75585 angegeben s- um dieſe febler afte 
Stelle zu berichtigen, vud einen em jeben von der w 
ſtaͤrkern Devätferung dieſes kienin Landes zu — 
zeugen, liefere ch hier einen Audzug der tm Jahr 
1796 von ben ſaͤmmtlichen Pfarrieyen ber Graf⸗ 
ſchaft Glatz an das erzhifchoͤſtiche Vicartatamt zn 
Mittelwalde xingeſaudterx Phpulationsliſten; nach 
denſelben waren in dem vorgmamten Jahre 
in ET eo ‘1325 ſchem 
—* lomn 199 u 
—— — — 1733 — — 
: Gomubenalde- 1176 *° 


BEE 


1 
un 


Ebersdorf bey - =... 
Mabehſchwribt 30o8 — - 
— Neurode 64 — 
u Ederöderf :...\:.. So — 
— ._—T. Baberödorf ,., 2851... ;- 
— — 83 .6537 — 
an. eafendet.:" za. Dei 
ie 1 gubeifihmerdt | 6236 * 
— — 1299 dm 
— ENGER ein walbe 1333 * 
m...’ a. | . ‚949 Wi 


° . 
.. 
g u . v 
» 
’ 
® . 
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“ » 
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A 
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in der parochle gunendorf 1748 Menſchen 
5 2 





andeck _ 
Langenbrüd . — 


r 


Die Summe beträgt deinach 9412 — 


Nach eben biefen Populatiousliſten waren ins 
3. 1795 in ber Gra Aa 93226 ee ‘ 
un vorigen 1797ſten Jabhre 3. Mr 

find bie Sarnifanen Zu Slatz und Wabeifcterhe 
wicht mit begriffen, die wohl gegen 2000 m 


u 

— —Veurode er 
— — Menwalterdbsrf 1277. — ; * 
— —BViederhansbdorf 1197 .— 
—. — Viedexſtein 165 — 
— — . Dberbanddorf: - 1977. — 
— — BSMberſchwedeldorf 46106 — 
— . SE EHatornig 1393 — 

— —. neh... 3640. ve 
in. Mengeröborf 1585 . — 

— ,. Reyersbdorf 1375 — 
m... Roſenthal 2847 — 

— — Kuͤcke u 2224. — 
m 
— — 34333 — 
— — Schreckendorf 2863 — 

— — . Zeutfibicbenag 2014 — 
— — Ulersdorf 124 — 
— — Bolpershorf 104 — 
— — Wilheinsthal 035 — 

— — ı MWölfeldborf 2059 — 

— — Wuänſchelburg 2264 — 
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Einwohner. 01, Rögler ° 


Gewitterſchaͤden. 7 
Am a, Aulius ſchlug dee Blig bey einem Ge⸗ 
einem gm 


Sturmwind bes 


‘ 


29. Junius 1703; wiederum am 24. Map 1704 
wobey zwey Perfonen vom Blitz getoͤdtet, ſonſt 
aber kein Schade verurſacht wurde. 

Den 9. Julins ſchlug der Biltz zu Ullersdorf, 
einem dem vorigen nahegelegenen, und dem Hru 
Reichsgrafen v. Magnis gehörigen Dorfe, bey 
dem berefchafelichen ohngebaͤude durch ein Fen⸗ 
ſter in ein Gewölbe, wo viel Flachs aufachäufß 
war, weicher zänbete und ein großer Theil davon 
gänzlich verderbt wurde. 


ur Bitre an KTarusforfcher, j 
Es iſt dleſes Jahr in einem zlenſich betraͤchtli⸗ 
chen Strich im Ben buch re uͤber 
dem erſten Knoten am Halme ſich In die Höhe ges 
ferien, und denfelben dadurch fo befchäbigt far 
‚ daß viele Halme entweder gar nicht, oder 
bei guter Witterung, dennoch fehr unvollkonimen 
konnten, ein nahmbafter Schaden ges. 

ſthehen. Da, wo die Achre Ach anfängt, hab 
die Mabe gewoͤhnlich ihre Befchäbigung geendet, 
und iſt wahrſeheinlich zur weitere ndiung 
indie Erde zusüde gegangen - - - -- : 


! 


ein 


— 
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Ein Fee Bam — iberjenge; daß wide 

le mie ih —— — 

ſcher um die —5— — — Inſeit 

und um Belehrung, über die he tf&einlichen Urs -. 

facıen der biedjährigen ſtark ſcheinung beffels 
heit; auch, da —— — un, Korn und: in 

ber Gare ehenfalls Maden iniden Da kmen 

den. ‚raten, ob 28 wahl; ein. uuh.bafelberingeie 

(ey? — figer- findet man dergleichen Diaben, 

im Weizen und in den Gerſie ale im. un, De Des 

rg —— nur ans eh rn 
em ihm auf e ornfe er et; 

frech. in unbeteächtlicher ee en —28* ir 


Ob die nn der Mutter ar ihren 
mbeyg puͤrke oder nicht? 


‚ Darüber Rab. —* Wiſſens Aerzte —* Das 

tueforfäher nac).wicht einig, and-menben: 06 wohl 

ch nicht werben, fo lange die plaſtiſche Nature 

F Produstiong Gefchäft fü verdeckt tetibt, wie 

die eher feinen. gelentan im oläfernent 

Bieuenſtock unternimmst, „his: fie dem aaa ber 
Seobachters einen dichten Vorhang vor 

und ihn außer. —* geſetzt hat, geb bey 


© las Img Ziceern nos 
n 
haft iſt, Siam care hanf fich rim, Laye, wie * noch 
weniger eine Stimme anmaßen, und ich beſchei⸗ 
be mich daher ſehr gera, daS hie in Rebe fenende 
Sache durch bas-folgenhe, meder mehr no) tue 
wigee — schalten in nel * PR & 
en nun mie ihm malle; ich ge watch 
Gabe, "und üherlaße eg: il eigene — 
oder contra zu: erfl * ac 
Koran iſt die. Öffene —28 der Dee 
ausgeber dieſer Bläser an ihre —8 u» Er 
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Nachrichten Schuld; pub fo mögen bo es denn 

uch) bey ihrem Publico veragtworten, wenn fe 
Gebrauch Boa dem Beytrage eines unberuffenen 
Fayen zur vatenkänbif Heu Natgrgefchichte machen, 


Zur 
Auf einer der en Snnsieräänge, womit Muster 
Natur ben hiefigen Ort fo reichuch befchenst hat, 
echt eine ehrwärbige Eiche, in beren wohlthaͤti⸗ 
gen Schatten der Wanderer, gern verweilt und 
50 er Ruhe für Muͤdigkeit Ara Weide für Auge- 
und Herz zugleich findet, Diefer Eiche nod mebg 
Auszeichnung in geben; befegigte ich an Ihrem 
Stamm einen halb erpobnen antiken Top 008 
. Gips, ben ich vorher mit ſchwarzer, und den flas 
chen Eontour umber mit togißer Delfarhe * 
und.fo dem fenseufen Sithorettaue Burmeſtre in 
—õS— iernng eher ei 
ein Die {erg rung er eine 
arte 


erfünbigung vn dünft; dem will 
ch heute — t geben ao zu meinen 
5— va las, Dad de ihr Dafepy in jes 
na —— hlelt, wo bie gang 


Sek ihn Han bem- —5 — m Storch chaa⸗ 


Des en Morgen drauf gieng die hieſtg 
noch lebende Einmohnsria Valberg bed We 
Ib ihre Arheit Ins Brehhgus, und war, wie 
ie mir kelbR fagte, eben. mit ihrem Morgengebete 
1stig, ala Re an die Eiche kam. Des neue uns 
ermpartete Unblik des ſchwarzen Kopfes macht 


fie Rußend und in dem erflen Augenbiick Überlief 


‚der. bald i f 
tn en Zug may en 
Bin —S ge! Dam Gens 

ſch re Eur BR €; Aptpeshtele 


un” 
„as 
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hun den Kopf um fo naͤhet, i ficherer fie dadurch 
ben etwanigen Eindruck diefer Ueberraſchung abs 
Jumenben glaubte. Daß diefe Vorficht ohne Ers 
fotg geblitden, bewieß der varihr zur gehörigen 
eit zur Welt gebrachte fehr voſFfommne, mit 2 
ihnen begabte Knabe, beten opf und Hals 
gem ſchwarzbraun war, der gänze Körper aber 
te natürliche "Farbe eines neugebohrnen Kindes 
atte. Der Knabe farb" einige Tage‘ nach der 
eburt — und Doihittand Suihouette ward‘ von 

Stund an nicht meht geſehen.. o 
° Noch eine ähnliche Gefchichee Frug Mich hier dor 
brey Jahren zu. Es Febt hier eine ſehr betagte 
MBeibsperfon, die ſchon Kid Kind in ber lege dag 
Hnati hatte, durch Krtachtfontireit pet Mutter 
nd und Nafe zu verlieren; indem eine Schmeiß⸗ 
fiege Ihre Eper in den ofnen Mund bes Kindes 
egfe, die fich in den heißen Sommertägen nur zus 
bald In Maden vertvandelten, welche, während 
bie Mutter den Grund der Leiden bes winſeinden 
Kindes auf ganz andern Stellen firöhte, ihre Bers 
wuͤſtung fo lange angeftört bon inriet heraus forts 
fetzten, bis Naſo und Unkera und Dberlippe voͤl⸗ 
lig aufgezehrt waren. Ein wahres wandelndes 
inemenio mori, den der gefuͤhlvolle Efer ſein 
Mitleid ficher nicht verſagen wird. Dieſe Unis 
giteliche fan einſt auf das herrſchaftliche Vor⸗ 
er, um ſich Milch zu holen; die heute noch hide 
lebende Viehpaͤchterin Wilſch, die den Tag vor⸗ 
er erſt von auswaͤrts angezogen war, und alſo 
ene Perfon noch nie gefehen hatte, war eben als 
in im Milchfeller, und, wohl zu merfen,:’ im 
dritten Monat ſchwanger. Befchäftige mit 155 
tem Milchgefäße wird fie nicht gendar r, daB Je⸗ 

mand nachgekommen iiſt, bis ſir von ohng 
aufſteht und diefen lebenden Todfenkoyſ Ei 
‘ A 


G 
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Erſchrecken und ein lautes: Herr Jeſus! bew 
Pächterin war eins, und od, um bie gedeitte Zalık 
Sollzumachen, die Nehnlichkeit bes Befichte ihres 
6 Monath nachher unter unfäglichen Schmerzen 
ebohrnen Kigdes mit ber obbefchrlebenen Sodten 
arve, Folge dieſes Eritifchen Augenbfids — oder 
C(um zu enden, wie ich an langen) momentane 
Einwürkung der aufgefchrediten ungsfraft 
ber Muster auf ihren Embryo mar? Dies negice 


Ro na | 
Daß das gldliher Meile Ura uken te 


es 
wicht im Stande war, feine Nahrung aus.den 
Mutter Gruß zu sieben, ſondern ge du 
* —2 ae — id 
SFrantz. 
Verordnungen der Koͤnigl. Bresla iſchen Kri 
— je ee —— — * 
Den 5. Juny. Alle Aſchaufkaͤufer, welche In 
Shore Ifche für Solefen ir ol | 
en dazu eine befondere Conceſſion bey b 
aus: etzten Koͤnigl. Schleſiſchen Cammer nach⸗ 
en. 


. Din 10, Junp. Die Einfuhr ber fremden und 
weſtphaͤliſchen fogenennten Coufect⸗ und Kinders 
Meſſer wird in —* Provingen diſſeits der 
. Beier, incluſ. Schiefien u. der Grafſchaft Glag. 
und excl. Dfis Well u. Südpreuffen verboten. 
-- Den 19. Juny. Die Einbringung aller auf 
feibnem Zeus -oder gefärbten Papier gedruckten 
Reujahrswinfge ans ber Freiade in allen Pa 


‘ 
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roplnen diſſelts der Weſer wird bey Strafe der 
onfiscation verboten, ba ber Eingang fremder ge⸗ 
_ färbter Papiere und feidener Zeuge laͤngſt uns 
ferfagt if und die Verfertigung ſolcher Arten von 
Meujahrswänfchen einen nicht ganz unbebeuten⸗ 
Ben eintändifchen Nahrungs zweig ausmacht. 
: Den 22. Jury. Don den Accifeämtern iſt bis⸗ 
de 3 Erhebung der Viehfutterungsacciſe ſehr 
singleich verfahren worden. Dame: tünfeig ſol⸗ 
he a einerley Grundſaͤtzen gefihiehet , wirb 
fett: 1) daß die anderthalb und weyjährle 
Koͤlder zur difte als eine K angefälagen, 
zuin Alter von anderthalb Jahren aber ganz 
freh gelatſen werden; 2) daß die Ziegen unter ei⸗ 
Dan Sabre fred bleiden, uͤberjaͤhrige aber gleich 
Fe — en en ur Pr bie D 
" ohl Bull als Zuge gleich den 
—Aä —8 s 
der Pferbe wird aufgehoben ode 
—— 1% July. Auf die eingegangene Beſchwer⸗ 
üneY dag Häufige Wegfensen ber Yachtigal⸗ 
len, wodutch jalaeı deren Brut zerſtoͤrt u. dies 
fe Art der Dögel immer Itner gemacht wird, 
wird das Fangen der Nachtigallen im Schiefien, 
es fey äldeen, Gefträuchen, Gärten oder 
forft,: vas Ansnehmen ihrer Jungen ur das Bears 
ftönren ihrer Brut, bey 5 Rt. Geld, oder im Un⸗ 
Germöhens galt, bey verhältnigmäßiger- geibeds 
safe gämlich, verboten. Wonder erfannten | 
ſtrafe ſoll jedesmal dem Denuncianten He Hälfte 
mit Der fAweign feines Namens, wenn er fols 
ches verlangt, die andere Hälfte aber der YArmens 
caffe des Orts, wo die Eontravention begangen 
worden, anhelm fallen: Das Einbringen be 
Nachtigalfen and-fremden Lauden wird — 
Su 8 “ . 
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Dres verſtattet, als werk der Eiabringet dan 
Aitefte feiner Obrigkrit befcheinigt, da 
Site Bögel, deren Anjahl Ausdrältic angege⸗ 
en feya muß, im Yuelande gefahgen und von 
Daher eingebracht werden. 
as Publicandum vom 3. April’ 1798, ' 
Burch die Ausfuhr alles germinsten u. Unger 
> ten Goldes verboten wird, iſt unterm 14, dp 
dahin erläutert wordett, daß die Ausſuhr * Dus 
caten in Abſicht des Handels, beym Verkauf . 
Waren, bon jenem Kerbote bon aun * 
mag, A fänftighin ar fi, 
roningen geſta 
Den Se Sale Um allem —E ehe ben 
Approbationsſcheinen verſtorbner Hebammen 
ur Berfauf an andre nicht appropirte vorzu⸗ 
beugen, ſoll, fo mie eine foirfliche Hebamine flitbt, 
Kr ap pprnbationdffhein r Zuruͤckſendung an die 
ollegi H medica, den — berieben, eitger 


Dina m —2 — 
Die Einf $ Kölle 
» Bine FR 1b nd Reu BR —— 


Ip de ung ber einlan⸗ 
* Ei e w 1 Ri iöhe 


enige —* 
ler und Bildh hai Arbeiken v 
Kun os J. an von ı Bar. p. Thaler auf. * 


erhoͤbt. 

Som 2, uguſt. In dem ſchleſtſ (den % 
Tariff ft dr ent e Pe: of, ber Efntner ie 
einer Acciſe Abgabe von 6fgl.3 0°. has fogemanne 
te Caliaturholz aber nur mit 2 gl. 6b’, vom Bir 
belegt, aber weder dep bem einen, noch 
andern biefer Artikel tft ber Unterfchieb ber ne 
0b von gemahlnem, gera em 8 ieteneri 
ober von ganzem not st die de if, Dieh hathen 
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Misbrauch veranlaßt, ‚daß in einzelnen Faͤllen ge⸗ 
mahlnes Sandelholz unter der Benennung Cali⸗ 
aturholz declarirt worden, um den Vortheil der mins 
dern Gefaͤlle zu ziehen. Um dem zu begegnen, ſoll 
von nun an nur der ganze Sandel, unter dieſer Des 
nennung ſowohl, als unter dem Namen Calia⸗ 
turholz gegen die geringe Abgabe von 2 fgl. 66’, 
p. Gentner eingehen; aller gemahlner, gerafpels 
ter, oder geſchnittner rother Sandel, auch wen 
ex unter der unrichtigen-Benennung, Galiahırs 
bolj, eingebracht wird, ‚die hoͤhere Abgabe von. 
6fgl. 30°. p. Ctr. erlegen. oo 


Was foll ein leerer Backtrog in Jeuersgefahe 
—* auge ung bün? 
kleiner Beitrag Ju’ Geſchichte bed unter un⸗ 
ſern ſchleſtſchen —2* — noch herrſchen⸗ 
ſe I ben Aber landend) 
Es iſt nicht unbefannt, daß fs viele gemeine 
Lente einbilden, mian Bine e n ausgebrochnes 
Beuer. befprech.en, das fol fo viel heißen, es 
—*9 eine Art von Aauberfpruch in feinen Sorte 
fchritten hemmen, und ihm eine ſolche Richtung 
geben, daß es andere benachbarte Gebäude nicht 
angreife. Nach den Be, mußte e bie ich in mei⸗ 


ner Jugend davon härte, mußte ein Menſch, ber 
‚biefe Beiprechungst VAL nde, bag Feuer ums 
reiten, und dann mic ſeinem Pferde fo ſchnell als 
mqͥglich daS freie Feld fuchen, weil er vom Feuer 
Herfolgt würde, Vor kurzem iſt mir aber-einneus 
Mittel, die Verbreitung eines ausgebrochnen 
euers auf andere nahe ſtehende Gebaͤude zu 
indern, bekannt worben, bad mir, und wahr⸗ 
cheinlich auch den größten Theile ber Leſer der 
rovingialblätter„ bisher ganz unbelannt gewe⸗ 
. fen, bey welchem, da es inſonderheit auf au 
\ an 
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then, aufgelehnt,: dieſelben gegen das Feuer ohn⸗ 
hoͤre davon den Be⸗ 


Haus zugetrieben hatte, von demſelben weg. Nun 
—— ber andern Nachbarn in 


dahin, wo ed Niemanden mehr fchaden konnte, 
Mur das einzige Haͤuschen, wo das Feuer aus⸗ 

efommen war, warb ein Raub ber Flamme; bie : 
Rachbarfcyafs banft ihre Rettung dem heil ſamen 
VBacktroge. — Der Ungläubige. wird vielleicht 
fagen, ‚Daß der Wind auch ohne den Trog eine 
günftige Richtung des Feuers würde verurfacht, 
und daßelbe, ob es gleich im erſten Ausbruche den 
u ar M3 denach⸗ 


874 © rer 


benachbarten Haͤuſern Sofahr zu beogeimfihlen; von 
denfelben abgehalten haben. —S— — es 
mit den Unglaͤublgen halten? Genug, ber Be⸗ 
weis liegt am Tage, daß der Trog angeſtellt wor⸗ 
den aunb daß kein Haus, man ion auftellte, 
abbraunte. Alfo hat es bek Backtrog getan 
und wir koͤanten nun getroſt bed Nachbars Hau 
im Keuer aufgehen feden, wenn wir nur Glau⸗ 
Ben hätten und immer.ein leerer. Backtrog in Be⸗ 
reitſchaft ſtuͤnde. Die herrliche und leichte Mit⸗ 
telfoll aus dem Herruflädtifchen herſtammen; met *° 
ed aber erfunden bat, und ab fchon mehrere Säle 
von feiner. außerordentlichen Wirkſamkeit aum⸗ 
führen find, weiß ich nicht. Bo 
Zu weichen Thorheiten und ungereimten. Ers 
wartungen verleitet Doch noch in unferm aufger 
klaͤrt ſeyn ſollenden Zeitalter der Aberglaube das 
gemeine Boll, und wie ſchaͤblich koͤnnen auch in 
biefen Fall feine Folgen feyn, wenn bey dem 
rundlofen Vertrauen auf den Backteog bie wirk⸗ 
—— verſaͤumt werden ¶ Wie iſt 





es doch moͤglich, daß der Menſchenverſtand der 

Schwachen nicht, die ihm fo nahe liegende Brage 

aufwirft: Wie koͤnnte ein Backtrog fols 

he groffe Dinge hun? 4 

Auf dem Trinitatis Viehmarkt zu Brieg ſind 
aufgetrieben worden: 


Verkauft find: 1657 — Aormeieh, 


"a 28 

GSetrei⸗ eis Monath kius N 
0 —* — 23 Pre 7 
Gerſte. Haber. 


Veipt Fege 
In Kt. ſal. d. At el... Biisl.e BEN. 
5. Breslan 23139 13 


2. Brieg 1 22 — 3222 3 H 
2: Gandlau as — 1 -—— 1m ——— 
+ Essuburg > 6 — ı Bu he 
5. Frankenſtein ⸗ 9 — TB 191m = + 

vohurg pP 12 6: mn TE 3— 1—— 

sis . 132 — Fir v2 6 

8. au a 10 = 1 93 —, u | u. 
® Sauer u ha—ıs- 132 
20. ten 6 1A 16— 15— 
zı. Lömenderg a 22 2 224 6 1 9 — —u 8 
23. Reife — — 1183 14 11- 
23. Vendadt 2.2 118 — 12 8 —— — 
4. Batöiber 5 — 113 i nſo 39 — 
15. enbad 2.39 — -ı 30 = 1 3 —59— 
26 82-6 — 190 — 12 9—= 1 6— 
siys..6 — —133243 11. 
u“ Giriceos- 2 9— [| Kg 
a | 


“ Weithzen. Roggen, Gerſte. Haber 

Zu Bredin 10329 7968: 1642 3389 

— Stantenflen 4232 3013: 2876 — 

— —5* 1026 2860 827 39 
er 1. 


— 3551 9860 1449 238 
— Wwenberz 2952 YozR ' 100 
8 3 3—* 
— Er - 
— Reichenſtein 1226 . Pe 3 
— Schweibnitz 6721 8825 2537 — 


..... Baen s Preife 
ZuFrankenſt. D. Sch. vorn been 39616 a; 


— — 35 ⸗ PA - 


ſchlech 
— dat E 2 nisse Pro 
Nieiffen Ey bo 3 — * 
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Tare. Nie den Mon, 


2yoR. 
Rinbfteifch, Re salsfl. Yanmeif Saw Di 
Breslau 2 — nn ar. . Pia 
FR 27 ı 6 1.2 2 — * 
reuzburg 7 13 ı 89.1 
ortenſtein 23 1 4 18 3 2 
2— 16-31—- 2 6— 
Bötenberg 110 13'210 8 —' 
ie " a — ı "da 2 
iiber 38 16 1.6.93 — 
Preiß der Bauer Das Duart. 
Zu Breslau 6 ſgl. 
— = ey i 5 — 8 
— Ereusdur 417- { 
Bee 6 


— — Rn 6 — daß Pf.“ 
—— gie ſſerhoͤhe zu Breslan 
* da * Bel 


A Softheater ji | Del. 2 
Den 37 Auguſt wurde nach einem. jur ne 
* * El Ze 

ne au 
fh: 6 $ be Eier a auf der Proße; Operette in 
uff, Muſik von ——— Den ıı. bie Ent⸗ 
*— aus dem Serail, Singſp. Des a8, DIE 
edle Rache, Oper. Den 25. die Eiferſucht auf 
ber Probe; Den 27. sam erffenmal: die wen 
g ober ber Bruberzwiſt, vol Kobebuae⸗ 
Par in.4 Aufjügen. 
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Davon And verfanft: 


bdie Boie. 


vrſa 
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Tuchfabeit In Schwichuns 


gIm Jahr 1797 Anb fabrkirt worden 
Durch 8 Meiſter. 


2) nad) dem Yuslande 15602 St. 
2 eur va Jabrmöstten — — 
3) © . 00 — 
16282 — - 
Im J.1 795 betrug bie Fabrication 14740 
St., mithin Pius gegen 179$ 14926, ohne 


Weitere Nachxicht von der an der Mundklem⸗ 
me krank liegenden Srauensperfon. 


De fi der en, ber fonderbaren Krank⸗ 
bes & gu Veterswalbau Reis 
chenbachiichen: Great (wovon im Provinzialbl. 
Maͤrz. 98. ©: 299 bereits Anzeige gemacht wor: 
ben) och immer verziebt, fo glaube Ich bem Pu⸗ 
blikum unterbeffen einige — **— Nachricht ſchul⸗ 
Dis pi fenn, um 7 mehr, da einer Seits von Dies 
ber Sache Verſlellung, ober andre Neben⸗ 
vermuuthet worden find; andrer Seite 
An —W den nahen und entfern⸗ 
beſonders dem —— 

Bag dr feige feb be ſchaͤtzbare Hü fe danfen, 
Samen bee M ichen ben Lohn bed 
Ir Ihnen anwunſchen könne, —E 
wird Jeder, dem jene hir —— aufachalen 
wi ker Nechrich Dr Vesierde STILE, ve 
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Die befonbeen Zafäha dauern noch-fnımer fort, 
noch foınmen bie Nerven s Krämpfe aͤufi wie⸗ 
ber, od zwar meiſtentheils nicht in eltein ſo ſchrek⸗ 
lichen Grade, die Mundklemme aber bleibt nach 
immerfort ohne Veränberung, und da der Schlag 
mit der Kurbel am 28. Yanuar gefchaß; fo dans 


, a dies Elend nun: fon Äber ein hatte 


De Dt. Dottor Reugebaner und Hr. Ehirurgus | 
Pelldram hatten es burch ihre Huͤtfe ſo weit 9 
bracht, da das Maͤdchen einige Wochen nad) Ds 
fern auftrerem und außer bein Bette ſeyn lonn⸗ 
te, fie konnte ausgeben, und war außer ber Zeit 
bẽs Anfalls beinahe To heiter, ‚ald immer eine 
ganz gefunde Perſon feyn kann. Diefe Heiterkeit, 
welche ſich in der erſten Minute nach geendigten 
Kraͤmpfen allemal ſogleich einſtellte, ſchien ed noth⸗ 
wendig zu machen, daß man, um nicht: ‚sonpeos 
mittirt zu werden, alle zuögliche Vorſicht anwen⸗ 
de, denn ſelbſt Bier Ort Dre wollte man einige Ver⸗ 
ftelung muthmaßen ; fie befam x alfo nicht mehr 
säglich-Speife zugeſchickt, auch der €. zog ſich zus 
ruͤck bamitfte Bere —— — 2 den 
Mand wieder allein branchen lernen follte, aber 
ohne Rd, an den Kopf zu drücken, konnte fie ben 

Mund ichs öffnen, uad auch ba mußte fie bie 
ea Biſſen ungelant, und nur wit bee 

e etwas zerdraͤckt, hinabſchlingen. Nun hieß 

EN koͤnnte wohl all ein eßen, wenn ſte nur wolls 

— und bie Neigung wurde allgemeiner, bie 8* 
Sache der Berfielumg und des Einverkändniß 

u befchulbigen, wou noch —— Einige Ka 

tige Neben ber: Hausgenoßen Anlaß gaben, 

6 blieb nun nichts übrig, als ben Hru. Pelbrums 

beranepuruien, weicher mit mehr Arurgtfhen 

84 zur Entdeckung verhelfen — Shut 

ande enborgeae DäpweDe 
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des, uub ſo zum etwanigen geheimen Sebrauch 
deſſelben exiſtirte; allein er kam, redete von noth⸗ 
wendiger Inciſion, und fe unterwarf ſich, um; 
wenn ich, ihres nun fihen fo langen Elen⸗ 
des los zu werben. ' 
— 
en, Pflege en Sten 
welcher hier conbitionkt, übertragen. Da 


Mundklemme —— 7 — ud zwar fo, daß 33 


Hru. €. hur fowiel wuͤrkte, daß bie Zähne etwan 
. eine Linie hoch ſich von einander heben ließen, fie 
konnte alſo igt nur durch eine Zahnluͤcke eini 

fuaͤßige Nahrung nehmen. Daraus ſowohl, als 
auch, daß erh dem Schnitte untertbarf, wur⸗ 
de Hoc) aun glaublich, daß man fo leicht nicht auf 
Verſtellung oder Einverſtaͤndniß muthnsaffen koͤn⸗ 
ne. Nun hat Hr. Pelldram ſchon am 15. Juli 
das Maͤdchen zu ſich nach Schweldnitz genommen, 
sm an ihrer Herſtellung beſſer arbeiten zu koͤnnen. 
| na nahen — A Seide derfeiben 
don dieſer an iſt mir u t befaunt ges 
worden ; don &ie —* 
* lau! er weitere Erfolg wird vielleicht 


macht werben. 
Beterowaldau, zu Anfänge des ttugufis, HM... 
Den Behurtdhtg Sr: Mojekic te Ringe Bund 





Ze — Zu Eu 


dine Rebübung . ‚Herr Brof. Blener er⸗ 
Öfnete fie, nach ihm brachen Re: — Deiner, 


mb ein von dem Herrn tes N a⸗ 
tlonallied, in das Fee san e erde —— 
ſammlung einſtimmte, b 


Am .7. Auguſt wurde Pier uns * des 


-piegen Rathäthernd Behufs einer 2 — 


rarng von dem Schloßermeiſter Simon. aus 
berg abgenommen und wieber ‚aufgelegt. 
as — gefundene Document War: nom: Jab⸗ 
re 15 
Hier fuhr am 5. Auguſt Abends um 9 Uhr ep 
en febr Rerten Gewitter ein Blig in des Haufe 
es Melter' Kleinmicheis auf dem Muͤhlplan zum 
—* herein, durch Die Bodendecke in eine 
kamen: und zum Fenſter cn papı heran. In 


weit davon In die Db ee * 
wer bochendes Waßer im Bie.d 
3 bwie * us. 
- Den > July Nachmittags gegen 4 Uhr -gogen 
ſich —X allen 4Wi Inden far erliche Ge En 
ges über gunfere Stadt, und ed waͤhrte nicht lan⸗ 
ge, ald Blitz und. Schlag zuſammen traf: ud ie 
unferer .evangelifche —— Kirche zuͤndeto 
Blos der Borfehung. ‚dem heftigen gen un und: 
Der Thaͤtigkeit unſerer guten Buͤrgerſchaft 
ed su danken, daf nicht in wruig En den 
freg Bänke von. Hol; esbauste Stadt ‚ig ber As 
— enn die — Flamme wurbe 
Pad geld fir: — 6 —* w ce wie allen uns 
eliebten Mich chleſtens/ an. 
* taͤdte Koͤnig —RX ber Große teiſte und 


Werth iR —X * —— 5 
bes nmenbig.amı "Sletmihurne mm 2iehamg - 
runter g eier —— auf * In 
erunter ge ° r 
übe Hülfe für unfe 





war gewiß eine —* me Probe — 5. 
Den 13. Julh als * — trafen der —237 
— ———— — chimo 

VBreslan von ber in Berlin, —— 

Sul un Were, ‚pilten das Fiemeiungefell 

ab reißen. Bo nntagd Nachmittags wirber ab. 

als Go Jahren hat Schwiebus Feind 

* ſeinen Mauern geſehen, denn der aus 
Schwiehus gebürtige. Weihbiſcho f von. Somm 

[3 war der letzte, melcher fsine Waterfabt 


| Meinnerungeh, pey den Biigeblein inon 
", Op Et Io Inden Erik se 2 
n be en fü 
den Safe zo — ein — 
on Bligableitern.in Schleſien den. Ich are 
Fon mich, Liebhabern mit Rath’und- har, auch 
Aazıs abgerichteten. geſchick ten Ar an bie Pre 
gehen; fo viel 8 mein wei —A 

li Biele Gefellfchaften, hohe nen —* 
datperſonen und · ſo gar ein hochpreißliches — 
ectorium haben mich gu. Rathe gezogen, und, 

es find feit der Zeit viele bandert ligableiter ni 
Sucher Witwuͤrkung errichtet worden, davon x 


isd — 
mehreſten Ihre guten Dienſte gekhan und vlel Ins 
gluͤck verhuͤtet Baden. - Diefe nägliihe Erfindung 
wird aber entehrt, indem ſich Herrſchaften vor 
Pfufchern und Maulmachern bethoͤren, und fidy 
Ableiter feßen laßen, von Leuten, die ed nicht vers 
en, 1. B. bey Haynau hat eln Landſtreicher vera 
iebene gefegt, Die bie 300 Schritte von dem Ge⸗ 
ube ftunden, welches fie decken follten, und die 
Kunſt beſtand in einen Stuͤcke Pech oben auf der 
Spitze der Stange, einem Stuͤck Blauen Tuch und 
eine Spifle darein gefhlagen, ohne die geringfie 
teitung auf die Erde. Andere haben weiche von 
Bley und Zinn gemacht, welches bie leichrfläffigs 
en Metalle find, die, wenn fie nicht von großen 
Maffe find, beym erften Einſchlagen wegſchmel⸗ 
gen. Wieber andere Haben ſoͤlche Teichtfinnige uns 
toohlfeile Dinger gemacht, die der Wind jerriß 
and bie ein einziger herunter fahtender —2 
ſtoͤrte. Ich bedaure ſolche angeführte Hert ſchaf⸗ 
- sei und die Erfindung, wem fie in unwiſ⸗ 
ſende Haͤnde faͤllt. gar hat, wie mir aus 
irſchberg verſichert worden, ein Schloſſer im 
chmiedeberg die Frechheit gehabt, vielen zu ver⸗ 
ſichern, er ſey von mir examinirt und unterrichtet 
worden, daß er Bfigableiter ſetzen koͤnne, beffer 
aß ein anderer, ft biefed war, fi erkläre t 
ermit das Borgeben als eine betruͤgeriſche Lüge, 
nn ich habe dieſen Meifter nie gefehen noch 7 
ſprochen, am wenigften von diefer Materie. 
gehört viel Zeit dazu, Jemanden abzurichten, baß 
er die Hinnnelsgegend, die Leitung, Verbindung, 
Befeſtigung und jweckmaͤßige Bearbeitung mif 
Der gehörigen Güte und Treue erlernt, Bey meis 
wen Alter bin ich noch immer fehr thätig, Über» 
nehme auch‘ Reiſen, wenn es erfordert wirb, unb 
derſpreche, (wenn mir mit ber Feder ein Emmurf 
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ge der-Hoferdthe und * — 

irthſchafts⸗ und Wohngebäude; die 

5* derfeiben, mit deutſchem ober — 

che, ugefisjitt wird/) Herrſchafien mit Rath 

Boy nd Ihaen unter meiner Aufficht Abs 

leiter von —* Güte obne Uebertdeurung zu 
beſorgen. Sretian den 8. Auguſt 1798. 

. G. Sreibdfe, 

ar anıı Pr sfeffer der —XCE 

Lehrer aller mathemati⸗ 

. en. ohpfiealifchen Wiifienichaften. 


“Sir Lehre und Warnung, , 


Gottlieb Kraufe, bee 16j4 bed Anu⸗ 
mannd su H a0 sen —— a am 22. 


May von der gaben) das nad Eckers⸗ 
5* * e. Er ging in die 
dd den a aubeitenden 

machte ich dann wies 

a: au * * ie ee ir Schritte gethan 
hatte, hörte ex —S Ledewoyn, ein Maͤd⸗ 


chen von 16 Jahren, ihm —— Er ſah im 
Umkehren, daß fe den Kopf zum Stubenfenſtet 
—— und rief ihr im Scherz zu: Geh 
24 er ich ſchieße dich. — Schieß her, verſetz⸗ 
e. Krauß, um fie zu ſchrecken, legte feine 
Binte an, d gien gm dem Augenblick wiedet feis 
nen Willen Io Eedewonn traf der volle Schuß 
über —* lose und fie. ſank tod nieder: 
De 3380 in der Frohndeſte zu Namslau. 
en ans Neuborf be yBrieg wollten 
—8 9. Juny bein Geafen — der Oder in ein 
angebundenes Kahn ſetzen, um ein wenig zu tus 
ben, Wie fie hinein —8& riß der Kahn loß; 
green von biefen Maͤdchen retteten ſich durch einen 
sid — * SEprung auſo ufer, die dritte, zu 38 


= 





in ) 
4 


184 u 


Schwindel, daß. fir auf einige Augenblide 
* hiufielen, dann an heftigem Schneiden uud, 


luͤck angerichtet hat 
⸗ Die Bi 


as 

gen Geſindes, in den ben Tag vorher geheizter 
dofen, um den Dariun auf.ber Doͤrre liegens 
den Hierfe umzuwenden und erflickte, Nach lana 
gem Euchen fand man fie, bag Fleiſch von den 
nochen abgeloͤſet. " 3 
Der vierzehnjaͤhrige Sohn des Schulhalterd 
Kuniſch zu Nicoline bey Schurgaſt fuhr am Pre 





RB IT, 


Mar: aber ben. Mei —5 ige: Atte vo 
—— a Orte vom 







ur he ic) dat ie“; te fich 
urch einen ung. auf ba ». Auch Kus 
—*— «8 Yan al — —J die 


* | 
Abm: 5357 ieh — wurde gleich, er 
R- Geruorgegogen,” weht erwürgt, als ertrun⸗ 
en ih at: > ‚ 
Qu Makers im Defnifchen foltte am a7 
g das virtgeh rige Dienſtmaͤdchen des * 
gen Müller; — kangnerin, ein 
won der Brettmuͤhle herunkergefallene Klammer 
beraufholeny: —* chen den untern Rädern 
dag. Um ſie herz hielt fie ſich an dag 
Kamimäb am,‘ welches, vermuthlich, weil daß . 
BWoßewad noch — 5*— enthielt, Schwung be⸗ 
anf, und ann ar sah am⸗ 
men ergrief und fie Kopfe zwiſchen bdie 
Kammn,e und das ebgog; und ihr augen⸗ 
blicklich den Kopf derge ————— daß kein 
Theil am audern blirbe Die Ungluͤckliche hinter⸗ 
laͤßt ejne Mütter; öeren ein ige Sort ſte warl 
Yyı ld f 1 Fa 
wen Dach iber Joldher und ößdiichee 
ne «Aſchlnen Ei borjichtiger bamit 5 — 


7— AN, Be Mi When 21 


Kar Dee... 

u Er ae u. 5* as 
re. lem be gleig an 5. Auguſt aus 

2— — rief thai nach; ——— 

ir Hidıkens nach 32 Minutes gieng ſyie 

ven —* ‚um zu Ton, was ihr Willhelm mache 














‚204 


(rn * ee 
el on — — tar Be Ei .. 


aus Bau: nn 495 11. & N ERBESERUELTIT ur . 
en 2 en Kr Bee 
sotz bey Baiban ag then 
*5* —— ao... eibaus rei 
ee: Ar e InepogcheneR: 
holen, wovon er ben Bei — — mit Schau⸗ 
* ET east: audte al een u 
BA 5:.08 Ge 
— 2 — —— 2337 fi: 
— ken, We 
— ad 
IH ı 
eu Frei —* 















——— Ru 
ab ‘ 
— Keen 


— a 
Di 
A == u Di * 
ie —* 
EB Aue ih, 
fe Ubendg, Le = 


mittel en — in wey Porkiönen‘ PR 
ch Smalgene Brechen len 

8: — * on Mi vn re Erin 

Ziftia — es — anutaſte: wagen, fo 


= 
Ss» , 















1 hı'sn vn F 12 









©. 
——— — def man — 
wircigen Yen. —— a 

3 


\ 


1 


198 X 
—— — Earl *** 


als der todte Körger indie > 
ſeknes ae ienkbertu geh ge bracht — 55 
















ſchon ſo te Stur En (anno. 
a f — * wieſer Un⸗ 
rund. ala ” 







Ib Dinar: 


* nn 
FRE ne BR 
Reli tem 5— 
Senn, e den Im Sahlinißer Cre Be} 
—R Woſthnick sinerhieine Gewitten * 
beihres ch 





a ver Fans 
ge Ion —— — 
ur wen 
= —2 et Stuns ieh a. 









Vorrath van dent fi get weiten 
Gere, mar ſehr wenige: waren ſo gie, de de 
emeinen Ber berzung mad, wmigeh un 


meauitrere 
enn 
Heri selaßen, Don 7) deſes ac 








> 


—XXBAMÆK 189 


‚weh ie: ‚biefen Dlättern tm wine Babe 
armen Verungluctkten Sitte 

2: Ochem’Haden 5 mehtrer — Mutter 1u-de in-ber 
Beide, an Far Spige: der Ky 

dh t, gefunden, Dr he da X 

oth am re ßten war, dba es * dar au Brodt 

 wmangäie, und. mancher um freies Obdach bekuͤm⸗ 

mert?: wab⸗· Ehtiſtenpflicht in vollem Maaße ers 

kfüuͤllten. Fa Kt —X Ziihee ia die in bie 


ufunft, 
_ fa fich be ac onnsen angepmen! 


eben der teflen nur einigermaßen 
ber dA weiß, wie ſo leicht die von H 201 
| —— * Gebaͤude · Feuer faugen, wis Ach 
der Funke zur Flamme wich, wie. nmuſbaltſam 
dann dieſe wütbet, und wie 6 felten aı an ı Rettung 
Eu denfen ift, der wird gewiß ben Arm 







unft ficherere Wohnungen, und Beat fe 


wg. gehe, (feiß‘ oger⸗⸗ 
die en n e eye 
R: e ——— — ie Id mi Bi bing 
eisen ——* ol —* 
id dei 18. Augufl 3798.’ 
2 m Ye En ! ei 3 
— * 


a —5* der d läge 
aben anzunehmen und an —— en Sr; 
—* Beigert su befördern." 


Polken :inimpfung. 
$ find ein ‚dei ng 6 n⸗ 
* a Brehm Foren ae * m 
2m — | üngften Tochter mit dein glck⸗ 
fen Ey g N Pokken von bem Herrn Doctor 
did, ang Liegnitz engemoft werden, 3% bas 





en | Eee | 
| Se Ent un 9,9 aß: Tetten 55* 


5 
Een —* wuches 8— 
Yang abexvials g anet het. ** 
Sea ven . wi r 
Sa uhihe a 
We Geid⸗ Cour⸗. ner 
Breslän, den aaꝛ. Auguſt 1798. Br. '.. "GC. 
SE er KO u ı 
Sentbusg:in Bange 4 BB. 208 — 
Beminig bang Siche 2] ne 
— —4* 
si get 
— —E— 
Paris a 2 —8 ==. 
Eipiig tler "©" 25. 
ea. Br 100% '.102 
— 717 Siqß 102 
Banronntu m Cour. = 131% 
Arab Dututen | HA R 


—— * 









Wiehitze Ducaten 3 ee 
anlevror a LLIREI TE IHM EEE 126 122 
Wyterl. pen Dig 5; 73 
Hfandbrieſe gioe: Mr 3 

Me in 


ne Kate den Zuſchauern Pi 


gr 
x 1 Benelgsifihen Tneanesı”i "1° 


Der bein 8. des 8. ML arige 
Im T: 2. Mate 


Pi wieder beginnen wer 






Die Unternehmung bes ku rief 

auf einen peppelie nr 
urch den Ankauf eines daran J—— 

ded das Schau 8* an fich zu ver! 
badurch mehr Raum ſowohl fit die Hill 
als für bie Kühne et I, theilg De 
ſchinenweſen, das fo weh Brgen Enge,d 
mes unvollfgnimen an And 1, ale burch 
der Zeit und den dtern Gehrauch, adgenugt u 
unbrauchbar end era töar, elite weck⸗ 


er Einrichtung 
Erbauung bed — Jule, 178: 
* te der enge Raum von 8* lten de 
pad? berühmten Architekten, deffen W Art Bie- 
ſes Gebäude war. Der Nachtheil, der dah t.ehfs 
and, traf N die ne; man hielt e 
fachen fit bag erfle und Ioich- 
es verfchafien; tn 


en. 


aus natür 


| mußten nun aber Schaufpieler und Ma, 
fc auf einen engen Nam eingefchränkt 
en, Was damals ungänfige Umftände ver 
— Po jest sunftig ere möglich, und 
a tangdansı n 5 AR 
de Faden des Hanfes, har ſelbſt dem Plane 
Di FTSE 6 beffelben und zur Vertiefung 

Bühne, feinen Beyfall gefchenft, 

er —5 Vortheil, der 6 fürdas Gan⸗ 
ten werden konnte ih ſteht darinn, daß 
Kehl, jür forgfältigeen . bewahrung un? = Pie 


Nr iisenenet ed —5 


ion. ber. 
- fo wenig ale mögfi ie rd; endlich 
ka ‚Mahler, dejfen Pe ? Ch ater ke in ei⸗ 


193 . er i 


smngdr der Detscatiäienmit TptarekBleider ein hin⸗ 
Ki er ‚Raum, 9 gewonnen, worden if; ‚ferner 
d Mafchineumefen ergeſtalt —*24 et wer⸗ 
ben konnte, * —“ rvon 
Statten geh en, und Aufbau, 


zu Rurje ung ing kleſu len, ein 
eld * — e, air) lee 


Höhen Grade ber, Taͤu hung aus zuſtellen, Uns 
ber Wirkung der Perfpefting in ber Mahlerrn nicht 
nachtheilig zu merb BT mint es hauptſaͤchlich 
auf die Art der Stellung healers an, bie 





—2 


auf optiſchen eruht,und, daruech beftinumt 
zoirh.. Auf den, weniäften deutſchen Theatern wird 
ein richtſges Perbä tniß.,der Gemählde, zu dem 
Etande der Bühne bepbachtet, und die Theaters 
architelten haben nicht ninier bafür su. ſorgen ges 
—9* Ba die R AnlBe ken des T Theaserg det Wir⸗ 
‚der Gemähld Koi en Einirag, thut,, „Die 
Be ler hingegen wiſſen Jelten, „durch perjpeftis 
A N Darftelluäg,die ——— Taͤu⸗ 
Geſichts hervorzu — — un. benz 
nn br Urchiteft. bey Anlegulg de Ber und 
der. Mahler. beym , Enttourf; ber. &,. die 
Kegeln det Derfpeftive aleıc be BE — 
Farin man. denken, wie gegen, ale Wirkung eb 
werden muß, Es war daher fuͤr den, Erfolg 
bier unternommenen 334 ſehr bei eh 
daß Hr. Profeffor Brepfig In, Mandeburg, ber 
bie tieffken Einfichfen in bie egelm der Per peftl- 
ne, bie er in einem vor 6 erſchienenen eigenen 
Werke — — hat, mit der geſchick⸗ 
zeften Ausübung: verbinbet, und. neben, ham Ver⸗ 
bienſte eines einfidjesvolfen Architekten auch aeg 
Mıfktr eines vorgliglichen Theatermahlers behaups 
set, eine Reife nach Breslau in der beſondern Ab⸗ 





un 2 3 


—— und 

zungen burdy bie: bereles: zwr vn andere un erta 

Va: che er Benfedt ab. bu 

Mationdkuatet im Magdeburg, ihre ameifannıe 

gute e und dierch Erfahrung defunden⸗ Eins 
Aytung'erhalten Haben, audy'zum Boridell des 

Hirgar zu verwenden. Die thätige Unterfägung 

Bedg en Baumelfters, des Köni Y — 

Ppectors Hrn. Geisler, in deſſen 

EN a 

2 , de e 
de‘ ehrruvelle Erwähnung. 











t. Momden Bas vos — werden die Pros 


inyalkioini naͤchſten Hefte eine ausfuͤhrlichere arb 

—— Fe rSachverflänhige, und’ zu⸗ 
näbern Belehrung nab leitung, 

non 1badr chenraligen und des jegigen ver⸗ 
aters liefern. —- Hier nur noch fo 

—— ibn Marken oder Dem: The tat 





Biras sirigeisenw und —** 
ußgehölfenwarden.‘ Dahingegen find die anf —* 
Son. Btkten' befindlichen Saͤulen fo verſetzt wor⸗ 
Det, ::daß fie nun dem Bufhanen in den Seuanlo⸗ 
gen an bu ven beyden Enden web Parterrs bie 
Neberſicht der ganjen Breite dus: Theaters: wicht 
wuebr vyrſperren koͤnnen. Auch: bie hintere von 
Die ſen —2* an beyden Seiten zum -DBörtheil 
ben Velenchenug des Zeaſpielers iu⸗ —— 


Kan | 
—* 


— DEN st 
* erferne: Mi 2828 
Seiten — — 


—— N 

| —5— —5* Fi = Yu 
allerb ee (on * * weni y Pe 

mufte dieſe Tarufhönerung vor —— 

dan —8* nogleih: weſentuchera u Qetanfeltuns 

en 5. Brapfig,, vaffın re 

Wi wo en Fenech-ous aus tat, 

Aborgen. vor Slden MRuhlern Oi oukaälkhe ie 

wend un Des Derpeltin regeln und wine: 























(Po Gattin Deka mn 





— un. —* Ste fin ſehe geſund nid 
—— ee in des a6. ‚Ag. ee 

aegearın. 
Den 6. Way: VPeiſuetſchane Dr. v, Dallwig, 


* ans ————— fr ** 








26 ei 
— 2 MM Juli Pam rt ma 
Men:4. zu — PR 0 an, se 
and Ansſecretair bed Biräfl 2 ans —*5— 
ſchloffiſchen — ——— m. 
— — en ers⸗ 
Bberg, zweyten Dem; Tochter, Carol. ke 
-Dien 24.. Ht. Lonis di Sande Pre⸗ 
micrijeutenant im Eutraffier R eg. v. Heifnrg amt 
Fraͤulein Thereſe v. Schipp u-Strbfäuteg € 
Den 25. gu Bolckerhahn, Hr. Maͤchter 
pricht, mit ——— —* 
DM: ufanna Dorothea. __, 
in 28. Hr. Friebe. Pudivig v. Solgeröber 
a im Cute, dv, Hohzendorf, mit des Hrn. 
— Kal. Gentralmaſors und Chef eine 
iraffier Reg., dlteften Fraͤulein, Eleon. Friede, 
Den u zu Strehlen, Hr. Siebig, Lehrer Are 
Gymnaſi um zu Brieg, mit des verftorbnen Gold 
en Hiller zu Strehlen jüngfleg 
Ira er Tochter, Beate Ehrifliane, -, „ 


dar ee Early, te w 
une Fuͤſ. Bl: ee hi ge 


* u Neiſſe, Hr. Otto "Chief ich 
nz, auf —2 mit ge de en 
tifllane Krannich. 
"Den 8.5 Bresiau, Hr. Carl Frlieb Sri erh. br 
Fönfeiberg auf Eckersdotf im —2*— tnit Fr. E⸗ 
don. Wilh. —8 v. ee an —— enba —— 


Den 8. ju Sch — 
der verw. Frau Kaufm. 
Der ro. zu Polniſch er Hr. Balders 
mant, en Aeciſe — ju Pilica, mit des 
— Eommiffarii® und Erpprieſterd, ngen 
Libot zu P. Wartenberg, nu und pngetodge 
ven, Dem, Babes Hadamzick. 1). " 





—— 


Ei on — A —3 Aral, an. K 
tar. tm € 


—9 


| ins * abe bat CET re 2; | 











2, zT" 
. Besen Deetlan, fin, an 
on mit bes —— 
” 
Generaliiitenuntd: ın mine 
WBirdelph Fexdin. v.⸗ 
—— dait. y49 
.. 1D0 M tat re ne 

DEN, Gstennnänpenungen. en 


En ee Se 
ER ee 
—— —* 





OD: Sch ann .n 
a. Jun Eesngburgicben. Ge: hc. Eieyimenk, N 
Moysfh das vierte und: I Spa: 
an den — ob. ——— wi le 


t Er — * Bad. Site He 

—** 
nn arl an v. —E anf- —— 
AIR Ayk € 


—X | Be —R 

v. Stilſyed anf Ha 3 — ron 
400 © —— dor Schlüßelgeld 

"Zen Labſchoͤt Ar ag u Gwf ». Ki 

Derbi, Ba Ca Guth Sranig 2 rien den. on 8 

— — Er, fie 150000 Rt. 








24 







Dia LT 1-2 
ber, — emahlin Gottli geb; | 
N 


3009 Gulden. 





— 


⸗ i bi" r 
m Id ut Art iente 
Bene —— — 
a 287 miüftsnRe.,e? A lldante 
we Koͤ nF 
* 
Shit tank * —— — 
r Eee e niebergeioge = * ** 














—* 


MW 












be 
Euneialmitallee 5 bey er —8 — Souptüshes 
vien RB LEINEN, ET CC HT 








HER er AU 
0. iß⸗ 

* ** And Hr v. * 
elbiger . 

Bu ju Me Warſchau, ut Dr, DOM 

UDÄR. 

..® dr Haupte 

wurde 


eontrolleue Topel Em —— * 
acctdutroea min unter wu C ic * 
Gontiolleus . u By . u) Im od un‘ —A 
12 * 













Ga vor 






fi » Beh 
= Fa —*— König, i 
dem bieh erigen "Sab e team 





nmiflarie 





km vert — 5 
Hy dor —— * 
ow —— uno — 
——— u Baltenbapn — Landehauſchen 
Fobſul dirigans Deichſel ze Ench⸗⸗ mit 
* —— 
ee en Ger Ensmone. 
4 £ 


W⸗ Re eine ne Broöfaät, 








In, sisher — raͤflich v. nen 
hen Khen Berl samts 32 —— zum Fu itia 


* ph mu 8% j * 
r. nom Ar zu Ober 
a6 Sehdicht Jun Die Senna * 


Hr. Kloſe, er ber ei a 


Sn ehe 
— * — 55 


Fſeem Ro zwi. * 


—— 


nl Pe 


——— —2* —55 And‘ 


Hg —* | 


a, > Mn 0 —8R 
ag 


J 


408 


9% Kißmann zum Keifinn is Patert 









ee. Schlichting uſchten hat ben 
Ren old a „erde Er. abge * 
gebenz * ef * Me: Sr KLoͤnbrath v. Som 
" ar gfeteri Re iſtrator be 
Dagifrar fu nom ß J 


ee: iu Beieg 


’D 
An alð sr. bötend. O ee 
er 52 (or. 5* — 


—* 

MB, mnvaliber ünigoff ir Bes Den 
oner Reg. d, riiwis hat die: neſtiumenai⸗ 
—2 es zu kieguit berbeten. 


Snspinsiseugungen, si * 
eopold Graf v. a a 
35* des Hohes ad St. Johmnem zu 


ei ugenieutcapitain Wer aie deedas Chir 
Be een R ha BEN 






Den‘ BR. K is ab u * | 
dus eine — eh s 
Den * May, Frau Eännmerer und Sedo 
i abe, einen. Soßn, Eiwald 
Sich Dororpenb 9J 
au Caͤmmerer v. Malie 
sim —— vr, \Eppbenne Merian | 


hius, ‚8 ne. .. An .,n 
set —* fc we lat F * N 
ol regierunggcalculator 
5: OF em ai —* Br ae 
ai Hal —— a y: oldberg, 
euerburgermeiſt. v 
—— —* —* Ferdin, " 4. Ren: IN 


—— v. Kalbacher iu Beosfähdg,. 


X Oi onstaͤchin Fiſchbach Gros 
zn & Eee du Augufte & arol., b. 2 
ulius. 
TEE en ou ie 
euten. d, Pi vom uir. ertben. ' 
—3 — E Friedt. Sean & uton, ‚on 
Reck, rc Bade, eine. Wild.deny.” 
t 


Regi 8 Ritter zu Sagan, Fei⸗ 
ar a deu 8 u. Saganı 5 
NPaſt. Parchwih zu Deis [r Strisgan, Earl 
Heinrich Auguf, den 15. . 
. ‚gKaufin. Sedlczec Mm Tarnewig Sarah Ir 
cob, den 25. : 
Lient. v. Bock, vom Da. Res. v. Beten. 
au Luͤben, Earl Friedrich Eduard, den; It. 
« Rector. Giegtoth zu Freyburg, Geerge —* 
erh eu. dolce en 17. leur. Sqh 
cciſe u. Zollcaſſencontrolleur. oltz zu Berna⸗ 

ſtabt, Karl:Louls Friedrich, den 20 ud 

zeup uptm, dv. Ponba, vom eg. v. Graͤvenitz 
zu Gros Glogau, Heinr. Edntund., dm 24. - 

Cantor. Engmann zu SilberdergZriede. Bers . 
dinand, den 28, 

Bi enicurlieut. Ic Bauld de Nans zu Straßs: 
Weßpreuſſen audius Reinbold — 


—E - 


ven 29, 


—* En. J 


„ige Kegiftratar, —* reife, 
FIELEN 


uf — —— — F 


hai, 12) au: 
"Kahıfm. 
ent, Pa a nie 
—— zu Mini Kür, 
ent⸗. 
kaufm. Reuß zu "Kattibor, "Star kiſen. 
gef. aufm. d. sn Dub Kin „ar 13 


ieut. v. Berge In. —* gri⸗ ‚Eprie 
ſtiane Math . den 1 
Paftor. Singc zu D. Waninbeis, aiuabtu 


rentine, bei I 13:331: 


Eodculat. * zu Reiſſe, Ger, Bahr 


deu 17. 
Kaufın, Weidinger zu Meuſtabe, —* ie 


ſte Anna Wilhelm., den 18. 
WVorwertsbeſtzerin Hafıhfe 


Rieier 

born im Fübenfchen, Os — She 

v. Peiftel gebı vu, Tſchirſchkya Mel 

a Be Louiſe Wilhelm, den * 

Dach e Ei —— om Onfasen Kegin, B 
Ehnig zu chen MB 

e, Stengel auf Wondenderf bin Wella B. 53: 

„denen. und —2 Anden zu Reruſtedce 



















ig Auguße, de 
— 3 —* An: ofen im Binrin 


Bot. Er (cin Pisten; ben: a5» ; j 
Pause > Luttitz geb. y Rene: Kon 
ber Buhhmald bey Sagan, ilde As 
* io Brand zu Heineräbonf ber Bo 

oris Brand zu ) 
Gh kaufe ©ottliebe, daR 27. 





ww 


EEE SE ... TEE. - ; © SEE ——— 


xos 





6 ku J 
" —2 — eis — th 
en am, € Eiche "2 Day, Sch ne 
n w . N, 
se — — Juſen gi Brieg 


| — ® Odexrſch bey kLeobſchug 
Carl Friedrich, de 
Lieuüten. v. Bof * Regim. v. Schönfeld iu 
De f Earl Guffgs David, 
ee zu Sägnei, Gufläs Edu⸗ 
DER hä und on Rathin €, Latige er 
Be Fan ; Kr; * — ie 
* Ken met. Som: —— —* v. War⸗ 
Keen Burke pe pa Beestatı, euhwig 
Pl Singer m Raum, Dit Ioh. ers 
— weh! nt Negim. h. Seite 
—— u Heli, ben 9. 


So eg, In ro. 
tadtgerichtsa l teslau 
—— ee Ei Bi Wr wei 


ari y —— se air, ' ei 
A Dttilte, den:s a wich ). dbe ne, 





Syndicus Balde gu chmiedebet ‚ den’ 24 das 
— Sale 60 dr 
) v. Keil Bor Meg. M zu 
berg; Khael, Eatol, elat., dei 3. 
—— —— tan, den 22, 
‚Dlacund Li — den * 


7% 07 


5 Er 


6. 





en. * oe * wi he eg * ven 
em 5 usb: und eine eiebr. 


‚Todentälbe, I .) 
A Erden * $7 * * 
—— — 
——5 gu. Schwie TR a. Mpotheferi 
Spiegelbers ni zweyte le —— 

n 

Pr, —3843 * and, Pf arter in ha 
We wihh⸗ Bär 


ius. 
(dan 2: die 


napid des 

Ye be ir — — 32 — en 
ofx. Am. Sagauſch 
Sn Berti 


> 8 —ã 


9169 — * 17 Kor Papa 1 nt: 
* 
a 12 zu "Kattibr bed eu, Decia em 


Sohn An b.:d oblat 
——— ohn, Dein * —* 
Eier, im ahnen, wu | 


£ 


* — au * 











om 







6. des PR * weite Ir: Jenk⸗ 
Brieg,- Ayter, e@erol, ' 

SE ’ —— — 
a 10 2 rau P 















Dem 18. "p Jaca 


. en . 
Ei. a %. Sören, ale —— an 


» 


Schlag 
Den 18. Nameslan Hr, 20h, „Ripttlieb Bol 
re 
iechencaflenzendans, am ‚70%, , 
oe an ——— 
Erfurth, len har 
— 55 —*8 heker Schmidt 
re —— 75 
en nr ie Gnadenfrel Dr. Sohanasd Farı 
d deriiöfsection der Evangel, Drüp 
Ann, Er war im 9.1727 gs Ehm In Grau⸗ 
ten geboten, Und hatte in feiner gend in 


— — Kriegsdien den ge⸗ 
ei er — hr inf feinem du eb. 
fewen Vater lande Setennefhaf mis 4 
Die zur Bruͤdergeneine gehörten, 4 t.batse, 


‚begab er fich Bald: ganz in d Genen b; 
—8 —* —E Dievon 35 


in den folgenbden en zu be € 
umaefüchsen ehe ae ——— 
Daſenthalis, wie ed· daun aufier been 
Orten in Destfchland, Holland und England Rich 
en einige € Zeit in ——— in Norbame⸗ 
Farolina gefonmien, and 
Pt 2 Digi rt ifchen ofnfelg euigrhe 
PLRtT, 1799 9 ne da acuch heraus :. 
Riss dikci Fe er Brumd der Verfaſe 
fung der et er» Mar 


. 
11.4« ah 





x 
[1 


— SE SE 
rs 







fein tätiges Peben Ent. ri Ehen * 
. einer Fraͤule v Sbelget us ki: und Rt ee 
raͤule 9. Planta aus Sabine, — et als 
a —— dat & rn. —— 
en 23.3 * * ia 
Bau: ER art, Emis 











x 


A 

= dent. oterfen *5 nilfuk 
rer Berchmittel· ein $: m ein ** 

SE und ni zu ſtillendes 


ur, 
der · Nacht so Hard: Det 
Senn des —* — fach, — 
— N As 






"Yon is 
ger ic. —— Tuch; 
rd 


, Det > Dptgereime, w Din Eonmh 


Fe  Safn —— 


Spegter ug, alt 24 Kr 


. _ . .-, X . tog | 





Mona 
Enke , aie 
—* au den Blatter ae 9 Br Ei 


„De 38 — Dapnau — er ir 


20 ã en Abgehrung, “ 


"Dar. u ine Gb a be Bet 

Köntgt. Hbfeamd Reglerungsbirettvrs „as 

Toter, Jelione TEA. 3. Benife, auibertye Mi 

en — be — Coaſite 
n au 

De * * — es 






Sort „it % * 
dit ——“ * Er 
1) 
——** ber Euced Eugen, aa 1 Ecamofſeber. 
ei ——— Deebt Kun 


une 5 —* Til * 


Ber af Koh, un un — 









1 en I Beeslas 8 — enonnage, 
San Char v. Nalahn 
— ee f So Yard 


7 ge 


! 2.0 
PLA, dec tm — [m 
in May an dlesfändgn- 760 6 We 


Ri BRRTER Er 


Bei dr Sn, Srabrhirurend beriel. 
Ent; Ind 


en 5. Gottfe. Reina Paper. Mi 
erdiva Se Sit. Bern ‚Bir —8 — 
an Geſchwulſt. Geb. den 24. Aurfi 1729 in 
‚berg, berufen den 5. July 1764, 

en 7. zu Oppeln He. Ifemer, Kgl. Bauinfp. 
echſten ſtenerraͤthj. Departements, an Gicht, 
en 8. zu Breslan Hr. —— — Ober⸗ 
änger ei der gl. bafigen‘ Kriegeikafle, alt 


—2 sw diconitz Sr. riebr. Wilh. v. Bran⸗ 
ein, Faͤhndrich im Reg. Emf d. Wartens⸗ 
, an ben Ruͤtteln, alt is J. Aus preuuiat 


et 

no, des Hm. Paſtor Veetſchnelber iii 

on bet FAR a gimiger Sohn, Eruſt ugug 
alt 

m ho. pnau bed ‚ Roufar Kanitug 
— * — Lud 20 T. , 

11, gu Sirehlen des Hen. Cteyß u. Stadt⸗ 

D. N: Gattin, 308 N am Brufls 

a 

n 12. zu —— er 3 uſtizeom⸗ 

ꝛius Hrn, Guͤnzel Set Srau * & 

eb. Hi 7 am Stefuß, alf % J. 20 

n 16, Ih Lotoenberg be Sen. K e 

gus Klaß —3— Berta, alt nr — 

n 18. zu Por. Wartenb ns 08 {DB riſt⸗ 

melſter v. Sameggy Fraͤul. T Char⸗ 

intorette om Siteadegen. Sb dt 16. 
I7Me 








7 37 
ET T di 








vr 202 





ts 


* 368he4 Alten‘ 


li Aapb l 
Iöä 23, Sul Hart zu it * eo 


«inem Alter von 103 am Schlag⸗ 
fluße. - Er ar. iu AH 8 bei Poln. Warten, 
53. den as. Apeil ı eboren. Geſund und 


n 8* Fr Bed em 
X weine —— Gi dhiod 78* 


—* Zage n dem, eine 
abe Meicon von hen ken La 1d dem —* 


— e fein Begraͤbni und ging an 
—5 — e — jur 21 * 
Bing ‚er vor. Das Dorf, um tährmd er Unpans. - 


‚ ang. unfre verehrungemärbige 1 Monarchin 
Landesmutter zu (eben. M er m nd halb vers 
t ging en'in feine Wohnung, —F q Pl — — | 
et Hausgenoſſen: „Nun will Ba 
ftechen;. nachdem ich eine —* K 
ae ne je babe. Eine ſolche Königin verdient 
ihrem Auge las ich: daß fie eine wahre 
fine Kr nase a 
reis am ner irdiſchen Sau und 
enhete FH rheit. 9 


milde Saben u 


| £ bie benden unglücklichen Schweſtern Gabe 

{ an ber gran gltaae H —E | 

onatöheitzag mit 16 Gst. erhalt en. E ei. 
14 


Sie den u Buchwald durch —— ver⸗ 
unglücten Amemann Dabn ıc. WG. Prooinzialkt, 
©. 130) babe bereits erhalten 


m . ‘ 





J ————— 
Fr * | — Tank 
Det ana Wödleter. Hhn und 3 
nd 


‚Iean fi 
u : | Prem coaugei. —2 an —X 
Ungldgckofolle—s 


— * e din Blig zu Cre | ef 


Drey Bauergäter wurbe 
ber 


Im Rattib en. fiel {m ber Gegend bon Ya 
2 un — 5— 5. Au — Bene m kenbr * 
ob viel Schaben.an Gärten un 
N Fi chten an richtet, er eh cüden Drog 
—8 von ber th eine Frau in afan, eb en al 
F einen Baum zeiten wollte, „fortgeführt 
fa Yan fand ve den natmenfen: sanken 
Ym 25. — Ei are Be 
Be Thereſta * in, dad Eheweih ein uns 
dtii, von dem Boden ihres Haufe, ‚wo ein mor⸗ 
ſches “Brett unter ihren Dil: en einbrach, in bie 
ausflur, eben ha f ein Wenſch * Ak war. 
an fand fie | auf der Erde und fe ftarh. 
in Frl Zuftande am vierten Tage. 
— ſt Wendb um 9 Uhr “m teaf eis 
aka oben aths A Reiſſe; u 31 
Nel F anderer pi For in den ho Ar fl: 
of, und ein dritter um & 21 Uhr ſchlug zu Gtunan 
ein; ale vg obne Gaben zu veruẽ erachen. 








r 


v 


Anyits x: 


—* viaa — | 








ee en POTT 708. 
ie PETE TER u ! 
a F bar; : Ma gehaltenen Haupt⸗ 
— Kann ide Wurde von 
ie und Den Herrn Hirger Cap, ains beſchloſſen, 
den geſtrigen; g,als⸗ den Tag des allgemeinen 


b⸗Landes — 
Em au BE Seht mu En hr aiteffic außs 
efuͤhrt. — 7 
nicht ung if feinen Mi birgern, ſondern 
aid) ai eines vo or geliebten 
Sa * der o wichtig war, EB mar a 
Kan, man aut.unferer Stadt und 
er Ei nenal Maier v. Feoin ‚ ber ; 
ik gen Kegi ts, Herr Steige, 
m dr, befien —5 —* * ve — 5 — 7 
ckenberg, ‚der Ingenieur Obriſt und a 
err. — re hiefige Commiſſari 
err Krie — 33 Heinrich, und der ganze * 
at als Gaͤſte —F fheilnehmenben — kn; 
dazu ER Diele fi fagie bie beiden Haͤu —9— 
und Der adtpfarzer. Pi fähicheng 55 
un tadtpfarrer u —— ene .: 
sähe Dffieiahten, der größte Shell ber Herren Mi 


—2* O 


—** wurden. nn der zu eine Raum 
binderte ‚die grmänfte Tbeilnahme Webrerg 


nige her RE au pie A — 


[4 





m 


20% Anhang 


Es wurde auf 93 Couverts unter abwechſelnder 
Tafetumfil gefpeilet. Bei Tifhe, fo wie den 
ganzen Tag, berrfihte lauter Sreude, aber audy 

die größte Auftändigfeit, Ordnung und Eintracht. 
Der hiefige Syndicus, Here 4. C. R. Berger, 

der die redlichen Gefinnungen, treue Anhänglihs 
feit und wahre Liebe feiner Mitbürger gegen den 
beften der Könige, Friedrich Willhelm den Drits 

ten, ganz Bennt, batte biefe, auch aus feinenz 
„ber bröhmenden Gefühle in nachfiehendem — 
Volksliede oͤffentlich auszudruͤcken gefucht. 


Volkslied, dem beften der Koͤnige, Friedrich 


Willhelm des Dritten Majeſtaͤt, am Las 
e der allgemeinen Erblandeshuldigung zu BDer⸗ 
in, den 6. July 1798 geſungen von der treuen 
Dürgerfchaft zu Schweidnig durch ihren 
Syndicum, den Juftig ⸗Commis⸗ 
fions = Raıh Berger. 


Auf, auf zur Freude, ter von uns 
ein guter Bürger if! — 
D wer, wer wollte dies nicht ſeyn, 
und heute nicht ſich hoch erfreun 
der Preuſſens Geepter kuͤßt! n 


und Du, der Bürger Freund! 


Auf dann zur Freude, on De auf! 


Ein ächter deutſcher Königs Sohn 
glänzt heut auf Seines Vaters Thron, 
und wird mit Dir vereint. 


Der Borfiht unfer Danfgebet! — 
Sie ſchuf 39" uns fo gut. 
I unferm wadern König! Heil! 
uch Ihn ward uns ein Schag gu Theil, 
ber feegnend anf uns ruht. 
Bon 
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on Friedri dem Unfersli 
° ehe Ar ih bei ner gen! 
23 — an Yo 
e iu 8 
wie —** — — gehoͤrt: 


So reifte Er gu unſerm Gläd, 
bden Jahren vor, zum Mann. 
Wie Er if, hat's der Könige 
bientden wohl gar Wenige; 

wo teift man Einen an? 


Wo ift ein Herrſcher, der, wie Er, 
Keligion verehrt; . 

dem Tugend s Wirde heilig iſt; 

der Keinen uach dem Aeußern mißt, 
nur inn're Würde ehrt? 


Wo ift ein Herrfcher, ber, wie Er, 
2 in Allen Beifpiel giebt; 
ber, daß Er feldf ein Meufch ik, weiß, 
und Seine Volkes Stück fo Heif, 
als wie ein Vater liebe 


Solch einem König ſgpoet ſich8 leicht: 
sehorfam ſtets zu ſeyn. 

Ya, Friedrich wiliheim, Baer! Die, 

geloden, ſchwoͤren berlich | 
Dir Suth und Blut zu eihn? — 


Gott —73 aid Du Wafterer! 
in die fernfte Zeit. 
Werd’ unfrer ſpaͤt'ſten Entel Glück, 
und finde in Louiſens Blick, 
auch dann noch Seligfelt! 


e.2 . Er 
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Er Aberreichte dieſes Lied bei der Tafel Mm 
Herrn Commandanten im Namen der ganjen loͤb⸗ 


lihen Buͤrgerſchaft, empfahl fie demſelben dabei 


aufs neue zum gnaͤdigen Wohlwollen, und erhielt 
dagegen die Berficherung: die Buͤrgerſchaft habe 


A durch Rechtſchaffenheit und gute Sefinnung 


ür unfern König ſchon laͤngſt ſeibſt empfohlen. 
Der Syndicus Berger brachte darauf die Geſund⸗ 
heit unſers allgemein verehrten vortreflichen Ks 
nigs aus dem großen filbernen Königs Pokale: 
aus. Ale Anweſenden tranfen fie ſtehend mit, 


und aus Jedes Auge ſtrahlte frohe Dübrung und - 


Herzlichleit des Wunſches für daß lange Leben 
und die von Gott gefegnete gluͤckliche Regierung 
eines fo guten Monarchen. Pauken und Teoms 
peten kuͤndigten diefe Geſundheit der nahen, und: 
der Donner von 73 dreymal abgefeuerten Boͤllern 
ber entfernteren Gegend an. Sogleich darau 
wurde unter Begleitung der Mufif und gebämp 
ten Daufen dag erwähnte Volkslied von der gans 
zen Sefelfchaftmit einem Ausdruck des Gefühle, 
den man Andacht nennen fönnte, gefungen. 
edes Anblick war bie innigfle frohe Ruͤhrung 
chtbar, und aus Manches fonft der Thränen 
nicht gewohnten Auge quollen ihn ehrende Zeus 
gen feiner Empfindung. Beim Anfange der vor⸗ 
ten Strophe fand die ganze Geſellſchaft, als 
wäre ed verabredet gewefen, auf, und fang biefe 
und die legte Strophe ſtehend. Es war eine eis 
gentlihe Huldigung ! Das Gefühl eined eben 
war hiet aufs % fie gefpannt. Jedes Puls⸗ 
ſchlag klopfte heiße Liebe für König und Vaters 
land, und mwurbe Gebet gu Gott für bie fpätefle 
Erhaltung unfers theuerfien Könige, und feiner 
an Herzenswuͤrde ihm fo ganz gleichen Lonife, uns 
ſerer allgemein geliebten, tugendhaften ee 
a e 


4 
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dhenfreundfichen Laundesmutter. — Eine ſchoͤne 
Scene! hätte fie Friedrich Wilhehn der dritte 
gefehn; wahrlich! erfchüttert hätte Ihn dag fros 
be Gefühl: daß aud) Schmeibnig ein Theil ſei⸗ 
ner glüdliden Staaten iſt. 


Bald nach Endigung diefes Liebes brachte ber 
nebmliche Vorfteher der Buͤrgerſchaft die Geſund⸗ 
eit unſerer großen guten Koͤnigin ebenfalls unter 
aufen und Trompetenſchall und dem Donner 
Ser Boͤller and. Unſer wuͤrdiger Herr Comman⸗ 
bant bemerkte die ungeheuchelten Agußerungen der 
Liebe und Anhänglichkeit unferer Bürgerfchaft ge⸗ 
gen ihren Monarchen mit befonderem 53 
Jen, und tranf laut auf ihr Wohl und ihr Gluͤck. 
Daß dann auch auf das ununterbrochene Wohl 
Dieſes verehrten Mannes getrunken wurde, ‚war 
natürlich; und wurde darauf nur noch des guten 
Mannes gedacht, der an diefem Tage in unfre 
Seelen den Schwur der Treue unb des Gehors 
ams dem Beſten der Könige geleiftet hatte, uns 
erg lieben Stadtdirectord Herrn Echnieher, laut 
d mit Wärme gedacht. 


Bald nach aufgehobener Tafel verfammelten 
ch die Familien fanmslicher Anwefenden, wos 
durch bie Geſellſchaſt auf 240 Perfonen anwuchs. 
Es wurde getanzt und gegen 10 Uhr ein gut erecus 
tirtes Semerwert abgebrandt, wobei ſich die Koͤ⸗ 
ap. rone und darunter ber Name Er. Maje⸗ 
fät bes Königs F. W., fo wie nachher wicder - 
Die Koͤnigl. Krone und der Name ber Königin 
Majeſtaͤt L. A. W. A, in biauem Feuer ſchoͤn außs 
nahmen. Demnaͤchſt wurde kalt foupirt und ber 
Dat bis gegen Tages Aubruch fortgefegt, das 
Moltslied aber in ber Zwifchenzeit noch einmal 
von den Damen angeflimmt, und pon allın Av⸗ 
3 weſenden 
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weſenden mit Nährung, und twieber nicht ohne 
Shränen mitgeſungen. ' 
DE Feyer diefed Tages wird vow Keinem vers 
eßen werden, Site verdient bie allgemeine Bes 
anntmachung, deun fie bewährt abermals den aßs 
ten Ruhm unfrer guten Bürger: ein ehrlich Bol 
und treue Unterthanen ihres Königs zu ſeyn. 





Eeyerlichkeit der Schügengilde zu Creuzburg 
den aten Julius 1798, \ 


. ’ 


Dieſer Tag war von ber biefigen Schuͤtzen⸗ 
ilde dazu —* Sr. Koͤnigl. .5 — 
—8* Friedrich Willhelm dem Dritten als un⸗ 
ferm allergnaͤdigſten Landesvater und dem gan⸗ 
zen Koͤnigl. Hauſe ihre innigſte Devotion zu bes 
zeugen, gu welchem Ende fie eben ben Anfang eis: 
ned Monats wählte, in welchem Schlefien Dies 
em unendlich verebrungsmwüärbigften Mos 
narchen feine Huldigung öffentlich vor den Thron 
darbrachte. Hiebey aber glaubte fie nicht zweck⸗ 
mäßiger handeln zu Eönnen, als wenn fie es wag⸗ 
te, Sr. Königl. Hoheit, den Kronpringen von 
Dreuffen, Herrn Friebrich Wilhelm muigfge 
Tiebteften älteften Sohn und Prinzen Sr. Königl: 
Majeſtaͤt zum befondern Begenftande in der Are 
u machen, daß fie den Rathmann und Forftins 
peftor Rodewald, als Mitglied ber Schüßend 
ide beRimmte, für gedachte Sr. Koͤnigl. Hos 
beit, die gewöhnlichen Güldenfchüffe gu thun. 
Was die Feyerlichkeit diefed Tages, welchem ges 
Dachte Sr. Königl. Hoheit den Glanz gaben, ans 
langt, fo wandte fid) die Gilde an den hieflgen 
Senior Guͤrnth. Diefer verfestigte vor ie 
oo. olgen 


N 
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(gende Zellen zum Marſch, d 
ee ai» 0 0 Star Di 


’ ? 


Zroblocket dem Erben des Preuffifhen 
' vons! " 
Frohlocket dem König, BE Vater des 


| ohne! 
Sle Hläßen im Segen! und Fuͤlle von Heil’ 
| Werd’ allen patriofifchen — zu Far 


Um neun Uhr Vormittags verſammlete ſich die 
Schüzenrstide nebſt der fle begleitenden Ehren⸗ 
wadye der Buͤrgerſchaft bey dem Schuͤtzenvater, 
bem Dberditeften der Böttcherzunft und Bierin⸗ 
ſpektor Schlitte, von wo fie ſich zu dem bisheri⸗ 
gm Schuͤtzenkoͤnig dem Baͤrger und Pfeffer⸗ 
kuͤchler⸗Meiſter Meſar, bey gedachtem mit Trom⸗ 
peten und Paucken muſtcirten Marſch, begaben, 
den zwey Deputirte vom Magiſtrat, ber Rath⸗ 
mann und Forſtinſpektor Rodewald, und der 
Rathmann und Caͤmmerer Steck, in ihre Mitte 
nahmen. Hierauf gieng der Zug mit vorgehen⸗ 
Sem Fahnenſchwung,den der Dberältefte der 
deutfhen Zunft und Weisgerbermeifler dem, . 
Berrichtese, und unter ben: begleitenden Marſch 
um den Markt vor fi), von da aber nad) dem 
Schauͤtzenwerder. Als die Schuͤtzengüde das 
Schießhaus erreicht hatte, formirte ſie einen Zir⸗ 
kel, und rief unter Begleitung von Trompeten 
und Paucken: Es lebe Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
Friedrich Willhelm der Dritte, unfer allergnaͤ⸗ 
digſter Landesvater! — Es lebe Ihro Majeſtaͤt, 
bie Königin, unfere allerverehrungswuͤrdigſte 
Landesmutter! — Es lebe Sr. Koͤnigl. Hoheit, 
der Kronprinz von Preuffen, Friedrich Will⸗ 
bein! — Es lebe das ganze Königl, Haus! — 
bey welchem Ausruf bie Fahne der Doediene 
e4 e 
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Idem kuͤnſtlich und ſchoͤn fchwenkte. Nunu mu 
de dieſe unter Trompeten und. Paucken aufge⸗ 
ſteckt und bey bemfelben die bürgerliche Ehren, 
wache poſtirt. Das Schieffen begann, wobey 
auf Erfuchen ber Gilde ber Senior Guͤrnth 
Ehren diefeg feyerlichen Tages, auch drey Shin 
fe nach und nach that: Zwar fand er ald Geiſt⸗ 
licher einige Bedenklichkeit, allein, da er ſich bes 
fann, dag Geiftliche eben Fein Aergerniß geben, 
wenn fie auf die Jagd gehen und Waͤlder durch⸗ 
reichen und Sümpfe burchwaten; fo glaubte er 
um fo weniger, in ſtillen Anſpruch genommen zw 
werden, wenn er an einem folchen Zage in ber 
Mitte fo vieler Verehrer des Königs und dee 
ganzen Königlichen Hauſes willig und gern eln 
ihm überreichte Kugelrohr in patriotifcher Abe 
fiht abfeuerte, und fo Öffentlich zeigte, wie er im 
Die den König und deßen Durchlauchtigſte Kar 
milie ehrende Gefinnungen ber Schügengiide einge 
Rinmte, unbekümmert, was für Urtheile über 
{hin gefällt werben könnten. Dee Rathmaun Kos 
dewald brachte für Sr: Königl. Hoheit, den Krons 
Prinzen von Preuffen feinen erſten Schuß fo gut 
on, daß man glaubte, Niemand wuͤrde demſelben 
vorfommen. Allein der Mittaͤlteſte der Tuchmas 
cherzunft und Dürger Korn überfhoß ihn In eis 
nigen Stunden. Doch hatte ber Rathmann am 
Ende des Schießens das fonderbare Gluͤck, feinen 
dritten und legten Schuß für Sr. Königl Dos 
beit, über dem des Tuchmacherälteften Korn, ſo 
nahe ans Gentrum gu bringen, daß Niemand 
mehr im Stande war ihn zu verdrängen. Da 
wirbeiten die Paucken, da fdymetterten bie Troms 
peten hoch in die Lüfte, und das Breudengefchren : 
Es lebe Er. Koͤnigl. Hoheit, ber Kronprinz, wurs 
be unzaͤhlig oft von der Schäßengilde, bee * 
renwache 
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renwache und der Übrigen Menge von Menſchen, 
wiederholt. Man errichtete eine Säule swifchen 
nn Tannenbäumen und holte die Scheibe unter 
ufif vom Zielplag. Als dlefe unter dem viels 
fachen Jubel: Es lebe ber Kronprinz! anges 
fange war, wurde von zwey Schuͤtzengliedern 
Diefelbe an der Sänle befeſtigt, worauf benn ber 
Tuchmacheraͤlteſte Korn, weil er den naͤchſten 
nad) dem Königsfchuffe getpon hatte, den vers 
goldeten Nahmenszug Sr. Koͤnigl. Hoheit, des 
Kronpringen mit einem policten glänzenden und 
mit Rofeband ummunbenen Hammer über dem’ 
Spiegel unter Trompeten und Pauckenſchall ans 
beftete. Hierauf wurde ein Ereiß von ber Schuͤ⸗ 
engilde und der Ehrenwache um dieſe, die Schei⸗ 
e tragende Säule gefchloßen. Zwey Deputirte 
holten drey mit vielem Geſchmack weisgekleidete 
Mädchen in genen Kränzen herbey, nehmlich: 
die dltefte Tochter bed Rathmann Kodewalte, 
Die Tochter des Pächter Bobelez und die Pfle⸗ 
getochter bed Notarius Loch in Laudsberg. Dies 
fe ſtellten fi) an die Scheibe und fange nach ber 
Compofition des biefigen evangeliſchen Cantors 
au das von dem Senior Gürnth verfertigte 
edicht folgenden Innhalts: 


Sr. Bönigl. Hoheit, Heren Sriedeih Wille 

belm, Zronprinzen von Preuflen, bey dem für 

Zoͤchſtdieſelben geſchehenen nächften Schuß, 

von der Schügengilde zu Ereuzburg an ihrem 
jährlichen Sefte in tieffter Ehrfurcht 

gewiedmer. 

Den sten Yulins 1798. 

. Seins! Königlicher Eltern Wonne — 

- Kür Preuſſens Staaten Hofnungsfonne, 
Und Glanz für unfer Bürgerfeh! - go 

5 . 
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Mir opfern Dir, wie Deinem Bater,“ 
Des Landes goͤrtlichem Berather, 
Die Herzen, die er nicht verftößt. 


Mir übten und am fernern Ziele 
Durchs Kugelrohr beym Volksgewuͤhle 
Der Freude treuer Huldigung, 
ür —9 die Kroue der Regierer, 
er Staatenbuͤrger weiſen Säbrer, 
Und Jubel gab ber Fahnenſchwung. 


Da flog für Did, Sohn Seiner Lieder. 
De unferın für Dich heißen Triebe, 
er Koͤnigsſchuß sum Ziele bin. 
Es Elangen Paucken und Zrompeten 
Jezt dreymahl ſchoͤner, und erhöhten 
n uns ben Patriotenfinn. 


Lied diefed, Prinz! auf einem Bande, 
Entbloͤßt von dichtriſchem Gewande! 
Doch aber glaube: unſre Bruſt 
Schlägt wonnevoll fir Dich zum Segen; 
Leb' lange! geh auf Roſenwegen, 

Und ſey des Staates Schaf und Luſt. 


Hierauf hlelt der Gerichtsſchoͤppe und Hoſpital⸗ 
Vorſteher Scholz im Namen der Schuͤtzengilde 
und als Mitglied derſelben, die von gedachtem 
Senior aufgefeßfe Rede, worinnen diefe Gilbe bes 
fonderg zum Patriotismus im Wiege aufgefordert 
wurde, mit vielem Auſtande. Am Ende derfels 
ben ertönte dann wieder: Es lebe Sr. Königl. 
Majeſtaͤt, unfer allergnäbigfter König! — Es 
‚lebe Ihro Majeſtaͤt, unfere alerverebrungenärs 

digfte Landedmutter!- — Es lebe Sr. Königl, 
Hoheit der Kronpring! — Es lebe daB ganze 
Königl, Haus! — Wach biefer fehr rüprenben 

cente 


— 
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Seene wurde der Rückzug formirt, wobey ber 
Landesaͤlteſte v. Spiegel und der Rathmann Stief 
den Rathmann Rodewald führten. Dieſer Zug 
gieng unter obgedachtem Marfch mit Panden, 
Feompeten, Biolinen und Floͤten nad) der Stadt 
um den Markt. Dor der Scheibe trug ber vierte 
Sohn bed Rathmanns Rodewald ein blautaffens 
te3 Kuͤſſen, von dem ein orange Band herabives 
te, weil auf einem ade Bande dab abges _ 
ungene Gedicht Sr. Koͤnigl. Majeflät für Sr. 
Koͤnigh. Hoheit den Kronpringen von Preuflen, 
gedrudt zu Fuͤſſen gelegt werden follte. Hinter 
demfelben flreufen die zwey Birgermäbchen, 
nehwlich die jüngfte Tochter des Gerichtsſchoͤp⸗ 
ven S u und die juͤngſte Tochter des Tuchins 
pektors Grunwald, —8 Sr. Koͤnigl. Ho⸗ 
eit zu Ehren, vor Hoͤchſtdero Namenszug Blu⸗ 
men, und ſo endigte ſich die Feyerlichkeit des er⸗ 
Tages an der Wohnung des Rathmanns Ro⸗ 
ewald, wo indeßen unter den Honneurs der Paus 
fen, der Trompeten und bes dreufachen Fahnen⸗ 
ſchwungs ben dem Ausruf: Es lebe Sr. Königl. 
‚Hoheit ‚ der Kronpring, die Scheibe verwahrt 
wurde. | 
Den folgenden Tag gab gebachter Rathmanu 
ein feſtliches Mahl im Schießhaufe, an dem der 
Magiftrat, verfchiedene von Adel und den Offici⸗ 
anten auch Theil nahmen. Er faß unter dem’ 
üßer ihm an der Scheibe. angebrachten Nahımenss 
zuge Sr. Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzgen, und 
ed wurden die Sefundheiten auf dag hohe Wohl 
Sr. Majeſtaͤt des Könige, Ihro Majeſtaͤt der 
Königin, Sr. Koͤntgt. Hoheit des Kronprinzen, 
und des ganzen Koͤnigl. Hanſes, wie auch auf 
die Sr. Hochgraͤfl. Excellenz, des in Schleſien di⸗ 
rigirenden Miniſters, Graſen von Hohym, nb 
C .. . 


, 
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ber des hiefigen und umliegenden Adels, des hie⸗ 
figen Direktors Bernhard, des ganzen Magi⸗ 
ſtrats, ber Dfficianten, ber Schügengilde und 
der gangen enger haft, (0 feyerlich als moͤg⸗ 
lid) ausgebracht, Nach eingenommenem able, 
da e8 Abend geworden war, illuminirten die Fer 
präfentanten der Schügengilde, Johann Samuel 
Schlikke, — gehen ubwig “dem, — Johann 
Gottlieb Meißner, — Earl Heinrich ol;, — 
Earl Friebeich Duffe ben erwehnten hohen Babe 
menszug Sr. König. Hoheit, woben, ehe der 
Zan; begann, abermahls auf das Wohl jener 
Koͤnlgl. hoben Perfonen feyerlich getrunfen wurs 
de. Den Tanz eröfnete mit feiner Gattin, einer 
Gebohrnen v. Da ensky und Tenczin, ber Rath⸗ 
mann und Forſtinſpektor Nodewald unter Troms 
peten und Pauckenſchall, dem fodann bie übrige 
Gefelifchaft bi gegen Anbruc) des Tages folgte, 

Die göttliche Vorſehung erhalte bey bem bes 
fien Wohl unfer allerverehrungsmwürbigftes über 
die Maßen menſchenfreundliches Königspaar bis 
auf die fpäteften Zeiten. Sie wache ſegensvoll 
über das theure Leben des Kronprinzen und alle 
Königl. Kinder, wie auch über alle die, welche 
dem Königl. Haufe angehören. Sie Kärke die 
Kräfte des in Seiner Treue für den König und 
den Staat unermüdeten Miniſters Grafen von 
Hoym. Auch unfere guten Väter der Stadt nebſt 
unferer Schüßengilde und Bürgerfgaft, wolle 
fie ihrer wohlthätigen Liebe empfohlen feyn laßen, 
und jeven ‚gatrionifäen Preuflen in allen Stäns 
den begluͤcken. 


Diefe Feyerlichkeit berichtete die Schäßengils 

— nr al 
N) 
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BSeine Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuffen sc. x. 
Binfer allergnaͤdigſter Herr, haben nicht ohne Em⸗ 
pfindung die Nachricht von den Bergnügungen 
Sich vortragen laßen, wodurch bie Schügengils 
de der guten Stadt Creuzburg den Tag Sr. Dias 

ds Huldigung fo feyerlich begangen hat. Daß 
diefer Weranlaßung der Befte Schuß von dem 

Katdmann und Forſtinſpektor Rodewaid für den 
Kronpringen gefchehen, gereichet Sr, Majeſtaͤt 

‚gu einem befondern Vergnügen, und twürde in 
dem Prinzen felbft ein lebhaftes Dankgefuͤhl er» 
wecken, menn Beine Begriffe fchon in dem Gras 
de Sich entwickelt Hätten, nu dem Werthe der 
für Ihn an den Zag gelegten Ergebenheit Ges 

rechtigkeit wieberfahren zu laffen. 

“ EBarlottenburg den 12, July 1798. 
ge Friedrich Wilhelm. 

An die —— in Erenzburg 

is Schlefien. 


⸗ 





Der Geburtstag Sr. .Bönigl. Majeſtaͤt von 

Preuffen Friedrich Willhelm des Dritten, gen 

- feyers von der Schügengilde in Erenzs 
burg den zen Auguſt 1798. 


achdem auf Anordnung ded Paſtors an ver 
biefigen Evangel. Stadt: und Pfarrkirche, bes 
Seniors Guͤrnth, der hohe Geburtstag Er. War 
„ide ded Könige von dem Kirchthurm unter 
zompetens und Paufenfihall der Stadt anges 
kuͤndigt und das Lied: Nun danfet ale Gorı x. 
unter Begleitung ber Pofaunen von dem hicfigen 
Eantor Hade, und den Schülern ber Stadtſchule 
mit vielee Würde gefungen worden war, begab . 
ſich die Schuͤtzengilde, welche zu Ehren dieſes 





\ 
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ges ein beſonderes Schießen zu halten -fich vorge⸗ 
nommen hatte, Nachmittags um 2 Uhr in Ihrem: 
Schießwerder, und übte ſich his 7 Uhr am Ziele. 
Der Abend war ſchoͤn! Die Sonne vergoldetemit. 
ihren milden Strahlen das au dem Schießwerder, 
Hegende Mäldchen, die Luft igat ſtil, der Am 
mei heiter, das DVögelcher ſchien ed zu fühlen, 
daß heut ein Sreudentag für Creuzburg und deſſen 
Schügengilde ſeyn muͤße. Sonft ſchwiegen biefe: 
Gänger, vom Knall der Kugelroͤhre furchtfam ges. 
macht, bis zum künftigen. Motgen: heut aber, 
als kaum das Schießen geendiget war, fangen fie 
in einem Gemifche von Tönen harmonifch, liebs 
lid) und heil. Von biefer Naturmuſik begleitet, 
marſchirte die Schugengilde auf einen freyen 
lag, und machte Fronte gegen bie Stadt. Dee 
athmaunn und Forflinfpector Rodewald, als 
Schüge für Ce Onlgl. Hogeit, den Kronpei 
jen von Pen, für Hod) welche ram Sch 
enfeft den beiten Schuß zum befonbern Wohlges 
len Sr. Majeflät des Königs gethan Hatte, 
commandirte gu laden, und während beffen lief 
fich in dem Gebüfche eine blafende Inſtrumental⸗ 
mufif hören, Die Mufifer hatten einen Plag ges 
wählt, wo dad Echo ihre harmoniſchen Töne in bes 
wundernswuͤrdiger Deutlichkeit zurüdgab, went 
jene abfichtlich nach einigen Takten eine Minute 
ne hielten, fo ſchallte bieſes in gleichen Tönen 
wieder. — Das war Vortreflichkeit für das fühs 
lende Herz, welches die Freude hob. Nun folge 
te die erfie Salve, und hinter her: Es lebe Sr. 
Majeſtaͤt der König, Friedrich Wilhelm der drit⸗ 
te, unfer allergnädigfter Landesvater! hoch! — 
Sept fiel die blafende Inftrumentalmuff ein — 
und fo feyerlich wurden zu Ehren des fo wichtigen 
und erfreulichen Tages noch zwei Salven sesebo 
n 
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In bem dus bes Rathmanns Robewald und 
der ganzen Schügengilde ſahe man die Freudens 
- ihränen glänzen, die fanft ſlieſſend ſich auf den 
. Wangen unter den herzlichen Münfchen file den 
König und das Königl. Haus verloren. Hierauf 
begab man fi) auf den Saal des Schießhauſes. 
Das Chor. der Mufiker ließ ſich nun in einem febe 
ausgefuchten Eonzert hören. Alles war Ohr. 
Nach dieſem eröfnete der Rathmann Rodewald 
den Zang, womit man fi) einige Stunden belu⸗ 
figte, und bie Schügengilde kehrte unter Beglels 
tung einer Spmpbonie von bem Tanzfaale in die 
Stabt — welcher das Chor der Muſik mit 
Elingendem Spiel nachfolgte. 
Heil dem Könige und Seinem ganzen Haufe! 





Seiedeberg am Queis, den 4. Auguſt 1798. 


N. . Auguß, dieſes frohe Geburtsſeſt U 
ſers großen Monarchen, wurde von hiefiger Sch 
engübe durch ein folennes Koͤnigsſchleßen celes 
rirt, und Abende die Stabt erleuchtet. 
‚ Bey diefer Gelegenheit geruhete Unfere gnaͤ⸗ 
digſte Grundherrſchaft, des Herrn Erbs Land 
KHofmeifterd, Herrn Reichegrafen von Scha 
votſch, Exckllenz, auch abermals in diefem Jah⸗ 
ge der Schügengildeein großmürhigee Gnadenges 
ſchenk von 30 Rthlr. für den been Schuß, und 
Achtel Bier nebft 6 Scheffel Korn zu Brod 
dir biefige Arme aus eigenem Antriebe huldreichſt 


affigsiren. 

Die Erzählung diefer Wohlthaten fen dad Opfer 
unferer Dankbarkeit, da der wahre Vater feiner 
Anterthanen, deſſen edles Lehen eine See on Ä 


ET Re Anhang 


ruhmvollen Hanblungen, befien Verdienſte uns 
König und Vaterland allgemein anerfannt find, 
und deſſen Gnade ganz beſonders die Stabt Fries 
deberg fich gu rühmen und zu erfreuen bat; über 
alled Lob und Dank zu weit erbaben iſt. Hier 
fpricht die That, und diefe ſpricht wohl beßer, als 
ale Blumen der Beredſamkeit, die nur verwel⸗ 
fen und oftmals fo verbachtig find. Aber ein 
unvertelfliched Denkmal bee Dankbarkeit, ber 
Treue und des Gehorſams befindet fidy in unſern 
Herzen, und al® ächt beutfche Unterthanen ruffen 
wir einftimmiä aus: Lange lebe Unfer Allergnd> 
bigfter König und Herr, Friedrich Willhelm III. 
Lange lebe Unfer guter Bater Graf Schafgorfch ! 


"Die biefige Schügengilde. 
nen 
Penfions Anftele 


er mie verſchiedentlich von Eltern und Vor⸗ 
mindern geäußerte Wunſch, eine Penfione Ans 
ſtalt errichtet zu feben, tn welcher Kinder, befons 
ders weiblichen Geſchlechts, aufgenommen werben 
Könnten, und wo für bie Bildung ihres Verſtan⸗ 
des und Herzens, fo wie auch für den Unterricht 
in den ihrer fünftigen Beſtimmung fo nüßlichen 
Handarbeiten geforgt fern möchte, bringt mich 
auf den Gedanken, Anit hilfe meiner Familie eis 
ne feiche Anflalt zu errichten. 

& bin ein 31jaͤhriger Schumann, in welcher 
Zeit ich ſtets given, drey, auch mehrere Denfios 
nairs gehabt * Kraͤnklichkeit und beſonders 
Augenſchwaͤche haben mich genoͤthigt, meinen 
Dienſt als Eantor bey der evangeliſchen Kirche 
hieſelbſt zu vefiguiren, und daher babe ich Kir 
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Zelt und noch Kräfte genung, mic) dem Unters 
richt ber Penſionairs ganz zu wibmen, und die 
überunmmenen Pflichten gewiſſenhaft zu erfäls 


fen. — 

Faͤglich werde Ich im Leſen, Schreiben, Rech⸗ 
nen, Geographie, Hiftorie, Naturgefchichte, wie 
aud), wenn unter den Penfionairs ſich Evangelis 
fche befinden foliten, Religiongs Unterricht geben. 

Den Unterricht in weiblidyen Arbeiten, nehm⸗ 
Uch im Stricken, vollkommen gut gu nähen, Wis 
ſche —— lor waſchen, Frangen u. Stockbaͤn⸗ 
der knuͤnfen, Kopfputz, Spitzen aufſtecken, bunt 
ſticken, und weis durchbrochen, ſo wie auch 
verſchiedene Schneiderarbeit zu verfertigen, giebt 
meine aͤlteſte Tochter. — 

Die Koſt betreffend, fo wird dieſelbe ſtets eitßs 
fach, geſund und der Jahrszeit engen feyn 
und aus zwey Berichten beſtehen; zum cdhftüc 
wird den Zoͤglingen Milch oder ein paar Taſſen 
Thee nebſi Butterbrod gereicht, Sonntags ſtatt 
Thee eine Taſſe Koffee; zu — zwey Spei⸗ 
ſen, BL mit öder ohne Zugemäße, und noch 
ein Nebengerichte; bed Sonntags, Dienflags 
and Donnerflags aber ſtatt bed Nebengerichts 
Braten, zur Veſper Butterbrod. — | 

Zu Ihrer Arbeit und Wohnung erhalten bie Pen, 
flonair$ ein gutes geräumiges Zimmer, an wels 
ches eine große Stubenfammer ſtoͤßt, die auch ers 
forderlichen Falls gebeiet toerden kann. Licht, 
Heibung, freye Wäfche und Bedienung ift mie 
Dem vorher gefageen verbunden, und ich glaube 
bey den immer fleigenden Breifen der Lebensmit⸗ 
tel, der Wohnung und aller Bebürfnige nicht uns 
billig gu feon, wenn ich für jedes Kind go Rtlr. 
jährlich eſtſetze. — Sollte eine oder die andere 
ber Penßonairs dag tavier lernen wollen, fe 
Ä " “ wir 
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wird fir dieſen Unterricht noch außerdem Ein 
Rthlr. monathlich bezahlt. 

Beym Antritt der Penſions Anſtalt giebt jedes 
Kind 15 Rthlr. anticipando, das Übrige allezeit 
. Qudrtaliter und puͤnktlich. Noch bringt ſedes ei⸗ 
ne Bettſtelle, Bette, Handtuch und Serviette mit, 
fo wie auch ein Geſteck Meffer und Löffel, weiche 
ketztete 2 Städte, wenn die Befigerin ein Jahr 
und länger in Penfion gervefen tft, als ein Ans 
denken zuruͤckbleiben. Sollte ein Kind während 
der Zeit feines Aufenthalte in meinem Haufe vom 
einer Krankheit befallen werden, fo verjpreche idy 

ewiffenhafte Pflege und Sorgfalt für die Kranz 
en, wobey ed ſich aber von felbft verſteht, daß 
die Koften des Arztes und der Medidnr auf die 

erwandten oder Vorgefegten des Kindes zus 
gücfallen; daſſelbe gilt wie natuͤrlich anch word 
der Bekleidung, Wälche, Schuhe u. Dgl. von eis 
ner jeden der Genfioncts, j j 

Auf vorflehende Bedingungen bin ich nun Wils 
lens, vor der Hand 3 junge Frauenzimmer von 
7 bls 15 Jahren in vi, Penflons Anſtalt aufzu⸗ 
nehmen, und erſuche diejenigen Eltern, Da n3 
ber und Verwandte, toelche geneigt und Inder Las 
ge And, ihren Kindern eine folche Erziehung ges 

en su laßen, fich dieſerhalb au mich gu vermeiden, 

Zamemwig, den 25. Julii 1798. 


Chriftian Gottfried Pofe. 


Ich Halte mich vetpflichtet auf Verlangen oͤf⸗ 
fentlich zu bezeugen, baß der Hr. Cantor Ehriſti⸗ 
an Gottfried Pofe hieſelbſt mir ſeit meiner Amtso⸗ 
führung und Aufenthalt in Oberſchleſien als ein 
techtfchaffener und gefchickter Mann bekannt iſt, 
daß er die Faͤhigkeit und gewiß auch den gu 

. Willen 


v 


woiffenbaft gu erfauen, un 
berh 
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allen’ befigt, die vorgelegten Bebingungen ge⸗ 
4 daf-feine Familie fs üs 

Aupt; vorzigiih aber feine aͤlteße Tochtes 
Alt den ih der —E Angeige erwaͤhnten 
Seſchicklichkeiten auch die ſtrengſte Sittlichteit 
nd ein untadelhaftes eek verbindet, wel⸗ 
es Lodb Fein Einwohner hiefigen Orts Mefee 
Gamtlie verfagen fan noch wird. 
‘ cerowio, ben 29, Julil 1798. 


‚cL. $.) v. Below r 
Könipl. OSrieges⸗ und Otener⸗Rath bes gen 
2 denten Depastements in Ober Schieflen: 
r 


5 be rae w. 


en 6. Auguſt 1798 feperte in Eonſtabt Deu 

Safe Duggermeifier u. en Auftitiartus, Heu 
Martin Düring fein „gehehr riges 
Gleich früh kamen die de Helceftern 
und flatteten im ae der Stadt ihren Glůͤck⸗ 
wua djaͤhrigen Jubel⸗Greiſe mitt 2 
echtbarſten —— ter Ergebenheit ab;- « 

ſo Dee die da jr —* pr eice m 












Vrha eb Deren —— * 8 7 
u er € 

Bes * * ihm —— Adels gu 
Ber Ri haft, fo wie die Kädtifchen Freuu⸗ 


de umd: ande, —— gteng des ‚(elihe 
Zug anız audın —* a ‚ Drgleis 
mung Der anmelden 

n eichen Gaͤſte, pr hir 


| Geh die ——— Aelteſten anſchloßen, ee 


Kiche, Din wurde von dem ı Den. Senior 
—— urE 5 Greytag 


⸗ 


\ 
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Freihtag über a. Corinther Cap. , v. 6 9 ie 
paßende Rede gehalten und das Jubelpaar ein⸗ 
geſegnet. Die Ruͤhrung war allgemein, ba in 
Tonſtadt eine dergleichen Feperlichkeit noch nicht 
begangen worden, Aus der Kirche wurde auf das 
hercſchaftliche Schloß gefahren, woſelbſt wegen 
mebrerem Raum fänmutliche Anweſende von deng 
Subelpaar beitmögligk aufgenommen, auch von 
den Soͤhnen und Enteln dem Jubelpaar verſchie⸗ 
dene Gedichte überreicht wurden. Hiernächft ers 
Üfnete dad noch muntere jubelpaar den Ball, 
wo bean unter allerfeltigen herglichem Vergnuͤgen 
bis an den Morgen getanzt wurde. Eben fo wur⸗ 
deu die Zerh : Nelteflen in der Stadt aufgenonts 
men, wo der ae fir alles und 
auch ebenfalls für geforgt haste, fo daß 
die ganze Stadt Theil an dem Vergnügen diefe® 
Lgeb aahm. 









Denkmal. 


D. 13. dieſes Monats fräh'um halb 6 Uhr 
Barb die *omteße Friedrike Charlotte Caroline 
enristte Ida von Schoͤnaich⸗Carolath, die 
gRe Tochter des Herrn Neichdgrafen, Carl 
weich Gottlob Alexander von Schoͤnaich⸗Ca⸗ 
rolath, Herrn auf Klein Gaffron, Bros Gaffron, 
Beitkau, Matzborf, Spiller,. Johnsborf, unb 
ber Frau Reichsgraͤfin, Henriette Friedrike Ama⸗ 
Ike von Schoͤnaich⸗Carslath gebohrne Burggraͤ⸗ 
fin von Dohna. Das liebendwärdige Kind war 
ben 12. Sjanuar 1796 gebohren; zeichnete ſich 
durch die gluͤcklichſten Faͤhigkeiten aus und ges 
wann 


H Wir And allezeit getrot, wud wilen, Daß, fo Tange 
Ich im —XC wallen wir Dem 3.8 
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wann durch feine r be Freundlichfeit aller 
Herzen. Die wuͤrdigſten Eiteen, durch die vers 
Künkigke Zärtlichkeit bewogen, ließen demſelben 
5 Wochen vor feinem Ende, bie Boden einim⸗ 
pfen, und wie wohl fie baran gethan Haben, bes 
welfet die ald Wiederherſtellung ber Altes 
ſten Eomteße und bes jungen Grafen, denk 
außerorbentlicher Leichtigkeit biefe ſonſt fo fe rech⸗ 
liche Krankheit uͤberſtanden. Aber unſte liebents 
wuͤrdige Ida wurde ein Opfer — nicht der Ino⸗ 
culation, denn bie Pocken waren ſchon abgeheilt, 
: fonberu auberer Krankheiten, die um dieſe Zen 
in Gaffton gu graßiren anfingen, unb von denen 
Ge überfallen wurde, ba fie noch nicht Kräfte a 
nug befaß biefelben durchzukaͤmpfen. ie farb 
in einem Alter von beitthalb Jahren. Wohlung, 


wicklung ſchlummernder Faͤhigkeiten jenſeits des 
Srabes und an ein frohes Wiederſehn der ges - 
Uebten Unfrigen beſtaͤtigt! 


Am Genbe des zu „ohenfziedeberg am zctem . 
Juni verftssbenen sen. v. Pertkenan. ' 


fo fprach ber Herrſcher über Tob und Leben, 
Und Atropos horchte feines Spruchs: 
„Alſo haſt bu deine Pflicht erfuͤlle;: 
n&il’ hinweg! Fuͤr dich iſt dieſer Ort wicht, 
„Menſchen find zeſchaffen für die Menſchen.“ 
Kaum geſprochen ſank ber Sreiß darnieder 
Todt; ein Sturmwind riß den Baum mit feinen 
Wurzeln aus; die Quelle war verſteget. 
Und ein Lobgeſang fang in den Luͤften 
Komm’, o Bruder! komm’: verlaß' die Erde, 
Denen, die Dich eat auf ihr merfannten, 
X 3 
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Verjeihe denen. — Du lebteſt ja file das; '; 
Was Deinem gen bier am theuerflem, 
Warſt ein Chriſt, und ſorgteſt für die, 
Einen Nachruhm, den ach! unter vielen 
Tauſenden nur immer einee hat. . : 
Ruhe fen nur Die und Deinem. Sande, . : 
Mube, die nicht jeber Deiner Brüder . . 
Binden kann, ber tm Genuß ber Sime 
ns Zwei — — Unfterblichkeit vergißt. 











Denbmnl für den verewigten Paſtor Gornlieb 
Ä € Sommer in Merſchkau bey Ssriegau, - 
8 gehört unter die eignen Erfcheinungen der 
Bergeit zweier Menfchen Alter, baf fich in unſerm 
Materlande, beſonders im. Bchweibnigtfchen und 
Prauerfchen Fuͤrſtenthum mehrere Proteſtanten oh⸗ 
ne alle Unte ug von den Ihrigen, zum Schub⸗ 
und geiſtlichen Stande vorbereiteten, ohne eine oß⸗ 
fene Ausficht der Verforgung in einem Poften ih⸗ 
red Faches vor fid) zu haben, und es contraflirk 
gehr mit dem Goiſt gegenmärtiger Zeit, wo Gele⸗ 
genheit dazu daußs und demohugeachtet ſo we⸗ 
nig Subjecte auch aus dem Mittelſtande ſich das 
widmen: Es giebt dies reichen Staff zu alle 
wichtigen Neflerionen, bie aber bier dem Leſer ab⸗ 
lein überlaßen bleiben ſollen. Als ein merfwärs 
Dig Beifpiel führe ich bier nur die Metſchkauer 
Kirchgemeinde auf, welche das feltne Gluͤck ger 
nofen, einerley Lehrer an Kirch und Schulen eis 
liche so Jahre lang feit Errichtung ihres evan⸗ 
elifchen Gottesdieuſtes von 1742 an gehabt zu 
aben. Der bald. mehr zu ermähnende Paſtor 
Sommer dafelbfi, arbeitete mit feinen Schuls 
Gehälfen, Saumel Baͤniſch, 52 Jahre aut gen 
meinſchaftlich, 


® | 


- 
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einfchaftlich, und diefer hatte ſich, bey ber da⸗ 


* en Seltenheit der Voruͤbungen zum Schul⸗ 


diegſt doch zu dieſem Geſchaͤfte fo gut vorbereitet, 
d feine Poſten Ehre machte, erfierer aber 
Überlebge d efen noch ia voller Thaͤtigkeit ſeines 
Berufs vierthalb Ip. Der Paftor, Gottlieb 
Sommer, war triegau 1715 ben 12. Detbe, 
bohren, fein Vater, Jeremlas, war nur Inn⸗ 
ieger daſelbſt, und feine Mutter eine geb. Katha⸗ 
tina Thelner. Erſt befuchte er in feinem Geburis⸗ 
orte die kathofifihe Schule, und in feinem 15ten 
abre kam ex in die lateinifche Schule nach Lans 
ashut, wo er die berühmten Lehrer, Kranz und 
Langhans, fo glücklich benutzte, daß er mit 21 Jab⸗ 
zen, nach dem Dash feiner erworbenen Goͤnner, 
Die Uniserfität Leipzig besiehen fontte, wo er die 
Worlefungen eines Gottſcheds, Teller, Deiling 
and Weiſſe 4 Jahr lang befuchte, indem ihn eine 
—æe ey einem Leipziger Kaufmaun ber 
nders unterflüßte. 1742 kam er ind Vaterland 
zuraͤck, ward fogleich Dauglehrer bey einem Hru. 
9. Roy in KHalbenborf; da aber Bald darauf in 
Meridian ber evangelifche Gottesdienſt errichtet 
—* trug man ihm eine Predigt auf, und er⸗ 
ielt nach Abtritt von ber Kanzel ſogleich bie Vo⸗ 
cation gegen Ende bed 1740flen Jahres, u. ward 
in Breslau ordiniet. In feiner Vaterſtadt fuchte 
er fi) hierauf 1743 eine fanfte Lebensgefaͤhrtin, 
bie Dem. Johanne Eleon. Mäntler, durch welche 
F die Vorſehung 12 Kinder ſchenkte, wovon ein 
Sohn und 3 Töchter geſtorben; drey Söhne ließ 
er unter ben Britifchen Zeitläuften Rubiren, wovon 
zwey fich dem Predigeramte widmeten, einer aber 
bie Rechte erlernte. Zwey Töchter find wuͤrdige 
Eastinnen, eine aber noch unverheiratet. Waͤ 


: send dem 7jährigen Seiege ward Sommer unter 
BA 


anders 
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andern Mühfeligkeiten von den Rufen ganz aus⸗ 
eplündert, fo, daß er endlich im Schlafrodt und 
Dantoffeln bey Nacht 5 Meilen Weges bis Dress 
lau wandeln und unerzogne Finder vor fi de 
aufdem Schubfarren dahin fahren laßen mußt 
1772, al® feine Kinder Indgefammt das hitzige 
Sieber hatten, ward ihm binnen drey Tagen feine 
freue Lebensgefährtin durch daßelbe entrißen. 
Nach 2jährigem Witwer Stande wählte er ſich 
Die Wittwe feines verftorbenen Freundes, Paftor 
Lenbergers in Konradswaldau, Mar. Magbdales 
na geb. Uber, zur Gattin, und warb ben feinen 6 
noch lebenden Kindern auch treuer Dlegevater 
von 5 angebrachten. - 
Paſtor Sommer war bis in fein Hohes Alter 
von fefter Geſundheit, bey beſtimmter Lebensords 
nung und häufigen Tabackrauchen. Er nahm 
den ganzen Mund vol Zähne mit ind Grab. Sein 
volles gelbes Zaueteg verſchob erſt in ſei⸗ 
nen letzten Jahren ins Weiße, auch hatte er den 
vollen Gebrauch feiner Sinne bis furze Zeit vor 
feinem Ende, Er hatte ein feuriges Temperas 
ment, weiches fich aber bald wieder befänftigte. 
Kein harter Schlag bed Schickſals erfchürterte 
ihn gang, weil er alles als aus der Hand einer 
weifen Sürfehung mit Ergebung annahm. Sein 
Charafter war daher fe, unpartheiiſch verthei⸗ 
Digte er Wahrheit und Tugend, — fich durch 
irgend Etwas hierin biegen zu laßen, und bars 
aus floß eremplarifiher und für feine Gemei⸗ 
ne ermwecklicher Wandel. Tr war von biederem 
Herzen, ein warmer und reblih offener Freund, 
pünftlich in feinem Beruf, er concipirte feine Kans 
elvorträge allezeit woͤrtlich, und prebigte noch 6 
age vor feinem Ende mit feinem gewöhnlichen 
Feuer am Dflertage, worauf ihn ein Schlagfluß, 
j .. wovon 
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wovon er ſchon einigennal Anwandlungen gehabt, 
fanft und ſchnell den 14. April b. 3 fruh halb 6 
von feinem Poſten, den er 55 Jahr 6 Monath red⸗ 
‚ Vidy verwsaltet, abrief, in einem ruhigen und glich 
Sichen Alter von 82 Jahren 6 Monathen. 

Diefer bledere Mann wird feinet Gemeinde, 
Kindern und Verwandten, ja allen die ihn kann⸗ 
ten, unvergeßlich ſeyn, und mand von ihm aus⸗ 
geſtreutes Saamenkorn religiöfer Brundfäge wird 
noch daukbare Frucht bringen. 





Denkmal. 


A Te Wege des Deren, als eitel Gute und Wahr⸗ 


heit denen, die ſeinen Bund und Zeugniß halten, 
ſelbſt alsbenn, wenn fle dem erſten Anbli nad 
Bunfel fcheinen, preifet nunmebre, wie wire ber 
gertlihen Güte ſicher gutrauen fönnen, vor dem 
brone des Lanımes mit eroigen Liedern, die weis 
land Hodhedelgebohrne, mit allen ruͤhmlichen Eis 
senichaften Ihres Standes und Geſchlechts Ges 
Yabte Frau, Frau Elifaberh Klorentine 
.verw. geweſene Ferrari. Gie war bie einzige 
Tochter des weil, fehr verbienten und beliebten 
Heren Doctor Johann Sigismund YJänif 
in Goldberg, und der mit ihm vereblichten un 
elgemein verehrten Frau Anna Klorentine 
geb. Rudolph. Diefe Ihre theuern Eltern em⸗ 
gingen Sie den 23. Octobr. 1729 mit innigſtem 
Dank aus der Hand Gotted, uud unterließen 
nichts, was Sie gu einer wahren Ehriftin und 
näglichen Weltbürgerin bilden fonnte. Ihre Bes 
mübungen waren auch nicht vergeblich gewefen, 
da dienun feelig Entfchlafene durch die Guͤte Bots 
te& denenfelben ganz entſprach. Sie hatte viele 
vonrzuͤgliche Geiſtes Eigen chaſten, weiche Be auch 
5 2 


, r 
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Bid an Ihren Top nicht verließen, Sie hielt eg 
am Worte Gottes, und war immer bemüht, fic 
feinem Wien gang zu untesmerfen, unb feinen 
Regen zu folgen, welche fie daun auch im Fahre 
1747 ben 16. May als Gattin dem weil, hoch⸗ 
wdelgeb, Herrn, Herrn Adam Friedrich Fer⸗ 
zart, hamaligen Procomful in Jauer und nach⸗ 
maligen Burgermeifter in Frautfenſtein, ee 
sen. Diefe vergnügte Ehe wurde miss Soͤhn 
und 3 Töchtern gefeegnet, wovon aber nur no 
die einzige, jegt ſchmerzlich betruͤbte Frau Toch⸗ 
ter, Frau Florentine Louiſe verw. Senios 
Leuchfenring zu Schweidnitz, am Leben iſt, 
von weicher Sie 2 Enkelſoͤhne und 3. Enkeltoͤchter 
zu kuͤßen dag Berguügen hatte; ein — i& 
Ihr in die Ewigkeit vorangegangen. Der Erzie⸗ 
ung ber aͤlteſten Enfeltochter, Garoline Hentie 
aite Louife, welche ihre theuerſte Frau Grosumss 
gen, voll innigfler Liebe Merebrung, mit 
Thraͤnen des berzlichfien kes beweint, uns 
terzog Sie ſich ſelbſi. 
Sie erfuhr auch manche harte Pruͤfung in Ih⸗ 
rem Leben, worunter top biefe Die allerhaͤrteſte 
war, als Sie Ihren geliebten Gatten ben.6. Aus 
uft 1778 verlohr, worauf Sie noch 12 Jahr in 
tanfenftein blieb, dann aber Schweidnitz zu Ih⸗ 
rem Wohnorte erwaͤhlte, weil ſich dart Ihre jezt 
noch daſelbſt wohnende Frau Tochter befand. So 
trafen Sie auch noch verſchiedene andere z 





J Codesfaͤlle in Ihrer Familie, fo Ihr zwar fe 
zu Herzen en hen en be abe 


bie Güte Gottes, der Sie ganz trauete, immer 
Jinderte und tragen half. Auch drohte hr ſelbſt 
der Tod zu widerboltenmalen, aber auch hier 
war ed Gottes Gute, bie Ahr immer Ihre Ges 


‚SandHeit wiedergab, und bis an Ihr feeliges En 
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be erbielt, nur war Ihr von einen: ſehr heftigen 
Kopfichmerze ein ſchwaches Gehör und oͤftereß 
Betöne vor dem liaten Ohre Abrig geblieben, „toas 
her Sie-deun inmer einen en Tod vermu⸗ 
&bhete; welcher denn auch ben 7. Julii Abende ges 
re halk!ro Uhr bey “Ihrem einsigen Deren Bru⸗ 
Der, dem. Deren Rathoſenior und Kaͤmmerer Jaͤ⸗ 
nmiſch te Goldberg, 


ßte iß verfeßt marde 
wuel,..ba fie Diefe einzige geliebte Schweſter noch 
eine halbe Stunde vorher; Abends bey Tifche, 
.. unter umb 3 


che im enſtaud 
Am 1x0. bdieſes Monats wurde Ihre entſeelte 
—— — den Gräbern Ihres Bars 
ven ſtille beigeſetzt. 


Die 28 * A bod) Na Bm ben Sagen 
Fo un er Fre e Hoͤh 

| Ps Fi wir fie —* von Laſt und Diagen, 

Hier jauchzt, hier. glänzt bie nun Verewigtẽe. 


Oiar ‚deuft. dir liche uns au ber Geliebten Glück, 
Nicht an fich ſelbſt, was Sie verliehrt, zuruͤck, 
Gir freus ſich wit bey den Geliebten Ruh, 
Und theaͤnend noch — ruft a ein zaͤrtliches — 
zu! 





Denk⸗ 


a30.Auhaug 
—Den Emal. 


Mi tiefgebengter Seele und von bem gerech⸗ 
triten Sthiuer; burchbrangen, erfüllen wir hier⸗ 
mit die traurige Pflicht, allen unfern Verwand⸗ 
ten, Freunden und Bekandten, ben erfolgten übe 
lichen Hintritt unfere zärtlich gelichten Gatten 
——3——— ee Benjamin Ja⸗ 

Zwirner gang erge anne zu ma 
Beine an dee Waßerſucht auf einem ymenatölke 
en Krankenlager, beſonders über bie in ben letz⸗ 

con Tagen feines Lebens ausgeſtandenen Leibe 
gehen weit über alfe.menfchliche Schilderung 35 
ertrug er alles mit ber größten Gelaßenheit und 
erwartete in chriſtlicher Geduld bie Aufloͤſung ſei⸗ 
ner unnenubaren Leiben, weiche dann auth am 
sten July fruͤh um z Uhr durch einen-fanften Tob 
erfolgte, nachdem et fein mühfeliges und kum⸗ 
meevolled ben auf 61 Jahr und 4 Wochen ges 
bracht. Ale die ben Seligen and fein gehabte® 
utes Herz (das böfe und fchlechtbenfende Mens 
unter bem Schein von Rechtſchaffenheit bes 
nugten und ihm und den Seinigen auf fenealten 
Tage in bie feangiafte Lage verfegten) gekanut has 
ben, werben ihm eine gerechte Thräne des Mitt⸗ 
leids zollen, und dieſe muß uns benn auch als 
Mittleidsbezeugun genug feyn. 

Kusnitzma bey Eofel den 9. July 1798, 
Johannes Eheiftiana verw, Swirner 
geb, Holtzin. 
Ernſt Swirner, Hattenſchrelber auf den 
om Eiſenwerken 


uͤrttl. l 
ie —— 


zu 
Helena verehl. Swirner geb. Auguftints 
Charlotte 
volihelmine } Zwirner. 


Kouiſe 
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ufferderung- - ) 


& bat einem Ungenannten gefallen‘, ein aufs 

Kohl, ) weiches ee Darellung der 
dinge unb Refultate, wegen des aufs Reue 
un ug 55* frühen Beerdigung deu 





Juden bei der jü Gemeinde zu Breslau 
sittele, im Provinzialblatt des vorigen Die» 

naths einzuruͤcken. 

. Wie parcheyiſch das Ganze vorgeſtellt iſt, wol⸗ 

hen wir nicht erſt erwähnen. Aber, wii ber Hr: 

Verfaßer, oder fein Erzehler nicht, daß man bie 

Behauptang, mo er von Kneipen und Stoßen 


ber Leichen beym Wafchen fpricht, für nichte ans 


berö als für eine Verlaͤnmdung halten fol, uub 
arvonder Art, wiedieß an ſich ſchon gebrückte 
Br von feinen Haßern in ben, finflerg Zeiten 
n mebreremalen verleumbet worden ifty fo 
bringe er Augenzeugen, die dieß fchändliche, bie 
Menſchheit entehrende Verfahren, gefehen, oben 
laubwürdige Männer, von denen er es gehört 
abe. So bald dieß nicht gefchieht, muß es als 
ein erbärmlicher Big angeſehen werben, ber abes 
— 8* 33 ** vi On anf z uns 

en Stuffe ſtehet, noch Kiefer herunter ſetzt. 

| Die Brüverfcheft 


Bekanntmachungen. 


Mir diejenigen, weiche mich genau fennen, wer⸗ 
ben meine Verſicherung fir wahr anfehen, dach 
aber auch nur für meine wahren Freunde dlefehe 

y m e 


‚» den Yaheblichern ber Vre .Monarchie, IR 
DR —— An oben Dem Berfafr 
ſer aufgetiſcht worden. 





* 


—X 
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Be Hiermit .gebe, fo fehre-ich mich fetnesweges 
an daß mehr als liebloſe unmoralifche Schreyen 
luͤgenhafter muͤßiger Zungzean. —. 

Meinen wahren Freunden gebt Ich dahcro ma 
ſig und allein bie Werficherung, daß ich mir met⸗ 
nem Tauſch⸗von Oſſeg gegen Peterwitg ſo voll⸗ 
konmen zufrieden bin, ich, ob. ich gleich an 
meine Pererwiger Guͤther eine ſehr anfeprki 
Bugabe erhalten habe, dennoch heut wicht mehr 

adauf zuräctgaufchen möchte. Ich dunke benene 
—* für die wie durch auftichtiges Beſoegntß 
gezetgte Theilnahme an meinem Gluck und Uns 
 glüc, und bitte Ste recht inſtaͤnbig, ſich perſoͤn⸗ 
ii) von ber Wahrheit meiner Ausſage zu Aber⸗ 
zeugen, welches mid) doppelt gtädlcd machen 
wird, wenn ich Ihre Auweſenheit werde genießen 
können, während daß ich Ihr theilnehmendes Merg 
in Anfehung meines Zuſtandes werde bevuhigen, 

Denen oben genannten böfen Schreyern aber, 
welche ich nennen koͤnnte, danke id) ebenfals, 
daß Sie mich Ihr wahres Seſicht haben betters 
Ben laßen; verfidre Sie aber auch, daß ich nach 
Meiner Denfungsart fo ſehr über alles, was fie 
Lügenhaftes auf. ıneine Rechnung wegen meineb 
Tanſches aussaftrenen Beliebt haben, erhaben 
bin, baß ich Ken meine bereitwilligfien Diens 
fie, wenn ich einem von Ihnen irgend auf eine Ark 
wohne ar glich 3 ran, ‚anbiete.. 

jun 1 200 
u 7 Tael Seybr. v. Stiufrid., : 


Es iſt am t5. July auf:der Straße von Krunb 
linde Luͤbenſchen Creyßes bis zur Grade Liegnitz 
ein guter brilliantner Ring, oval gefaßt, nebſt eis 
nem Haar⸗Ringe, in einem roth faffianen Fut⸗ 
teral, verlohren gegangen. Der ehrliche Ginber 

wie 











) 
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wied erfacht, Folche an mich, gegen em Douceus 
yon 20 Rthlr. abzugeben oder einzufchicken. 
Buchwaldchen bei Eüben, den 1. Auguft 1798, 
. Seewald, 

j Läbenfcher Trapßferretaie 





Pi 


zu macheicht. 


HN, Hein — Stuͤck der Intelligenz Blaͤt⸗ 
Pr feil gebothene Frey Nahrung zu Dittersbach 
y Lüben bereitö unter dem 26. July d. J. vers 
kauft worden : fü zeige bied ber Paſtor Hierfes 
menzel zu Roͤchlitz Hierdurch oͤffentlich an, um als 
le fernere Anfragen und Erfundigungen biefer 
Nahrung wegen fi) zu verbitten, | 


4 
n” 


Verseichniß von einigen neuen Büchern aus als 
ien Theilen der Willenichaften, die nach dee 
Oſter Mefle 1798 erichienen find, und bey dem 
Buchhändler Ernſt Gottlieb Meyer in Bres⸗ 
lau auf dam Paradeplatz der großen Waa⸗ 
ge gegen Über, zu haben find, 
bildimgen (Zoologiſche) genau nach der Na⸗ 
tur eotorisg, nebſt einer kurzen Befchreibung 
derſelben. 18 Heft, 4. Leipzig. geheft 23 Sol. 
Anekdotenbuch Menes) zur Belehrung, Unters 
haltung und Ueberfiche ber Geſchichte. 9. Hals 
e. 20 Syl. Dreyßig. 
Bourguet D. Dav. Ludwig chemiſches Handwoͤr⸗ 
terbuch wach den neueſten Entdeckungen. 17 dd. 








von A>E. gr. 8. Berlin. ı Rt sofgl. Demigte j. 
Broͤter, Fried. Benj.,. Beytraͤge zur Kenntnig 
. des Dolnifchen Rechte. zu Dd. gr. 8. Ders 


u. Un. 1 &t..7 Sgl. Langhoff. 


Cauſel 
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Klauſel. (die) Ein Luſtſpiel in 1 Alte von 3 De 


Tilly. 8. Berlin. 10 Sgl. eliſch. 
Dyk, J. G. Natur, Urſachen und Reſultate bee 


franzoͤſiſchen Revolution. gr. 8. Leipzig. 1Rt. 


gl. die 
Fingers, Wilh. praftifche Abhandlung über Bes 
faamung und Bepflanzung. von Laub und Nas 
delhoͤlzern. 8. Leipzig. 8 Sgl. Fleifcher jun. 
Batterer, D. Chriſt. Wilh. Jak. Forſt⸗Kalen⸗ 
der. gr. 8. Ulm. 13 Sgl. Etettin. 
Geißler, J. G. Der Uhrmacher oder — 
ber Uhrmacherkunſt. gr Th. mit 9 Kupfern. 
gr. 4. Leipzig. ı Rt. 10 Sgl. Crufius. 
Handbuch, (Defonomifc) « technologiſches) oder 
Band und hauswirthſchaftliches Orakel. ır Ch. 
gr. 8. Kein ı Rt. Schwickert. 
Handbuch, (Chronologiſch⸗Genealogiſches) der 

Reiche und Staaten Europens. A. d. Fran 
gr. 8. Berlin. 1 Rt. 5 Sgl. Langhoff. 
Herodot und Thucydides von Georg Friedr. Creu- 
zer. 8. Peipgtg. 13 Sgl. Müller. 
Hendenreih, K. h. Bela. Kleine Schriften iur 
Dhitofophie des Lebens. 10 Boch. Mit ı Tis 
teltupfer.. 8. Leipsig. 28 Sgl. Martint, 
Huldigangsreife (die) Sr. Majeſtaͤten des Koͤ⸗ 
nigs Zr. Willhelm III. und hoͤchſtdeſſelben Ges 
mahlin, nebſt einer genauen Schübderung dee 
Seierlichfeiten in Stargard, Dauzig, Königes 
berg, Warſchau, Breslau und Berlin. gr. 8. 
Berlin. 5 Sgl. Debmigfe jun. 
Kant, Inmmauuel über Buchmacherey. Zwey 
Briefe an Herrn Friedr. Nicolai. 8. Koͤnigs⸗ 
berg. geheftet 4 Sgl. Nicolovius. 
Koſegarten, Ludwig 8. Poefien. 2 Bde. gr. 8. 
Leipzig. geheft 4 Rt. raͤff. 
Lebensgeſchtchte der Gemahlin Ludwigs XVI. nu 
vie 
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vie Antoinette Königin von Frankreich. Aus 
dem Franz. des Hrn. von Montjone. Mit bens 
Bıtdniffe dee Königin. ır Th. gr. 8. Leipi 


1Rt. 
Oſtrowsti. (von Th.) Cbhilreche dee Pohluiſchen 
Nation. iter Theil. A, d. Pohlu. Po ß. Ders 
"iin. 2 Rt. 10 ſal⸗ j Langhoff. 
VParabein Jeſu (Einige) in Seſpraͤchen, Pr er⸗ 
ep CBhrger) irurgifas prattife Pproteche 
erch CBürger) chirurgifch pr 
r nr ober die Kunſt, daß Feuer in ber Munde 
arzneyfunft anzuwenden. gr. 8. feipg. 23 fgl. 


Reichard GJoh. Friedr.) Wiegenlieder für gute 
deutſche Mütter, 8. Leipzig, geheft. ı Rt. 
_ Fleiſcher jun. 
Busnots —— und John Windu's Erjaͤh⸗ 
lungen ihre Reife in die Barbarei. 2 Theile. 8. 
keipzig. 1Rt. 23 gl. öbler. 
Spallanzani (kazzaro) Reifen in beide Sizilien 
and einige Gegenden der Appenninen. Aus d. 
tal, ster Theil. gr. 8. Leipz. ı RE. ck. 
Staunton (Sır. Georg.) Reife der emglifchen Ge⸗ 
ſandſchaft au den Katfer von China In den Jah⸗ 
. zer 1792 U, 1793. 9. d. Pap. dei Grafen von 
Macartney, des Nitterd Gower, u. «. m. A. 
d. Engl. von Huͤttner. ıter Bd. mie Charten 
und Kupfern. gr. 8. Zürich. 2Rt. 13 gl. 


er. 

Bepertorkum des geſammten pofitinen Rechts der 
Deutfchen. ıter Theil, gr. 8. Leipzig. 1 Rr.. 

GFileiſcher jun. 

Riemann Joh. Friebr. praktiſche Anweifung zum 

Teichbau, mit 4 Kupfert. 8. Leipzig. 1 Rt. 

210fgh _ er jun. 

Edbduard 
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Edward ber Schöne, oder bie Freuden der ee. 
8. Enthere. 15 fgl. ghoff. 
Ferdinands —* Jugendjahre. Ri Zeig. 
1Rt. Bfgl. upprian. 
. Banitie 47 der Nordiſchen Vorzeit. 3. — 
Per und Lauren's Liebes egeflänbuiße, oder 
Leben u. Abentheuer zweier lerinnen nadp 

ber Mode, 8. Rammelsburg. ı Kt. 8 fgl. 
Natuͤrlichkeiten der finulichen und enpfindfamens 
Siehe von Freyh. Fr. Wilh. v. d. ©. 3 Theile. 


e wanenrite (die) eine Kunde der Vorwelt. 
Aus dem Franz. 4Th. 8. Leipjig. 2 N. 15 fgl. 
enhorſt. 

Sickingen (Franz von) Eine Geſchichte aus dem 
ſechszehnten Jahrhundert, 8. Frankfurt. ni nofül 
ger. 

loßer A. lateiniſches Lefebuch file fiudierende 
—— beſonders für ch fi qm Wunb⸗ 


rzte. gr. 8. Berlin. 23 1gl. Maurer. 
Sintenis, €, 3. Poſtille. iter Th. gr. 8. Leipzig. 
ı Re. Sfgl, leifcher jun. 


Ex, ch. But. über einige —* unkte der 
philoſophiſch⸗ moraliſchen Religion lehten, 
* sig. 10 ſgl. Muͤller. 
Site M. €. Aug. Gefchichte der enzopäifchen 
Kriege bei achtgehnten Sabepunderts, ar Th. 
gr. 8. Leipzig, ı Rt. 15 fgl. Müller. 
Staaten Cie prenßifchen) vor und feit dem 16. 
Nevbr. 1797. Mit einem 8. 8. Parts. 15 fgl. 
Stickbuch e angehende Stidlerinnen. Per le 
Comte Louis de 5 de u. Heft. 4to. Bay⸗ 
reuth, scheft. 1 Luͤbeck. 
Taſchenbuch —8& ⸗ —R8R oder mas 
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liche Zaubereien,, nebſt andern ſchoͤnen Runfle 
- Rüden. 8. ulm. ı5fgl. tettin. 

Babe (&r.) und Wild. Wippel Gefchichte der 
" Erbhuldigungen ber Preuß. Brandenburgfchen 
Negenten, 8. Berlin, gebeft. 1 Rt. Feliſch. 
Weikard M. 9. Sammlung medisinifch: praftis 
ſcher Beobachtungen und Abhandlungen. gr. 8. 
ulm. 20 fgl. Stettin. 


Yeltere Berzeichniße von Büchern ſtehen Freun⸗ 
ben der Litteratur gratis zu Dienften, 





Ankündigung geognoftifcher Suiten der Ge⸗ 
gend von Dresden. 


N ufgemuntert bucch den Beifall, mit welchem 
Die Freunde der Geognofle die Bemühungen vers 
ſchiedener Mineralogen, welche zur Verbreitung. 
mehrerer Kenntniſſe in der Geognoſte, ganze Suis 
ten Stein s uud Gebirgsarten zuſammenſetzten, 
aufgenommen haben, wage ich gewiß nicht zu 
viel, wenn ich. mir fchmeichle, Daß ähnliche Suiten 
von den eben fo mannigfaltigen als ſchoͤnen Steins 
arten, ber fo außerordentlich ſteinreichen Gegend 
von Dresben von ben Freunden biefer angenehmen 
Wiſſenſchaft eine gute Aufnahme erhalten werden. 

In der That duͤrfte man wohl nicht leicht Ges 
genden antreffen, welche mit bee von Dresden in 
den Neichthum, in der Verfchiedenheit, Schöns 
beit und Merkwuͤrdigkeit der barinn befindlichen 
Stein s und Gebirgsarten, um den Vorzug freie 
ten könnten. Die guͤtige Natur bat aber auch im 
ber Nachbarfchaft dieſer Hanptflabt Sacıfend eis 
ne folche Menge fchöner, merfwürdiger und fels 
tener Steinarten fo sufammengebrängt, daB es 
fcheint, fie babe den tzund der Steinkunde gang 

2 


038. Wahang 

‚ wergäglich zu dieſer reisenden Gegend einleden 
geolien, weil er faſt mit jedem Schritte neue Beob⸗ 
achtungen anftelen und feine Kenntniſſe ſowoht, 
wie feine Sammlung mit leichter Muͤhe berei⸗ 
chern kaun. 

Wer ſollte es wohl glauben, daß man in einem 
Umkreiſe von wenigen Meilen dieſer Gegend nicht 
zur faſt alle Hauptgeſchlechter des Steinreichs 
antreffen, ſondern auch von jedem Geſchlechte 
mehrere Untergattungen derſelben finden Tann? 
— Gneuße, Granute, Sienitte, Hornblenden, 
KHörnbliendefchiefer, Porphyre, Bafalte, Pechſtei⸗ 
a, Porphyrpechſteine, Marmor und Saudſteine 
finden fid) in.großen Felfenmaflen auf die mans 
nigfaltigfte Art; Kalkſpathe, Quarze, Amethiſte, 
Bigathe, Truͤmmerſteine, Jaspiſſe, Hornſieine 
trifft man in mächtigen Gaͤngen in dieſen Felſen 
pft und mit eben fo vieler Mannigfaltigkeit als 
Schoͤnheit an; die Ufer der Elbe, die Flußbetten 
der liz und Weiſeriz, und verſchiedene fans 
dige Felder beſchenken dieſe Gegenden mit Was 
cken, Vudingſteinen, Feuerſteinen, Mandelſteinen, 
Avanturinſteinen, Kieſelſchiefern, Lydiſchen Stets 
nen, Calcedonen, Carniolen, Onixen, dendritti⸗ 
ſchen, bunten, conglomerirten verhaͤrteten Tho⸗ 
nen und mit ungähligen, zuweilen hoͤchſt ſeltenen 
fremden und merkwuͤrdigen Sefchieben. Damit 
es endlich an gar nichts fehle, fo fann der fleißi⸗ 
ge Sammler. auch nicht nur mit leichter Mühe 
eine große Menge bes fchönften Holſteines, ſon⸗ 
Bern fogar mehrere Gattungen von feltenen vers 
fteinerten Muſcheln, Schnecken und Eorallitten in 
Kalkſtein, Sandſtein und Feuerſtein auffinden. 

Ach hoffe daher ben Dank der Freunde ber Ge⸗ 
ognofie gewiß zu verbienen, wenn ich Ihnen von 
den ſchoͤnſten Steins und Gebirgsarten dieſer en 

gende 
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den, vollſtaͤndige Suiten um einen billigen 
rei® in ber feften Uebergeugung anbiete, daß 
miemanden fein dafür gezahltes Geld gereuen wird, 
weil eine foldye Suite eben fowohl zur. gründlichen 
Kenntuß der Stein» und Gebirgsarten, als auch 
zur Zierde einer jeben Sammlung dienen faun. - 
Eine ſolche Suite befiehet aus 60 Stikden, we 


. Möglich von gleicher Größe und friſch gebrorhen, 


Einer jeden derfelben wird ein ratfounirendes Vers 
zeichniß nach dem WernerifhenSpfteme beigefügt, 
Der Preis derſelben iſt unabänberiich ein vonw. 
Louisd'or oder 5 Rthlr. 8 Gr. Churſaͤchſ. Münze, 
- Briefporto und Fracht werben bie Herrn Lieb⸗ 
ber vergäten, dagegen wird-für Emballage und 
ifle nichtd gerechnet. Das Gewicht einer fols 
en Kifte wirb noch nicht 25 Pfund betragen, 
wornach die Herren Liebpaber die Koſten bet 
Fracht im voraus überfchlagen koͤnnen. 
Wer 8 Suiten malic beiteßt, erhält die achte 
gratiß nebfl dem Danke des Unternehmers. 
Dresden, den 25. Märg 1798. 
Sriedrich von Kiebenrorh, 
Yremierlieutenant. 
Beftellungen auf diefe geoguofifchen Suls 
ten werden unter den oben feſtgeſetzten Bedin⸗ 
gungen von Sriebr. Severin und Comp., 
uchhaͤndlern in Weiffenfele, und von dem 
Eammerfecretaie Streit gu Breslau angen 
nommen. 


DR Adolph Behr und Eomp. in Breslau If 
ſo os folgendes kleine Werkchen erfchienen und 
aben: 
Ueber Kaffee und Tabaf, ein Aufruf an 
deutſche Bürger. Broſchirt a Sgl. 
t3 Weger 


240 Anhang 
Wegen erfierm giebt ber Verf. eine inlaͤndiſche 
Brucht an, welche nad) feiner Vorſchrift zubereis 
tet, dem arabifchen Kaffee in Geſchmack glei 
kommen fol, und wo das Pfund nur 6 Sgli 
fommt. Weber daß zweite giebt der Verf. dem 
Fabrikant Anleitung, wie die inlaͤndiſchen Blaͤt⸗ 
ter dem Geſchmack und Geruch bes Enafter gleich 
gs bringen. | \ | 








Anzeige für Eltern, Lehrer und Erzieher, 
u. ſ. w. 


Kaipıts bey Supprian if fo chen erfchies 

nen und bey Adolf Behr und Eomp. in Breslau 

u befommen: 
gerdinand’s Ehrenfels Jugendjahre. Ein 
Beitrag Zur neuen Päbagogit. Sur Bes 
berzigung für Eltern und (Erzieher, wels 
den Das Wohl ihrer Zinder am Herzen 
liegt. Don einem praktiſchen Erzieher. g, 
1798. ı Re. gigl. 

Der durch mehrere mit Beifall aufgenommene 
Mrbeiten befannte Verfaßer befchäftigte fich ſeit 
einer langen Reihe von Jahren mit dem Erzie⸗ 
ung und befchloß Daher, feine Sedanken 

ber biefen fo wichtigen Gegenſtand bem Publiko 
In diefem fo empfehlenden Gewande vorzulegen. 
Als praktiſcher Erzieher an einer großen befanns 
ten Erziehungsanſtalt, hatte er bie ermünfchte Ges 
legenheit zu Bemerkungen über Bildung unb Ers 
jlebung junger Leute, und giebt in bielem Werks 
hen feinem Ehrenfels von ber Wiege bis zung 
Hofmeifterleben bie beſtmoͤglichſte phufifche, mo⸗ 
ralifche, wißenfchaftlidhe u. politifche Erziehung. 
Der Verfaßer wich es für die füßefte Belohnung 
balten, 
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Balten, durch manchen Bier gegebenen Winf die 
umme bed Guten daburch unter feinen Neben⸗ 
menſchen zu verbreiten; uad wie erwänjche wird 
es nicht jedem Vater, Lehrer und Erzieher feyn, 
hierdurch auf fo manche Fehler, deten fo viele in 
der phyſiſchen und moralifchen Erziehung begans 
gen werden, ſich aufmerkſam genma ziehen 1 — 
— (|, 


Yleue Verlagsbücer. 





M. T. Ciceronis Tusculansrum Diaputationam 
Libri-V. ſeeundum 'textum Wolfisnum edidit, 
, eommmentario perpetuo illuftravit J. G. C. Neide, 
accedit index hiftoricus. 8 mal. ı Mk. 6 Gr 
Mellin, 6. S. A, die Kunftfprache der kritifchen, 
Philofophie, oder Sammlung aller Kunftwörter 
derfeiben, mit Kants eigenen Erklärungen, Bei« 
. fpielen und Erläuterungen 53 aus allen feinen 
. Schritfen gefammelt und alphabetilch geordnet, 


gr. 8. . 1 Rt. 
(NB. Diefer Titel fehle im Meß Catalog.) 
Deſſelben Verfaffers: „Encyclopzdifches Wörter 
buch, Ilter Bd. Ite Abthl“ iſt unter ber Preſ⸗ 
fe, und erfcheint did Michaelis gewis. 
Die gute Sschesder Freymanserey in ihrer Würde 
dargeltellt. gr. $ geheft. 14 Gr. 
Schneider J. G. Kritifches griechifeh = deutfches 
Handwörterbuch beim Lefen der griechifchen 
profanen Scribeuten 2u gebrauchen, 2ter Band, 
vg 8. 3 Rt. 
Beide Baͤnde koſten nun 5 Rt. 12 Gr. und 
werden von nun an nicht mehr vereinzelt, der 
dazu gehoͤrige Anhang wird Michaelis ohn⸗ 
entgeldlich nachgeliefert. 
; t 4 Teller, 


% 


17 Be er N Anhang Ä 


D . 
u Fr a Das fie — 
—* bien —— Portrait 


® a gr 2.2" $eiebridh. Sremwann. 
J l- ie — ERSTE x. . 


nay Be e für Prediger, herauege eben 
von D. Teller. VII. Bd. ıs Stud. 
ı Alph. ı B. ge. 8. 1798,. Jens. Friedrich 
Frommann. 18 ©r. 


Jurdait 1. Abthig. 1. Abhandlung. 
her den Gebrauch der Gluͤckſeligkeitslehre in 
5* und überhaupt Im At Volkunterrich⸗ 
drey Anzeigen. big. 1. Entwuͤr⸗ 
De ten e 12 Aber Evangelten, b 14 
ifteln. c. 4 über freie Zerte; 2. 10 Caſui⸗ 
fire —* im. Abel. n Homilien über 
Evangelien. IV. Abthlg. Nachrichten aus der 
neueſteꝛ preuſſtſchen Kirchengeſchichte. 


u var machricht 


—— niefne efhre Dete ennde und Eorrefpondenten erfis 
tefe an mich nach Jena, dem Ort 
—* —* Aufenthalts, zu addreſſiren. 


Ren— den 18. July 1708. 


griedrich Seommainn, 
2* Buchhändler. - 


— Gallus 
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von Nerpendußienif — nabe von Eltern, 
denendas arautige voos zu ward, Kinder 
mit: Biefer. :fogeruundem - Ark en“Krantdeit bes 
haft. am ſach In. ſahen, Fehr troſtteich gefunben 
——— —— 
⁊ 4 en ec g e er 4 we 
> —3 And ach ht unwi 
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uw Derraf. 


en ‚ Riebhebern ale, und seltener Vlbelaus⸗ 
gaben, ‘wird hiermit befannt nacht, daß eine 
a. Ausgabe, an welch —I 
I; Sitelblatt —* die verläßen if; 
p° en Zenne ſolcher a | Ausg aben ke arg 
u halten, 
ae: Bu, mit ein 
vide eingebrandten, "und mir Di * 


eziexten Buchſtaben, jedes Kapitel aber 
einem rothen oder — —* 


+ oe Det pop das Yud) 20% das Kapitel 
» a man einige Berfe; vas After dieſer 
deraus abzumehtien; ſchriftuch 


i 


—* Menge fich alfo-an: "Din dem anegan g ge⸗ 
ff got den himel und bie erde, wenn bie 

erde was eytel u. lere: und vinſter waren auf“ 
Bear Antluͤhe des abgrundes v. ber ‚gef: FL 
Ward getragen auff die malen, - 8 


zu den Provimialblattern. 245 


arch, fängt fich.alfo,an:: das buch des-gefthledg 
> Ma fa des fans —e June ran. 
hams. Wei a bhraham geber yſaac: wenK 
Dane Ara incob.. Bm hacab gebahr judas 


en — ae a Bm ab 

de armachen bie ſp Gert? herait. * 

Ver Belieben hat dies ſeltene Bibelwerk an ſich 
gu bringen, kann es bey dem Kaufmann 
Mabict, in bee goldnen Sonne auf dem 

in Breslau in —— und ſuůr den vres 

son a4 Kthlr. in mipfang nebmen. am, 
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* mieten 
Organißen and — Gemeine fee zahlreich ver⸗ 
fammiet war. Da dieſes Werkıganz vorzuͤglich 
wit recht ſichtbarem Fleiße dau gearbritet 
Die Stimmen von ſehr angenehmen Ton; daruuter 
vornehmlich das Schuarewerk bi. —ã 
Sagotte. und Vox humana nebſt ber Flausrawesin,. 
am natürlichfien den Ton der eigenen Inſtrumew 
4e.haben, and dem Künftler. die größte Ehpe mas 
den; fo erhielt auch. Herr Neugebauer hey der 
Vebergabe diefer Orgel, ſowohl von den dazn se 
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ze aa Sad, Sepsember, 





Eine Dee von Breslau nach dem: 3— 
Zobtenberge. 


Euner ver der merkwuͤrdigſten Berge in Echlelen, 
vielleicht in Europa, iſt ber Zobten; nicht we⸗ 
gen feiner Hoͤhe, ſondern wegen feiner Schön⸗ 
heit, und wegen bed weiten Raums, von wel⸗ 
chem man ihn ſteht. An feinem Füße liegt bie 
raeite Ebne Schleſtiens, aus weldjer er, wie eis 
"ne Inſel aus dem ruhigen Meer, emporſteigt, 
mad uͤber eine Flaͤche von mehr als vierhundert 


Quadratmeilen herrſcht. Kaum betritt man’ 


die Grenze dieſes Bandes, fo bietet er ſich dem 
Auge dar, und: verliert fich nur dann aus dem 
Geſicht, wenn irgend ein naher Gegenſtand ifie 


bedeckt. Im Ganzen hat man dieſen Berg 
‚ wenn man Schlefien. durchreiſt, immer. nebew 


oder vor fich, gleichfum ju einem ungertrenus 
Ingen. Gefährten: Erik das Dorgebärge: bed 
Gebuͤrges, "und der erfie Noflen beffzisen, ber: 
das ganze. Saatenmeer Schlefleus Pierteen 3 
8 | eir 
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4er "Da felbige® aber ganz role — A Ä 
wastung entſpricht Aſo iſt ed hoͤchſt billig, beanne 
ten ven Dim Neugebaner hierdurch ende u * 
ben, And ihn ‚bey: Ba ikum veſtears gu enteo 
pfehlen, indem harfalbe nicht aur ſchoa und. dau⸗ 
—2* baut, ſondern auch ein ſehr billiger Mann 
Ä if — — ſich ſeine Kunſt nicht Aderirieben bezah⸗ 
‚rt 33 » A 


—— den 12. uguf 1798. 4 
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Zeunses | Sad, Beptember, ... 





Eine Dir von Breslau nach dem 
Zobtenberge. | 


Einer der der merkwuͤrdigſten ‚Berge in Shleſlen, 
vielleicht in Europa, iſt ber Zobten; nicht we⸗ 
gen feiner Höhe, ſondern wegen feiner Schn⸗ 
heif, und wegen bed weiten Raums, von Mels: 
dem man ihn fließt. An feinem Fuße liegt die 
meite Ebne Schleſiens, aus weldyer er, wie eis 


"ne Infel aus dem ruhigen Meer, emporfleigt, 


und über eine Flaͤche von mehr als vierhundert 


die Grenze diefed Bandes, fo bietet er. ſich dem 
Auge dar, und- verliert fich nur dann aus dem 
Geſicht, wenn ingend ein naher Gegenſtand if 


bedeckt. Im Sanjzen hat man dieſen Berg, 
wenn man Schleſi ten. durchreiſt, immer. neben 


oder vor ſich, gleichſam gu. einem. unſertrenu⸗ 
lichen Gefaͤhrten. Er iſt das Vorgebuͤrge bed 
Gebuͤrges, -und der erſte Noften deſſelben, ber: 
das ganze Saatenmeer Schlefens Miertanen 4 
: 9 n 


214 ae. 

Hein Wunden, wenn jeder, ber. Hafen Dig 
erblickt, begterig wird, ihn zu etſteigen. Ich 
haatte die Gebärge der Grafſchaft Glatz gefehen, 

und war auf der Spitze der Heuſcheuer geweſen; 
ich fühlte alſo ein Verlangen, auch auf die Spis 
Ge des Zobtenberges zu felgen, Der man, im 
Schönheit ber Ausficht, jener au die Seite ſetzt. 

Es war den 2. Junp 1798 Nachmittags, als 
wirmad Breslau ausfuhren, um bie Reife nach 
Diefem merkwuͤrdigen Dinge gu niachhen. Wenn 
Man ohnweit ded GSchweibniger Thors auf die 

Chaüffee Iömmt, fo ſieht man ihn in geraden 
Richtung vor fich liegen, und es erweckt eine 
angenehnte Empfindung, das Ziel feiner Reife 
gleich bey dem Beginn berfelden fo deutlich zu 
erblikten. Zugleich wird die Erwartung gereist, 
wie biefer Coloß bet Der allmaͤhligen Annäherung: 
größer erfcheinen und: fich veraͤndern werde. 

Die Entfernung vom Bredlau bie zum Zob⸗ 
tenberge wied fünf Meilen gerechnet; aber es 
ind nur ſchleſiſche Metlen, von denen ohnge⸗ 
fehr drei auf zwei gewoͤhnliche teutſche Meilen 
gehen. Es ſcheint, als richtete ſich bie Länge 
ber Meilen in Teutſchland meiſtens mac) dem Uns ⸗ 
bau des Bandes. Ye beffer ein Land angebaut | 
if, um fo mehr Werth hat eine kleine Strekke, 
und um fo Meiner wird Das Maaß, das man au⸗ 
legt, In Pommern, wo mehr Gegenden undes 
baut Kogen, find Bis Meilen bei weiten gehßer,. 

. a 
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als in Schleſten, too auf jedem kleinen Fleck ges 
erndtet wird. Eine pommerſche Meile il daher 
mit einer ſchlefiſchen in Abſicht des Hervorbrin⸗ 
gens demohngeachtet gleich. Nach dieſem Ver⸗ 
gleichungspunkt ſcheint man is vielen Laͤndern 
ben Maaßſtab der Meilen zu beſtimmen. 
Der Weg führt faſt beſtaͤndig durch Kornfel⸗ 
der auf beiden Seiten, welche dann und wann 
mit einem Dorfe oder einer grünen Au abwech⸗ 
fein. Den Berg felbft behält man den größten 
Tpeil des Weges vor Augen, aber feine Größe 
ſcheint nicht in dem Maaße zu wachfen, je nach⸗ 
dem man fich ihn nähert, und man glaubt ihr 
nad) einigen zurlickgelegten Meilen faſt noch in 
demſelben Umfange zu erblikken, wie bei Bres⸗ 
lau. Digfe Erſcheinung faun in nichts anderm 
ihren Grund haben, als in dem Syſtem unſers 
Sehens, zu welchem wir und von Jugend auf 
geroöhnen, und nach weichem wir mehr mit ben 
Augen ded Gefiches, als mit deu Yugen des 
Körpers fehen, mehr ſchließen, ald eigentlid) 
erblikken. Wir fehen die Gegenflände, bie ſich 
uns in einer gemiffen Entferaung barbieten, 
nicht ſowohl, wie fie dem Auge erfcheinen, als 
bielmehr, wie die Seele fie ſich uach ihrer wirk⸗ 
lichen Größe vorſtellt. Wenn man ben Zobtens 
berg von Breslau aus betrachtet, fo lanu er ſich 
dem Auge, nad) dem Sehwinkel und nach optis 
form Degeln, nicht größer als «in en 
2 aufen 
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haufen darkellen; aber die Seele weiß, daß die 
Erſcheinung am Horizont ein Berg ift, und fann 
fi) das Bild deffelden nicht nad) einen fo flei⸗ 
nen Umfange denken; fie berechnet, ohne ſich's 
hell bewußt zu ſeyn, die Entfernung des Gegen⸗ 
fiandes, fest die fehlende Größe hinzu, und fd. 
entſteht auch, unter einem aͤußerſt fpigen Wins 
tel, das Bild eines großen Berges in ihr. Nur 
ein eben fehend gewotdener Blinder, der blos 
noch ſteht, und noch alcht ſchließen ‚gelernt hat, 
würde einen Gegenftand verhältnigmäßig vers 
größert fihden, je nachdem er ſich demſelben naͤ⸗ 
herte. 

Auf ef Art habe ich mir die Erſcheinung iu 
erklaͤren geſucht, warum der Zobtenberg in ei⸗ 
ner Nãhe von zwei Meilen faſt nochderſelbr zu 
Jeyn ſcheint, wie aus einet Entfernung von fünf 
Meilen. Demohngeachter erblickt man ihn aus 
einem getoiffen Standpunkt mit einer großen 
Pracht, newtlich dieffeits des Dorfes Rogau, in 
einer Entfernung von beynahe einer Meile. Hier 
treten die drei Fleinern Berge, welche vor Ihm 
liegen, und die Waldungen, twomit er bedeckt iſt, 
ſehr kraͤftig hervor, und der Zeichner, der ihn 
nach der Natur darftellen wollte, würde hier am 
vortheilhäfteften feinen Srandpunft nehmen. 

Dicht, an feinem Zuße liegt das Städtchen 
gobten, wo bie Keifenden, welche den Verg bes 
Feigen wollen, Bawdonliche imeehren. Wir lang⸗ 

ten 
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ten un ſteben Uhr Abends dafelöfl an. Es war 
ſehr warm geweſen, und das Thermometer nach 
Reaumur big auf 20 Grad gefttegen, Wir hats 
£en baber Gelegenpeit, eine Bemerkung gu as 
chen, wie Vaillant fie auf feiner Reife Durch die 
afrtcanifchen Wäften machte. Wir hatten uns 
terwegens etwas füßen Milchrahm genoßen, 
und einen Theil davon in ‚giner Flaſche mitge⸗ 
nommen; dieſen fanden wir durch die Hitze und 
bas Schuͤtteln des Wagens, bei unſerer Ans 
kunft in Zobten, in ſehr wohlſchmekkende fri⸗ 
ſche Butter verwandelt. Dieſelbe Erſcheinung 
würde ſich auch bei geringerer Waͤrme zeigen, 
wenn man einige Tropfen, Weineſſig in die 
Flaſche goͤße, und fie könnte in Gegenden, wo 
fhlechte Wirthshaͤuſer ſind, den Reifenden zu 
einiger Bequemlichkeit dienen." 

An Zobten find zwei Zimmer im Wirthehan⸗ 
ſe fuͤr die Reiſenden beſtimmt; ‚ba aber ink 
Sommer ber ae ſehr haͤufig heſucht 
wird, ſo muͤßen oft mehrere Geſeliſchaften in el⸗ 
nem Zimmer bleiben. Wie ununterbrochen die 
Ebne zwiſchen hier nd Breslau fel, das zeigt 
fchon ber. Umſtanb/ aß man aus einem Fen⸗ 
fer des Wirthshauſes die Thuͤrme bleſer lezten 
Stadt ſieht, obwohl Zobten ſelbſt nur an Aner 
ganz unmerklichen Anhöhe liegt. 

A folgenden Morgen mit Anbruch des Tas 
ges machten wir und auf den Weg, die merk 
3° wirdige 
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würdige Höhe zu erfleigen. Da in den Wal⸗ 
bungen, womit ber Berg bewachſen ift, ſich vie⸗ 
le Wege dürchkreuzen, fo iſt es unumgaͤnglich 
notbwendig, einen Fuͤhrer mitzunehmen, wenn 
man nicht 'in Gefahr gerathen will, ſich in ein 
Labyrinth von Höhen und’ Tiefen su verlleren. 
In Zobten findet man. ſolche Führer, und wir. 
batten einen ſehr willigej und guüthmuͤthigen 
Mann, der zugleich einige Erfriſchungen. und 
Geraͤthſchaften fr und irug. 
Gleich jenſeits Zobten geht es merklich berg⸗ 
an, obwohl noch immer’ zwiſchen Korufeldern, 
Man ſieht bier bie drei Berge, welche an’ dieſer 
Seik por dem Zobtenberge liegen, ben Engels⸗ 
berg, ben Mittelberg und den Stollenberg, fehr 
prachtvoll, und zugleich bilder ſich dadurch ein 
ſonderbarer optiſcher Betrug. Der Zobtenberg 
weicht gllindlich hinter dieſen fo zuruͤck, daß ex 
Nur eine unbetraͤchtliche Höhe zu haben fcheint, 
und ſich endlich ſelbſt kleiner als fie darſtellt. 
Wie oft mag etwas ähnliches im Leben der Men⸗ 
Ichen ftätt finden, und der nahe Kleine den ent» 
fernten Beößen Überfchatten. | 
Wenu man opugefehr Eine Piertelmelle weis 
auf ofnem Felde bergan geftiegen if, fo kommt 
man zu einer Fleinen Kapelle, eon welcher man 
eine reizende Ausſicht auf die Gegend hinter fich 
bat. Hier blieb mein Gefähete, der die Spige 
bes Zoblenberges fchon oft erffiegen hatte, im 
_ bie 
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She Lanbfchaft zu zeichnen, und ich ging mit mefs 
nem Eicerone allein weiter. Von jest an de 
Blut altmaͤlich Birtengebäfch, atd die Ausficht 
raͤckwaͤrts wird verfchlöffen. Je Höher man 
ſteigt, um fo Dichter und größer wird das Holt, 
und nad) einer Stunde befindet man fih in eb 
nem bichten Walde von präctigen Tamm, 
Vichten und Kiefern, von denn viele Stämme 
Zu Maftbäumen gebrautht werben koͤnnten. Eine 
tiefe Stille herrſcht rings umher, und eine uns 
unterbrachene Einſamkeit, "in welcher weber bie 
Stimme mo der Fußtritt eines Sterblichen 
erſchallt. Man finder fich an ber Hälfte des 
"Berges ſchon durch eine große Kluft ven Ren) 
Then entfernt, und, vote anf einer twirffichen 
Binfel, gleichfam vom Rande getrennt; 
" Der Weg'geht durch die vordern Berge iun der 
Mitte hindurch, amd tmaufhoͤrlich bergan. Nur 
an einee Stelle laͤuft einige Hundert Schritt weit 
ein ebener ſchoͤner Weg, der eine Ruheſtellewird, 
auch wenn man ungefänmt forrgeht. Bei dem 
Anfange des eigentlichen Zobten wird der Weg 
Reiler, und beſteht aus nakten hoͤkkerichten Fel⸗ 
ſen, von welchen der herabſtroͤmende Regen al⸗ 
les Erdreich: hintweggefbäble hat, Ringe uns 
ber ſteht man Seldkiumpen in allerhand Geftals’ 
ten Itegen, : Uber demohngeachtet wachfen die 
praͤchtigſten Baͤnme zwiſchen biefen hervorva⸗ 
‚genden Steinen, ‘und Aammern ſich fo lange: 
y 4 ‚mie 
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mit ihren Wurzeln um bie nackten Felſen herum 
bis fig Erdreich in den Vertiefungen finden. 
Mit dem eigentlichen Zobten geht auch eine 
fogenaunte Station.an, oder eine ‚Anzahl von 
Gemählden, in gewiffen Entfernungen anges 
bracht, welche die Leidensgeſchichte Ehriſti dar⸗ 
ſtellen, und bey welchen die Katholiken ihre An⸗ 
bacht verrichten. Sie find im höchften Grade 
elend, aber paſſend an biefem Dre; denn wenn 
‚man Chriſtum am Delberge fieht, fo wird man 
durch ‚ben. eignen triefenden Schweiß ſehr leb⸗ 
haft an feine Empfindung dabei erinnert. Es 
erfordert wirklich einen hohen Grab von Ans 
Brengung, zwei Stunden hintereinander ziem⸗ 
lich Keil bergan zu fleigen; und wenn man im 
biefer Zeit. die Höhe erreichen will, darf man 
feine lange Paufen unterwegend machen. Der 
fogenannte Leyerweg, ber von ber. Braffchaft 
Glatz ans auf die Heufchener hinauffuͤhrt, iſt 
fteiler, ‚aber nicht.(9 Jang. Wein Gührer fagte 
mir, daß er ben Berg zu Zeiten in einer Woche 
dreimal beftiegen; wie oft mag.ihm von bem 
Reiſenden DIE Frage vorgelegt ſeyn: find wir 
noch. nicht bald oben? ,. J 
AUebrigens famen wir bei mehrern Stellen 
vorbei, bei welchen pfwasd zu erzähfen war, wie - 
dies gewöhnlich zu * pflegt. Lin einem Ort 
ſieht man einen unfoͤrmlichen Stein, der eine 
entfernte Achnlichkeie mit einem Baͤren hat, * 
en 
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ben welchen ein eben: fo unfärmlicher Reinerner 
Fiſch liegt, Der Urfprung dieſer Verewigung 
Durch bie Bildpauerfunft ift folgender. Als die 
Spige des Berges noch bewohnt war, und eig 
Schloß darauf lag, wurde ein zuhmer Bär dort 

gehalten. Einſt begegnete, biefer einem Maͤd⸗ 
om im Malde R welches einen Fiſch auf de 
Berg trug, und machte Anſpruch auf dieſen. 
Da fig ihn denſelden nicht freiwillig uͤberiaßen 
wollte, fo nahm er ihn mit Gewalt, und weil 
er dadurch wahrſcheinlich in Geſchmack gekom⸗ 
men war, ſo fraß er.bef der. Gelegenheit das 
Maͤdchen mit. Ob die, Erzaͤßlung der Figur 
des Steins, oder die Figur des Steins der. Erz 
zaͤhlung ihren Urſprung derdankt, das gehoͤrt zu 
den tauſend Dunkelheiten, durch deren Aufklaͤ⸗ 
rung dem menſchlichen Geſchlecht weiter fein 
Gluͤck erwachfen würde, _ 


An einem andern Drt iſt eine enge delshoͤble, 
worin im zwoͤlften Jahrhunderte eine Einſtedle⸗ 
ein gewohnt haben fol, und an einem dritten 
eine Wolfögrube, wodurch man diefer Gattung 
von Thieren auf dem Berge nachſtellte. Wels 
cher von beiden Dertern mag ber Menſchheit am 
nutzlichſten getvefen ſeyn? Ich denfe immer, bie 
MWolfögrube; wenn nicht etwa die Einſiedlerin 
fichs zur Pflicht machte, die Neifenden auf eis 

"wen fo mähoslien Wege zu erquikken. 
* ‚Die 
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Die Testen drei: Biertel’ derſelbe ſteigt men, 
ohne vom Thal etwas wahrzunehmen, Zu Feis 
ten fleht man an fichten Stellen durch bie Zwei⸗ 

ber Baͤume, wie in ein tiefes Meer hinunter, 
erreicht aber die Erbe mit feinem Blitke nicht. 
Je höher man koͤmmt, fe ſteiler wird es, und 
an ber: lezten Anhöhe iſt der Meg am fteifften. 
Vor berfelben über koͤmmt eine Stelle, too man 
zum erftenmal twieder ins Shot binupter fießt, 
und durch dußere Wahrnehmung vie erſte Kennte 
niß von dem Orte erhätt; to man fi) befindet, 
Man fühle, def mia einige taufend Fuß hoch 
In die Luft erhaben feir Bet biefer Stefle ber 
durf ed noch einer Heinen Anftrengung, unb 
man befindet fich oben “auf ber fchönen gruͤnen 
Bine, welche den größten Tbeil von ber Epitze 
bes Berges bederke. 

Als wir auf bieſelbe hinauferaten, ſah ich 
vor der Zueppe, welche zu der Kapelle fährt, ein 
großes Feuer augemacht, bei weichem jemand 
lag und ſchlief. Zu gleicher Zeit hoͤxte ich. vom 
einem noch Höheren Dirt, von ber Kapelle, Men⸗ 
ſcheuſtimmen herſchallen. Diefe Erſcheinung 
hatte, nach der tiefen. Einfamkeit und Stille, 
weiche auf dem gangen Wege um und herrſchte, 
eis dußerft Überrafshendes und ſeltſames. 
MWein Fuͤhrer weckte den Schlafenden, und er⸗ 
kannte in ihm einen Kollegen, ber mit ſeiner Bes. 
bellſchaft bon einer andern pn Seite bed Berges af 
aufs 
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Anfgefommen war. Unterbeßen kam biefe von 
der Treppe herunter, und ich erfahr von ihnen, 
daß ſte von der Gemeinde aus Gaadenfrei, wel⸗ 
ches einige Meilen vom Zobtenberge Itegt, waͤ 
ven, und fon In ber Nacht vor Sonnenauf⸗ 
gang den Berg erſtiegen, aber ſich in der Duns . 
Yelheit verirrt haͤtten, und Äber fehr Reile 26 
Hänge dinaufgekommen wären, 

Wenn man aber auf’ber Spitze bed Zobten 
angelangt iR, fo fuͤhlt mean ‘einen andern Zrich, 
als ſich durch Gefpräde zu unterhalten, und 
ich ſprang, ohne weiter zu forfehen, die Treppk 
Hinauf, die gu der Kapelle führt. An Diefep 
Testen ift an der Selte eine lange Halle mitDefz 
nungen in den Mauern, aus weldhen man, role 
ang einem Fenſter, nach der Seite des voneh 
Landes von Schlefien hinſchaut. 

ESs iſt ſchwer, die Empfindang zu Befhreie 
ben, die ſich unfer bemächtige, wenu mon auf 
dieſer WVolkenhoͤhe einen fo weiten, ununter 
brothnen und fruchtbaren Plan Aberfieht, 
das ſchoͤne Schleſien if. Dee Aublik iſt ent⸗ 
züffend ſchoͤn;⸗ aber er erregt kein Entzukken. 
Dieſe Empfindung wärbe zu auffallend fenn: 
er erregt Heiterkeit, men man das Wort in ſei⸗ 
ner Stärke nimmt. Die Sonne war aufgegan⸗ 
gen, der Bimmel heiter, und bie Erde in dem 
grünen und farbigten Kleide, womit fle ſich im 
Brüßtinge bedeckt. Died IE für das Ange auf 
einem 
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ginem fo weiten Raume unfteejtig ein hoͤchſt ges 
fallende Schaufpiel; aber es vermoͤgte nicht 
allein jene Heiterkeit hervorzufringen. Die 
reine ätherifche Luft, bie auf dieſem Berge 
— die belebende Ausduͤnſtung pon der 
arken Vegetation auf der gruͤnen Ebene, und 
don den mancherlei Zäunen umher, die Ents 
fernung von bein, unreinen Aushauch mancher 
niedriger Gegenden, alles dies gefellet ſich zu 
einer herrlichen Ausſicht, ein gewißes ſtilles 
Wohlbehagen durch ben Körper zu gießen. Denn 
die Nature umher wuͤrkt nicht allein auf bie 
Sinne, fondern vieleicht mehr noch auf ben 
Körper, Ich fühlte mein Blut, nach der ſtar⸗ 
Ben Unftrengung, womit ich den Berg erfliegen 
atte, fo ruhig wallen, wie nach dem langfaıns 
Den Spagiergange. 

Wenn man dag. Al ber Erſcheinung im Thal 
eine Zeitlang wie ein prachtuolles Labyrinth is 
berfchaut hat, fo treten allmäplig die einzelnen 
Gegenftände deutlicher hervor, und man erfennt 
Doͤrfer, Staͤdte, Waͤlder, und die vielen ſich 
durchkreuzenden Wege „ an welchen die Saat⸗ 
felder mit ihrem prachtoollen Grin liegen. Es 
iſt ein aͤußerſt reizendes Gemählde, das man ers 
blikt. Die Landkarte Schleſiens liegt, von der 
Natur felbft gezeichnet da, und wenn man bie 
entlegenften Grenzen davon nicht Heil Äberfchaut, 


fo ift nicht ber. Staudpunft, fondern der fan 
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che menſchliche Blik und die undarchachtileie 
der Luft Schuld daran, 

Als Blanchard mit feinem Lauftballon bei 
Breslau aufſtieg, fehlen Ihm das Land unter 
ihm ein Überall angebauter Garten zu ſeyn; fo 
erfcheint Schleſien vom Zobtenberge. Es ift 
ein bluͤhender Garten, Über welchem man erha⸗ 
ben ſteht, und die Städte und Dörfer find Luſt⸗ 
häufer in demfelben. 

Es giebt felbft in Schlefien Berge, bie bei 
weiten hoͤher find, als ber Zobten, aber viels 
leicht iſt feiner in Europa, an deffen Fuß eine 
fo weite, ununterbrochene Ebne beginnt. Died 
giebt ihn: feinen vorgäglichften Reis. DieAuss 
ſicht anf der Heufcheuer tft faft überall don Ges 
bürgen begrenzt, Hier macht nur ber menſchli⸗ 
he Blik die Grenze, und wenn bie Scene dort 
erhabner und Überrafchender'ift, fo iſt fie hier 
ohne Zweifel ſchoͤner und erquiffender. "Dort, 
zwiſchen den fchanerlichen Selfen, würde ein Dfe 
fian, bier, in diefer himmliſch reinen Luft, ein 

Klopſtok ſich Bilden. 

Die Gegend, nach welcher man aus der 
Yale fid) wendet, {fi Mitternacht. Das Städts 
chen Zobten fieht man nicht ‚ weil ed von Wals 
dungen verbeft wird; aber bicht am Zuße des 
Berges biß auf einige Meilen tdeit lachen die 
Gefilde dem Auge gleihfam entgegen, und tre⸗ 
sen mit Ihrer ganzen Farbenpracht hervor. —* 
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kexhin werden diefe ſHwaͤcher, und am Horlzont 
verloͤſchen ſie ganz in einen blaͤulichten Nebel, 
den das Auge nicht mehr durchzuſchauen ver⸗ 
mag, Das ſchoͤne große Dorf Rogau liegt ins 
Vordergrunde ber Landſchaft, dann folgen eine 
Menge Dörfer mit Städtchen hie und da dazwi⸗ 
(chen, und am Horizont fah ich die Thürme der 
HOauptſtadt hervorragen. Da bie Gegenflände 
nach diefer Gegend ſich des Morgens don einer 
Seite zeigen, auf welcher fie von der Sonne nicht 
befchienen. werben, fo treten fie in der Entfera 
nung von einigen Meilen ins Dunkel zuruͤck, 
und eine gewiſſe dikke Luft verdekt fie. Mein 
Sührer fagte mie, die Zeit, wo man überall am 
weiteften feben fünnte, wäre dann, wenn am 
Abend vorher ein Gewitter fich ereignet, und 
ber Himmel ih) am andert Morgen wieder aufe 
geklärt Hätte. Die Urſache davon iſt obnftteis 
tig, weil alsdann bie Luft am meiſten von 

Duͤnſten gereinigt if: 
Die Kapelle liegt nicht auf ber größten Höhe 
des Berges, eine Selfenfpige an der andern Sels 
te ragt noch höder hervor. Bon biefer ſieht 
man dad Gebärge nach Suͤdweſten ſich majeſtaͤ⸗ 
tiſch herunterſtrekken, und unterſcheibet ſehe 
deutlich die Schneekoppe. Sie war an mehses 
ven Orten nach mit Schnee bedeft, unterdeß das 
Thermometer auf bein Zobtenberge bed Morgens 
um fieben Ahr fchon Im Schatten auf er 
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Veab Ga Eint Wärme, bie es deutlich 
weiſt, daß die Luft auf dem Borge nicht ra 
ſei. Man fiche van dieſer Felsſpitze Schwei 
ie ſehr deutlich Lingen, fo wie auch bie Sefiu: 
Güberherg und mehrere andere Städte. J 
Roten heſchraͤnken einige Bäume, die umherſi 
bean, die Ausſicht Fehr, fo wie überhaupt e 
Drt fehlt, an welchem man rings umher ind Th 
Binunterbliffen könnte, Ein folcher Etandpun 
aber: muͤrde unbeſchreibliche Reize haben und vi 
leicht einig in Europa feym Eine kleine & 
lerie oben auf der Kapelle, unb das Umhau 
einiger autzloſer Baͤume wäre hinlaͤnglich da; 
Um den Zobtenberg her liegen, gleich fein: 

Kindern, jene obenerwähnten drei Berge, ut 
an bes andern Seite ein vierter, welcher der Ge 
: eeherg heißt: Diefe Berge zuſammen genon 
men habe einen Umfang von mehreren Theile: 
und verforgen die unliegenden Gegenden m 
Sole Außerdem machfen barauf eine Men: 
son Erdbeeren, Heidelbreren, Himbeeren u. 
w., wodon ein großer Theil der kandleute un 
ber ich naͤhrt, uud bie Hauptſtadt bamit vei 
ſergt. Auf der Spitze bed Zobtenberges koͤnn 
füglich ein kleiner Meierhof augelegt merbei 
Es iſt hinlaͤngliches Gras vorhanden, Holz in 
Weberfluß, und vortrefliches Waßer. Zu ver 
munbern iſt es, daß eine fo reizende Berghoͤh 
nn benepust wizb, aumel, ba alle Vortheil 
2 eine 
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eines Wirtböhanfes mit einen: ‚Heinen Bitbgud 
baſelbſt verbunden werden koͤnuten. . 
Fuͤr die Reiſenden wuͤrde ein ſolcher Aufent⸗ 
halt unbefchreiblich viel Angenehmes haben. 
Wenn man einmal eine folche Höhe erſtiegen har, 
ſo will man gern einige Zeit darauf verweilen, 
um die Gegenftände umher dem Gedaͤchtutß ein⸗ 
zuprägen, um eine günftige Befchaffenheit ber 
Atmosphäre abzuwarten, und um die mancherlei 
Naturerfcheinungen ih einem andern Lichte zu 
betrachten. Denn bie Natur zeige fich in einer 
ſolchen Höhe Fehr verfchieden in ihren vielfachen 
Beränderungen von dem, wie fie im Thal’ bes 
merft wird, Sch ſelbſt hatte Gelegenheit, dies 
wahrzunehmen. 

Ich war noch nicht anderthalb Seunden auf 
dem Berge, als ſich in der Ferne eine prachtvol⸗ 
le Erſcheinung darbot. Tief gegen Norden er⸗ 
hob ſich unten am Horizont ein Nebel, der ei⸗ 

nem langen Schneegebuͤrge glich, welches an 
der Erde ruhte. Dies anſcheinende Gebuͤrge 
kam immer naͤher, und ward in dem Verhaͤlt⸗ 
niße groͤßer. Sch ſah, wie dieſer Nebel eine 
Reiſe durch die ganze Breite von Schleſien mach⸗ 
2, und erinnre mic) kaum, einen prachtvollern 
Anblick gefehen zu haben. Ju der Mitte Bildes 

fe er einen breiten Ruͤkken, der fi) an beiden 
Seiten zur Erde neigte. Sihgeriffen von der 
groffen Waſſe lagen dann noch. an Jeder · Seite: 
einzelne 
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Anzeine Mehie: Stutt⸗ Nebel an ber Erbe, Me 
mit dem Ganjen’ fich fortwaͤlzten. Die Seite, 
‚Die mir hegenäber ſtand, mochte obtıgefehr bier. 
Meilen fang ſeyn⸗ 

" Ale, die mit mir auf dein Berge (waren; * 
wunderten dieſen herrlichen Anslif ,: Iheichte: 
Surcy einen Uniftand verurfacht wurde, vet 
Thal nicht die geringfte Wätkung macht. Dee 
Nebek mochte ohngefehr noch Irel Meilen bon’ 
dein Berge entfernt feyn, als erfich in der Mitte 
cheilte, neinlich der Länge nach, ſo baß er, gleich 
einen Strom, allmaͤhlich von einander ſßr 
Durch dieſe · Veränderung entſtand zuerſt ABl 
Mitröcth ſichtbarer Fleck Bandes; ber wie ehet 
Inſel aus elnem Wolkenmeer hervorragte. AD) 
6 uͤbrige war verhuͤllt in der Gegend des Nies‘ 
bels, nur diefer einzige Fleck erfchten hell u. Aar,) 
denn wit befanden ung in Verhaͤltniß mit beim 
Nebel fo hoch, daß wir Über denſelben wig in bus 
hervorkommende Land hinunter ſehen konuten. 

Ich wunſchte mir tu dieſem Augenblik lebbaft, 
At Mahler zu ſeyn, um dieſen ſchoͤnen und wn 
lich neuen Seyenſtand darzufielen, Er: Horte: 
elnen eignen Meis,' der fich mit der Feder fa: 
geir nicht wisbrätten laͤßt, weil es eine ſehr un⸗ 
Aewohnte: Empfindung iſt, etwas unter ſich yad 
ſehen, was man ſonſt nur Über id ſleht, u. deut⸗ 
Ich die Grenzen von einem Gegenſtande zu bes. 
merken, der und gewoͤhnlich Überall zu ſeyn ſcheint. 

4. 2 1 mie! 
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: Die Meine Inſel in dem Rebel * almdi⸗ | 
tig, nad. vorzüglich in der Laͤnge, nad) der Rich⸗ 
tuug, wie ar ſich getrennt hatte, fo, daß ans: 
Ende ein langer Strich Landes, gleich einen 
klaren Fluß zwiſchen bemfelben fortlief. Der 
Nebel ſchien ſich endlich einige’ Meilen vom Ber⸗ 
an je lagern. Wie oft twürben fich dergieichen 
Erſchelnnngen auf hiefer Höhe zeigen, tem 
man Gelegenbeit bie, einige Zeit auf derſel⸗ 
ben zu verweilen. 
In Sommer 1797. waren oßugefäßr we 
, faneu einige Wochen lang auf berfelben gen, 
bliebar / aber nicht um die Schoͤnheit der Rarue 
us ihrer periodifchen Erfcheinungen su baohach⸗ 
ten, ſondern um — Schäge zu graben, Es 
bat nemlich vor mehreren Jahrhunderten ein 
Ship quf dieſem Berge geſtanden, von wel⸗ 
chem man noch einiges Gemaͤure wahrnimmt, 
Dieſer Umſtand und der Aberglaube lockt un⸗ 
wiſſende Menſchen hieher, die nicht auf dem ge⸗ 
möhnlichen laugſamen Wege, ſondern auf eine 
maol;ngich werben wollen. Mein Fuͤhrer zeigte. 
wir verſchiedene Stellen, wo fie Gruben gm. 
wacht hatten, und! unter andern fah ich einen 
Drt, two ein großer Stein ringeumper umgra⸗ 
bau var, ohne daß fie ihn herausgenommen hate 
ten, Sie waren arın uns fchickten immer eine 
ge aus ihrer Geſellſchaft in das Thal hinunter, 
um Nahrung für fie zu erbettelm Uebrigens 
lehten fie ganz ruhig, und Shaten niemanden et⸗ 


- 





wea;iwteide, Ihren Aufenthalt Hatten fie is 
einigen Gewoͤlben, hie noch von ehemaligen des 
- bäuden-übyig ind... ı-: ; . 
Dieſe armen ‚Leute. fanben feinen Schatz au 
Geld, aber geroiß haben fir einen andeen gefuns 
den, den fie nicht fuchten: Geſundheit und Froh⸗ 
(inn „fo lange fie in dieſer erquiffenden Amos 
fphära lebten. Wenn bie Anſtalten danach ger 
sroffen wären, fo kaͤnnten kraͤukliche Perfonen 
‚bie Sopimeronathe hiadurch bier ein ſehr heile 
ſames ‚Euftbas gehrauchen, welches ſich dadarch 
non. Waßerbäkern vortheilhaft unterfiheiden. 
würde, daß es anf. Körper und Geiſt zuglaich 
wilrfte, und währfheinlich für ale Arten von 
Ruantheiten zutraͤglich wäre, Unter beu —* 
UmBänden aber iſt hier ahen ein Paradies, dem 
es an Bewohnern fehlf.uad wohln man die klein⸗ 
ſten Lebensbebäsfnifie. mitbringen muß. As 
Bahro.-Iebt ein Einfiebler, welcher bie Neifen⸗ 
‚den mit dem befannten Wein Lacryme Chri- 
fi bewirtget; wenn auf dem Zobtenberge doch 
ein aͤhnlicher lebte, bei dem man wenigftons ei⸗ 
tige Erdbeeren oder andere Fruͤchte des Berges 
fände! Es würde sine Art den Scupgeif in 
dieſer einfamen Gegend ſeyn. =. 
1:80 Meſitzer des Zobtenberges ned vierzehn 
umnliegenden Dörfern find bie Sandherren in 
Sreslau. Man erzaͤhite mir, daß wirklich ein 
einhenie auf bem Berge feinen Aufenthalt babe 
3 . neh⸗ 
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nehuten wollen daß:miamnes ihm aber nicht end. 
laubt · haͤttoez auch aͤußert⸗e mein Fuͤhret, daß er 
gern zur Bequemlichkeit ber Reiſenden Tine Hels 
m Wirthſchaft auf der Hoͤhe anlegen, und eini⸗ 
ge Maulthiere zum Herauftragen derſelben hül⸗ 
ven: wolle) daß dr aber ebenfalls fürchte, . die 
Erlaubniß nicht. zu erhalten. - Die Gandherrent 
müßen ihre Gründe haben, warum fie diat’ Des 
völferung ded Bobtenberges nicht gern fehen! Fu 
waͤuſchen wäre es, daß ſteſwenigſtentdeñ Bei 
fehl gaͤben, bie: Bäume aut bet Hohen Bu} 
ſpitze, wodurch bie Ausſicht fo mangenehm 
beſchraͤnkt wirb, wegzuhauen. *) - 

1: Es mögen ohngefaͤhr 15 bis so Staͤrtoſryn, 
die man bei einem guͤaſtigen Zuſtande ˖ Der! hs 
mosphaͤre vom Sobsenberge flieht; unter dieſtüi 
md Breslau, Schweidnitz und Liegnitz die vor⸗ 
vlichſten. Eine der praͤchtigſten Erſcheinun⸗ 
gen won dieſer Höhe würde vine Schlacht/Ader 
ein großes Manoͤvre am Fuß derſelben:ſcyn. 
Als Zerred auf dem Berge Aeagaleos ſaß, um 
den Geetreffen bei Salamin szusufehen, konu⸗ 


- te er. anmöglich einen fo günfligen Standpunft 


haben, eine Schlacht gw:äberfchaum; als ſich 
auf dem Zobtenberge barbieret. Hier wuͤrde eis 
ae Schule kr sun Belbperen fen, bien Bus 


⸗ 
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4 Nach unicer Sateitı von der Hamauit * * 
wen Drölars des GSandfifts zu Breslau, verm ' 
wir, DAB im diefem Abijan fich eiuige —ES 
singeichlichen daben. D. 9. 
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ar gange Heere bls auf die Heinfien Abthellun⸗ 
gen beobachten, und ben geringfien Umßand 
wahrnehmen, wodurch eine Schlacht gewounen 
oder verlohren wuͤrde. Denn das Schlachtfeld 
waͤne hier, gleich einem ‚Schachbrette, mit eis 
nem Blick zu umfaſſen. 
Der Berg hat nach des ‚Her Neetor Schei⸗ 
bels Berechnung eine ſenkrechte Höhe von 1647 
Pariſer Fuß uͤben Breslau. Dft, wmenn an ei⸗ 
nen niedrigern Theile deßelben ein Gewitter iſn 
befindet man ſich auf dar Spitze in einer heilen 
Luft, und.unter des blauen Dimmel, Gteige 
man zu einer folchen Zelt den. Berg herunter, fo 
macht man eine Reife mitten. durch bag Gewit⸗ 
ter, unb koͤmmt fobaun aus ber trocknen hoͤ⸗ 
dern Luft in einen heftigen Regen. Mein Fuͤh⸗ 
ver fagte mir, daß in dieſem Fall der Dannez 
‚fürchterlich in ben Bäumen umher raßle, usb 
daß es eine graufenvolle Scene fen, bei einem 
Sewitter den Berg herabzuſteigen. Er ſezte 
hinzu, wenn bas Gewitter fit an dem Berge 
fammle, und fi) von borf aus In bie Ebne vers 
Breite, fo eile e& in. wenig Minuten über das 
. Städtchen Zobten hinweg, unb wuͤrde faum bes 
merkt; kaͤme es aber and der Ebne, und zoͤge 

nach dem Berge hin, ſo verweile ed lange über 
"der Stadt, unb drohe allemal Gefahr: Diefe 


Erſchelnung iſt leicht zu erklären. Haben bie 


Brwisterwblten ſich einmal won Berge 
a 23 ey 
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ten, fo finden Re weiter Kein Hindernia In: Ihrene 
Eauf, und folgen fehnel dem Zuge ber‘ Suft. 
Nahen fie Sch aber von der Ehe dem Berge, 
(0 treffen fe in Ihm einen Gegenfiand an ‚: dee 
fie, nad) Det allgemeinen Gefegeu der anziehen 
ben Kraft bei großen Körpern, aufhalten, und 
um fid) verſammeln muß. 

MNachdem ich mich durch das Bräpräd, weis 
ches mein Fuͤhrer an dem Feuer mir beveitete, er⸗ 
fFeiſcht, und die Schoͤnheiten dieſes Meinen Para⸗ 
dieſes hinlaͤnglich 'genoßen hatte, machte ich Ans 
ſtalt zum Nackwege. Vorher aber hatte ich noch 
Gelegenheit, ein Beifpiel von Stärke oder Bes 
wandheit zu fehen. Der Faͤhrer ber Herrnhu⸗ 
riſchen Geſellſchaft hatte eine ſolche Kraft im 
Arm, daß er von ber gruͤnen Ebne aus in einer 

Entfernung von vierzig Schritten einen Stein 
Über bie Kapelle zu merfen vermochte, Daman 
bis zu ber Kapelle ſechzig Stufen hinanſteigen 
muß, und fie felber noch eine anfehnliche Höhe 
bat, fo wird ſchwerlich ein Reifender ihm einen 
ſolchen Wurf nach machen; hoͤchſtens erreicht 
man mit ber Schlender dieſe Höhe, 
Ichh war im Begrif, wieder hinunter gu ſtei⸗ 
gen, ald noch ein Paar junge Leute auf der Spi⸗ 
be des Berges eintrafen, welche fich im Gegen⸗ 
Theil auf bie Stärke ihrer Beine mußten verlafs 


fen können. ie hatten heute Morgen jiemliih - 


fpät den Berg erſtiegen, und waren willen, 
a 
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uch bente'noch zu Fuß nach Breslau gu reife 
sorlches Re wirklich ins Werk ſezten. Ich wi 
nit mir zufrieden, daB ich den Ruͤckweg no: 
Ziemlich vaſch machen konnte; denn wer es no 
nicht verfucht hat, zwei Stunden unaufhoͤrli 
-bergan zu fleigen, ber hak keinen Begrif vond 
Semädung, welche eine ſolche Anſtrengung be 
vorbringt. Selbſt das Dinunterfleigen iſt fü 
beſchwerlich, weil der Körper in unaufpörlich 
Spannung bleibt. 
ı Der Wis auf dern Bobtenders fon: ſaſt 6 
an idie Spike befahren werden, ob man glei 
_ Saum begreift, wie Bieß Aber fo viele Felsabſaͤ 
wand arl fo vielenſtellen Orten möglich iſt. A 
Jahr im Monath Julius twied,eine Meffe ind 
"Kapelle gelefen, und kurz vorher ber Weg an: 
gebeßert, indem man bie Vertiefungen ausfäu 
und die lokkern Steine hinwegraͤumt. Dadur 
ER an dieſen Selten des Weges gleichfam e 
Wal von Felsftäffen entkanden, wovon Bien 
rerſten ſchon feit Jahrhunderten da legen mi 
fen, denn fie ſiad überall mit Moos bewachſe 
Ein Plagregen verdirbe dieſe eilende Verbet 
- zung bed Weges wieder, inbem er von miue 
Steine berbeifäbrt, und bie leicht bedeckten Be 
Hiefungen wieder aufreißt.- Die und ba’ fü 
Holzſtaͤge aufgeſezt, bie auch bei ber fchlecht 
Beſchaffenheit des Vezes ef der anie beru 
ur geführt werden. r B 
24 ' 
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1. Jh war ohngefehe die Hälfte des Berge⸗ 
hinabgeſtiegen, als jener obenerwähnte. Nebel, 
"ber. ſich zut mweisesu: Reife wwieber erhoben Hatse, 
‚hier anlayate ,. und ich befand mich un, mitten 
. ia den Dünften, die ich von ber jenfeisigen Gren⸗ 
‚ge Schleffens hatte daberlommen fehem Er zog 
wiſchen ben Baͤumen, wie eine Nolte hindurch, 
.:uub zu Zeiten fah ich den Blauen Himmel das 
. woifchem,;;. Ag ich fo weit herabgeſtiegen war, 
daß ic) die Spige bed Zobten Hinterden vordern 
SBergen wieder engbelfen konnte, hemerfte ich, 
 hafifir ih ganz in den Rebel gepuͤllt hatte / und 
daß non-bes Kapelle nicht has mindeſte zu ſelen 
‚war. Wer ſich qlſo juſt oben befand, für der 
waß die ganze prächtige Ausſicht verlohren. 

Durch das Verhuͤllen und wieder Enthuͤllen 
iR der Zobten das große Barometer yon. Schle⸗ 
fien geworden, Indem jenes erſte gewoͤhulich Re⸗ 


"gen, und bas lezte heitres Wetter verkuͤndigt. 


Von dem Verhuͤllen ſagen die Bewohner umher 
ſehr menſchlich: der Zobten hat eine Muͤtze auf⸗ 
geſezt. Oft zieht er bie Muͤtze fo weit heruns 
ter, „daß von dem ganzen Berge nichts zu ſehen 
iſt, und dann pflegt gewaͤhnlich regnigtes Wets 
ter zu folgen. . \ 
Um gehn Uhr war Ich wieber In Zobten, nach⸗ 
bey ich inwenigen Stunden ſo verſchiedene Lufts 
reglonen durchwandert, und mich felbft über die 
Molfen erhoben hatte; am Machmittage aber‘ 
* M legten 
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Aegs tenwir den Weg van Kart nach Bredlau heim 
Yntopen Trabe ber Pferde in vier Stunden zuruͤch 
spomm aan auf die Kuͤrze der Meilen, aut auf 
Bi Sate des Weges fahließen fanu. . 1 

Won pie, Reinheit ber.Sebärgeluft, die Vot⸗ 
Ereflichteit des Gebuͤrgswaßers, uud eine hoͤcht 
zweigende, Ansicht über. Berge‘ und unabſchliche 
nen feanım. leruen wil.denwieb feinen WBunſch 
bei Erieigung dei Beben ia Wollen Mach a⸗ 
sehen... 


TE 





"ueber das ; Eoenttnlgh de neuen. 
2 Theolngie.. | 
€ rfter 8 rief. 


D Yuflöfung bes Problems, welches & ie 
wait, weriher Greund, aufgegeben haben, iſt 
dicht gang leicht, Ich fol Ihnen bad Eigen: 
thuͤmliche der neueſten Theologie, meldye man 
anfängt, die tritifche.gu nennen, fur bare 
£rlien und mein Urtheil Benfügen. Und boch 
halte ich mich für würklich verpflichtet, wenig⸗ 
ſtens einen. Verſuch zu machen, ob es mit ges 
Ungen moͤchte, Ihrem Verlaugen Genuͤge zu 
thun. Denn fie ſind nun einmal auf jenes theo⸗ 
logiſche Syſtem aufmerffam gemacht worden, 
und Sis haben das Recht, von Ihrem Freun⸗ 
de, zu verlangen, daß er. Ihnen wenigſtens fo 
.. 25 weit 
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weit batäbier Auckarft gebe, als noͤthig iſt, um 
Seurtheilen zu kIonnen, ob Sie viel ober wenig, 
per aichts an Licht, Ruhe und Tugend gewin⸗ 
nen oder verlieren wuͤrbden wenn Sie vom Chri⸗ 
Renkhum ſtch diejenige Vorſtellung machten, auf 


welhe das gebachte Syſtem führt, 
Die kritiſchen Theologen find unter einandet 


| | ſelbſt Uneins, wie erſt ohnlaͤngſt dev Vrefaßer der 


ecenfion von Niemeyers Briefen an Religions⸗ 
lehrer, in der allgem. Litteraturzeitung ˖ gezeigk 
bat, Indeß ſtimmen fie doch Alle darinne Aber⸗ 
ein daß ſie die geoffenbarte Religion (ich ſpreche 
nemlich nach meiner Ueberzeugung) herab fe⸗ 
gen. Ich nehme ſeqt an, daß die Grundſaͤtze 
des kritiſchen Syſtems, über welches ich wich 
mit Ihnen unterhalten will, dieſe ſind: „Die 
„ODffenbahrung hatte nur bie Abfliche, ben miese 
„ralifchen Vernunftglauben, deßen Gegenſtaͤn⸗ 
„de Tugend, Unſterblichkeit und Gott ſind, zu 
„introduciren. Gärden, welcher dieſen Glau⸗ 
ben hat, iſt bie Offenbahrung eutbehrlich. Sie 
„iſt nur noch noͤthig fuͤr den großen Haufen, wel⸗ 
her durch Autorität geleitet werben muß. Der 
„Religionsiehrer muß aber immer dahin arbeis 
„ten, ben Glauben an bie Dffenbahrung eut⸗ 
„bebrlich zu machen.“ Diefe Brunbfäge fin 
den Sie in einem Hauptbuche der fritifchen Theos 
logie, in Schmids: Weder chrifflihe Ne 
Jigion, deren Befhaffsugeit "ins 
" — | 
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mafſigen Behandlung. als. oil 
Lehre und Wiffenfhaft-für dad ge 
genwärtige Zeitalter. Jena. 179N - 

Ich wil Sie in Anfehung des folgender nicht 
Ionge In Angewißheit laßen. Was ich Ihren 
. bentlich zu machen gedenke, iſt dieſes; Daß 
dieſes Syſtem, indeß es eine höhere Vollkom⸗ 
—menheit im Glauben und in —— su bes 

wirten fucht, Sleichg aͤltigkeit gegen biefe 
hoͤhere Volllommenheit (ohne daß ſolches von 
den Freunden dieſes Syſtems wahrgenommen 
wird) vorausſetze. 

Sie Äußerten letzehin Ihre Verwunderung 
daruͤber, baß die Kantiſche Philoſophie, anſtatt 
die Vernunft in ihre Grenzen zuruck zuweiſen und 
Ne Beſcheidenheit zu lehren, das voͤllige Gegen⸗ 
egheil vbewirkt babe, denn nie babe bie Vernunft 
der Theologen, in Hinſicht auf bie geoffenbarte 
.. Religion, einen größeren Eigendüntel gezeigt, alt 
jest. Diefe Erfcyeinung iſt wirklich bemerkens⸗ 
wuͤrdig, und beſonders darum, weil bie Erwar⸗ 
tung, welche einer der beruͤhmteſten Kenner ber 
Vernunfts Kritik nicht lange nach Det Heraus⸗ 
gabe diefes Werks, äußerte, gänzlich unerfülte 
geblieben IR. Ich muß Ihnen die Stelle abs 
ſchreiben. Ar. Hofpred. Schulze ſchrieb 
im Sabre 1784 in feinen Erläuterungen 
der Vernunft⸗Krithk folgended: „Iſt 
es erwieſen, daß ſelbſt die natuͤrliche Erle 

„ai 


N 
eae zu 
nit Anttea nicht auf Wißen, ſondern bloßauf 
ahhlauben berubeta ſo muß dieſes um ſo mehr 
„von der geoffenbarzen gelten, ſo iſt auch erwie⸗ 
vſen, daß es ein ſehr armſelts er Eige n⸗ 
aduͤnkel des Vernuͤnſtlers if, wenn er ſich fuͤr 
ufäbig hält, zuverſichtlich zu entſcheiden, was 
dem allervollkommenſten Weſen auſtaͤndig oder 
„unanſtaͤndig ſey/ und was für Rarhfchlüße daſ⸗ 
x„ſelbe zum Wohl feiner Geſchoͤpfe faßen koͤnne 
„oder nicht, for iſt es alſo auch erwiefen, daß 
„alle. metaphyſiſchen Einwuͤrfe wider bie Ges 
„beimniße der. Religion nichts weiter, als leere 
„Soppiftereyen ſeyn koͤnnen, mit fo einer, hohen 
„Mine von philofoppifcher Weisheit ſie immer 
„auftreten mögen.’ Hr. Schulze wollte durch 
dieſes Urtheil bie Kaptifche Vernunft⸗Kritik 
supfehlen. Und wuͤrklich glaubte man eine 
Zeitlang, daß bie Kantiſche Philoſophie auf die 
chriſtliche Religion. ben wohlthätigren Einfluß 
hahen und den Eigenduͤnkel ber Vernunft, been 
die abige Stelle erwähnt, niederfchlagen. würde, 
Nun.erfchien aber ins Jahre 1788. die Kritik bee 
praftifchen Vernunft, In biefem originellen 
Werke wurde nun der moralifche Bernunftglaus 
be an- Gott und Unfterblichleit, wovon in ber 
Kritik berreinen Vernunft nur erſt gleichfam bie 
bedeutendften Züge enthalten waren, in feiner 
volfommmen Ausbildung bargeflellt. Von dies 
fer Zeit an, ſcheint es, muͤße man Die Periode, in 
| welcher . 
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wacher «ine geieiße Art von Ehniuß Der Kanti⸗ 
ſchen Philoſophie auf die Theslogie immer ſicht⸗ 
darer wurde) ⸗zu rochnen anfangen. Der Ge⸗ 
dunte, ausisent Geſet, was in unſer Herz ges 
ſchrieben iſtn ate ⸗Aus einem Reime, den Glau⸗ 
bin an Unſcerblichkelt, aus tüeſem Den Glqubes 
an Gott, als den beiligewas febgeber, (und 
_ Schöpfer) den guͤtigen Raglkter und Erhal⸗ 
ser) und. bem- gerechten Rate7 "fie entwickel⸗ 
hatte etwas fe Hinreißenber a Vezauberndes er 
daß nian, -befonderd! have. ble Religion i 

nerhalb der Graͤnzen deu bloßeri Vrernunft erw 
fehlten: war, in einen doppoiten Fehler verfiel) 
Erich: ogir man dein Bernunfeglausent 
anrhshenn Wert hebey, alsiv hat Und has 
Beh kaun, und erklaͤrte ihn fuͤr hinlͤnglich gume 
Ziweckder Religion. Zweytonse legte dan denr 
Bernpnftgläudigen eins hoͤhere Wuͤrde 
bey als er. hat and Haben kann, und behaup⸗ 
tete „die wahre Volllommenheit Anes Btkadtz 
gen veſtehe darinn, baß'fetı Glasbe ſich nicht 





auf ?twas Gegebinesubeztehhe, ſondern ganz 


aus ber Vernunft entfprungen ſey. Aus jener 
Behauptung folgt, daß füniden Vernunftglaͤu⸗ 
gen die geoffenbarte Reitgion ent behrlich 
ſey. Aus der letztern Behauptung, daß nami 
dahin arbeiten müße, ſte ‚entbehelte iw 
machen. 


Wenn Check rigen heeis —2 | 
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den Ihnen zwar meinedleußerungen mißfalſen; ale 
lein inſofern wuͤrden Cie mit mir zufrieden feprs 
muͤßen, daß ich mir die amgefügrten Säge, die 
ich für falſch und ſehaͤhlich Halte, aus einem. am 
ſch lobenswurdigen Gemuthsuſtande, aus «ia 
yar Begeifterung., gu erklären ſuchte. Ich wer⸗ 
Zonen aber bald was Unbegreifliches ſagen. 


Ebe ich über die exgaſͤhrten Säge urtheile, 


wuß ich Ihnen vorher: noch einige Erlduteruns 
gen der obigen Darſtellung von dem Inhalte ben 
tiſchen Ihenjogie. mittheilen Ugb damit 
Cie doch micht bloß auf mein Wort glaube 
duͤrfen: -.fo muß ich sime Stelle aus dem augen 
führten Buche von Schmid, abſchatiben. Sie 
wollen. unſtteicig wißen, was es denn — 
fe: Lehren der chriſtlichen Religion ſepyen, bie 
nach dem Ieitifchen Spſtem fuͤr deu Vernunft⸗ 
släntigen.. ensbehrlich ſeyn ſollen. Diejenigen 
Lehren: End ed, weiche wir die eigruthaͤmlichen 
Lehuen: des Chrißenthums nennen, biejenigen,; 
wodurch Jenand, aach unferer Meberjeiigäng, 
erſt ein Ehrik wird, uon der göttlichen Sen⸗ 
dang bes Erloͤſers, feinem Beyſpiele, feinem 
Tode und ſeiner Erhöhung ꝛc. — Kurz! Alle 
Lehren, welche wit der Geſchlchte bed Celdfer® 
tm Zuſammenhange ſtehßen. Nun ſehen die Auſ⸗ 
geklaͤrten, welche, ‚ati ſolche, ſchon jezt bie ans 
geführten Lehren für entbehrlich haltes, einer 
aeiperlobe auf Erden sutgägen, Die num, 7 
e 


4 
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ie Felt msiuen, wohl nie Saunen nich, anf 


welche aber hinzuarbeiten fie ſich für verpfliche, 


tet balım, fo wie die Staaten immer auf den 
ewigen Sieden —— mäßen, wenn eu 
dieſes Ziel, nn 0 13 a ‚Gedanfenbing blei⸗ 
Gen follte, Darüber En 14 Ionen nun pe 
&, 401: . „De, 8 Ah 
lan erfi, kann — 5353 — wenn, 
ndas moraliſche Reich voͤſlig errichtet und big, 
„eigene. Bernunft eines jeden hinreichend IR, 
„Die moraliſche Religion, allgemein zu wachen; 
„Alsdann Fomm es ‚ollenfols g4n43—ich im 
„Vergeſſenhbeit kommen, daß eine ſolchẽ 
„Offenbahrung je geſchehen ſey, ohne daß da⸗ 
„Peg dieſe Religipn das Mindeſte, weder au ih⸗ 
arer Faßlichkeit zud Gewißheit, noch an ihrer, 
„Kraft über die Gemuther verloͤhre. Wenn 
„dieſes ber. Sal ſeye, und ab eu in biefer irrdi⸗ 
Aſchen Verfaßung je eintzeten werde, kaͤnnen 
„tote kurzſichtige Sterbliche znmoͤglich beſtim⸗ 
„men. Bis dahin aher wuͤrde der Ball bey, 
„Mffenbahrung bey dem grofſen Hauffem 
auftreitig, wenighens hoͤchſt wahrſchelniich 
den Fall ber’ ganzen. Deliglen und Sutlichleis 
nad) ſich ziehen.” 

Wie dieſe Behanptungeirfich gegen die Dit a bin, 
geit verhalten, bavüber werde ich Ihnen -künfe. 
* meine Sedandın mittheilen. Vzt = ich 

nen 


o 
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Ahnen nur, wie ſich gegen meine und Ibre 
Empfindung verhalten. In ber-angeführs' 
ten Stelle wird offenbar 3weyerley behanptete 
1) Der Glaube an bie eigenthuͤmichen kbhren 


des Chriſtenthums, an die Geſchichte deß Herrn, 


iR an ſich felbſt ein Hinderniß der Moralitdt uhd 
Glatfſeligtele, 2)" Den’ Gipfel der Moralirde 
und Stfrkfeligfefttoltd man Dunn erſtiegen has 
Seh," weite bleſes Hinderniß binkodhhefihäfe 
fiyn und Niemand mebr an den Erloͤſer deuken 
und glauben wisd:; ° Da find wir nun beh einer 
Unbegreiflichkeit. "Bir, Die vote den Erhabnen, 
ale unfern Srretter; Lehrer und Herten; als den 
Eingebohrnen, das Ebenbild: des naſtchtbaren 
Vaters der Welt, als unſern Muftigen Richter, 
und Vergelter anbeten und lieben, Und wuͤnſcheti, 
daß fein Name bis zur ſpaͤteſten Nachwelt Kin, 
ohne Aufhoͤren möge gekanntd und geprieſen 
werden, wir koͤnnen ſchlechterdings nicht Bew 
greifen, wie ein Chriſt jene Behauptungen für- 
Weisheit halten Fönne, Bebauptungen, bey. 
welchen ſich unſer Gefüßk’empärt und bie wie. 
sticht annehmen könnten ,-'ohne in unfern eig⸗ 
nen Angen verachtungswürdig zu werben, denn- 
1008 if verachtangswuͤroiger, als Undank und. 
Gefuͤhllofigkeit? Doch ich irre. Es if die: 
alles begreiflich. Die Kantiſche Philoſophie 
kann nemlich die Seelen guter und wuͤrdiger 
Menſchea fo umkehren, ihnen den ——— 
punit, 


zu 
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punkt; aus welchem man das Chriſtenthuu aue 


ſehen muß, fo verruͤcker, daß fie bey jenen Bes 
bayptungen, weiche auf undantkbare Herabor⸗ 
Digung Jeſu -hinauglaufen, keinen geheimen 
Wiherſtand bes Herzens fühlen: fondeen yiels 


mehr meinen, durch Anpyreiſung ber natdelich 


Setannten Wahrheiten der Religion suit Herah⸗ 
fegung ber eigenthümlichen Lehren bes Chriſten⸗ 
thums, Bott einen Dinfi zu tchun. Ob man 
biefen Einfluß der Fantifchen: Peilofophie an ſich 
ſelbſt oder aur ihrer Anwendung bapmeflen ade 
Be — barüßer merbe ih Ihnen vielleicht Fünf 
Sig einiges Eiche geben. ’ Do. 











Bros bey der Wiedereroͤfnung des Bres⸗ 
lauiſchen Theaters. ae 


- Den 9% September 1798. 


⸗ SS und Berzlich. gegrigt in Tbaliens en 


weitertem ‚Tempel, 
Holde Freunde der Kunſt und Kenner und 
.. Richter des Schoͤnen! 
Möge. bee Sig ber Göttinn, zur site 
| chen Stunde geöffnet t, 
Einig und ewig das Wahre und Gute ri⸗ 
oo. gm und ſchuͤzen; 
Bin dei Sreffende Spott, mit dem Geitigen 
RR Eruſte verſchwiſtert, 
Vveſſ erndb 


8 pr reed 





346 _ —— 


Bien, bie Herzen erfreun, und bie 
Bitten, reinigend, Bilden; 





ger band Jane Talent nach dem Diuende⸗ 
en raſtlos 


Bingen; De ee nie,- son —2R 
| 2 de Vollendung _. 
Anerreichdarem Ziele fi ſehn, und aniqh⸗ 
| ten Verdienſte 
a verdächtige® Leb und betruͤglicher Beys 
fa erſchallen! — 

Ach, es entrinnet ber Kuͤnſtler ſo gern 
| . bee Wirklichkeit Schranfen, 
un in dem weiten Gebieth des tealifchen 

Schönen, 
280 nichts Kleinliches druͤckt, ihn feine 
7. MBegenwarteinengt, “ - - 
Und die Erinnerung an alles, was If und 
nice iſt, verſchwindet, 
Obne Rem, 3 ſelbſt zu vergeſſen und 
Bitte su fühlen. 
Rur in ber Welt der Gedanken erwacht er 
zur Freyheit; es ſchwinget 
"Dort nur ber "Sei ſich flegehd empor und 
Weber: GSeflaten 
Aus dem Heblichften Geoff, und ſchmiest 
dem jäetern Gebilde 
Sich am —— an wg umfaßt es mil 
Geißerer Si 





! 


— aid 
Aber immer zu fehnell verkeidet die Mühe 


Uebedall ſaſen ihn Zwang und verläßt Die 
ur Artölung die Waͤnſche. 
Bald een? ie „a . wi: die erſehate 


Dem er —8* ve —— af, wii 
der fihaffende Diehter ; ' 
Bar HR fein. Genius nicht mie dem bes 
Dichters im Bımbde, 
eine mit Mahe das Fremde ſich an, und 
verkennet das MWahre; 
Beh wiege. ie; fo .fehe er Mi ſeraͤubt, 
dem Befuͤhle des —— 
Was ber ſorgloſe Dichter verſchaltdzto, mie 
| ihi gu heil 
Maid gebent Im ſein Loos, in Bebnid der 
Tyranninu bei Tages 
Sich zu fuͤgen. Ihr Nahn iR kauen 
Nach trotziger Willkuͤhr 
nendert ſte, wann und wies the behagt, 
Geßalten ua Farben, 
Herrſcht mit eiſernem Scepter und lacht 
| rand ſpottet des Beſſern. 
Wor ihr wandelt der Ruf der Minpate.ı vor⸗ 
aus und eröffnet 
Ne, . 


/ 
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Ibr bie: Serien bed Voll, und um fie 
fdywehen. te bunten 

Larven der magifchenBeit und rider gewal⸗ 

tis. zum Auge 
Dden Yammt es dee Kunſt und dam Rdafe 
ler, daß fih bie Bühne 
Nicht in der Dichtung allein, baß- in bee 
Wirklichteit felber 
Sie ſich in -Retem . Wechfel gefoͤlt, und, 
ehe wir's ahnden, 

Wohluerbundenes trennt, und Ungleicharti⸗ 
ges bindet ? — 

Doch wer zaͤhlet die großen und Meinen Kraͤn⸗ 

kungen alle,.. 
Die: ‚anf dem - Pfade zum Ziel Speliens Mu⸗ 
ger vberfolgen, 

DR in der Mitte. der Bahn des Michmirs 
mers Fittige Tähmen, 

Oft den ruhigen Schritt deß: bedoͤchtigen 
Wanderers hemmen, 

Und, des ewigen Kampfs um das nie 59 
. Erreichende ſpottend, 
Kaum, den fluͤcheigen Troſt, ſich ihm zu 

naͤhern, erlauben. 
Aunch wie möchten fo gern’ ihm nahen! 
Biethet uns freundlich, 
Siecbe⸗ die Haub, ihr Alle, für walche 
die Muſe des Schauſpiels 
Eine Unſterbliche iſt, der zeine Opfer et 
Staͤrker 
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Searker und wahrer ernenern fich Gent’ td 
7 und die Gelübde, 
Vhrem Dienfte bad Leben zu meihn unh ber 
Eqeouheit Gefege, — 
Deren. X allein. die 1 Otte wilrdig 
verherrlicht, 


ich 
aclrirchuen in uns And XX zu 
* ; 





vn. 
{ . 
— —jꝰ 


Anzeige einer für Sdl⸗ ien und der Adi 
Koafe aft dnigl. 





laß errichteten von Sr. Kd 
Majeſta allerhoͤchſt confiemirten 
Schloffen » Socletat. | 


E. iſt ſchon laͤ aſt allgemeiner wald ge 
weſen a m 2 Kan f and: der Sraffthaft Sn 
gleich der Feuer⸗Socletaͤt AS lorfen ⸗Syele⸗ 
tät zu ertichten; demnach haben ſich eine betrtaͤcht⸗ 
ice. Antahl Schle efifcher Stände vereiniget iend 
Sanıeı ehtworfen, terra) eine ſoͤlche Soeit⸗ 
rat beſtehen kann. Dieſe hd’ Sr. Koͤnigl. Mair 
Agerboſten Perfon zur Conſirmation allerunters 
nigf eingereicht worden, nachdem’ fie erfolgt, 
in Druck gegeben, und in fämmtlichen Erepden 
Schleſtens und ber Grafſchaft Glatz Exe 
ze geſendet; auch alle diejenigen, fo noch au dies 
fer Societät Theil nehmen wollen, zu Einfens 
Bung ihrer Eingaben aufgefordert worden. Zu 
noch algemeinerer Belanntmachung erfcheinen 
bie Statuten wört eelich in ben Provinialblaͤttern, 
und —— der darnach zum Beitritt A ſich 


qaelif irt, w Bo bern axiglen erſucht, vn 







(Me _ — 
jebem 
Kt mie gütigit Pi a un Fee Eingaben 
nad —— der Statuten in triplo einzuſenden. 
ndorff bei Sumiau ben 25. Augufl 1798, . 
9 Tempsky. 


Roniglich — ——— (chleffCheh 


0 —— —2* 
De Dato Berlin ben gten April 1798. 


Wie Friedrich Willbeim von Sottes 
Dnaben nig von Preuffen, artgedT j ie Brans 


| , db: 
— —— * — ** han RL 





Be d und fügen blau m. : Es 
baben et eine 3 von St abe = 
eberfchlefifchen er — 






—23 und eine: t 
gen unter haen worfe aden, An 
sichten Sie haben.bi 
Geſellſchaft befte Ye, entveorfen, und 2 
(ab um Unfere firmation aller⸗ 
unterihänigk ‚gebeten worden. —5 wir nun 
in Becracht ber dadurch zu —— Aufrecht⸗ 
Zeltung manches Familie, Unſere Mlerhöchke Sry 
— Innen nieht verfagen wolien fo has 
Wir Uns die Sısrure, welche fie unten fich fehle 
er t, —— laſſen, und find ſelbige von ces 
zu Wo 


Es ſtehet jedem Ent chleſten und 
der & rat Ir ee 


u⸗ Pre er Schu » Biker — 


— ze 2 

— ——— fo wi 
u Staͤdiſch —— vol Rudel. Bin 
Hofpitalsund —8* Stifte —— ß 
Diefe, weil fe unter den Koͤni iege® > Br 
l 








des 
Di me, nn ern 
er. Landes, fo if anch nach biejen wm fa 
de beinblichen ben 


ehören Und 
Pre] „ —e 7 FE Pad 


8. 4 
Sqouiſeyen en Bert tun 
——— a ai PN East 
leihfane Shen eher" Pole * das Dam 


Ble Eingabe. mit untenfihreib und 
Die —X führung Ber Geyräge bat, 


.9 4% 
Dieſe geee ⸗ Bon atton ſolf wicht | 
hiöhen nigl, Sreung: eniflon oder andı 
bee Folgr etwan im Algemelnien oder in ei 
deinen, GAR kr äßen erfofgende Hnigl, Bergätigu 


$« $ 
Die Se ſelſchaſt bleibt eine gan win! 
Sache, hen aid 
gezwungen If, fonbem von eined jeden Wilfü 
abhängt, Mer ch aber einmal darein begie 
muß ſich nachſtehenden eſetzten Statuten u 
twewechen weshalb ea m anglen mohi than wi 


x 


3, 
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¶ nei Whhhetz Eonietettn ea dzemvlar bi 
e mi —— —— 


4. 6 
Der Societaͤt ſoll ein Director, welcher die Ges 
Leete des Ganzen beſorgt, vorgeſetzt; in jedem 

reyße, oder, wenn mehrere fich zuſammen beges 
Ben, in jedem Bezirke aber Bevollmaͤchtigte, wel⸗ 
che die Aufträge bed Directors weiter befördern, 
angeſetzt werben. Der Director der Gocietät 


wird naͤch erfolgter Wahl Sr. Majeftät durch das 


ſchlefiſche Finanz⸗Miniſterium namhaft gemacht, 

und um veſſen Beſtaͤtigung gebeten werben. 

- Das-Dffieium des Direitord dauert, weun er 

nicht ſelbſt refignirt, oder dio Socdetdt nach Ents 

Kent 5 —— Deputation geft ls 
eraniaſſung denfelben gu removiren, erhält, 

auf Schensseit. Oie Wahl bed Directors ger 


| ſchiehet von deu Mitglledern der Societät, und 
‚war. in.ber Art, daß Aingula vora gezählt werben 


und plurims gelten. Ben vporkommender Wa 
ſchicket jedes Mitglied fein Votum an den Creyß⸗ 
bevollmaͤchtigten, und biefer fendet die gefammiels 
ken Vota an.bie zur. Abnahme der Rechnung ber 
nandte Commmifflon unzröfnet, welche bie Vota 
eröfnet, und ad Protocollum vermerfee. Wer fein 
Votum in der feſtgeſetzten Zeit nicht einfendet, 
ehet deſſen für diesmal verluſtig. Bor dem 
— 2 — — rg le } * —5 Be Rech⸗ 
nungs⸗Cqm on —5 
ch —— tet — dem Allmaͤch⸗ 
tigen einen koͤrperlichen Eid, daß nachdem. ich 
von der fchlefifhen Schloffen » Socierät bes 
‘ platten Landes zum Director dieſer Gefelifchaft 
erwaͤhlet, auch von Gr; Koͤnigl. Majeftät Als 
berboͤchſt befätiget worden, nach afen geree 
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Kräften und Bermuda das Dee biefer Seo‘ 
befördern, id Rachtbeil 

aber —* * 4 * *— — 


mil fernen die in den vom Gr. Koͤnigl. M 


pr .. . 


yarm m 


.:n 0 . ” [ } 


4 nn 5 


— 8m 


ebacı 


mieten Statut 
Bd, —* ——— — —— 


ine Amtsberrichtungen * 
—— — und Gewiſſen, * gut und 
als es mir uur immer möglidy a ik, en 


. En ‚infonderheit bie richtige Un 





vorkommenden Beränderungen 


fh furgsefle beforgen, —57 — Repartitie⸗ 
‚neh ber Depträge ma ein beträchtlich meh⸗ 
reres, 0 y tſchaͤbigungsgelder derer, Ver⸗ 


un en und Die in Denen Statuten bewillig⸗ 


. BON ehm Unter en mit 
* ini — be rn ag 


nbaftigfelt, ob — —X * 
m 


‚tigten der Soc elbige die 
. 5 Shin 98 a e — die 


aͤhrig, auferti * u des ur 
Free Per. I ner — *— 


ife 
Pen bonunn Horlegen, endhi auch dad Soderätds@ies 


en, und überhaupt in allem mich fo 


 rhiiräge wie ff} einem seblichen, gewiſſenhaf⸗ 
sen Schloffi 


ens Societdtöbirector zukommt und 


—— — fo wahr mir Gott helfe ıc. . 


Bey entiichender Vacanz des Directors Übers 


| Dat ber en — —— 
ag 8* nene Wahl aus *.. 


ang, ſchretbt 
s. 7. 


ee AR 


ur 7} ‚re ra” 


87. 
Es non ben: reiſen ab, ob jeben: feinen 
| A Ge Bi vn Sen 0. a fü 
dere: —3 : einen Dißeise 6 rise, 


and Dep wo 
dee. Dem Dina uf —— mache 
t 


werden der Benellmächti ** 
der —— — ſeyn. un ee din aan muß 
ber Bevollmaͤchtigte folgenden Gib volles 
en/ und an den Oster? der Socketit einfenben. 
Ich — — — ſchwoͤre zu Gott dem Amach⸗ 
einen rlichen Br ba‘ habe ii 
zum Bevollm en ber ſchlefiſchen Sch * 
Societat errähler worden, Pr 
. gersiefenen Bejirk das Beſte Soclketaͤt dus 
" allen Kraͤften befördern, Saaben und Rache 
kdeil Hingegen von ihr abzuwenden fisdhen, die 
ꝛi. ig den von Sr. König. ojef eRäg-coifirmiten 
Statuten von 179 —E8 en’ Vorſchriften 
qufdas gengauefte erfüllen, die von dem Schloſ⸗ 
"SÄEEIe auf DA6 pänkihe and (hieamigfe Ds 
A au eun eunigfte bes 
folgen, bey dern Aubführung Ar ader Reit 
Ber and Medlichkeit ohne Anfehn dee 
." Besten iu u Werkr geben, meine Berichte an den . 
** aufe peoimptefte nach meinem beflen 
nd Gewiffen erkatten, die colligirten 
Gelder getreullch ohne alle Säumnif an den⸗ 
83 en und’ überhaupt wich ſo betra⸗ 
J genw als es einem treuen, gewiſſenhaften 
nd — Bevollmaͤchtigten biefer Socielaͤt 
zulommt und —— fo wahr mir Gott ⁊x. 


8. 8. 
S Societat nimmt ihten Unfaus ben rteu 
ap 1798 44 









Se u 777 . 6 9 — Er ee 

u. Ber ia talche ſich begeben will Ach im 

Br * jeher Fire dep * *t 
€ 

— un Sadır im wre April. 


xt Austritt aus She Geptfiiatt t 
3 ee es Iahe biezu Mrz 
——— dr Beben, = — 

auf 

Sf nanennit ‚ wem er au eg Schaden elta 
und feine in aus dieflr Soctetät erhal⸗ 
ten, fo. ſteht es ihm frey, ſſch zu ktrennen ober nies - 
driger einzugeben, hater aber Bonificatton erhal⸗ 
keit, fo muß er fünfzehn volle Fahre in der Socie⸗ 
tät ausdauern, aus ſich nicht niedriger gingeben 
als vorhero, wohl aber nach Belieben höher, — 
Su beyden *ätlen muß die Aufkuͤndigung ein halb 
| ‚abe vorher gefchehen, neurlich did den iten Aus 
Iy; follte der Fall -intreten, baf er in ber eif 
vom sten July bis uk. December Cchloffenfihas 
den erlitte nd Bonfficaticn erhielte, fo darf ein 
ſolches Mifglieb demohngeachtet, ob es fich gleich 
gemeldet hat, nicht austreten, fondern muß nd 
volle fünfzehn Jahre bleiben; es waͤre denn, ba 
es auf die PBonification ber Socierär remunchrre 
— in allen diefen Fällen If nicht von der De 
ſelbſt, fondern vom Tan bie Rede. 


$. 
Wer ein Guth kaufet, aiq.e in dieſer © 
tat cataſtrirt iſt, der wird ſogieich — ir 
fer Geſellſchaft, der Verkäufer muß aber davon 
fofort Anzeige an feimen RN IR, und 
dieſer an den Disreioe — 


Wer Ach 10 dieler —8 Banden wi, 


\. ls. 0 


ganzes Feld inch vache, "welches mie 


B 
ven, Roggen, afer und Erbſen bes 
erden Fan und befä wir, —* (6 
illes nach Roggen Ausfant rebucht il. 3 


aß 1% Scfl.'Serfle 2! Schll.- Daher, alß 


hfl. R angegehen wird — ober bie 
—*— beſtimmt, da auch, wie aus Fol⸗ 
m erſehen, nicht auf bie Getreibearten 
ee Bonification Raͤckſicht genommen wird, 
en der Scheffel Lanhes zu einem Geldertrag 
hnet wird, fg ſteht Übrigens jedem Auglier 
9, fi ben Ertragsmerth eines Scheffel fans 
ı Beftimmen,. wie hoch er will, nehmfich. zu 
4 5, 6 Rthlr. Rad) dieſem Gag regulirt 
ie Bonification. Um den Verdacht einer un⸗ 
zen Angabe gu vermeiden, muß jedes Mit⸗ 
8 Eingabe burch feine, bes Juſtitiatii und 
deleute Unter feel befräftiget merden. Dee 
iarlus muß jü dieſer Eingabe ad Protocol- 
achweiſen, Daß bie —3 it digſer Eins 
durch Vernehmung der rent Sdrams 
Säeleute und Saats Tabellen nachgewieſen 
d wie auch feine hiernach angefertigte Eins 
in’triplo von ihm unterfchrieben und beſie⸗ 
n den Bevollmächtigten einfenbei, welcher 
a Director fendet, Der Director unters 


t und beflegelt.földge mit dem Societaͤts⸗ 


Bon diefen’Eremplaren erhält ein Exem⸗ 
er Guthähefiget, eins ber Bevollmaͤchtig⸗ 
id das dritte behält der Director zum Las 


he. 
$. 13 


dieſen Eingaben förmiret der Director bas 
uch. Won biefem werben zwey Ereriplas 
stigeh eius behält ber Director & feinem 

ebrauch, 


® 


| 
| 
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Gebrauch, das andre wirb Bey her Lan 
Ses Soßems, unter welchen der Director woh 
net, ad Depofitum gegeben, bamit, went. e 
lohren ginge oder vernugluͤckte, das zweite ers 
gelte wird, Die jährlich vorkommenden Ders 
ndgrungen werden, wenn es ber Raum erlaubt, 
‚ In beiden vermerkt, oder jedes Fahr neut auge⸗ 


fertiget. F— rn 

' . 9. Ehe 1 \ 
Bey entflandenem Ungluͤcksfall fenbet der Be⸗ 
tioffere zu dem im Kreife Bevo | 


tigten,. 
F den Dr en feste befichtige Eu, 2 
ejer Unter muß er ober drey Se 
Taxatores nehmen. Sn feiner Abmefenbeitm 


ein ihm adjungirter Stand der Societaͤt felbige® - 


shum. Bey der Befichtigung wird nicht Ruͤck. 
paht.anf bie Getreidearten ‚genommen, ſondern 
ie vernichteten Betreibefelber werben fofort. nach⸗ 
geſehen; durch Ausſchreitung, Taration ber Felb⸗ 
raxatores, Durch Vacehruns dee Saatregiſter, 
eidliche Verhoͤrung der Gärleute und Wicthichafs 
ter muß ausgemittelt werden, wie viel Scheffel 
Roggen, das von Echloffen beſchaͤdigte Land bes 
.füet. So viel Scheffel Landes mit Getreide, 
welcher Art ed (ey, als neulich Weisen, Rog⸗ 
en, Gerſte, Haber, Erbfen, (andere Sorten 
Derben nicht bonificirt) beſchaͤdigt befunden, wer» 
ben. im Unterſuchungsprotocoll angemerft, Rach⸗ 
den ſelbiges außgemittelt, maß Eommiflio num 
genat nachfeden, ob das Betreite fo beſchaͤdiget 
ft, daß es bey günftiger Witterung und vielleicht 
noch früßen bis zur Erndte ich erho⸗ 
Ien und gleich andern koͤrnern Fönntr. — IR dies 
der Fall, fo muß Commiſſis auf diefen Tag die 
Unterfuchung inben, nud blos den. Flächeninhalt 
bes beſchaͤdigten Getreides im Protocoil un Fr | 


X > 


Eee; Köggenfadt anıkerfen. "dur Trage de 
Erndte begiebt fich die Commiſſion denn a “ 
an bjeſem Det, wo es leichter zu — * 
foitd, zu welcher Bonification ſich bee Schaben 
qualißtirt; auch nruß die Commiſſion, wenn 
noch nicht ſicher zu gehen und zu ſeyn glaubt, 
einige Schock einfahren, unb e In’ Segen 
Part der Eommiffarien und Damnificaten dre⸗ 
5 Iſt das Getreide aber fo pon Schlo⸗ 










en vernichtet, Daß man augenſcheinlich ſteht, es 
une fi nicht erholen, fo kann Eonmailfie die 





bſch g an bemfelben Tage enden. Menke 
KCommifſio findet, dad von Schloffen beſchaͤdig⸗ 
ge Getreide pro Schock nur den vierten Theil we⸗ 
‚niger koͤrnert, als das andre yon Schloſſen uns 
eichäbigte Getreide felber Sotte an biefem Drte- 
oder Ta ref in dieſem Jahre koͤrnert; fo 
kann feine Bontfication erfolgen; als z. B. wenn 
dies Jahr au dieſem Ort oder Gegend das Getrei⸗ 
de pro Schock 2bis 4Scheffel fhlitet: fo erfolge: 
keine Bonification, wenn das von Schioffen be⸗ 
ſchaͤdigte pro Schock 15 bis 3 Scheffel ſchůttet 
— und ſo verhaͤltnißmaͤßig. Wenn dieſes beſchaͤ⸗ 
digte Getreide aber mehr als den vierten Theil 
weniger törmert, z. B. jwifchen & bis J, ſo viel 
aid unbefihädigtes, fo erhätt ber Verungluͤckte die 
fte des pro Scheffel eingegebenen Werthes. 
B. bat er fich mit &Athle. pro cat eingenen 
— 
em ’ er Die: RED. %- 
j Pr At befchäbigte® Getreide u. fm Wick 
befundent, daß das Schock noch weniger als big 
a a Main 
een ganzen pro egehenen 
Werth des Ertraga Hauifkciet,_ ale nemikh: N 


[| 
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1%, 8 Rehlr, nach Naaßgabe fehrer Eingabe, 
De na Den muß genau —* 
Verfahrungsart ber Cominiſſion befagen, und 
—7 — nicht allein voftt Bevollmächigern, denen 
Kreistaratoren, fondern auch vum Danmiflcaten 
jmd‘ pereiveten Sage⸗ und MWirthfchaftstenten zu 
interſchreiben. Gefkte man ha biefer Unterfus 
Hung nicht: nach Vorſchrift des Regiments Te 
Digoureufe als möglich seien feyn; fo wird 
Bevolimaͤchtigte ed fich —— a⸗ 
en, wenn auf feine Koſten eine andere Commiſ 
ea ben Schaden genauek ja unterfuchen vom 
treetor beorbert wärde, ‚Die Protocofle milffen 
ohngefaͤhr mie das bei fe abgefaßt fepm 
* Wenn das Entſchaͤtigun goquantum ansgemit⸗ 
tele if, fo Äberfmort ———— der 
irector das aufgenommene Protocol, Gpütes 
16 Mitte September milffen felSige eingerichs 
et ſeyn. Sind fle nicht zu dieſer Zeitda, —* 
en — Jabı — —ES | Fi 
pr en Zeit ring ten Protocolle affer⸗ 
der Diteetor bis zum Monat Dftober, mu 
banıı derſelbe die jährige Ausſchrelbung befannt 
macht. Die zufammen zu tragende Summe wirb 
ach dem 'angefertigten Cataſtro repartirf, un 


er how einem jeden Individus in jeden Bau! 


eisubringende Beitrag wird von dem Direckor 
mit Anführung der fpestellen Eirtfchäbigungsquans 


torum bem Devollmächtigten zugefertiger,, wel⸗ 


nnen 4 Wochen an ben Direetorem einſendet. 
De Jahre bey der Ausſchreibung ist der DU 
ee die Im — Jahre im ee 
sranenen Veranderungen mit nahmenslicher Des 
—**— dere a Dt 


“ fodann die individuellen Beiträge cofligirt und 


’ 


- 


26 p 
en Taxen, mis welcher ſeibe zum Cata 
men an er A —æ* 8— 
der Richtigkeit der goen Sache informiren kau. 


Die Beitraͤge werben in Tourant geben, we⸗ 
me gm gefelben L: forte wies 

er erfolgt, uud ſpe mit dem. xsen Gebr 
in ben Händen der Beſchaͤdigten ſeyn 25 * 


. 17: . » 
. Wenn ein Contribuent wiber alles Vermuthen 
über die $. 15, feßgefe te Zeit ausbleibt, fo bat 
der Director oder Bevollmaͤchtigte durch einen eig. 
enen von dem Reſtanten zu begahlenden Boten 
en Ruͤckſtand eingufordern. Gollte die Berich⸗ 
tigung auch bierbucch nicht betwirft werben, To 
muß der Director ber Konigl. ıc. Kammer. des 
Departements bavon Anzeige machen, welche be 
Reſt nöthigen Falls durch Execution beitreiben, 
und gehörigen rts abführen läßt. Alle vorfom⸗ 
mende Koften fallen dem Keflauten.zur Laſt; hal 
derfelbe in einem Quinquennio zwei ober mehrere 
mal Erecution gehabt, fo muß der Director fols 
ches beider Rechnungsabnahmecrsusmiffion anzels 
n, und iſt diefe alddenn befugt, nach Ahlau 
des Duinguennli ein ſolches Mitglied aus zuſchlieſ⸗ 
ſen, und nie mehr wieder anzunehmen; hat ſels 
ee A genoffen, 8 mp e ae ir 
ehn Jahre beitragen, na erla 
be muß unter oben erwähnten Umſtaͤnden ſel⸗ 
biger ausgefchloffen werden. 
.$ 1% 
‚ Der Verungluͤckte trägt gu feiner und anderen 
in dieſem Jahre gebürenben Bonification, fo wie 
übrige, mit bei. . 


Wenn bie —* behfasmen fepn, weich 
N u unauds 


0 en, aör 
ufangd att 
Km een 
„ ne 
€ 
en 
—— alodenn Dein — 2 zu, nad 
Lann ſeldſt der Direetos gwfdyuelerer Befoͤrber 
der. Enrſchaͤdigung in die Hände des Verni — 
dem Bevollmaͤchtige —— ints 
vnai auf diefe —* w fen, n 555 
— rn RO — — ⏑ — daß ein Mi⸗ 
ae ß9 u —* Be su 8* in der Duandis 


gen, 
e, rt und- Erbin: 
Er IR == Ba 
a ß e 
wem —J —— cht —* feine 2 










Kam käcbeninhaltnachbenm 12. —** 
5 — aus —— —— 
delenbe eidlich zu vernchean, wein Baatregi 

von mehreren Jahren vorhanden, folche n 

hem daruͤber ein ——— aufjune men 
dr, ſelbiges dem Directori u ui ‚two. bann 
nach dem Befund dasjeniga@ne im Gatusftroria« 
‚getragen wird, Da nun aber Aberbem das Bits 
nehmen lines ſich fe oigebeuden Ru⸗ 


aa ee 
dam Id mu ante 
Beet 
i nn wis; 
aalfon erhalten ba —— fs ie 
audsuftoßen, . Die.bieben vorkommenden: Koſien 
fallen dem Berfhulbeten ‚anfyeim,., Auch wich 
— — baß, wenn Denundjant (eig 
Namen verſchwiegen willen wil, i se 
—— werden —— — er 
Fo Director verpflidkten, im 
ie age und Diem ale be —— in 
agen ei feiner Anzei ee 
verhaͤltn imihnaͤßiges Q Aa pn 4 © 


+ Bern ein Mitglied durch die 236 abfung rines 
Bevolmächtigten beeimträchtiget ‚gu, fi * glaube 
ſo beingt.er feine Beſchwerde beim Directaf a An 
Andet er nicht ‚die ertwinichte —— 

AR feine Klage ſelbſt wider den Dicestor, N zinge 
ar fie. bey der Mechnungsabnahmecemmiffien an, . 
weirbe Serwmino Johgmus jeden. Jahr — 
let iſt, and kann auch biefe ihn She 


and.berubigen,; fo.beinatien feine Beſchn er jr 
‚der Juſtitzdeynt atlon der König Kr 0% 3, und 
me 





— —* des Dop actementh au, falls 
e Rechtens ſich getraut, 
de Diefer modus-procedendi gilt übers 
:haupt bey allen in er Seh oben ciep vorfallen⸗ 
den Eerxeitigkeiten/ unh ſind, falls die Parzheven 
— waqubedeizen, : aaa hier brei —** 

— ea | un 


$, am 
Die jäbelichen Kedinungen werden vom Direc⸗ 
store, als welcher die Kaſſe hat, gefuͤhet, fie lau⸗ 
zfen vpom iten Jan. bis ult, Dechr., wo feisige 


vbvien m. medes. Im Monat Juny kons 
menden 
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menden Jahres bei. dem Termine Johannis abzu⸗ 
abe Fuͤrſtenthumstage, tr Jahres⸗ 
rechnuug von zwei Landſchaftsdeputirten, den 

ei Mitglieder der Socletaͤt bes Fuͤrſtenthums⸗ 

Degil, zu welcher ber Director gedört, beitres , 
ten, unter Vorfig eined Koͤnigl. Commiffartt res 
pidirt, abgenommen, und wenn bei felbiger nicht® 
weiter gu erinnern, oielmebr juR! rt. befunden 
worden, der Director von biefer Commmifflon des 
&argirt. Zu biefem Termin kann nach Belieben 
jedes Mitglied oder Bevollmaͤchtigte, jedoch auf 
eigene Koften fich einfinden. 


. 23 
Dem Director, weicher alle Geſchaͤfte zu befors 
gen —9— werden zul Haltung eines 8330 
200 Rthlr. bewilliget; es ſteht ihm aber frey, die 
hiebei ſaͤmmtlich noͤthige Quittungen auf Koſten 
der Societaͤtokaſſe drucken zu laſſen. Anderwei⸗ 
tige Quittungsgebuͤhren finden aber nicht ſtatt. 


9. 24. 

Bet ber Aufnahme von Schlofienfchaben wer⸗ 
ben dem Director ober Bevollmächtigten ı Rthlr. 
Diäten für jeden Arbeits⸗ und Keifetag aus der 
Kaſſe gezahlt. Vier Meilen werben auf einen 
Reiſetag gerechnet. Da nicht möglich, daß obs 
erwähnte Commiſſion die Aufnabıne allein über 
fich uehmen kann, indem fie alled Beichäbigte 
ſelbſt ausfchreiten müßte ; fo werben ihnen zu 
Huͤlfe zwei oder drei vereidete Feldtaxatores aus 
dem Kreiſe gegeben, welche die Ausſchreitun 
übernehmen; biefen werben pro Tag 12 Gr, D 
ten pro Perfon akkordirt. 









$. 28. 
- Bey denen iebesmaligen Ausfchreibungen wert 
ben dte im vorigen Jahr vorgefalenen Schloſſen⸗ 
ſchaͤden, das jaͤhrliche gi des Directors und 
8a e 


£ 
ef —_n 
56 gr 
! 


ein verhältnißmäßiges Quantum gu den Druckers 

Unterſuchungs⸗ und Poftportöfoften angelegt; ein 

. Beträdytlich wmehreres wird- unter keinerlei Vor⸗ 
ward ausgeſchrieben. u ü 


—. S; 26. , 

Faur alle Correſpondenck des Directotis hit des 
nen Bevollmaͤchtigten wird das Potto aus: der 
Kaffe gezahlt. Ale übrige Mitgkieder; über wer 
fonft in, Schloffenfoctetäßß = Angelegeriheiten zu 
fchreiben hat, nilffen Ihre Briefe, fe mögen am 
ber Diredtor oder Bevollmaͤchtigten ſeyn, ohne 
Verguͤtigung franfiren. e 


. 27. 
Seine Rönipk, Mache follen alferuntertbäs 
‚ nioft gebeten werben, Denen Beiträgen ju den Bei⸗ 
bülfgneldern das Jus przlationis gleich denen Koͤ⸗ 
nigi. Kaſſen und denen Beihuͤlfsgeldern das Vor⸗ 
recht, mit Arreſt nicht belegt werden zu koͤnnen, 
allergnaͤdigſt gu bewilllgen. FE 
Wenn Wir nun in diefen vorfiehenden Status 
tis nichts gefunden haben, fo Unferer Allerhoͤch⸗ 
fieh Senehmigung entgegenftände, fo confirmiren 
and ratihabiren Wir felbige Hierdurch ın allen 
Punften und Klaufuln; vermwilligen den Beiträs 
en ber Societät das Jus przistionis gleich Uns 
ern Kaffen Bei Eoncurfen und denen Beihuͤlfsgel⸗ 
dern die Befreiung von allem Arrefl; werden den 
nach erfolgter Wahl zum Director ber Gocietät 
ernannten Stand, welchen Unfer Schleftiches Fi⸗ 
tanzminiſterium Und gu feiner Zeit nahmhaft gg 
machen hat, nach Umfländen approbiren; und 
fegen aber ein für allemal hiermit feft, daß bei 
ber $. 22. der Statuten beſtinmten jährliche 
Rechnungsabnahme und denen dahin gewiefenen 
Geſchaͤfte ein Commiſſarius aus einer Krieges⸗ 
und Domatnenfammer, welchen Unſer in en 
. . . en 
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tfiea dirigirenber Miniſter ernennen wird, zuge⸗ 

gen ſeyn, und in Unſerm Allerhoͤchſten Namen den 
Borfiß führen ſoll, were ihm die doppelten Did« 
ten = und Meüen: Gelder nad) den Eägen, welche 
beidem Director fratt finden, ex Baffa der Gocies 
taͤt begabt werden ſollen. Urkundlich unter Unſe⸗ 
zer Allerhöchften Unterfchrift.u. beigedruckten Ju⸗ 
fiegel. „Gegeben Potsdam den. 5. April 1798. , 
_  I.$). Friedrich Willhelen, 


| Koͤnigl. Allergnaͤbigſte Confirmation ber , .; 


von verfchiebenen Ständen aus dem Fürs 
ken Jauer errichteten Societät zur 
ergiitigung der unter ihnen vorfallenden 

— —— an welcher auch mehre⸗ 
re Stände und Einfaffen in Schlefien und 


„ber Sraffcaft Glatz Theil nehmen koͤnnen. ' 


| Graf v. Honpm. 
Eingabe des Guhes N. N. dem N: N. gehönig, 
.- Im N.N, Sürftenehum und defien N. 
Lo. N Ereyße belegen. 
:Yuf dem Obervorwerk find ſeit mehreren Jahren \ 
.. +. außgefäet worden: .. _ Jab " 
A. Ins ıte Feld an Roggenauſſaat. 


4 


| 1) das breite Stüd . 126 fl. Bresl. Mass 


‘oJ bie große Scheibe 12 

35 die kleine Scheibe 10 — 
H aer Haſel⸗ Berg 15 — 
<) der rar Brand. 14 — 
‚6).der Kell, _. — 


iu 


ee 

r » nd: B. 8 »fe' [& an en. “ 

1) ‚der Birf 8 Derg & 15 — 68 — — 
2) bei ben Lehmgruben 14 — — 
3), bas ſchmalt de. 3 pp [nn — 
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ñen dixigirenber Miniſter ernennen wird, Juges 
gen ſeyn, und in Unſerm Allerhoͤchſten Namen den 
Worſit führen foll, wofur ihm die doppelten Dids 
ten » und Meüen + Gelder nad) den Eägen, welche 
beidem Director ſtatt finden, ex Baffa der Socie⸗ 
taͤt bezahle werden follen. Urfundlid unter Unſe⸗ 
ter Alerhöchften Unterfchrift.u. beigedruckten Iu⸗ 
fiegel. „Gegeben Potßdam den. 5. April 1798. , 
Be _(L.$). SFricdrich Wilhelm, , 
x  ‚Königl--Allergnäbigfte Confirmation ber. | 
von verfchiedenen Ständen aus dem Fürs 
tenthum Jauer errichteren Societät zur 
Dergüfigung der unter ihnen vorfallenden 
Schloffenfchäden, an welcher auch mehre- 
re Stände und Einfaffen in Echlefien und 
‚ber Graſſchaft Glas Theil nehmen fönnen. 
| rt an Graf v. Hoym 
Gutbhes N. N. dem N. N. aehövig, 
Beftenehum und deſſen N, 
eyße belegen. 












4) bei dee faulen Eiche 12 Schfl. ieh. weäs 


5) das Städe am Ende ız — — 
6) an ber alten Grenze 0 — — 


C. Ins zte Seld an et 
3 der große Garten 22 
—— e 12 


| Lit... 
. 


33 am Pfarrbuſche 13 _ _ 
d) der Frauenacker 2 — — 
e) am Kirchſteige — — 


zuſammen 38 Schfl. Roggen⸗ 


6Rt. 1290 Rt. 
anf dem Mittel⸗Vorw. * 
(nach dem obigen —— 
zuſammen 380 — 5 — 1900 — 
auf das Niedted orw. * 
Cleichſaus neq bem m obigen Denaille) 
In Sunıma 855 — — — 42390 — 
:(L$.) PDominium NN. NN.) Sdes 
NN. Juftisiavius, NN, Ammann. NN.) lens 
NN.) te. 


Obrigefätjeer Entwurf zur Ausfert 
Protokolls, ſo bei Befichtigung —— 
ſchadens aus zufertigen iſt. 


Actum Thiergarten ben 3. Juny 1797. 
Nachdem der Eigenthämer oben benannten 
Suths N. N. bei mir, dem Schloffenfocierätäbes 
volmädhtigten, N. N. Ereifed, ange eigt, baß 
unterm 30. Mai a. c. burch 

—X ſeines gelbes befchädiger worben, r besaß 
ich wich dsto anhero, wo ich die beſtellten Creis⸗ 
2 taxatores 





0) 


= 2 | u⸗ 


Karatatd X. N. welche pleu veteldet Ab; Des 
ĩ —— mucden dle hieſigen Wirth ſchafter 
N.N Vogt A. und ud Saͤemann B. auf nach⸗ 


* 8 —— Bott = etc: Eirpens 
" Men id, daß ich über alles das, tworfßer i 
‘ befragt werde, bie reine 284 apr eit He eige,'v 
“ züglich Tante meines Gewiſſe me, wie 
viel, jedes Gewende Ader —— ab 
—J 2 — ſo wahr mir Gott ꝛc. 
Se Iserbenditigung ttafen wir 


—* Wein, die aofe Scheibe Benannt, * 
laut —ã en voh mehreren — 
eig e due age ber Säeleute und Ausſch 
ge Braratoren 25 Scheffel Moggen- le 
Biere Bed war fo feral vernichtet, daß .nicht Die 
eringfte Hoffnung da twAr,i ſondern das wenig 
auchbare Setroh abgehauen;merden muß. - Da 
es noch in eher Jahre Tapredjeie it, fo wirs-ver Ei 
genthuͤmer felbiged umackern und etwas Som⸗ 
merfruͤchte anbasien, mithin qualificht es ſich zur 
Hatigen Bohtfication; nach 
vabe proGtgeffet‘ 6 Relr. verin le Bonificatis 
enfunme, nu 0 RM, 


Yuf ein Feld —* Ar Koppeikiide 6% 
nannt, welches obiger Erforfehung 35 
Scheffel — *— Be war "den 0 wie dee le 
total ruinirt, auolipeirt alfo zur ganzen 
uificatton. "Ma gar r der Eingabe- bio 

Scheffel 6REL, —* eſſter hiervon 
die Summe von ⸗ 211g 


ht dB 


fin geir Reggen, ui unit —* 


n68 nn 
— 25 A —— Mar Da 
RAN Be | 


if * Bere ae —— a: 
efe den 
— begnügen, — —* ie 
waren . Ms 


Ein. Sb Er onen 
se Henne & 1% 
dich zu beſtimmen * —5 Fahr * * 
* | braudhdaz werden wırd. 

nauer Erforfhung, durch * eige⸗ 
an * —— fand ſich, daB dieſes Getb 
cheffel Roggen ». Gpat-gerechnet,. befäer, 


a8 bei diefen ‚Lmffänden heute. unmöglich 
‚alles von Schloflen beſchaͤdigte Getreide ges 
non, ohne —3 ‚der Societãt und des Very 
ungiuͤckten a tzen, und die Höhe der Boni⸗ 
ſegtion zu be — o. mußte Commiſſio abge⸗ 
— ———*— bis zur Ernde 


* 
RE Scfrofctässefmihns ” 
N.N, Zfttiß s Behtaratand, 


Se 


ı 
N. N. ) : 7% . ww; 
NN, had Domain 4 
N, — oder — * 
IA. Saͤelente. “| I“ : 


ie Shiergarten den 3 —5 — 1797. 
Aralalan arte. solch. u.a? 


> 
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Erb Shenellmächtigten vor einigen Tagen 
enaiyitätiget, daß. man bier in voller Ernbte 
und ii he ogeri gedente, daB befchäbinte noch 
nicht abgefdsägte Getreide eitjuerndten. Zufolge 
en „De b ich mich — anhero; 


— vot einigen Tagen Hiefiges Doms - 


um benachrichtiget hatte, daß, ba Ich heutigen 


Tages, wenn die Wirterung gut fet, ericheinen 


"päcde, man’ wo möglich das befaädigte Korn, 


Auch eirten Theil Gerſte vorbero abnehme, ‚felbi, 
‚ges aber nicht eher einfahren und binden lallen. 
‚mödjte, AS bis ich ankaͤme, auch daß man einige 
Vreſcher parak haiten folle Da ich bei frühem 
Tage in Beiſein der bei erſterer Abſchaͤtzung ge 
genwärtigen Creis ⸗Feldtaxatoten erſchien, 
beozderte ſobald 1 Schock ſchon eingefahrnes 
gutes Xoͤrn den Vormittäg in Gegenwart eines 
Treis ⸗ Feldtaratotis zu dreſchen/ waͤhre ich 
mic) ünterbefien. aufs Selb. begab, um das des 
ſchaͤdigte Roggenfeld von 25. Scheffel zu befichtis 


n, und ſicher ungleich weniger — als up 


aber fo erholt hatte, badet unbetraͤchtlich ſchlech⸗ 


7 
ſchen und dehoͤrig gereiniget waren, in "unferee 


‚aller Se Air gemeflen 83 a dann fan 
ab Dad gute Ro Kor, j 3 E " 


gab mithin X den —* Rh ja Helnae bie 
älfte weniger fehütfere, als das gute. Es qua⸗ 
Dfciten. ch die 25 Schfi. Roggen mithin zur hals 
. ben Bonification, we e& zufolge Eingabe „Schfl. 
RL. 3 Rtl. beträgt, mithin hierauf Bonifica⸗ 
tion fällt 75 Ai: Aus vorhergehenden Proto⸗ 
collen vom 3. t; uch‘ and % + Aug. wird alſo zu ers 
feben eu fon, de bieſiges —** an Bonifica⸗ 


D für Dr gan; bit higtes Gelb Wer 
gen von 25 Schfl. oh Ausfaat, . 
ganze Deniftcation . Iso Am. 
2) Fir ein Feld Roggen * * Schf. 
Ausſaat ganze Bomfication u 6 Relr.-210 Ki, 
3) für ein De Roggen von 25 Schfl. 
Ausſaat halbe Bonification a 3 Rtl. 75 Nele, 
Summe 45 5 Rtlr. 
Da nichts mehr gu erinnern, fo beendigte man 
ae dung nach gefchehener beutlicher Uns 
erſchri 


| N.N N, Bevollmächtigten. “ 

N. N ) Ereiß s Toratores. 
N. N. Amtmann in Abweſenheit ber Grundherr⸗ 
N. N. ves ober Scheuerwaͤter. 
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| DSetonomie — 
Yeorndtes Veriht 


E. iſt auch hier wahr, was Ihr Correſponbent 
aus dem —2 ſchreibt, daß duch den 
$egten ſtarken nee im Fruͤhling die Winter⸗ 
faaten ſehr gelitten haben, und vlele Niederungen 
ausgeackert werben mußten. Mehr trug dazu noch 
der auf den Schnee folgende ſtarke Regen am Eny 
de des März Hei, ber von den Höhen die Gaat 
sheild wegſchwemmte, theils fie in den Tiefen 
auswaͤßerte. Das Korn iſt daher faſt im gans . 
‚zen Lande nur fehr mittelmäßig, ber Waitzen bins 
"gegen, ber meht Näße verträgt „ fat durchaus 
ſehr gut gerathen. Die viele Fruͤhlingsnaͤße ers 
ielt die Winterfaaten lange friſch, und nur auf 
leichten trocknen Böden litten fie durch bie dars 
‘auf erfolgte Därre; doch murden mehrere Ges 
genden zur rechten Zeit durch Strichregen bes 
qüdt, mehrere litten aber auch Schaden burch 
‚Schloßen, wovon die Getsitter begleitet waren. 
Doch find die Schloßeg meift Hein und nur ie _ 
fleinen Diſtrikten gefallen. Man erwartete dies 
Jahr einen guten Korn» Ertrag, allein die bis⸗ 
\ erigen Probedrůſche beim Korn entfprechen bies 
fer Erwartung nicht; die Achren find fehr übers 
fegig, oder mit vielen Lücken verfehn; eine natuͤr⸗ 
lie Wirkung der fpäten Froͤſte, deren wir noch 
vom 13 zum 14 Juny einen fo Karten hatten, daß 
ſich gleich darauf im Korn Striche weißer Ach» 
ren jelasen, und viele Gartengewaͤchſe erfroren, 
— Aus dem Gebürge fchreibt marı, daß der vor⸗ 
jaͤhrige Mäufefraß fich dies Jahr fehr fihtbar ges 
geigt babe, daß die Kornärndte, wie im Lande, 
fehe mittelmäßig, die Waitzenaͤrndte aber durchs 
aus vortreflich ausgefallen fei. Mie 


* 


ere A 
Mit der Sommerärnbte iſt man⸗ in wers Ge⸗ 
uden und Drten zufrieden. So ſchoͤn ſich Has 
er und Gerſte anfänglich anließen, weil fie früh 
Degen —* ſo litten fe ur) die dar⸗ 
e e e ce, erfrankten wurden 
N er und —E kleine Aehren; fee: feuchte, 
ist —8 ausgenommen. Eine voͤllig gute 
rndte i * dies Jahr Ausname von 
Kegel. Das, He eipefpen ft aber ſeſi dur 
— ht.gerachen, mil es fpäter gefät.wird, un 
— Sean is⸗Regen ihm nügten. In Libſicht 
& eeibt man auß. dem Gebärge, daß 
rg hlein durch den Froſt vom ar. "auf den 
asten jr faft verlöhren gegangen fei, befonderg 
in den tiefen naBen Gegenden; auch fol die Dürre 
ihm geichadet aben, weiche, nach andern he 
xichten, das Misrathen beinah der ganzen mitt 
lern Saat bewirkt haben fol, Jo Oberfchlejien, 
wo wir den Lein meiſt fpäser ſaͤen, iſt berie — 
Ale aus wohlgerat en fo wie u Mieder⸗ 
en und im Gebuͤrge ber ſpaͤte Lein den Vor⸗ 
u behaupten fol, weil ee zus tegpten Zeit Mes 
34 erhielt. 
Die Saitengewaͤchſe litten ſehr von den che 
Key im May und Sunp,, fo tie auch d die 
anhaltende Duͤrre. Was ſich aber erhiele, oder. 
narhgepflanzt wurde, erfeßt den Verluſt und lohnt 
mit Wucher. Beſonders gerathen auch die Wur⸗ 
zelgewaͤchfe vortreflich. 
Das Obſt iſt in den meiften Gegenben ſehr wohl 
en Die Eichen haben eiwaß Maft, bie 


icht, 

Fr —* iſt ſehr ergiebig geweſen, eine 
Wirkung vieler grüßlingendße; ader fie erfoͤr⸗ 
derte, fo wie die Aerndte der Winterfruͤchte, der 
um und Zeit faſt taslichen Srrichregen wear 
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erh - #78 
ei vet nid. Vorhcht, uni frocken une 
‘su werden, mb ein guted Baro⸗ 
— e leiſtete. - Ir sa 
Pe Sue 
RBOPRTETM: ı ,,. 
86 frac jemand fol: 7 „Ein 
a der Paufig fammiett- In diefemn’ 
ein Malter Knoppern umer ben Eichb —25 
vertanfte fie mit großem Vortheil an die de 
gärber.’ Sind beim unſte Schlefier auf dies Ras. 
turptobukt auch aufmerkfam? oder glauben‘ ni 
dag die Ungariſchen und die aus 2" Din to 
men, beßer al" die unfrigen find ? in 
ein neuer Zweig ‚sur Defeifinung fie für Kinret 
und arme Leute.“ 

Allerdings find auch in -Schleflen, beſenders 
in Dberfchleflen, vorigen Hebbſt, viele Knoppern 
tingefaminlet worden, wodurch manche Lündyfk 
38 die noch viele Eichen haben, eine neue ee 
Kr Revenuͤe gewonnen haben. "AdfreStunps 

en. finn auch um nichts. ſchlechter, als die aus 
Den ftergeichifchen Kon ju und Tonımen, 
‚und werden auch recht gut bezahlt. Woriges 
gi ahr waren fie häufig,. wurden’ Aber von den 

dummen abgepflückt, unb man wartete richt, bis 
fie von ſelbſt — 38 — Die j üblfeen Mte datei 
‘ sen auf ben Dörfern dden’ die Leute sm Theil 
auf Diem Erwerbszweig auftnerkſa ——— | 
Von fpäter Reinfaat, .. Er 
- Man bat den Glanben, (wohl nur im 5* 
2 daß, bet Flach durchaus im Monarh guy 
lühen möße Viele laßen fich durch dies 
urtheil ab alten ‚ etwas pu'wagen, ‘und eine 
Verſuch gegen die alte Regel und das dertenn 


wen gie J 


7— 
un zu a6 Bel — 
üser we gpet und 
* — — ber — 
ber vorigen trock ah waren pie 


534 —ãe —*— vergebens Äre Mahn und 
ber —* durch die — und kurz ge⸗ 














Dieſer fon gemeine, aber kluge und 
Ve —5 — e Bauersmann ſchloßn 
a es vor —ãAÆ geregũet bat, iR 


2344 — daß es um oder nach 
al regnen wird, benn ganz wird der, de en 
Eine —* ſaͤete alſo noch gegen Jo⸗ 
anni —F n groben Fleck Lein, und zwar in bie 
ge Is der Regen kain, wie er vers 
want — — Ab ee ärndtete fo viel Flachs, daß er 
daraus, weil er fonft nicht gerathen war, faus 
fen. ir, loͤſete. Ein Beweis, daß gefundes 
Jterheil mit Entfhluß und Shätigkeit verbunden, 
en Nutzen bringen kann. Der Acker, der er 


achs wählte, war freilt t ad 
* at, ' freilich auch gut u 


Wie man beflere Kappfaamen | 


Wor einigen eahrr N end es in einem fliegens 
ben —8 ein Schlefier hat es geprüft und bes 
währt — r angerſchreibt ſich ber. Ans 
ae af. zu K 

gehn die —— — der N wöhnlis 
hen Ar den Kappfi men zu ziehn. Die neue 
Methode ik folgende. Maun hackt den Strunk 
som Kopfe weg, daß ohngefaͤhr nur 2300 davon 
‚übrig bleiben, macht orbentlihe Bartenbeete, 
geäbt darauf Furchen aus, fo tief, daß darinn 
ein Krautkopf neben dem andern liegen fan, unb 
opt nun in diefe Furchen bie abgehackten Kraut⸗ 
pfe dergeſtait ein, daß der obere Tpeil mit die 
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— che der Erde gleich komme, welches im 
rb gefthehen muß, aber fo lange geſcheher 
"kann, ala die Erde nod) offen if, Der rk 
trug ſchlaͤgt Über Winter neue Wurzel, d 
opf erfciert nicht, und im Fruͤhling ſchießt auf 
der Mitte des Kopfs nur ein einziger Stengel, 
welcher nach und nach oben eine ſchoͤne brei —2— 
ge wirft, Die außerordentlich vielen und Fäfern 
Saamen enthält, da beider bißherigen gewoͤhn⸗ 
lichen Art mehrere Spröflinge non allen Seiten 
bervorwachfen, deren Saamen nur Hein bleibt. — 
Herr P. U, bedeckte bie in bie Erde sen famiten Koͤ⸗ 
pfe mit ein halb Zoll hoch Erde über Winter, um fie 
gegen Hünerfraß zu ſichern, geroaun nod) einmal ff 
arten Saamen und im trockendſten Sommer vo 
iefen Sgamen —* — von dieſen aber 
noch einmal fo flarfe pl als von —* nli⸗ 
chem Kappianmıen. Mit den Oberruͤben kquu 
man eben, fo verfahren. 


Biſtoriſche Chrönit. 
Pomange, den 25. Auguſt 1798. 


nn’, 13 Auguſt Vormittags un halb ıı Uht 
zog ſich Über unfrer.&egend ſchnell ein Gewitter 
ulamımen, nachdem es feit zwei Tagen ziemlidy 
iter, Boch mit untermifchten Wolfen, und die 
Sonne dabei ſtechend gemwefen war. Die Luft 
Fand aus Sid Oft. Gleich ber erfle Schlag (eb 
erfolgten deren nicht mehr als fünfe) war übers 
raſchend ſtark und ſchmetternd, und fiel in den 
Pitſchenberg. Der zweite traf, recht® gegen Bo⸗ 
«cow zu, einen Baum. Der britte (olug, aufs 
FAT eld in den aa Der vierte 
Jcpmgtterte gewaltig; Doch · Nor rk nur hier ia 
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Homärike in bes Fteigaͤrtner undetrichts Garten 
ih einen Blenbaum, am dem er herab, und 
fich, obtre Schaden zu Min, in der.Eede entlud, 
Der fünfre und legte mdlic (alles in Zeit von ei⸗ 
ner halben Stunde) fuhr im Ingramsdorfer Bus 
Ih: (h eine hohe Laubeiche, und verſehrte fünf 
Drefchgärtuer, von welchen gleich in etoͤdtet 
tourden, der dritte ſich ſchwerer, der vierte eis 
as früher erholte. Der fünfte aber kam mit ge⸗ 
toaltigem Brennen’ auf dem Wirbel —B 


be Dis Geſchichte diefer traurigen Begebenheiten 
if, Folgende: Weil bei dem ſehr uflterbrochnen 
rnöttwettet, mobeljeb> Stunde wahrgenommen 
etden mußte, es dieſen Morgen fehr dat zeigte, 
d Wurden die ſammtlichen Ingramsdorfer Dreſch⸗ 
ie ae zum Haferhauen angelegt, 
f halber, fobalb ed anginge, in Bir Gegend- 
Gerſte zu binden. Sie waren, vbgleich auf eis 
nem-Bsücde, in brey Corps getheilt.. Dad, von 
dem ich vorzüglich rede, higb mit Dem Vormäher, 
feld fünf indes miese, ‘die beiden andern rechts 
und [ind ettva hundert Schritt von ihneg, Das 
Gewitter zog auf, und wär von einent greinlig 
Buß Regen begleitet... - - us: ER 
" Wier der befagten, Männer eilten en' nahen 
Sum su, und traten unter eine Eiche, Dee 
ormäher Treiber aber fuhr noch eine Weile fort 
u bauen, folgte aber endHid) feinen Cameraden 
n den Buſch nach, ‚Er. fand dieſe, zwei an bie 
Eiche ſtehend gelehnt, die zwei andern nahe bei 
Ihnen ebenfald unter der Eiche, doch nicht an die⸗ 


ſe, Tondern an die Cameraͤden gelefut. Der 


eine, Efchert, der zuerſt mit der Schulter an 

den > ir der Liche gelehnt Ah 

Dauptplatz singe en, Bing mie einem Dat 
; L ) gegpeguen, ging m u rinige 


vwvo 890 
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— — & ne 
u Pi Rn 
! a * r pen id 


lag an.ber Eiche her Mern, der obge 
Fa geringen Laut me über deni D 
in den Kopf. Bon da fprang er in ben an ihm 


nung su Boden. Eſchert, ber alles dies bemerkte, 
and nun beurkundet, ſtuͤrzte ebenfals niederge⸗ 
donnort hin, ohne ein Zeichen des Lebens von 
an geben zu koͤnnen, jedoch —13* und was 
am pe — b Den Bormäs 
U nicht drei Schritt von dem 
Schlachtfelbe, —T bios — in die 
Haare, bie ihm ſchreckliches Brenuen verurſach⸗ 
von. Er fiel pwar auch nieder, Boch war er als 
ein von allen im Stanbe, aach Haufe, und ben 
Tu darauf wieder In die Arbeit zu geben. 
leich nach dem unglücklichen He fprans 
die benachbarten ebenfalls im Geſtraͤuch ſtek⸗ 
ben Eameraden herbei. Sie ſchleppten die 
Siunloſen und Tobdten, einen nach dem andern, 
ervor, und wandten in der Eil und im erflen 
genblicke alled an, was in ihrer Mache fland, 
die Ungluͤcklichen wieder zum Leben zu bringen. 
Der Arrendator der Suther, Hr. Rupprecht 
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im mit: Magen uubı Hlſennetein hetbei. 
Ebir rer Ag —** 


—— Am ara Any Seht e kein Soranbt 
e 

wringehräh: Fe $, Eu ibuen Od 
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ar - Kal unghean gehen: —* 
* —2 Bi: er gwig ‚Wald * 
x. PRn 


— ne sohalten: fish. Sie — 






Ans 55* 2 ihrer cine ‚hleiben; 
$ re 10, 4 
em Beh ber Gewittern nicht un⸗ 
cer ‚bob: Baͤums zu⸗ fluͤchten? DD machte es Aie⸗ 
DW: woche ich dieſen Borkal farm 
dudlich: befanut 
—ã— iſt eine hohe ꝝdle o ha⸗ 
Baubeiche am Drte, die hoͤche unter ihrer Schwer 





ſtern. Ar un u tfrfie wit leberdagen Hoize 

umgeben. Sie ſteht Au Rande, Des ihr: und 

ans ihre Sage, Ba € ein $leiner Graden, der 

das Foeld auffaͤngh. Hinter ihr: An: 

und — Ay Gaaben ſaben und tnau⸗ 

en Feldmaͤher. 

* piel ich nur bei aller Mühe entdeften koͤa⸗ 

nen, (denn hinanf zu feigen war mir ‚nicht 

kich) hat der Wetterſtrahl nicht an ben. Spitzen, 

fondern etwa. brei Elten darunter zu fireifen ang 

gefangen. Er machte von da an eine 5 Zoll defe 
tinne (Rinne) duch Rinde und Ken, auf 





wär rts poeiter wach inuen zu ſchmaͤler. E Dre: 
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Pd 
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Er a79 
Eunbeghtegead ein ¶ Eurn bangen verborrten 
betdpften A: log," und warf ihn Mewaärts ind 
Gebuͤſche. Er fereute 13 Blaͤtter und klei⸗ 
ne, (doch auch größere) Splitter wie Zahnſtochet 
und noch kleinere um die Eche herum. So ging 
er am’ Stamme geger Süben ununterbtochet 
Etwa ein gutes, Viertel Über Mame 






hoͤhe Höre fein Gang an der Eiche vollig auf, 
“Don da am iſt er auf den Schiller Abgefprungem 
und bat ben getoͤdtet  'biefen' verlaffen) u 
in ben ve hu fahren. Und fodann hat er die 
Übrigen uiedergebonngtta © "u un 
Ju ber Gegend ber Eiche, wo bie Leute mit 
denn hohlen — mögen geftanden haben; fitis 
Der fich abermals ein Feiner Streifen von etwa‘ 
Zoll Länge, der vom Beruͤhren des Blitzſtrahls zeigt, 
Daß er hierauf in die. Erbe gefahren ſey, ha⸗ 
be ich nicht. .entdecken koͤnnen. 4*+ 
. Der übrige Theil ber. Eiche, Aeſte und Blaͤt⸗ 
ter find und bleiben grün, ‚und ber Eingan 
erwähnte vom Blitze getroffene Birubaum in Dos 
mantze hat auch ‚nicht..eime Birne vetlohren. 
Sie gebeihen und wachen fort. 5 
Beun nah) einige Bemerfungen über had Ay 
— = Unglätlichen: in. Ingremdbosf; BE 
.r Supilber, der Vertreiot und einzige?@ 
feines‘ Baker hat am Wmigfien: ansgehanbri, 
Er ſtarb mit einem BoniMot im Munbe; ° = i 
 BehldE Frau Liegt mit dem funfsehnten: Kinde 
hi Beten: Ibevon reden. Sein diteher Soil 
Riedjt aufdem — arig bir ganje Erabte über 
. an feined Baters Statt Hawen. Der diierite - 
Vater fpannte bagegen'für ihn an. un 
gigen Tag tvählte der Vater dab Hauen und 
den, weil ihm beim Einführen die Arbeit des 
Ta Sohns: 


“0 Fr 


Bohntr: dab. Barben Langen zu ſchwer bi 
Gr Rerb alfo im ——— | Sinne für (eb 
nes ©: Dieſer wird an 

dern es der * ai fe dere 
pergeaten, bie dirhe Stelle vei hen, und 
mit iten be * ‚feine 8. —* nd 8% 









fe Ye ee 
* ver — 
Da. 5 vortackte * Kriens ‚os und 
holte ſich alfo den a & ohne 
dieſe Bewegung N dt aan hätte 
Treibern da Kane Beharrlichteit' ar Maͤhen 
RA perettet 
Gärtnermägde, zum Binden ſchon auf deus 
Binde, die ebenfalls unter den Bäumen Sch 


en konnten, 'toarnte noch 2 Rupprecht d 
vi Uftertreten unete bie Eh * 8 e wur⸗ 








he Bäume und befonbers Eichen 2m tceten, ſehr 


Aernänft öxen. td 
—— * e nicht mi der rapie» “s 


Aus 


Ä U ar 
aa —— 


pam tem; 3 
i —XR da Erbr 

gi Soraribrile le, Er har Bun le 
Grabe en werden; und felbfl bei. 
—— — — en kommt Die. 
gm de vor dem 8 geh rn 

np d. J. flar 
* —5*— ech na Ei ct ich uam 
rer Hand wei re treue, fleißi⸗ 
ge und 26 —E bes daſigen Hrn. 
a RI. -.Gie beging vor a5 Jahren einen Fehl⸗ 
ai mit dh * gen Er vie „und aufs muß 
noch u % .» Die Innun⸗ 
: Y je zii N 


wert * re Ar Tammer ‘ 


x 
hm. ber Koer ab unb indhefondre der weiblichen, - 
Io A — beit; a brand * Laſter; man; 


Ben bie Fr Be — 


aa Liosihän 


Der Hiefige Stadtphyficus Herr Doctor: Irm⸗ 
ler bat une Juni Ba tm samen ber Menfchs. 
beit mit Wärme und Eindringlichfelt gefchriebene, 
Apfforderung gu ainem geme nnäjteen. 
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Dei —— im Die egenſtaͤn⸗ 
Ei nen diefe * ge 5 werben l⸗ 
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gekommen. De en gen — ae 
j Fe Cam 
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© N Gab bleſet eer 55 
——— mit ar fi aler 


—— ein I Sr Ri. mu * 


der geob (chi er Se end vo r Ai * Fluß⸗ 

waßer iſt, iſt Bidfe Atzliche Unternehmung 

mirklich ſchwier ——* slgub⸗e ey 8 fe 
— abe ba IR. aheterre wi Ben 

ter 

ion, bie ihrem Urſprung wahrſ al In Yan * Al 
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ben Be ae ne men, unbıRrt: &a ad, 

tere eneinſchaftlichen Pr 
— denn herige AbAnt verſchaft 
werden — eſſel win wian Au tleines 
Vabehaueoea tr Re € E 


Bot Voghihaigt se RR c 
m op u RS Teer 
—E— — — — ins 455. 
Als zul Anfang dieſes Jahres Die An gi ae 


Dos Rrantenhaufes das En 
Publikum befchäftiare; 2 a 
EN ſelbſt nähern — sehe 
m: da verlohre r or e 
wid ace ben Ninaon ; — eidıte ee 
bag Pahntum werde? 30 ; öder 
WA —— 






















sche daran denfen 


war d I 

SE * — 
— —2 —* 

nun — — 


Revon — 22 — — dem 


8. ©. 
12.8, 8 8 — * — — — — 

ich weiter ten en 
—— — 


———— —— 
Ent. fandte mir der Hr, Mectof a Aber 
Landshut,/ geſannſet bei der KARIN 
— Nenfahterage rg, 2. — 
Rn mı Bo äh feineim Gebürtstagti, — 
2Ru von.‘ a 
1) NG seh“ Sy u — ia 6 Re 
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u unbe Br von 6Rt. toeichehie. 
Wittwe Nicode in 2 Terminen erhalten: 





10Rt. als die sweimalige. Rata eines fehen. Beic | 


ged aus, nur mir — —525* 
Br t. A5ſgl in Pe. Coutan hielt ich abernal 
**. bem len Obriſten Ber; jegigen Kaiſer⸗ 
Vice⸗ Gouv 


— ———— 
em er u 
Br Maut einge unbplannten Sof (hätte 


* ielt ih von d Zonlgl. Ritemei von 
— 


zlau, 
Bd ei rin-b 
erh von Braunfaen Srkemene 
MR Rt. Jegiste ebenfalls Dehemn Sefamente Pr 
. BU anmebe nevensigte om,.Eleonore Beute, 


dieſes Pe fa R noch von jenem Echen auf, 
® — Be 







der &r. Pror. Saar —5 — 4Rt. der 
ortmannin ip Sjegnitz Rt, der öräfnern m 
aynau. 4Rt. ber I echten in Daprauı;4.: 
Say deg Pratſchen In Polgſen. „Rt. der Halxin In 
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Schwelnhaus. une ber Uffin n Guhrau. 4 Rt. 
der Ceinertin aus Crenzburg. 4 Rt. der Hofmaunn 
and Schelfau. 4 Rt. der P —*8*— in Hermsdorf. 
4Rt. der Opitzin aus Canth. — der Steigem ann 
and NRuppersdorſ. 4 Rt. ber Daniele aus Bernſtadt 
4 Rt. der Deunerten aus Souny. 4 Rt. der Gerteln 
In&nhrau: 44NRE. der Bogten aus Auras. 2 Re. 
ben Sohne der verflordenen Halmannin. 2 Rt. der’ 
Nuchtenſchen Waife. 2 Rt. der Grundmannin ii’ 
Meicheuftein. a RL. der Jaͤhnichin In Sprottau. 4. 
Mt. der Roͤſeln.5 Me. der Schneidern. 4 Rt. der 
Pignan. 3 Rt. der Knebeln. a Rt. der een. 
ſaͤmmtl. in Breslau. Zufammen 109 ME. ı 
Bon dem * Reſte habe id —X 


ariche gef 
riefe gelau er d r00 Rt. re ‚A 


Dazu bie Andgabe van. 109 — 1 >. 
Betraͤgt die ganje Aufgabe 373 NL. 
Dad Eapitei der Schu EL if alſo ges 
genwärtig, hatt 3400: 3650 Rt. In Pfandbriefen; 
and da oben die Generals Einnabune { 
401 Rt. ı otat. .3b. war, 
fo bleibt noch ein Veſtaut von 28 HR r 
Auch Biefen wird bie fortdauernde 
ner Lanudsleute noch weiter verntehren, uud mich: 
Dadurch in Stand ſetzen, nicht bios neue Witt⸗ 
wer an Be dh fondern auch. denen, -Dereitß: 
auf dem tar A lebenden „. Zulagen zu geben, bie, 
(da6 Dublifum fan «8 —* landen) Bi und da 
KL. 2 den 1: Oipenbeierge 
[1 " en I ’ 
* .& "nmel: 
— Vroreetor. 


ar | nn 
He 1—— 


Ma chir i cht. 

Hal einer beranfehılichern Städte: -Scteftend 
wor es aicht an Gelegenheit el iget Una 
texichte, fehlet, haben fich ein Pnar Eheleute enta 
ſchlaßen, . einige. iunge-Branenziumumr'ie Voli o⸗ 
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Merg: Auguſt lürzte Der Flehgaͤrtnet AS" 
Zaguf ——— 
baum, als'er im Begrif war, Dbft vom —— 
abzunehmen, und beſchaͤdigte ich fo ſtark, daß er 

—*2* Zeit hernach am innerlichen Brande ſter⸗ 
ben muſte. 

:Dien 9, September wurde der Auszuger Heln⸗ 
rich Bunter, in au fäligen aid er ehe deu Re⸗ 
‚ paratur eined bau e unp äftiget 
wat Ind eben dine Schraube noch —*X woͤll⸗ 

te, Der aber ploͤtzlich und unvermuthet uinſturite, 
gerößtet. £ 
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Das Im Juͤli deg Provinzialhlattd erwähnte 
Feuer zu Keſſelsdorfm —* ae erdings aus — 
ed ölgernen Schlots eniſtanden ſcyn, uuter 
welchem die —æ— Sn GSpeiſen, nut keint Fi⸗ 
ſche zuberritot wurden; von den yeretfefen Sachen 
———a—— — — geſtohlen worden, wie 
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ner Ahzeige erwaͤhnt wich. Das; was man 
lange für geflohlen Hielt, wurbe den folgenden“ 
anfang twiebergefanben, theils jeigte. es fi 
cs den Ueberreſten, daß es ein Raub des Feu⸗ 
ers geworden fep. Die wieggur ve der * 
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Amſterdam in Courant .139 138 
Hamburg in Bauco 4. W. — 1524 
Hamburg lange Sicht 1523 
Berlin — — «»* 
Königsberg in Preuſſee mi — 
London a 2 Monath .- . 641.23 gr. 
Leipzig in Louisb’or 128. — * 
Wien a Uso 3024 ‚10rf 
— lange Stiche 10143 1013 
- Banconoten in Cour. — 1313 
Rand Ducaten 97°: 96E_ 
Kayſerl. Ducaten 96 .95%° 
Wichtige Ducaten KA: 94 
Friedr. d'or. 135 13 
Kayſerl. pro Kehle. 33 3 
Pfandbtiefe re 3: 33 
— kleine 55 5 
Wachri ic t. * 


Hu: Kaufmann Johaun Leo Köpiger zu Dam . 
Ravt hat eine Tabatds Sabrile von Rauch und. 
Schnupftabak angelegt, und ſind bei Ihm alierkei. 
Sorten von Dana und Schnnpfabate zu bekomm ) 
min, 
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Der GSchulhalter Friedrich Wilhelms Grufchte 
"zu Niewcke bey Dreher Br abermals ı2 ufife 
‚Th Kinder fo weit gebracht, fie afle deut 
reden, und lefen, die Knaben überdiefes fehr 
ben und reihen, auch deutſchen Rellgionsunters 
richt empfangen. Die Koͤnigl. —e Krie⸗ 
‘ges und Domainen Cammer hat ihm dhräber vis 
SB etobungsfchreiben und die ‚prämlenplan für 
das zweyte Jahr ausgeſetzte Prämie von ot. 
ertheilet. ** 
Wwichtige Folgen einer Heinen Entwendung. 
: einen ler nahe llejenden Muͤhle, ſuchee das 
13 Jahr alte Kindermaͤdchen unter einen Kleide⸗ 
ſchrank, der noch vom vorigen Befigen der Muͤhle 
unverraͤckt auf ein und derſelben Strelle ſtund, und 
‚unter dem, wegen bed wiebrigen Fußgeſtelles wohl 
feit zwoͤlf Jahren fein ‘Befen gekommen Twar; ih⸗ 
‚ze Schuber Hiebeg wird fie eines viertekindetis 
‚gen Töpfchend gewahr, das mit einem von Mass 
Xen gerfreßenen Flaueilfleck uͤberdecket und bid vhn⸗ 
gefehr zweydrittheil wit, nach ihrer Mei 
reinen Rehle angefuͤllt war. Damit machte fie 
bey der naͤchſten Hereinkunft in die Stade: pr 
‘ 25 Fahr alten Schweſter, die dem Vater, ba er 
Mittwer iſt, die Wirchfchaft. führer, ein Geſchenk. 
‚Diefe nimmt am 25. Auguſt d. J. davon zwey 
Eßloͤffel moll, an die, für ihren Vater, den Holjs 
„hacker @eöpl, ber 40 Yabhe alt, fie ſelbſt, und ih⸗ 
ren 4 Jahr alten Bruker zum Mittagsbrodte bes 
ſtimmte Buttermilchſuppe. Die Bnttermilch wird 
davon zwar mehr als gewoͤhnl gt, deonoch 
gießt fie fie auf bie Brodteinbrocke. Ein ungemein 
.ſcharfer Seſchmack beym erſten Löffel Hält ne vom 


weiter fuppen nicht ab, fondeen erfl,da ber Vater 
Maͤbdchen A ga —5*— ten, der Kaabe 
aber. bepm ‚vierten Laͤffel zu. er anfangs 
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abe ich durch die damit augeftellte Sublimation 
eine halbe Unze Arſenikglas erhalten, ohne zu rech⸗ 
nen, wads un Rauch baten ging. Hieraus laͤßt 
Sich ohn gefehr —— Ben? ober fps 
genauktrd: Matten sus Suppe. gekommen 
md daß, wenn ber Daten, als fdelice Nerfon, 
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Hand, ‚, bie T en einen- — von 6 
erlitt, beym, Waßerſchoͤpfewn in einen: —** 
Duelldrunnen, ber zigar feint Kiefe, aber alien 
Shlaminigten Grund bat, Sie wurde bolb- vers 
mißt, — ——— ‚und. die Restungemiteel, 
die man ın de ahen kannte angetvenpeh; 
Yaber.bie. — am night ziehr zu fidy - 
- Den 24. Auguſt hatten wir Hier: Ointerrinandne 
43 —— FE e Wetter. Das erſte. waͤlte 
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wei ya nicht ab, fondern erſt, da der Vater 
Maͤdchen Jene zehuten, ber. Knabe 
*83— m vierten —A ‚anfangs 
Lone af al — —æ kran 2 
bülfe, und er ea mir “* auf 
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Er (don « ans daß id.06 ier mit art fenifs 
iſtung zu uns abe,. Was ich . Auch, auwen⸗ 
a Enke Gröpt‘ — —— um7 
use; Maͤdchen und der Knabe aber wurden 
gerettet, Jene ift je.t in Dienſten und ben’ Knaͤ⸗ 
Den het hat eine arıne, vat upgp, Jahren abgebragpte 
fde aufgenommen. 

& Bad her. Hälfte bes: int! oBgebachten Doͤpfchen 
Abeig gebliebnen Mehlb am cht eine Unze, 
habe. ich durch bie:bamit augeftellte Sublimation 
eine halbe Unze Aeſenikglas erhalten, ohme zu rech⸗ 
'nen, „woR tm Rauch Daten ging. - —* laͤßt 
Ach ohngesehe ſchließen!? wie viel Arſenik ober fps 
gernanatrd: Rattenpulver sus Suppe gekommen, 
am daß, wenn der Vater, als frieltre Perſon, 
farb, die Kinder aber gerettet worden ſind, jener . 
‚mehr Srocke ais diefe'gerioffen haben ‚mi. 
Mich, Del, ‚(chleiusige: Bittel, —— aber 
2 fr * * 
new a gedachten Uinſtande den e 
Antheil an ber Xettung dieſer Kinder ——ze 
haben. Der Herr Cirihiſicus D. Gebei —**— 
kenſtein hatte die Guͤte, mich noch darth 
Fr qu unterſtuͤtzen wirkt der Leithenäffäung des 
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— Zwo Perfonen waren in Dem 
Dacıın a3 Feuen quskam, ſo vom. Fener 
—5— daß die Mutter den folgenden Menh, 
r. — en Sao HH mußee 
an n en. eine biefige Di 
—* bie zuwei Hye el Bir niad von Episeniie 
grlitt,. beym MWoßerf * ‚in einen, biafigen 
Duelldrünnen, der sigar.feing Tiefe, aber ei 
Shlaminigten Grund bat, ‚Sie wurde are ve 
mißt, hetausgezogen, und die Reitungemittel, 
die man. in der Nähe haben fonnte hen 
‚aber bie. Eerruntene fam wit mode —* A 
8 u tten wir hier hintereinan 
zin Va rn e Wetter. Das erſte waͤlzte 
ſich wit eigem eigen Sturm um 2 Uhr Mit 
erade, ; ganz nahe keich ber Windſturm 
de. Molke uschlig, und es Fi Porter, 3 
Rn, Triebuſch, und diefe: Gegend ain fehreek 
er Hagel von Taubeneher Graͤße, bie Monſchen 
und Vieh beſchaͤdigten, die ſe⸗ uciugen, 
on den Bäumen nicht vur die J hie, ſondern 
Laub HR weige abſchlugen, ſtehendes und lie⸗ 


8 Soumergetreide gaͤnzlich vernichteten, unb 
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fich mit gemaltigem Sturm und heftigen Slitzen 
—ãe Die —— bey m in 
Megen wit folther Schnelligkeit, daß man von eig 
nen zum andern kaum ſich befinnen fonnte. Ae 
ſchlugen herab, Der erfe In einen in des Schol⸗ 
gen Garten frey lebenden Birnbaum, wo ereis 
nen Aſt ab, und von demfelben am Stamme fort, 
oben einen tiefeh Riß, unten äder immer feichteb 
mur die Rinde ausgefählagen, und in Stucken 
‚weit umher verfprengt hatte. Der zweyte traf 
‚die eine Eſſe im Wohnhaufe ded Prediger, die 
‚oben einen Bogen hat, ſpaltete die nördliche Ber 
we einige Ellen lang, warf das Kaminbretg in di 
Stube, drang durch dag barın ſtoßende Fenſter⸗ 
gewoͤlbe gegen ben oberfien genfterpadten, wo esß 
ein Stuͤckchen Kalt abſchlug, von dieſem auf kine 
darunter im Winkel liegende Flinte, an welcher 
‚nichts verfehrt If, als der kleine aın Kolben befinds 
Jiche hoͤlzerne Schubriegel, welcher In zwey Stuͤck 
‚der Länge nat gefpalten, und die Feder losge⸗ 
fehlagen ii. Die Flinte war für einen Raubvogel, 
der täglich Im Garten gegen Abend din Huhn 
tordete, farz zuvot geladen; aber nicht abges 
Gramt. Det herausgezogene Schröt war zw 
guseiföcmig, aber matt wie halb geſchinoizen; 
as Pulver brannte nicht. meht, Sondern wickelte 
ſich in kleine feuchte Bälglein sufammen, ment 
man ed mit andern vernmifcht zum Zuͤgden oBthts 
en wollte. Don den 4 in der Stube Befinblichen 
Serfonen ward auch nicht eind berührt, berdubt 
oder — — der Blitz hatte ſeine Ma⸗ 
serie indem Eiſen der Flinte abgeſetzt, odet weng 
noch etwas ſich weiter verbreitet, iſt es verniuth⸗ 
lich in das viele Eiſen, der gleich daran ſtoßenden 
In dem untern Fenſterraum ˖ſtehenden Thrune, 
vollends uͤbergegaugen, denn von bier aus if kei⸗ 
ne 
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ne Spur des Blitzes mehr gu entherfen, Nicht eis 
ne Fenſterſcheibe if} zerſprungen, auch nirgends 
ein Slimmten, weder ufter bein Dache noch in der 
Stube zu entbedien geweſen. Der Schwefeldampf 
war maͤßig, und die in der niedrigen, dick aus Feld⸗ 
Reihen gemanerten, Stube ſtets modrige Luft war 
die näcfen Tage viel frifcher, ald gewoͤhnlich 
Die bepden andern eben fo nahen Schläge haben- 
Seine ſichtbare Spur hinter ſich gelaßen. Der 
Himmel heiterte ſich noch benjelben Abend wieder 
auf, aber die folgenden Tage beſonders. Dem 
27. fiel der Regen fo mächtig, daB eine erſtaun⸗ 
liche Menge nut: in der gangen Gegend befons 
ders um die. Vartſch völlig vernichtet worden, 


Beizeides Preis im Wionach Auguſt 1798. 
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, u . Ro erſte. ber. 
gg“ he. Be — 

a. Breslau 1 26 — 11? 


t-181.d. Dt.fal.d. Siui. Wo 

1 — ˖ +6 1 6 — 
a. Brieg- 124 — 11] — 12—211— 
4. Crezburg — 1 8. 1 — — 40 — 
5. Frankenſtein 7— 113 = "1239 — 43 — 
6. Iu⸗ sa 20 — 123 — 17 613— 
7 st 13 — ı 88 116 
8 SEr. a18— 1 35— 10 LYm 
9 2 21 am — 1 Jo. 14 
10 REN a — — 113) 14m. — — 
2. Lieznig a 10 — 129 — 113 19% 
12. Lönenderg 3 — — 2 — — 1 — 1—— 
13. Neffe 1-23 ı7 = IL 1 Ii--— 
14. Veuſtadt 2 — — 1 10 m Dun nn — 
15. Kattiboer = s— 17 — 140 — 1 — — 
16 Reichenbach⸗ — 74 — 1.3— 15— 
17. Reichentein ⸗— — 2 — — 18— = 25 — 
. 18. Schweidniz 8 16 — 124 — 1 3 — 13— 
19. Striegau 218 — 10 — 1 4 1 3— 


' u Getreibe 


1 





a94 7) 
Setrede n auf dene — gewoeſen t 


Zu Breslau 10518 14296 1043 763 
3264 


— Frankenſtein 4ııt . 3736 _— 
— burg 13 045 53 
—Jauer 2798 89 1527 233 
— 8Wwenberg 2046 5912 512 54 
— Veiſſe 993 48 68 


28 
— Reichenſtein 1158 0. 5 
— Schweidnitz 6008. 11033 * 91 
Vleiſch⸗Care. Kür den Mon. Septbe: 1708. ' 
Rindſteiſc⸗ — Hammel: — 
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2— ı, 7 2,30. 2 — 
sanfenftein »e- 1418.23 
las 23- 7% 110 2 6 

Dwenberg 1ı9_TY4-1 9 25— 
eiſſe 2 — 18-4 m 2.3 
Rattiir : 2 8 1 6 1 6 2 — 
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Zu —* — 

September —*8 — 36 — * Re 

— Se den 20, Auguſt don 32 — go RE 

den 9. Septbt, von 32 — 39 RL 15 Sgl. 

— Striegau. von 28 — 39 Re 

"Im Oderfluß war die waſſerhoͤhe zu Breslau. 

Den 16. Auguſt Suß — 300. 


%- N 
Dem (3 "om. — — — 
— 13. — 6 — 
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Preff der Buster. Das Dual. 

Au Bredlau 6 fgl. 

— Brieg 5— 6. 

— Neiſſe 5 — 
In Monath Auguſt ſtarben zu Breslau. 


—* ng 29 Am Steck 
Aus Alter 3 2 —— 


an den Dlattern " :5T Un der Br opfung 3 | 
Am Brande -' 3, — Waflerfucht 
An ber‘ —* u 5 An den Zähnen: — 


—— 
6 dom - Nach dem Alte 
1 
1 


u : Zodtgehohrne g 
— Bon bis zu 4 Jahren zz 
An Krämpfungen 18 PR 5-20 — 36 
An der —* 5 = 750 . 18 
Am Reihhuflen 3: 3-60 —. 132 
Am-Krede - ĩ. b-m— 7 
Anden Mafeen - ı — 71-90.— ;:q 
Aus'Melauchelie a —— 81-90 — 2 
An der Ruhr 3.7 NTINM — — 2 
Am Schlagflus 6 | 208 


vderzogl. Zoftheater zu Oels. 
Den 1. Septbr. die voͤſe Frau, Singſp. Den 
8. ber Baum der Diana, Singſp. "Den 15. bie 
Fhöne Marfetenderin, Singſp. Den aa. Gott 


"Mars, Singfpiel, Den 29 der Spiegelritter, 
Singſpiel. 


verordnongen der Bönigl, Breslauiſchen Krie⸗ 
ges und Domainen Cammer. 

Vom 9. Aug. Durch bas Circular vom 8. May 

d. J. iſt Beiatma daß von dem bemalt 
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Suͤdpr. SHaafvich, welches nach Schleffſchen 
Viehmaͤrkten gebracht und in Suͤdpr. mit J Egr. 
zur Ausfuhr, in Schleſten aber mit 1Ögr. zum Eins 
ang verzollt worden, Sep ber Ausfuhr aus Schler 
den nad) dem Auslande, Ratt der Handlungs Ac⸗ 
cife von. Den. und des Ausfuhrzolles von 8 Den. 
d Ausruargoll von 3 emem halben Ggr. p. Stuͤck 
«hoben werben fol. Da bieben fein Unterfchied 
iſchen einlaͤndiſchen oder zauslaͤndiſchen Vieh⸗ 
ndiern gemacht worden ſo wird nachtraͤglich 
eſtirumt, daß dieſer Inpoſt von’3 einem halben 
F. fuͤrs Stuͤck nicht nun ſtatt finden ſoll, wenn 
daß Suͤdpreußiſche Schaafvieh durch ausländie 
ſche —2 von ben Schleſiſchen Viehmaͤrk⸗ 
fen abgetrieben wird; ſondern auch, zur Vermei⸗ 
dung falfcher Declaratibnen und von Denuncia⸗ 
stöonen bezahlt werben folk, wenn einlänbtiche 
Viebhändter dergleichen Schaafyieh, was aus: 
und durch Säbpreuffergefpmmen, von den Schles 
Afchen Maͤrkten nad) ihrem Wohnorte ab u. von 
Bianach dem Auslande treiben, in. welchem Falle 
jeboch die be apite Handlungsacciſe, bey Beſtim⸗ 
mung des usfuhrinpoſts, in Abzug gebracht 
wi 0 — F 
Den 10. Auguſt. Das Verbot ber Einfuhrdes 
Ochiespuloerg a ce ne Sid und Neu 
DR Preuffen wird erneuett, mit der Beſtimmuug, 
daß dem Angeber einer diesfälligen Nebertretung 
eine Belohnung von 100 Rt. gegeben’ werden fol. 
. Den 13; mauf. ABaestung für eine Dienge 
falſcher preuffiichen Tourant Mänger, ‚als Thas 
let, Acht, Bier und Zwey Brofchen Stüde von 
den Jahren 1764 bis 1785; weiche im Lithaui⸗ 
ſchen Cammer Departement zum Vorſchein ges 
formen ſind, die wenig oder gar fein Stider ent⸗ 
halten, aus bloßem Kupfer, Meßing, ehe 
’ W alh⸗ 
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Halbnutetallen; auch Bley beſtehn und mehren⸗ 
cheils nach aͤchten Stuͤcken aͤbgegoßen und ver⸗ 
fildert find, auch vorzuͤglich am Klange, an ihrer 
Hüte und an ber. wenigen Schärfe und Erbaben⸗ 

ber Fhuren, den ſchlechten Buchflaben und . 
Fem, dem fchmugigen Anfehen, und werk 
gerändert ſiud, an ihrem ungleich gefellten 

Rande fi von gutem Belde unterfcheiden. : 

Den 14. Auguſt. Die'große Sterblichkeit, wels 

e ſich im ber Periode des Zahnens unter den 

indern dußere, hat die Käntgl. Krieged u, Dos. 
meinen Cammer bewogen, auf Mittel zu denken, 
fie einigermaaßen  guberihlnberb. | N biefer Ads 
ficht Hat biefelbe einen medicinifchen Auffag durch 
Ben Doctor und Profeflor Morgenbeſſer verfer 
tigen, folchen drucken, und. den Roands u. Steuer... 
Kärhen zur Verthellung zufettigen laßen. 
. Den 22. Auguſt. Wenn dahin angettagen 
wird, einen Jahrmarkt auf sinen auden Zag,, 
als er im Ealender fefigefeget werben, abzuhäls: 
gen, fo wuß bieß. noch vor Linteltt des zunaͤchtt 
vor ihn fan a nachgeſucht werden, bers 
geflalt, daß noch auf Dem vorlegten Jahrmarkt 
von dem Magiftrat des Drted durch Anfchlag u. 
Ausruf an alle Marktbeſucher die Abänderung des, 
naͤchftfolgenden — publiciret und hier⸗ 
naͤchſt noch durch die Zeitungen und Intelligen⸗ 
Blätter befanng gemachet werden lann. 

Den 28. Augufl Die Ausfuhr des Bleyes, 
nah Süd und Reu DR Preuſſen, besgleichen nach 
den zu Schiefien gefchlagenen Cracauiſchen Dis 
ſtrict, vorzuͤglich zum Schaf der Duprierd n. Fa⸗ 
brifanten, wird gegen Paͤße der Königl, Cammer 
nachgegeben. Die Ausfupe des Pulverd aber 
bleibt verboten. - nee 
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Reglement wegen Tragungber ſchlefiſchen Xle⸗ 
terſchafts⸗ Uniform. De Dato Chariottenburg, 
Den 4. September 1798. m 
Wir Friedrich Wilhelm ıc. Thun fund und zu 
wiſſen, daß Wir auf das unterthänigfie Anfuchen 
 Auferer getreuen Schlefiſchen adelichen 
“eine NRitterfchafts s Uniform, fo wie in Unſern 
übrigen Provinzen, aus ganz befonberer Gnade 
und in dem DBertrauen, baß fie fich derſelben durch: 
alle, ihrem Stande angenteflene Eigenſchaften 
ri Pflichten würdig machen werben, bewilligt 

en. 
Es ſollen jedoch lebiglich nur diejenigen der Kite 
terſchaft befugt feyn, dieſe Uniform gu tragen,’ 
- welche abeliche Güter in Schlefien befigen,, nicht 
aber deren Söhne, ober Unbegüterte von Abel. 
Damit auch allen willkuͤhrlichen Abänderuns 
en, fowohl an der Montirung ſelbſt, ald an als 
Da ıbagu gehörigen Stücken vorgebengt. werbes 

b haben Wir gegenwaͤrtiges Neglement, in wel⸗ 
cher Art diefelbe getragen werben fol, anzufertis - 

gen befohlen. DR 
Diefem zufolge fol die Ritterfchafts + Uutform 

e . 


en 

| A. bie Galla s Uniform. 
1) An einem Rod von —— ù Tuch mit 
ſeidnem Unterfutter derſelben Farbe, hellgelben 
Klappen, Auffchlägen und Kragen, mit in Stis 
ber geſtickter Einfaffung und ſechs filbernen Lis 
. gen auf ben Klappen, zwey dergleichen unter 
- den Klappen unb zwey auf ben Auffchlägen, 
unb drei tigen auf ben Rocktaſchen; bee Schluß 
. ber Taille mit einer Stickerey in Form eines 
efülten Triangels geziert. Kerner zwei Epau⸗ 
ets reich von Silber mit Erepinen; zwei und 
einen halben 300 lang, wit einem geibnen 
een, 
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Stern, worin ber e Abler beſtubllich iſt. 
- Die erforderlichen Knoͤpfe auf dem Rock find 
von verfilbertem Metall mit einem Stern, wor⸗ 
auf ebenfalls der ſchleſiſche Adler, 
2) In einer weistuchnen gewoͤhnlichen Weſte niit 
Schoͤßen uund Unterfieidee, mit kleinen weißen 
RKunoͤpfen, von der Art wie auf dem Rock. 
3) Wird zu dieſer Uniform ein Degen mit vergol⸗ 
gern Stichblatt und Fllbernem Gewinde ges 
- tragen. 
4) Das Port d’Epee iR, fo wle das der fehl 
ſchen Laudſchaft, Gold und roth. u 
5) Ein ſchwarzer dreieckigtet Hut mic ſilbernet 
. Sgraffe, auf welcher ein golbner Stern, wie 
- auf den Epaulets, mit dem ſchleſiſchen Adler: 
Die Hut s Eorbons And ebenfals roth und Gold, 
B. Die Interims >» Uniform. 
iſt in allem, außer der Stickerey, ber Gallgs 
Untforas ähnlich, 
Dagegen finb bie Knopfloͤcher⸗ mit (dmäten 
‘ fogenannten Drath > Treffen eingefaßt, und 
kann ohne aber mit Epaulets, nur diefe ohne 
Crepinen, getragen werben ; denen Häfteln wird 
eine kleine Stickerey von Silber angebracht, . 
Auch geftatten Wir dem fchlefifchen Gutsbe⸗ 
befitzern, blaue Ueberroͤcke mit rothen Kragen, 
aber ohne dergleichen Auffehläge, zu tragen. _ 
Zu biefer Uniform werden otbarte Stiefeln, 
welche jedoch nicht braun —— ſondern 
mit kleinen, ebenfgls ſchwarzen Stuͤlpen verfes 
hen ſind, getragen. 
Wenn Wir nun dieſe Uniform nur nach vor⸗ 
ſtehender genauen Beſtimmung geſtatten wol⸗ 
len: fo-fegen Wir hiermit auf Jede Abweichun 
non biefem Ditglement eine Strafe von Bu 
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* Reichsthalern feſt, und befehlen unfern Ki 
fen, —8 auf das genaueſte Acht ih a * 
Zu Urkund deſſen Wir gegentwärtiges Regle⸗ 
—ã— — en haben, Gegeben 
arlottenburg, den. “1 
* * Seiedrich voilbelm, 


Graf von Hoym. 
Unterm 13. Septbr. zur Publitation gebracht. 
‚Den 7. September. An ſaͤmmtliche Landraͤthe. 
Unfern sc, Obglelch die. Ausfuhre des Getreides 
aus hiefiger Provinz bey Strafe bee Confiscation 
des zur Ausfuhr beſtimmten Getreibes, oder Falls 
Die Ausfuhr bereits vollzogen Ift, gegen Erlegung 
des Marktpreifed dafür ferner verboten bleibet; 
fo ift doch von biefem allgemeinen Ausfuhr Vers 
/ bot folgende Rlnsnahme zu machen befunden wors 
ben: daß wegen dem in ben-fruchsbaren Neiſſer, 
Neuflädter.und Leobfchüger Ereifen mängelnden 
Abſatze des Getreides im Einlande von nun an, 
die fuhr des Getreides auf der 3 Märkten, 
zu Neiffe, Neuſtadt und Leobſchuͤtz erlaubet ſeyn 
U. Dieſe Ausfuhr Erlaubniß findet jedoch vur 
a ber Art ſtatt, 1) daß Roggen nur fo lange der 
Marktpreiß nicht über ı Rt. 3 und , 
ſo lange der Marktpreiß nicht über 1Rt., auf 
Yen aͤrkten zwey Wochen binsen einander fie 
‚bet, Gerſte und Weizen aber zu jeber Zeit zu exs 
portiren verfattet iſt; 2) daß bie feſtſtehenden 
Accife und Zoll Gefälle richtig. erlegt werben; 3) 
‚ baß daß Getreide bloß von biefen 3 Märkten aus 
dunch dahin kommende Auslaͤnder abgeholet wer⸗ 
de; wogegen alſo die Ausſuhre des Getreibes 
durch hieſige Landes Einwohner, ohne baß ſol⸗ 
ches auf einen dieſer brey Märkte gebracht, das 
ſelbſt an einen Auslaͤnder verfauft und von Bier 
9 em 








er ee 


gegen richtige Erlegung ber Gefäße zur Aus⸗ 
are werden , ferner bey oberwaͤhnter 
Strafe verboten bleibt. 
Dieſe partlelle Ausfuhrerlaubniß habe Ihr ö 
berall gebkeis Lu pubſttiren. 
xc. 


Tagebuch des Breslauiſchen Theaters. 

—A— 

Den 9. wurhe die Bühne, die ſeit dem 8. Jul 
verfehleffen war, wieder gene: Die Models 
get. He. Kramp, Mitglied der Gefeifchaft, 
trat als Wellenbeuger auf. Bor der VBorfiellung 
wurde von Mad. Reinhard ein Prolog gefpros 
hen. Den ıo. der Baum der Diana, Oper. An 
eben diefem Tage wurde, nad) dem Ubgange des 
Den. Moeig, Dre‘ am Hellmann ald Mits 
‚giteb der Direccion eingefuͤhet. Den 11. Graf von 
ſſex. Hr. get Regiſſenn des Koͤnigl. Na⸗ 
tionaltheaters Is Berlin, trat als Gaſt in der 
Delle —35— auf. Mad. Kramp, Mitglied 
der Geſellſchaft, AB Koͤnigin Gliſabeth. "Den 12, 
Buͤrgergluͤck. Mad, Kramp als Hofraͤthin. 
Die Ungluͤclichen, worin Hr.Adermann, ein 
nenes Mitglied der Geſellſchaft, deu Gaſtav Kalf 
ſpielte. Das 13. Herbſttag. Hr. Kramp als 
Ligenztat Wanner, Mad. Kramp ale Frau 
Sadder. Den 14. der Hauoftiede. Hr. Kraͤmp 
als Kaufmann Fubritius. Den ı5. die Tochter 
ber Natur von Lafontaine (nach einer Umarbel⸗ 
tung vom Prof. Meyer.) Mad. Flech, Mitstieb 
des Berliner Nationaltheaters, trat als Gaſt in 
der Rolle ber Louiſe auf. Den 16. war angekuͤn⸗ 
digt? Belmonte und Conſtanze, es mußte aber, 
wegen ploͤtzlich eingefalenet Krankheit. zweyer 
Mitglieder der Geſellſchaft, der Eremis anf For⸗ 
5 mentera 
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R Hr. Fleck als Hofrath Reinhoi ‚, Mad, 


5 le ale Therefe. Den 22. der Faͤhndrich. Hr. 


. zum erflenmal: bee Geburtstag, ober die 


In dem Tagebuche bes Breslauiſ chen Theaters 


.. Berbient der Name Fleck eine beſondere Auszeich⸗ 


nung. Am 29. Uuguft kamen Hr. und Mad, 
Sled vom Konigl. Ratlonaltheater in Berlin 
Bier an. Alles, was der ausgebreitetſte Ruf uns 
von ben feltenen Talenten diefed vortreflichen 
Kuͤnſtlerpaares erwarten hieß, wurde bey ihren 
Erfcheinung auf unferer Bühne nicht nur voll⸗ 
tommen beftätiget, eö wurde bey weiten. übers 
troffen. Fleck, ein Beedlauer von Geburt und 
einer der erften und origineliften Schaufpieler 
Deutſchlanbs, für welchen die allgemeine Stim⸗ 
me der Nation längft entfihteden hat, entwickelte 
in feinen fünf -bisherigen Darflelungen bereits 
in vielfeitiged und vielgeflaltiges Genie auf eine 
rt, die und den großen, von ber Natur mit ih⸗ 
sen ſchoͤnſten Gaben ausgeflarteten Darfteller auf 
immer unvergeßlih macht. Nur hoͤchſt felten 
vereinigen fich fo mannigfaltige Talente in Einem 
Künftler, als in vorn auferorbentlißien. —3 
CE . eck's. 





Kir’ Mine Beurtheilung bed Ganges, den 
Das Genie eined Fleck in feinen großen Mens 
Ichendarßellungen nimmt, und eine Rachforſchung 
Des Geiftes, der alle feine Werke belebt, giebt 
reichhaltigen Stoff ju einer Reihe eigener Unter» 
ſuchungen. Es ſeh genug, mie erwähnen: 





Daß einem Kuͤnſtler, dem in einem Jeitraume von 
auehr derm 20 Jahren ganz Deutſchland huldi 
viel weniger die Liebe und die Beivunderung 
nee Landsleute, wovon ein großer Theil Augens 
geuge des jungen aufkeimenden Talentes geiwefen 
war, entgehen konnte. Wenn aber Fleck's all 
gewaltige Kunfl die Gemuͤther unwiderftehlich mit 
ch fortreiße: fo feffelt dagegen und gewinnt feis 
ne liebenswuͤrdige Gattin durch bie herrlichſten 
Naturtalente und ihre immer mehr und zufebende 
geifende Kunfl; Aller Herzen. Wer gollte nicht 
ihren fo innigen und wahren Darftellungen ber 
Tochter der Itatur, der Margarethe in ben Hage⸗ 
ſtolzen und der Thereſe in Ser üblen Laune, den 
‘ solleften, lauteſten Beyfal? An ihrem Munde 
wird jedes unbedeutende Wort intereſſant durch 
den. Geift, den fie ihm einhaucht; jeder Ton, jes 
der Blick ſt in Ihrem Spiele lebenbiger oder viel 
mehr belebender Ausdruck; oft erhellt fie. durch 
einen einzigen Blick des Leuchtenben —5 eine 
ganze Scene! Wenn je über eine Kuͤnſtlerin ein 
wahres und treffendes Wort gefagt worden if, 
fo war es das Wort eines Berlinifchen Schrifte 
ſtellers über Mad, Fleck: „der unbefchreiblich 
fanfte Blick ihred Auges, ihre melodifch fü 
Stimme und ihre zarte Geſtalt, die mal die Bes 
ftalt der Unſchuld nennen könnte, gewinnen M 
alle Herzen.“ Welches fühlende Herz fliegt ihre 
nicht entgegen, in ihren fo kunſtlos Ieinenen 
Schoͤpfungen, bie ſelbſt dem ſtreng forbernben 
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Kenner volle Befriedigung geben? Es iſt unmoͤg⸗ 
lich fo natůrlich und unbefangen zu fſich eine m, 
wenn nicht Natur und Unſchuld im —— — 
Und eben das iſt es, was die u 

Eunſt dieſer beyden edlen Menſchen fo fehr — 
Daß ihre fittliche Guͤte ihren Talenten fo ganz ent» 
ſpricht, und daß fie, denen auf ber Bühne aus ab⸗ 
Jen Winkeln Beyfall unb Lob ertönt, auch im ge⸗ 
felligen Leben durch die treflichſten Eigenſcha 
des Herzens und dureh) fiebenswärbige Beichebs 
denheit, ie dem aͤchten Verdienſte meiſtentheils 
zu folgen pflegt, ſich auszeichnen. Sie, die die 
— in fo hoher Vollkommenheit üben, Heiligen 
die Kunſt durch jede.eble Eigenfchaft, woburd) 
8 nd 6 zu dein ange vortreflidher Brenfipen. 





enbezeugungen. | 

Das 830 ſche Jucolat haben erhalten: 

J .Fteyherr von Birckhahn zu Contopp im 
ei nberg en, Haupfmann von bet Armee. 

PH Faftirath Joſeph Hofrichter zu Chroſt im 

« Eammerrafg Löwe auf Mellna im EubHs 


niöfchen. 
auptmann v. St. Yayl, von Fuͤſtlirba⸗ 
de At — Pet au nebf Seen Se⸗ 
mah 0 — 
12 eo. d. Ritter ein zu Breslau, Kai erl. 
„ar tab, au Zretlar, Rail 
Hr. —— jonsrath Schneider auf Ds 


xs aſchen 
. niert Scrötter * Guhrau im 
rien Sich. 9 — b. Evbow zu Koche⸗ 


— m gelegene, at iebeufelb 
Stiege —X 6.5: Teichenn zu iu 
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 Onteveränderun Ei merk 
yIm Beurhen ſchen Ereiße..H merherr 0% 


ao) aflen bat ae geitonig ir e" 666 burh Ce . 


vorigen Sehons, ri. Hanus v. Gars 
- irre. an den: Hrn. Oberamtmann Zimmermaun 
fauſfuuch Erin gebraͤcht.“ 

PR: fchen de, End. Mannfein. 


nha 
har Rimmerfatt,- Sterdenbac und Ober Eungens’ 


a an den Kgl. Krieges und Domainen Math u, 
Oräve: für: 72000 Ku verkaufet. 
Im Treutzburgſchen Er. Hr. v. Saliſch daß, 


beiite Unchel yon’ ardt an Frau Gortliebe 
es Eaubnbst geb. 6, ordun für 19000. Rtl. und 


Re. Schläffelgeld. 
v Kuafrrann iedr. —— Schreiber 
gi Brosian, ‚She Autheil Nieder Sionnemaw, an 
Attwig anf tie 


* —— —— 


— * Aunuſt * 10 Braune 
ne. Traugbit v. Sad loniulg hie 


auch in ng Sr ju Oels: und Bern a x. bat. 


von dem 
— 


hen er. Hr. Graf v. Sol, Kgi. 
D * er ——— — Goͤlgowitz, au den 
Hru. —— Müller zu Schwufen füe 


34909 
—— €r, Hr, M mid, 
enkuen "die — 256 5 Seh Rey 


2 ar ben Santearh Grant Ce. 3* 
dt 9. Yundt, fı üs 28000 (tl, kur und 6 
vote Mi, ‚Baron o Srisfein, 

j CO ‘ 

\ ie Silber Peter je zatfch ‚an ben Lands 
Abaftsäle en Hrn. v. Salis au ig, 
820000 Mt u at. wi 


Im a Swenbergkchen Er. br.“ Focal 


v. Rorſon, Dber mad ‚Rieder. Doßenbört, .a 


N 


“ 


ben Rittwieiſter ber CLaballerie, Sem dv. Poſer, 
für 82500 Mil. Kauf und 100 Sriedrdad dr 


' Im ⁊uͤbenſchen. Cr. Hr. Graf Dr Shui. 
Tarolath, Jauſchwitz, an ben hey bem Dre ou. 
Reg. v. Werther ae hie Lieuten.. a 
Wilh. Albers v. Doyer fir 22009. Rtl, 

m Aubliniger Er. Hr. George Dali 4 
Dombrau, das Gut Pawonkau an ſeinen Sohn 
den Kal. Creyßdeputirten Drn. Wilbeln v. Zie⸗ 
Bler r s2000 Rt. 

Im ——e—— &r. Se Naufn Friebr 
Engelhard Schreiber, auf Puſchwitz, hat das von 
dem verſtorbnen Grafen v. Roͤder heſeßene Gut 
Schriegwitz für 55560 Kl. füb hafta erfignden. 

: Ita Ohlanfchen. Er, Hr. Ludwig Geaf a. Nia 
dern hat Klein Peiäferan anden Hrn. Olotne Frege 
‚ben. ©. Mogten für 86000 RE. verfanfet und das 
gegen 1 von on Ieaterm. Kroifchwig ben Dunuau FÜR 

bernommer. 

m. Fr Rleikhen Er, .Die — Dh 
fin v. Kaminietz geb. Freyin v. die 

Büter Klein Gortytz und. Uſchilska on um: Den. 
Kitten, Friebr. Wild. von @elburn f 51800 Ülı 

Steinauiſchen Er, Hr. Kriegas uub — Doz 
mainenrath v. Unrub, Beorgendorf ana bie ie 
Erbpacht gehabte Steinanifchen Caͤmmerenguͤter 
@eorgenborf und Mündwig, an Hru. Kriebrs 
Albert v. Gab seicpasigen Beh bar Ai 
für: 68000 Mel, Kauf und 360 Rtl. Ech 

Am Toter Er. Bon dem —— 
v. Mi in haben —— Johann, Karl, 

San uub Anton das Gut Zacharzowitz ererbi. 

Heindich v. Schniedtalfchen Barannıwigen 
8 Daher Zoolſchaia von dem Hrn. Johann 
Cart. Koflenberger wg egen —— Rattibot⸗ 
ſchen Ct. fuͤt Bonn Rs. eiugetauſchet. 


* 
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Im Whlauſchen Ce. Braun, at 
Ober u. Nieder Kuhnern au den Fa m 
für 90000 Rtl. verfaufet. 

Dienftverändeuungen. : 
Im geiftlichen und Schulſtande. 

: Hr. Pater Blumberg, womkeirt w 7, Aug 

um Pfarrer in Heermannöbarf bey Jauer. 

ar "Abminifrator nt e nominirt am 21. 
8343 um Pfarrer in eipe Rıollenhannfchen 

veiße 

Hr. Caplan Lempe nominitt am 7. Aug. zum 
Pfarrer in Brietinke Toſter Er. 

Hr. Adminiſtrator Krzykala nominiet am 21. 
—2 — zum Pfarrer zu Kranowitz keobſchuͤter 

rey 

or Jacob Moritz sum Pfarrer iu Rrianos 

tm Rattiborſchen 


r. Caplan Peoſek nominirt am Fr. Aug 
“Area 48 Rorfig im Gros Strehligſchen. am 


Zu Breslau wurden am 31. Nugufl bie non 
ort -gebiirlige Caudidaten der Theologie Arm. 
Shriftan —2 Schumann, Imman. Bortliek 
Herdftein und ‚Heinrich Friedr. pr zu Gene 
ralſubſtituten des daflgen Miniſterium orbinirt u, 
am ap, Septbr. kenn auum. Prediger im das 
figen Armenhauſe erw 

‘Hr. Belbprediger 5 3 — — v. Kit 
ler, zu dem Reg. v. Grävenig gan. 

Zu Schmiedeberg Hr. Pi Carſtaͤdt um 
Daftor primariud. 

Hr. Candidat Hoffmann ji Warthau bey Buuza 
fan zum fecundariue. 

Hr. Paftor Juſt zu Peterwitz im — 
dh Isar zum Orr Bienior bes Bereit, ſtatt dee 
verſtorbuer or 

9 Ernſt — Esel © ih, Canbi⸗ 


u u | 
vat der Theslogie, aubLieguig gebirdig, berufen 
zum Paſtor ſecundatius in Neumarkt und ordiu. 
am 21. Septbr. ” ⸗ > 

. Im Clvilſtande. . 

Hr. Landrath und Landesaͤlteſter Loͤwenberg⸗ 
ſchen Er., Hr. v. Schweinitz auf Braunau, arm 
die Stelle des Hrn. Grafen v. Röder auf Kolb⸗ 
zig, zum Director der Schweidnitz Jauerfchen 
gi entbunis Lanbſchaft, und ber einftweilige 

irector Hr. d. Schimonsky auf Schlogwig, ſtatt 
des verſtotbnen Hrn. Landraths v. Schipp auf 

Eieblan, zum Dieretor der Oberſchl. Bandfchaft. 

- Hei Krüger, Rendant der Hauptinvaliben und 
Hauptarmen hauscaſſe zu Bredlau, zum Buchhal⸗ 
ter und Controlleur der Kgl. Bresl. Kriegscaſſe. 

Or. Labitzke, Ohlauſchet Creyßdaſſencontrolleur, 
um Hauptinvaliden und Hauptarmenhauscaſſen 

Dr. Üheinifeh, nnnent Sen der. bisb 

r. niſch, ent bey der erigen 
GSübpreuß. Hauptcaſſe, zum Ohlauſchen Creyß⸗ 
caſſencontrolleur. 
- Ben der Koͤnigl. Bresli Oberamtoregierung iſt 
dem Oberpupillen und Jubicialdepoſital Rendans 

ten Hru. Klempt auf fein Auſuchen die Judici⸗ 
aldepoſiten Ren aſt abgeuommen und bem 
Sen, Caſſenaſſienten Nuuge Überteagen worden. 
Bu Striegau, Hr. Proconjul Waſchipky emes 
ritlet mit Beibehaltung feiner Einfänfte: Dr.Acs 
ckſeeinnehmer Gärger ernannt zum Policepfenas 
sr; He. Syndicus Feiner das Praͤdicat als Pros 
conful, Hr. Sander das Prädicat als Ratheſe⸗ 
nior und Hr. Caͤmmeter Chriſtiani zum wuͤrkl. 
nn Brei Hr. Carl Fifch cr 6 
reslau Hr. Ba er, Canjzelliſt Hey 
——— — 
ey dem Vog te de en m und Eols 
leiatſtifts. Hr 


⸗ 








Cr sos 

r. Binther; Inoallder von ber eeibgar⸗ 
be zum Policeyrathmann zu ven bel el 

Hr. v. Herford, Meilen bey bee El. Brei. 

Döeramtötegierung, zum Regierungsrath su Po⸗ 


Hr. Acciſeeinnehmer Klein verfeht von Hohens 
friebeberg nad) Canth. 

Hr. Mittmann, *7 von Geiſchen, 
den Character als Kgl. Oberamtmann. 

Desgleichen Hr. ilh. Mittmann, vaͤchier 

Son Klein Raͤudchen. 
2 Ar Basen Carl Topor v. Morawi ky aus Die 
machau angeſtellt al u Gränssberjäger 

Barkendorf bey Neu 

Hr. Acci —X8 —X in Gleiwis hat 
feinen Abfchieb genommen, An feine Stelle Hy. 

ent Gellert aus Falkeuberg. 

.Hr. Graf v. Schoͤnaich auf RWwelliefurth bes 

Charqeter al& Koͤnigl. Forſtra 

Hr. Surnumeraite Scholz aus Breslau zum 
———— m gu. ar 8 

eu. v. Tſchannner u. Duaris, Mar 

Cor) arius und Deputirter Saat € 
au, Sanbrort sehachten Cr. 


Berrasem 


Im Auguſt 179 
Den 2 iu Sur bey Herenitaie Arren 
hator Ottio v. Corſen; mit ber verm. Frau € 
merer a une u Herruſtadt. 
Hr atſcher, Dr, v. Hautcharmoi, 
Sie me ul Reg. v. —* mit des eh⸗ 
"> eutenantd im Qui, Keaim, !d. 
Beihk Ha: —— ecuolo, weycis I 
3. 


I. { ı 2 


N Dem 18. 3 n-Bredlau, 


I . 
gan 
X 








Bu 
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Bert. Amalleb. ı 


Sanbfehaftdreöikrator Elaufen iu Se. Slogan, 
Charl.. Henr., den a 

» — — u —8 Set Bi, Eouife 

Kanfnann nt aueh Gaben, fette Sonife 


| Der Eifcher u para, Slora iin 





‚Hent., deu 25. 
0. Buchs zu efißbetg, 0 28. ‚_ 
Kaufm. Sta u Dreöban, Rofina Chasbl. Dige, 
— — rnold zu kieguih, Heur. Wilh. 


het. Storch zu Freyſtabt, Dem. up. 
e 
— September. Sohne. 

ve —— uf —8 ‚10 Weedlan, 
Zerbin, Uegibind T ee 

Pe Frenzel zu — Gran; Wöbert oe 


Lieut. v. bonsky zu Coſel, den 9. 
v · Spiegel in Baumgarten, deng. 
8 ju Breslau, one. esp.d.9, 
Launudrath —* v. Seherr unb Thoß su Ho⸗ 
peufelebener —5 den 10. 
su Schwitzdorf. 
am fier Wecker m Haynan, KRubolph 
Guſtav Bernhard, den 1ĩ1. 
anptmm. v. Mellentin geb. v. Echlicheing zu 
weidnitz, Friedr. —*— Aug. Mpilipp, da, 
‚Kauf. er u Schweidniß, den. 13.‘ .. 
? a aufınonn ſcher zu Chariottenbrun ; Juli⸗ 


—— — — n.Hegman, Earl Heine 
Sottlieb, den 20. * u 


se Aue 


‚Diac. Ciſermam Er Brediau, den 24.” Dat 
And kant todt jur. 
Sufgeoumtf arius ecfe m Brieg. Er 


gr 
ec Öruemmt MT ” 
Rect aD —— — Marie Carol; Ye 
Tabadefabr, in Gautier u Sretien 
—— — be⸗ geb Claff pe Breslaq, 
Carol, Bid. Die ee 
—28* Dorn zu Brieg. 
. Todesfälle 1 
ee Ju | 
"on 6. des Hm. Diaconue Scholtze 
gig Tochter, am Jahnen, ı F IM. zT rg 
werd des Hrn, Pientem v. 


u Simoindtn üirie Sein, * Chtiſtian/ a 
se WM, Entjärdun 
en 27. Fran florin Sei na Striegau, 
am — * ſieber. 
u 
„Di 3 lie Obiſch ‚bey &. Slogan, die 
J. 






— 






ser; Aucsraͤthin Tpurnen, an Abzehrung, 
im 74 

Des 11. zu Leobſchuͤtz, bie verw. Frau Policey⸗ 
oezhe v. Reizenßein geb. Ehen 
te, au Abjeprung, alt 46 

Din 15. bes Hru. Gammerrath Pre zu Cie 
nam. —— * einzige ee Doroth. A⸗ 
male Dem, 30 W. alt, am 3 

en 5. zu Lanbößute, wo Ye Ricanıs 

mie Sein “und ——— Schubert m 


a. Kränıs 
Fr . KR 








⸗ 


E413 


*7 Ober Glogau/ He. BVernh. 2 
a, tathoel. Mector, 66 J. alt amd im 33.. 
Paar znaus Schrecken über. ein Beyer, das f 
dem baſtgen Schloße aushram. 
Der i6. Hr. Beuedice Bad, ee u. Abenes 
= ie fen Seifts zu Randen, am der Eric 








_ 7-Den «6: bed hen. Korusifiondenthe 


Er 

Sanır 
PSeeSlas Tochter, Chati. us · ei 4 d Er 
au den ae 6 ma 
Sm. Rau af. Sch. Danieliäiznis 
— © * — — ait accm. 


den 2% Hr.9 * Ban, —— 
Dobes u. Eoiegiat ni an A 
Dee an. Sreu Dieselkamisolirun Brad gehn, 
Wigogne zu ei 2 a tan ‚Enmpenpefih ine aut ie 
—— * 
befißere vor Kahn * —— Auer 
Auguſte Er 8 — — 
bei ngfen Cab, Eile Toon 2 el 
en 23. Rrau Buchhalterin Köhler‘ we. eb 
sl. u Dee Biken, en de *— HIN 
$: erg ar Ba Pre Fe * 
33 ‚ Giedt Pr 


iR 27 u. a6 des den Rau 
‚€. 















don, . Bontlieb, W. 
os SE: = ab 30 
1.D * 








* 2 
wß—— 4. ir, ER 


316 no = 7 


Löop. v. Schikfuq auf Rabe; Johnebor ef 
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| kain im dritten Bataillon des Neo. v. Marwi ik 


am Sauffieber und Schlagfluß, alt 59 %. 24T 
Den 16, gun Sagan, Stau Cantorin Ghriftiane 
Magdalene Welsfiog geb. Dito, an Geſchwulſt, 
alt 56 J. 10 M. 
Den 18. gu Radoſchau, Frau Joh. Freyin v. 
Elchendorf geb. v. Saliſch, an den Folgen der 
Woſſerſucht u. Entkraͤftung, 72%.3M.24 T. alt. 
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eiterung der vi 


abricht 
Auf ber Unioerdeär zu Brankfurth an ber Dier 


werden bie Winter > Vorlefungen den 15. Octbr. 


d. angefangen. 
rankfurth a. d. Oder, den 21. Cepiie 1798. 
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Anhang — 
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D. zten Auguſt, als am Geburtstage ans 
ſers Allergnaͤdigſten Königs Friedrich Wilhelm 
des III., wurde in der freyen Bergſtadt Silber⸗ 
berg auf Anordnung des hleſigen Koͤnigl. Com⸗ 
Mandanten, Herrn Obeiftlientenant v. Schlem⸗ 
mer, zum Andenken dieſes frohen Tages folgende 
Feyerlichkeit veranſtaltet. 

Selb um 4 Uhr wurde Die Feyer dieſes Tages 
ber hieſigen Bürgerfhaft durch ſechs Kanonen⸗ 
ſchuͤße angekündigt, zugleich ließen fi Trompes 
ten und Paucken vom Stabtthurme hören, und 
die fämmtlichen Tambours der hiefigen Garnifor 
ſchlugen die Reveille. Um Halb zehn Uhr ertöns 
ten abermals einige Intraden vom Stabtthurm, 
hierauf wurde bie Parade aufgefübet, 12 
Uhr fanden ſich mehrere des benachbarten Adels 
and ſaͤmmtliche Staabs Officiers u. Compagnie 
Chefs der Hiefigen Garniſon, nebſt verfchiedeneit 
andern zum Gubernio gehörige Dfficierd, wie 
auch die Geiſtlichkeit beyder Eonfeffionen,' ber 
Magiftrat und mehrere Koͤnlgl. Dfficianten zur 
Mittagstafel, dey dem Koͤnigl. Commandant dee 
Stadt und gefung Stiberberg, ein. Bey dei 
für da6 Wohl des Königs, der Königin, und bes 
Königl. Hauſes aufgebrachten Beflindheiten, 
wurden jedesmal 6 Kanonen abgefeuert, Nach 
aufgebobener Tafel verwanbelte fich dieſe Feyer⸗ 
lichkeit in eine ländliche Scene. Nach 3 uhr 





Nachmittag begab ſich die ſchon oben erwähnte 
Tiſchgeſellſchaft auf einen unter ber Veſtung dazu 


beſtimm⸗ 
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| Be Rimnten feeyen Platz. Mit derfelben fanden 

ſich noch mehr als go Perfonen aus ben Honoras 
tioren ber Bürgerfchaft ein, die zu biefem Volks⸗ 
fehl eingeladen waren. Und überhaupt hatte uns 
fer menfchenfreundliche de Eommandant eh 
einem'jeden patriotifch geſtunten Bürger frenges 
laßen, auch ohne vorhergegangene Einladung am 
bie Seftlichkeit Antheil gu nehmen. 

I6 diefe anfehnliche Geſellſchaft verſammlet 
war, fo wurbe ohne Unterſchied des Standes bey 
einem heitern Tage unter freyem Himmel getanzt, 
und damit bis ſpaͤt in bie Nacht fortgefahren. 
Des Abends war biefer freye und zur Feyer dies 
ſes Tages beftinmite Platz gehörig erleuchtet, wie 
dieſes auch mehrere Bürger unfeer Stadt in ih⸗ 
ren Käufern gethan hatten. 

Alles freute fich dieſes feRlichen Tages. Des 
Nachts um 12 Uhr wurde endlich biefe —— 

Belt beendigt. Der größte Theil der Geſellſchaft 
war bis dahin noch) anweſend, und fo begab fi 
der ganze Zug Inder beſten Drdnung, unter Trom⸗ 

ten und Pauckenſchall nach der Stadt, — Dies 
Tee Tag war ber einzige in feiner Art, den Sils 
Berberg jemals erlebt hat. 








Vachtrag zur Beſchreibung der Seyerlichkeis 

der Schügengilde zu Creusburg am 2ten Julie 

us im Anhang der Schi. Provinzialbl. (Monat 
Auguft Diefes Jahres) Seite 208. 


um Anbenfen bes fo feberlichen Schuͤtzengil⸗ 
Den Tages, an dem für Sr. Königlichen Hobeit, 
Sriedrih Wilhelm, Kronpringen von Preuffen 
der befte Schuß gethan wurde, befchenfte der hie⸗ 
fige Handelsherr und Dfeffertä ler, Dantel An 
” 


J 
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deſſen als geweſener on in 
—XR —2*— ung chart un bie 
Erenzburgifche Schügengilde mit einem heliblau⸗ 
an aftlaßenen und in einem fllbernen Rande eins ' 
gefaßten Bande, welches der jebeswalige Schüs 
Genkönig tragen wird. 

Kreusburg, ben 13ten September. 1798. 





DenEmal 


| o 
flärker muß dee Wunfch In und werben: daß wie 
am Abend unfers Lebens keinem unnuͤtz ober * | 


de Stunde biefes flüchtigen Lebens feR, und 
Pricht zu ſelbſt: Als wir denn nun Zeit has 


reich an guten Thaten. freudig für ihn der 
Abtritt von diefem irdifchen Schaup 
fo ſehr wird fein Tod Verluſt für die Menſchheit 


. gebohene Fran, Frau Eleonore Beate Sreiin vor 
Seil, geobene räftn von Sandragfp u. Sans 
Brafchäg wurbe am 12. Januar 1736 in Manze, 
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weiland Hochgebohrne Herr, Herr Ferdinand 
Graf von Sandratzky und Sandraſchuͤtz, Hochs 
beftaliter Erbland⸗Marſchall von Schlefien, Rit⸗ 
ter des ſchwarzen Adler Ordens, Erbherr derer 
Guͤter Langenbielau, Seifersdorf, Maunze, Jor⸗ 
dansmuͤhle, Lauterbach und vieler andern, und 
die Hochgebohrne Frau, Frau Eleonore geb. von 
Heugel. Von Ihnen genoß die Hochſelige die 
ebelfe und forgfältigfie Erziehung, deren Folgen 
ſich über ihr ſchoͤnes Leben fo wohlthätig aus⸗ 
breiteten. Sie felb gählte unter die vergnügtes 
Ren und befonders für ihre Seele nüglichften Tas 

e ihre Lebens die Zeit, welche fie von ihrem 
"Toten bis ı2ten Jahre in der Brüdergemeine zu 
Herrnhut in Sachſen subrachte, wie fie dies in eis 
nem einenbändbigen Auffage felbit begeuget. Am 27. 
May bes 1764ften Jahres reichte fie am Traualtas 
re dem Hochgebohrnen Heren, Herrn Paul Ebers 
hard Sreiherrn von Pfeil igre Hand. Ahr Herz, 
meldyes fie ihm ſchon gewiebmet hatte, machte 
ihn durch feine Güte und Vortreflichkeit, die er 
nie verfannte, gu einem gluͤcklichen Ehemanme, 
Weber 34 Jahr dauerte diefe glückliche Verbins 

Bung. Don 1764 bis 1977 brachte fie ihre erſten 
Eheſtandsjahre in Dberfchleflen zu, wo fi) ihe 
Herr Gemahl ald Major bey der Cavallerie aufs 
halten mußte. Sodann begaben fie Ah nad 
ihrem Gute Schmolg bey Bredlau Die 
Hochſelige wurde mit 4 Kindern In ihrer Ehe bes 
glückt, wovon ihr eine Sräule bald nach Ihrer 
Geburt wiederum entjogen wurde. Dafür rech⸗ 
nete fie es unter die groͤßeſten Wohlthaten ihre® 
Gottes, ihre beiden Frauen Töchter an würdige 
Gatten glücklich verbeirathet, und aus ber &e 
der erfiern Frau Tochter zwey Enkelzu fehn, und 
an Ihrem Herrn Sohne, dem Koͤnigl. Kammer⸗ 
beren, eine füße Hofnuug und Stäge ihres Als 
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terß su haben, Den legten Theil ihrer irdiſchen 
Wallfahrt brachte fie auf ihrem ihre immer fehe 
Leben Sute RNehrlach im Gebirge bey Hirſchberg 

a. Hier ſollte fie noch durch manche harte Präs 
Fungen als eine geäbte Chriſtin und willige Nach⸗ 
folgerin Jeſu geprüft werden, Denn ber Kum⸗ 
mer bey einer fchweren Krankheit ihres särtlich 

eliebten Heren Gemahls, bie ihn dem Tode na⸗ 

e brachte, und ihre eigenen neunmonatlichen har⸗ 
ten Leiden waren wohl geniß ichwere Proben ih⸗ 
res Ehriftenglaubens, die fie aber glüdlich übers 
fland, Bertrauen auf ihren Erlöfer und in 
Der gewißeſten Hofnung einer feligen Unſterblich⸗ 
keit ging fie am 20. Julh dieſes Jahres früh um 
ı und 3 Uhr himüber in die Wohnungen ber vols 
Iendeten Gerechten. Ahr frommes und thätige® 
Leben enbigte fich mit 62 Jahren, 6 Monaten und 
8 Tagen. Seltne Güte des Herzens, firenge 
Aufmerkſamkeit auf ſich ſelbſt, wovon ſo eine 
geraume Zeit von Jahren gefuͤhrtes Tagebuch 
jeist, unermiädete Sorgfalt für das Wohl aller, 

ie ihrem Herzen theuer waren, niemanden, auc)- 
ihren Untergebenen nicht, durch Därte ober Bes 
fetdigung mißfälig zu werden, und vor allein, 
eine reine Liebe gu este und ihrem Erloͤſer, uns 
gefaͤrbte Socdadtung ber Heligion, bie fie bes 
kannte, waren die Grundzuͤge ihres Charaktere. 
Jeder, ber fie kannte, liebte le; und über ihren 
entfchiebenen Werth id nur eine Stimme. Auch 
wenn fie nicht durch milde und anfehnliche Ver⸗ 
maͤchtniße, als für die evangeliſche Begräbnis 
firche in Rohrlach, für das Walfenbaus In Bunz⸗ 
lau, für die Miffion in Grönland, für arme Pres 
digerwittwen, file Die Schlefifche Schulwittwen⸗ 
Eafie, file alle ihre Domeftifen und mehrere ans 
bere, fich ein dleibendes Dentmal gekifter Bine ; 

“3 
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ellert je ern: Lebe, wie bu, wenn bs 
flirbſt, wünfchen wirft, gelebt zu haben! 
, Meymaldau ben Il. 178. 


e èe—m PIM⸗ 


Dentmal. 


| Man zien Yugnk ı Abends um 6 Uße Bar 
ed igl. Baus 


798 
— en femer. wurbe 


u Dppeln mein guter Oncle, bee Kön 
: 
Mater auf einem ber für then Bücher, Wirths 


Hebemonn. Er wurde nachher Baus Eonducteur 
und Bau⸗Inſpector, in toelches legtern Qualität 
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. bie Achtung und Iufeiebenbeit feiner hohen Vor⸗ 
— Als ich im Jahre 1788 a Ic 
ter, den zu Liegnitz verſtorbenen Koͤnigl. Baus 

nfpector, Johann Sriedrich Iſemer, burch den 
od verlohr, und ſchon laͤngſt auch eine mutters 

Sofe Waife war, nahm er mid) auf, vollendete 
meine Erziehung, und handelte ſtets als Water 
an mir. Sein Tod erfolgte unvermuthel an zus 
zückgetretener Gicht, an welcher Krankheit er bit 
langen Jahren ſehr viel feiben mußte, nachdem 

‚er fein Alter nur auf 50 und einige Jahre gebracht 
bare Mein inniger Dank für alles mir erwies 
ene as, folge ihm ind Grab. Sauft ruhe 


feine Ä 
Benriette verehl. Riedel 
geb. Iſe mer gu Liegnitz. 





Antwort an die Bruͤderſchaft. 


Di Verfaßer des Auffages in dem July Sid 
der Provinziaibl., der von ber Bräbderfchaft in 
der Berliner Zeitung und bem fchlef. —— 


u aufgefordert wurde, zu beweifen, daß die B 


berfchaft die Leichen beym Reinigen kneife und 
ftoffe, bittet hiermit feine Gegner Öffentlich um 
— bie Erlaubniß, ihnen fagen zu dürfen, daß 
fie entweder feinen Aufſatz gar nicht gelefen, 
oder wenn fie ihn gelefen haben, gar nicht wuß⸗ 
ten, was fie lafen. 
_ Der Berf. bittet jeden unpartheiiſchen Mann, 
folgende Stelle feined Auffages mit dem gu vers 
leihen, was bie Brüderfchaft darin gefunden 
aben will, und dann Äber den Werth ihrer Ans 
Quldigung zu urtheilen. „Res nicht (S. Pros 
Era 04 vinialbl. 


\ 


\ 
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pinzialbl. M. Iuly Pag. 38 in ber Note) uner⸗ 
* ofen fie smingen gu wollen, bie 
einigung ihrer Leichen auf Dem Gottesacker, key 
offenen Thuͤren, vornehmen gu laffen, und bag 
von Leuten, bie ihnen Hielletcht zumiber find, 
oder die perfönlihe Feinde des Vers 
Bosbn en waren, und bie id) nun an dem Ans ° 

lik ihres erblaßten Gegners weiden, und ſich das 
mit ergögen, ihn beym Neinigen heimlich zu 
kneipen und zu ſtoſſen.“ Wer auch nur mit eis 
ner geringen Portion Menfchenverfland begabt 
iR, hätte doc) wohl einfehen mäßen, daß in ges 
Bachter Steße nicht im mindeflen die Rede dayon 
ie daß die Brüderfchaft die Leichen beym Rei⸗ 
nigen floffe und fneife; fondern daß biefe Mies 
handlung von, einem perfönliden Feinde 
bes Verſtorbnen heimlich außgelbt werben 
Könnte, wenn es Gefeß wäre, baß alle Leichen auf 
dem Gottedader gereinigt werden müßten. Die 
Möglichkeie diefer Misshandlung iſt ed, wos 
ranf der Verf. ih ſtuͤtzt, um das Unfchicdliche 
der jübifhen Reinigungsmethobe, und dag befs 
fere Verfahren der neuen confiituirten Beerdis 
gungsgeſellſchaft in ein helles Licht zu fegen: 
aber damit bat er nicht behauptet, daß fie alls 

gemein verübt wird, 

Der Derf. würde hier abbrechen, weil er es 
für Verſchwendung ber koſtbaren Zeit hält, mit 
lchen Gegnern zu hadern. Allein um nicht das 
ufehn zu haben, als wollte er ſich nur mit gue 
Manier aud der Affaire sieben, verweiſt er die 
efee (und auch die Brüderfchaft, wenn fie leſen 
wil) auf eine Stelle in dem Werte „Dinterlafies 
ne Gedichte von Ephraim Moſes Kuh,” wo fie 
Yag. 147 — 357 eine Beſchreibung von der Ents 
ebruug Cuden erden, bie dem rechtſchaffenen, 
ge⸗ 
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gelehrten und menfchenfeeundlichen Dichter von 
Der Bruͤderſchaft gugedacht, aber gluͤcklicherweiſe 
von feiner Familie vereitelt wurde. ner ver⸗ 
weiſt er fie auf den ten Band ber Chronik von. 
Berlin, wo fie Nachricht von einer ſcandaloͤſen 
Mishandlung erhaften, die in Frankfurt an der 
Der an einem, von den Schaafen bed Herrn für 
eterodor erklärten, vechtfchaffenen Manne vers 
bt wurde. Endlich beruft ee ſich noch auf dag 
zeugniß fehr vieler Mitglieder der —8 Ge⸗ 
meinde, die ſich gewiß manchen Vokfalls aus aͤl⸗ 
tern und neuern Zeiten erinnern werden, ber noch 
mehr ald gefordert wird, beftätigen könnte, 
Der Berf. hofft, daß die Herren der Brübers 
te mit feiner Antwort zufrieden fepn werden; 
ollte diefe® aber nicht der Kal feyn, nun fo wird 
er fih genoͤthigt feben, alle Schonung auß den 
Augen su fegen, und ſpezificirte Facta anführen‘ 
zu —2 





Abgedrungene Erklaͤrung · 


Men ſollte nicht vermurhen, daß ein Menſch, 
am allerwenigſten aber ein Selehrteru..Profeflor, 
Sachen in die Welt hineinſchreiben würde, deren 
Mahrheit er nicht vorber gepräft hätte, und body _ 
gefchieht folched, Dies bemeißt bie im vorigen 
Monath Augnf der belichten ſchleſiſchen Provin⸗ 
. zialblätter gemachte Angelge des Herrn Profeſ⸗ 
For Sriböfe von Breslau, melcher, aus einer ihm 
von Hirſchberg zugekommenen Unmwahrhelt, zum 
größten Nachtheil eines rechefchaffenen Mannes 
in Schmiebeberg fpricht, in dem ee ihn einer ‚bes 
truͤgeriſchen Lüge befchistbige, bie er als wen 
ug 


[4 
J 
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eit zu behaupten aus feinem gelehrten Kopfeboch 
— vermag, ba er ſelbſt dieſe Frage a an 
wenn es wahr if. geige einem geehrten 
Bublicum hiermit an, daß ber Herr Profeffor 
mich Endesnuterſchriebenen bamit gemeint, indens 


ed fonft auhie in Schmiedeberg keinen Schloſſer⸗ 


waeifter, ‚welcher Blitzableiter verfertigt, giebt, 
ale ich, und finde mich bahero genöthigt, bie et⸗ 
wa baburch gefchäpfte falfche Meinung, wegen 


Unvollfommenheit meiner Perfon in diefen Wiſ⸗ 


enfchaften jedermann zu benehmen, da ih bie 
eüfung bes Hrn. Profefjor zu meiner Vollkom⸗ 
menheit niemals noͤthig haben werde, weil i 
ang von bemfelben unabhängig bin, besn d 
erbefferung meiner fchon mehrmals gefertigten 
Wligableiter vertbeidigt bie bereitd von einem 
hohen Mitgliede der Ratuͤrforſchung erfolgte Uns 
terfuchung und Approbation, und es ergiebt ich 
daraus, daß auch Profeffioniften fo gut Kopf 


Bründler, 
Bürger und in Der Phoſik erfabruer Schloſſer. 


der Schmiebeberger Bürger und Schlofs 


DaB 
- fermieifier Gruͤndler fo wohl am iefigen Orte in 


der Huderiſchen Druckfabrif, als auch in dem 
Schmiedeberger Braubaufe 2 Blitzableiter vers 
fertiget, bie nicht nur ben bisherigen Kenntniffen 
und Beobachtungen gemäß, ſondern wobey auch 


- noch das Lorale gut benutzet worden, folcheß bes 


uget nad) genauer Beſichtigung und eigner Ue⸗ 
Verzeugnu D. Adam Samuel Chebefius, 
Pritstie der Berl. Naturforfch. Geſellſchaft. 


. Hiefepberg deu 15. Septbr. 1798. 


N 


® 


Anzeige, 
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a Bene 
u erfehen, und rechne m u 
—XR Erfuͤlung feiner Wuͤnſche. 


Juͤngling, 
- Yaor zu Seeinkunzendorf bei Laudechut. 





Koverriffemene. 


E. iſt aunmehr auch der —8 und lezte 
Baud des Privat⸗Entwurfs eines 
vorzuglich für Gefhäftsmänner bes 
Rimmten, fpRematifhen Repertorit 
Dee Preuſſiſch Schleſiſchen Verfaſ⸗ 
fung, (von dem Koͤnigl. Aſſuſten; Rath, B 
Vater In Breslau,) womit dies große ‚uns 
ter Supplirung einiger Luͤcken im erſten Bande 
völlig beendigt worden I, nebft einem vol l⸗ 
ſtaͤndigenalphabetiſchen Regiſteruüber 
das Ganze, in Druck erſchienen, und laut eis 
nes befonderd gedruckten nmftändlicheren Aver⸗ 
tiſſements in Commiſſion zu haben =) in Schle⸗ 
fien ı) in Bunzlan bei dem Herrn Procon⸗ 
ſul Wolff, 2) in Hirſchberg bei dem Herrn 
Stadt Syudicus Sriberict, 3) in Liegnitz, 
bei dem König, Juſtizcommiſſario Sem 2 es 

ug, 
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ling, 4) in Breslau, bei dem Koͤnigl. Ober⸗ 


Amtes Regierung - Sportul » Rendanten . eur 
Schmide, 5) in Militſch, bei dem gräfl. vom 
Malzahnſchen Icerung⸗ sRath Herrn Franz, 
6) in Reichenbach, bei dem Herrn Proconſul 
Schloͤgel, 7) in Glatz, bei dem Herrn Buch⸗ 
händler Peinemann, 8) in Neiſſe, bei dem 
.. Königl. Ingenieur⸗Lieutenant Heren Vateri, 
) im Dhlaufhen Creyße, bei dem Herrn 
&reißs Secretaie Henſell zu Churſangwitz, 
10) in Brieg, bei dem Herren Profeſſor Muͤl⸗ 
fer, ın) in&ofel, bei dem Herrn Ereyß⸗Steu⸗ 
einnebmer Wende; b) In Berlin, bei dem 
aufmann Heren —— Seefiſch; e) in 
Sachſen, ı) in Dresden, bei den Gebruͤ⸗ 
dern Herren Walther, Hofbuchhänblern, 2) in 
Leipzig, bei dem Buchhoͤndler Herrn Dils 
(her, 3) in Sreyburg, Bei bem Buchbrus 
der Herren Gerlach. Der erſte Band, tasks 
cher zü haben tft, folet außer dem Poſtporto von 
Dem Drte eines der Herren Commiſſionairs bis 
zum Aufenthalte des Käufers ı Laubthaler oder 
1 Rtlr. 16 ggr. In gutem Preuß. Courant; bee 
gwelte aus zwei beſondern Hälften, gufammen 
n einigen 30 Bogen beflebende Band aber 2 Rt. 
18 ggr., in Saͤchſiſchem ober 3 Rtir. in guten 
Preuß. Eourant. 


VBreslau ben 20. Ausuſt 1798. 





4 
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Ja after Buchhandlungen If zu baden? 
We konomiſch⸗ moralifcher Hausbedarf für 

Maͤdchen von reifern Alter und ange⸗ 

hende Gattinnen. Von einer Freundin 
ihres Geſchlechts. Erſtes Baͤndchen. 
Ihro Majeſtaͤt der jezt regierenden Boͤni⸗ 
gin von Preufien gewiedmet.) 1798. Leip⸗ 
zig bey Supprian. 1RXt. 8ggr. 

Die Verfaßerin, (eine ſchleſiſcheSchriftſtellerin) 
deren frühere Schriften ihr ſchon gegruͤndete Ans 
fprüche auf die Danfbarfeit ihres &efchl ers 
warben, fährt auch In dieſem Werke fort, ich uns 
die Bildung defleiben verdient gu machen. 
fucht nicht nur den Verſtand ihrer Leferinnen mit 
allerhand näglichen Kenntnißen gu bereichern, 
fondern and) ihe Herz mit dem Gefühl ber weit 
umfaßenden Pflichten einer klugen und guten 
Hausmutter zu erfüllen. Man t hierinn eis 
ne DRenge geprüfter Belehrungen in Rüdficht der 
Behandlung der kleinern Hausthiere, der Koch⸗ 
und Backkunſt, ver Stils und Weberkunſt, ber 
Veredlung, ber Zubereitung und Aufbewahrung 
der Garten⸗ Wald⸗ u. anderer Stonomifchen Pros 
dukte, biätetifche Borfähriften, und in mioralifcher 
Hinſicht die Pflichten einer Hausmutser in ihren 
mannichfaltigen Verhaͤltnißen, baldıla Ersähluns 
gen und Briefen, bald in dialogiſcher Form in eis 


nem fo anmuthigen Gewande vorgetragen, daß die 
geferinnen Unterhaltung und Belehrung zugleich 


daraus fchöpfen werben. (Das gweite Bände 
ertgeint su Michaelis diefes Jah⸗ 
ve . R — 





wo. | Pole 
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Präuumerntions s Anzeige, 


a von mehrern Drten an mich ber Wunſch 
ergangen dk, daß ich auf das in meinem Verlage 
herauskommende Wert: 

Glaubens » und Sittenlehren des vernunfte 
mäßigen und thätigen Chriſtenthums in 


Predigten über alle Sonn > und Feſttags⸗ 


evangelien des ganzen Jahres. Von D. 
Johann Georg Roſenmuͤller. 
gur leichtern Aufchaffung deſſelben, Praͤnumera⸗ 
tionen annehmen möchte: fo biete ich hiermit, um 
Diefem Verlangen Genüge pe leiſten, die Pränue 
meration unter folgenden Bedingungen an: = 
ı) Das Werk wird aus 3 Theilen befiehen, und 
im Sangen zwifchen 70 u.80 Bog. in Meblans 
octap,aufweiflen Papier im Drud betrogen. 
2) Wer von nun an, bis Ende dieſes —* 
an mich directe a Thlr. Saͤchſiſch, den Louis⸗ 
d’or zu 5 Thle Ponte frep einſendet, erhäfe 
dafür alle 3 Theile. Der nachherige Laden⸗ 
preis wird nicht unter 3 Thle. 8 Gr. feyn. 
3) Kür die Mühe des Pranumeranstenfams 
meins, erlafle ich das 7te Eremplar gratis. 
4) Die Rauıen der Herren Pränumeranten 
werben bem legten Theile des Werks, weis 
cher zur künftigen Neujahrsmeſſe ficher er⸗ 
fcheint, vorgebrudt. 
Der erfie Theil, 303 Bogen ſtark, hat bereits 
bie Preſſe verlaffen und kann fogleich an bie Her⸗ 
sen Praͤnumeranten ausgeliefert werden. 
Leipzig, tm Auguſt 1798. 
Gerhard Sleifcher, der Jüngere, 
Buchdandler. 





Nach⸗ 
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Vachricht far Freunde ðes Schere u und 


der Laune. 


&, ein kuͤhnes Unternehmen es auch ſcheinen 
mag, daß 493 ſo große Heer von Tafenbis 
dern ‚mit noch einem vermehren zu wollen: fo 
& t man jedennoth, daß bie arraudgabe * 
— X — er Leſer ich ein 


dermann 
—* HE — uno fat la ker bee 


babe in Gchr’s 

— Zu empagnie —— ne —*— eine 

Sammlung der wigigfen und fi eften Er⸗ 

sählungen, Epigramme und —X * nach⸗ 
— Titel erſcheinen: 


Schnaken und Schnurren im poetiſchen Ge⸗ 
wande, oder Taſchenbuch fuͤr Freunde des 
Scherzes und der Laune. Herausgegeben 
von Iabian Spaßvogel. 

Diejenigen, welche auf dieſes Werkchen bis zu 

Ende er Konuss — ee c. a. mit 8 ggr 

. pränumeriren wollen, beileben ich an die nen 
nd figelegnen Buchhandlungen, oder aber an 
benannte Herren, welche Beſtellungen in 
franfirten Briefen annehmen, gu verwenden, und 
zwar: In Schweidnitz an Herrin Kaufmann Dis 
er und Rode; in Relchenbach, Herrn un; 
Siener und Herrn Kaufmann Elter junior; in 
eumard, Herren Accife Einnehmer —— 3 
in Juug Herrn Drganif R Banger; in eben 
geen Kaufmann Krägel; in —— lerne 
ceiſe Einnehmer Meisner. Ber Ach 
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ded Sammelnd von Pränummeranim gu un⸗ 
terzieben die Güte —* erhält auf ee, bag 
fiebente frey. 





muſtkaliſche Pranumerations⸗ Anzeige, 


Daero die gute Aufnahme und ben Abſatz mei⸗ 
ner Tanz und Winterbeluftigungen, welche ich im 
inter 1797 beraudgab, aufgemuntert, habe ich 
mich entfebloffen, für den gegenwärtig herannas 
henden Winter twieber etwas, und zwar unter 
folgendem Titel herauszugeben: 
Stunden des Frohſinns und gefelliger Freu⸗ 
den, fürs Pianoforte oder Clavier, mir Bes 
gleitung eines Sagorts oder Violonzellse.. 


Dieß Werkchen enthält eine feine Sammlung 
von 3 Walzern, 4 Menuett, 4 Eccofoife, 1 Duds 
drille und 2 Arien. Eine Arie enthaͤlt die Kla⸗ 
gen eines tiefgeräßrten Sohnes beym Grabe feis 
nes Vaters; jur zweyten Arte habe ich ben Text 
auß einem beliebten Tafchenbuche gewählt, uns 
ter dem Titel: Die Mutter an ihren Erfls 

ebohrnen. Diefe mufitallfche Piece laße id 
Fauber in Kupfer ſtechen, mit einemfarbigen Uths 
—TF verſehen, und biete fie diebhabern der Mus 

kbis Ende des Monaths December d. J. auf 
raͤnumeration an, deren Werth ich auf ı2 ggr. 
efigefegt habe. Das Wertchen ſelbſt erfcheirit 
ald nach dem neuen Sabre 1799. Man tvendes 
en in frantieten Briefen an meine beyden Mus 
thandlungen in Glaß oder Neiße, ober au ben 
Herrn Cammerſecretair Streit in Breslau, und 
anf 6 Praͤnum. Eremplare gebe ich das fiebente 
frey. Ich ſchmeichle mir Übrigens, Daß Ich bush 
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mearfanftiofen aber. gef 


j * in — —6 KR meter a 


numeranten 9 befriediget ſehen werde, 
Slot und Neiße im Eentember ı J 


Buch⸗ ——* uw PLANER 





J. meinen beiden Buch s Kunft s und Muflls 
bandlungen zu Glag und Rebe werben bie Cata⸗ 

logi meines sompletten — gratis aus 

ben. Auch iſt bey mir ee niereflante Shrif, 

welche ich in Comm ber au ekom 
Kenjamin. —— nl — co 

khichtein den Jahren 27 2 1078 ER. 


ur 


q 
verxichniß von einigen ganz nen. herausge⸗ 
Lommenen ‚Scheiften, welche bey dem Buch⸗ 
"händles Meyer in Breslau auf dem Parade⸗ 
lag, € Der gtoßen Wage gegen über, um , 
Be Preiſe zu en find. 


berhard ©. I., Neueftes ABC—⸗ Sollabir⸗ 


und? bu für Sinder alle ati MR 
illum. 68 geh e fl 20 Sgl. Leo. 
—*5 aus der a Gerichtsordnung, 
dem kandrechte, dann dem Servis⸗ und Cau⸗ 
a 8 Erlangen. 15 Sgl. Palm. 
Bechſtein, J. M. Taſchenbl — Forſtbotanik. 
ır Th. 8. Weimar. 12 Sgl. Jabuftrie Eompt, 
—2 Be Dialogen. 18 Smmnnz & % 
alle, 
Buhle und. Bouterioef Soͤttin * — * 
ſches Muſeum. ır Bd, r A 
8. Göttingen, 3 Du, ih, 





Eicero, 


2*8 





Cictrs, Marcus Lulias, Miben sur Verchada 
BR Milos md Ligartus. 1eberfebt, Fa 

8, eltrie —— in 

von K. © e . 

2 Nele. 10 Sal Mar 37 


Bear feiner £ ehre ode eraugges 
Auge von Bichal —— d mie Anınach 
ungen don WBanbenbers. db, ir Th. m 


wars 


van od 4 E 38* Hi Größe % ren 


Ein Sittenlehre. gr. 3 Zannos 
twing. 

2itten ber deutſchen Dichtkun . end, 
—— Art 8 1 Goͤpferdt. 


Gefdichte, —— des frauen en Kes 
. Sinfcht auften Unf talien, mis — 


—2 ‚Sal. 
Kr aub, % A. nen latelu. 33 
Sr n9 ge Be fangsgrüude ründe der 
tank, Det Hohfäairten, gt. 8. Ser ıüt. 
enger. 


8 

Hoffuam, P. Grandrif eines Syſtems 335 

- fologie n. Therapie. 8. Eibefeld. 15 fgl. 

Dypolite Clairoa —E über 
- und Über die dDramatifche Kunfl, U. d. Franz. 
18 Baͤndch. 8. Fäckdh. [RE Drei a. Comp. 
Sjabres iten, die vier, in bildlicher and erzaͤhlen⸗ 
eſtellung für Kinder; enthält den Ser 
lıng 
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; Ting mi. inum. Bupf. gr. 4 Leipzig. gecheft. 
inithige Gedamen über ben 
aucep, anfen n 
Bun end über den Beennbelz« 
mangel in ae Schlesrbig und 
8 und *8 Kittel, ihm —8R Mit 
upfer. HH 6. Altona. z0fgf: ammerich, 
Et Briefe üher bie Beſtellung eis 
hengartens, ter Theil. 8. Hannover, 


—2*— ober ae Ertnerugen. sm * 
8.D er, 

‚ Ru ehren, Dofgit, a 
*3* und — rennt —** eipz. 


Paul, V Kata und Werke vor und in Nürnb ei 
2 Theile. 8. Gera. ML. He 
Bott, D. hiſtoriſches Gemälde aus dem älteen, 
mitlern und neueru Zeitalter, mit Kupf. gr. 8. 
geipjis. 25 fgl. miner. 
Meichardt, 8* F. Lieder der Liebe und der Ein⸗ 
. famfeit, * Harfe und zum Elavier gu ugen. 
gr. 4. Leipzig. geheft. a Rt. Fleiſcher jun. 
Reinholb, €. 2. Verhandlungen über die Brunds 
begriffe und Grundfäge des Motalitaͤt. ır Bd, 
gr. 8. Laͤbeck. ı At. Bohn. 
Reiſe nach den Babes Dertern Karlsbad, Eger 
und Töplig in im ‚jahre 1797 in Briefen. 8. Leips 
gig. 1Rt. Voß u. Comp. 
Ribbek, C. ©. a ehlgten über bie 2 ve von dee 
An gruchten der Seele. 8. asdeburg. . 


Kinsferee, die Familie. Em Gemaͤhlde des Aal 
hunderts. ıter Theil. 8. Riga. 1Rt. 10 fol. 


Meter der Große v. Claubius, ter Th. 8 ga. 
1 Rt. 8ſal. t Müller, 


a. Unhaug °-: 


' D. ©. “> Beytraͤge tlichen 
"m 2.20. ——— 8. 


auuſchweig· 15 Schulhanbiung. 
Ve a sineh Commentars im dead allgemeine 
‘ — iter Band, ale Abth. gr. 8. 


8 fgl. 
ugelvorträgen na bfäßen de 
—2 — ——— 


Veran ber eeipilger Damen. 8 ge 
5 tgl. 





‘ 


.n. bes Herr 
‚ mittel, odee * ini he Not u ir: 3 
lein für ed sr 8. Tu * ſal. 


B. Varrentrapp und Wenner in 

Beantfurt am Rayn iſt erfchienen: 

Anfangegruͤnde Der Mathematik zum dies 
beauch auf Schulen und Umiverfirdten, 


fi 
hs Verſuch einer Marbematif ST aufı 


7 








Ä ee den an . 


aflichkeit ti Vortra⸗ 
Die nr: des 









——— a 8 


Kede ſeyn wir a Ge. oder 
Mir unterlagen nit, den für die vote heit 
ſch —— * Ram auf vorſtehende Schrift 
aufmerkſam ara gu Ina hen, Ver N Be —* 
der Geiſtlichkeit dee katho Füge henen: 
8 Unterricht über biefen ee hend 
‚und find üuͤberzengt, u a, * fie 
m mi 82 dieſen Punkt geſtritten, ſich über iben 
— — 
um Lobe dieſer t zu 
—ã* ee auf die in der Nenaer u 
Litter. Zeit. 1798. No, 126. richtige u. —* 
lente — der Schrift: Freymuͤ 
Gedanken über die Prieſterehe ıc., welches 
en Arnd als obiges, im Text ganz daßels 
u. nur in Ruͤckſicht des Titels verändert IB. 
So eben hat die Preffe verlaffen: 
er disjonval Araneologie, oder Na⸗ 
turgeſchichte Der Spinnen, uach den neuea 
fen, 6 bie, ka unbekannten Entdedung 
582 


und Priefteeftanden, 
wovon ohne Zweifel bey dem naͤchſt abzu⸗ 
ſchlieſſenden ‚age i 











t 
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vorzůglich in Kaͤckſicht auf Die Daraus hen 
3... geleiteme Angabe armoſphaͤriſcher Verändes 
&." zungen. Aus dem Franz. deu zweyten Nuss 
2 gebe überlegt. gr. 9. 10 Br. oder 4b Kr. ' 
Miet Recht koͤnnen wir biefe für Ben Metereolon 
gen and. beſonders für ben Landmann neuen. wich⸗ 


‚Nige Erfindung dem Publitum empfehlen. Son 


lange fehlte ung ein Inftrumment, das aufeine wohl⸗ 
feite Weife den Baronseter, Thermometer, Hygro⸗ 
meter und Eudlometer erfeßte, Hr. Dustwemerd 
bisjonval fand es in der Spinde, dieſen bisher von 
une fo fahr verfannten und verfaläten Inſecte. Es 
befige außer der Leichtigkeit, es fidy zu verſchaffen, 
noch den wichtigen Vorzug vor allen andern mete⸗ 
zeotogifchen Iuſtrumenten, Dafl ed Veräuberuns 
gen ber Witterung 12 bi6 14 Tage mit Gewißheit 
dorausſagt; ba die Übrigen Inſirumente faunr z 
bis 2 Tage vorher und oft erſt bey ber Verdnbes 
tung felbft hun. Wie wichtig it bied nicht für 
alle Stände, und Indbefondre fir den Soldaten; 
für ben Seemann und für ben Dekonomen. Hr, 
Quatremere Bisfonval zeigt auf eine Fehr faßliche 
Meife, wie bie Beobachtungen anzuſtellen, und 
Weldye Spinnen die beſten Wetterfündiger find; 
Mehrere Jahre hindurch waren fie der einzige Ges 
genftand feiner Beſchaͤftigung, und feine aͤußerſt 
mertwuͤrdige Erfaßrangen find zeither durch die 
Beobachtungen mehrerer und ber bedeutenſten 
Naturforſcher beftättiget worden, 
" —— — 


Muftkalifche Anzeige. 

A. Masbeck Klavier Sonaten, weldhe denen 
eunden der Mufif nicht genugfam zu empfehlen, 
indem fie nicht affein bad Gute eines richtigen Sins 


‚ fonb ch ganz originell und mit vie 
— Grhanung see at. A im Ried 


w den Provinʒialblaͤttern. up 


Distantjädien YüR den Breit von 1 St. 16 Bar, 
„ Adolph Behr u, Compagnie, : 
” haben bey in * chen Taufe ia —* 


Aurttions⸗ Anzeige von Buͤchern. 

Men denen Freunden, welche und jethero Mit 

Ihren Borrärh:n gu einer Auction von Buͤchern bes 

Ehrten, dient nachrichtlich: dag bereite über dem 

Catalog gedruckt wird, die Auction ſelbſt aber En⸗ 

de Neventber b. J. Ihren Anfang nehmen wird. 
VDeyttaͤge werben noch dazu angenominen von’ 
Adolph Behr u. Compagnie, 

in deu eben Edurfürkem in Brestan. 





Denkmal, 


N. 27. Anguſt ſtarb in Laſerwiz bey Strong» 
pen, Herr Ernſt Gottlob Stantfe, Erbs und Ges 


son err auf Laſerwiz, 8IF. 9 M. u. 8 Tall, an _ 


nttraͤftung. Er war 1716 in Breslau gebohreg, 
"befischte das Gymnaſtum gu Marla Mogbdaleng, 
widmete fi. der Handlung und durchreifete die 
vornehmen deutfchen Handelsſtaͤdte. Hierauf 
‚wählte er Die Deconone und kaufte den 30, Aug. 
j * Das damals feht ruinixte Gut Laſerwiz, wel⸗ 
Spt dutch feine Betriebfamfeit und Einfchren 
‚tn einen guten Fußand verfe te. 21755 am sten 
‚Bebpudr verband er ſich ehlich mit Dem. Sophie 
‚Eharlotte Ulrici, einer Tochter des feel. Senior 
ul. in Stroppen, mit welcher er einen Sohn u 
‚awepy Töchter erzeugte. Eine Tochter Rarb vor ihrh, 
‚der Here Sohn aber und eine Srau Tochter, Durch 
welche er einen noch lebenden Enfelfohn erhielt, bes 
trauren das Abſterben ihres woͤrdigen Vaters, 


NS 


en 
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270 Anhang 


Denkmal der a an Tree ver 
ſtorbenen Seas 3 Eommifferius Guͤn⸗ 
ver ‚ze in Schweidnitz gemsibrnen. “ 


enn ber unerbittlicdhe <ob auf einmal mitten 
aus dem gefelligen Freundſchafts Eirfel ein ins 


ied als fein ausgezeichnetes Opfer 
abruft, und wenn dies Opfer eine Perſon trift, webs 
che die feltene Gabe, dieſes Flüchtige Erdenleben 
für ſich und andere (ko uud weife su benuuen, fish 
vorzüglich eigen zu ma ngemußt bat: dann geb£ 
ewiß auch die befondere Klage bed nähern Kreuns 
haft Bandes über eine dergleichen fchmergbafte 
Trennung bald in eine allgemeine über. Das ans 
12. Aug; erfolate ſchnelle Abſterben ber Kran Ro⸗ 
na Helena Suͤnzelin, der gyiehten Ehefreundin 
des Hru. Auftigcommiffarit uͤnzel zu Schweidnitz, 
beftätigte auch dieſe gegruͤndete Bemerkung. Dem 
riefgebeugten Gatten, ben mitklagenden Freunden, 
zolite gewiß jedes gefuͤhlvolle Herz den verdieuten 
mitteidenden Ausbeilan dem ſchmerzhaften Verlu⸗ 
ftz dieſer Eblen. n ihren Eltern, dem weyl. 
m. ob. Gottlieb Hiller, Kaufmann u. Reichs⸗ 
Eraͤmer in Schwelbnig, und deffen Gattin, Sram 
Maria Magbatena geb. Aftin, ben fie den 11. 
NMovbr. 78 von der Vorficht geſchenkt wurde, 
empfing fie Dusch Unterricht und Anweifung eine 
ute Erziehung, ſo daß bey diefer Sorgfalt ſowohl 
Kr junges Herz frübgeitig zur Religion, Tugend 
and GSitifamfeit geflimmt und angewoͤhnt wurbe, 
als auch munterer lebbafter Geiſt bie Lehren 
"wahrer Lebentweishelt und mancherley nuaͤtzliche 
Senntniße leicht faßen konnte, teren Erlernung 
dr Ki auͤgliche Sedaͤchtnißkraft feht erleichterte. 





aub,wab, unter der Anlcitung ihies Gt 
„ en, 


- quden Provinzialblättern. 271 


ten, mit ben: fie ſich fchon an ihrem 17ten Ges 
burtstage den 11. Novbr. 1766 ehelich verband, 
fand ſie auch in der Folge Gelegenheit genug, 
durch Leſung der beſten Shriftiteller und Dich⸗ 
ter ihren Geiſt immer mehr auszubilden, und i 

Herz in tugendhaften Sefinnungen zu befeſtigen. 
Und dieſe Ausbildung diente ihr aud) ungemein 
ſowohl ihren eigenen Yebenspfad weislich zu ver⸗ 
ſchoͤnern, ald auch wahres häusliches Gluͤck in 


> Ihrem, obzwar kinderloſen Eheftande für ſich und 


4 


fuͤr ihren geliebten Gatten, taͤglich erneuert zu un⸗ 
rerhalten, und ihren — Umgang zu 
aͤchtem Frohſinn und Lebenszufriebenheit zu er⸗ 
muntern. Als Freundin der offenen (hönen Nas 
tur, die ſie frühzeitig kennen und zu verehren lern⸗ 
te, verſchafte fie ſich bey jeder Selegenheit 2 
freyen Benußderfelben. Auf lundenweiten Sp4r 
f Iergängen flärkte fie Ihre Gefundheit, ermanterte: 
ihren Geiſt, und beliebte zugleich bie fie begleiten⸗ 
De Freunde mit faunigtem Scherge, und wußtk 
inmer jeder Unterhaltung durch die Würze pals 
fender Stellen aus gum Dichtern und Proſai⸗ 
ſten, die ihr treues Gedaͤchtniß auf immer geek 
hatte, den angenehmflen Reis zu geben. Gewiß 
die ſchuldloſeſte Art von freundfchaftlicher frohet 
Unterhaltung, die weber koſtſpielig war, nod) its 
gend eine bittre Reue nach fich ziehen Founte! So 
heiter floßen meiſt, wie ein ſanft rieſelnder Bach, 
ihre zugemeßene Lebenstage dahin. Zwar wurden 
ſelbige auch nicht ſelten ſehr truͤbe fuͤr fie gemacht, 
beſonders bey ben langwierigen hart druͤckenden 
Krankheiten ihrer Geſchwiſter und bey dem Ver⸗ 
luft ihrer geliebten Eltern, wie nicht weniger dutch 
die fhmershafte Trennung von einer an muntern 
Geift und froher Gemäthsftimmung ihr ähnlichen - 
burch vieljährigen freundfchaftlichen Umgang Ari 
£5 


nem nicht unverkennbaren 


27a. - Anhang 


chwiſterten Freundin. Dann half fie, wo ſie dır- 
elfen konnte, und ertrug gelaßen auch ihre widrt 
ge Schickſale. Auch fand fie hiebey ſtets Erleicht⸗ 
rung in ihrer gewohnten ruhigen und zufriebeng: 
. Selaßenheit. Schon feitein paar Jahren über 
fie bey nächtlichen Schlummer in ungleichen Sir. 
Ichenräumen zum öftern ein fcanpfhafter Zufaf 
wobey fleihred Bewußtſeyns immer völlig einig 
Minuten lang berauber wurde, Dabiefe beſchwe 
liche Krankheit Feiner Heilungsart weichen wollt- 
fo geriethen darüber ihre Freunde in bange Eriwar 
kung, und aud) fie felbft murpmaßte bey ihr ı 
. plögliches Ende. Doch quälte fie fich deßhalb m 
.. mit ängftlicher Furcht oder lauten Klagen gegeh 
- andere darüber. Sie blieb vielmehr immer dabey 
in ihrer ruhigen heitern Faßung. So fhlummers 
fe fie noch ſanft am frühen Morgen des 12. Aus 
4uſts, und der Tod nahte ſich ſchon mit flarfen 
Schritten. Auf einmahl traf fie abermahls the 
. Ktampfjufall, der diesmahl aber mit einen he 
en Blutſturze und bald darauf folgenben Ste 
A begleitet war. Ihr Ende ellte ſchnell herbe 
aber gewiß nicht ihr ganz unvermuthet. Glei 
nad) 2 Uhr. Nachmittags — ibr legter Puls, 
and ihr entbundener Geiſt enrflob au höheren Freuden, Di 
m Erdenleben nie fo rein empfunden umd genoßen — 
kannen Idr irrdiſcher Uebetreſt wurde am folgenden 1 
Alle ber matterliches Erde aunertrants eins auf 
iche Maunge Se ſchaͤgender Menſchen aus jedem Sta 
«ber, drängte Kb frepmoillig su ibtem offnen Orabe, au 
eweiſe, dag bier eine beka⸗ 
edle Menfchenfreundin beweint wurde. Dort ruben dem 
nad deine Gebeine,MWerewigte ! zur frohen Ewigkeit. D 
Audenten wird gewiß Deinem traurenden Gassen. 
geslich u. beitig bleiben, und der Reß beiner sarhdigela 
nen Freunde (denn ſchon mandıe (inunımera zum Theik, 
on lange um deinen Brabeshägel herun) wird dapelke 
ben mit dankbarer Empfindung verehren. 4 
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a neber Kr eninfiublicher Munde N 
mich aticht treffen, als darch ben Gruß: an. mes: 
ned Mufenopfernde, Fran, am Schluſ⸗ 
ſei Demes Briefes. D, das war ein Stachel, 

der mein Henn um ſa fahmeerzlichee verwundete, 
je wemger ich ihn amd / hex Hand eines Freundes, 
wie Di. mir diſt, erwartet hatte! Im erſten 
Gefuͤhte der Seleidigung machte ich Dir die Alte. 
terſten Vorwuͤnſe, daß Du; graufam- genug ſeyn 
kenndeſten aleı bie ſuͤßen Empfindungen. ber: 
Geemsdschefk,alie. ıbiesliebtithen. Bilden; . jenen: 
felisen, 5: mit Dir! verlebten Lage, ; Die Dein 
Gehreibumin wirierneng hatte, wie je: Wor⸗ 
tan wegzuzarbern und: mir ſtatt deifen das inne: 
halcwolle Gemaͤhlde aller meiner Beiden. ſchaden⸗ 
frab vinanmmer fen⸗n Verzeihe, Grewisd; deft ich, 

Bin unchubat. Rein Bora Bahahgetüblt,. 
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und ich bin wieder im Etende;: Die Derecht 
feit wiederfahren Juslaffen; Bis hieher Wär 
Dir's ja unbekannt, daß ebes bie Eigenſchaften, 
welche ich einſt als Vollkommegheiten meiner 
Stau bewunderte, bie Duelle unſaͤglichen Kum⸗ 
mers fuͤr mich gewoͤrden ſind. Warum machte 
Ich Dich nicht früher zum Vertrauten diefer Lei⸗ 
ben! Ach, rathe mir, guter Rs? troͤſte mich 
wenigftend, wenn Du für bie Leſewuth der Weis 
ber kein Heilmittel, wis Ach beynahe fürchte, 
aufzutreiben weißt. Srinnerf Zu Dich ua, . 
mit welcher Freude ih Dir einft die Entdeckung; - 
won dei: geiſtigen Worzägen meines Maͤdcheas 
mitthetttet" nie welchem Entzuͤcken Ich Dires due: 
zählte, daß ich ıneine Geliebte beh einenn Bde‘ 
:überrafcht, daß fie nfir daraus einige Stallen 
mit fo vieler Empfindung vorgelefen, mit ſo beb⸗ 
bafter Waͤrme Über die Nothwendigkeit mv: Lel⸗ 
tute zur Ausbildung des weiblichen Geſchlechts 
gefprochen , und baten ein ſo großes Maaß 
eigener Geiſtesbildung verrathen hättet: O dreis- 
mal glaͤcklicher Mann , Tagte‘ Ih damals zu 
mir ſelbſt,“ ‚bald: wirft du Jum immecwaͤhrven⸗ 
ben Befigt dieſes herrlichen Geſchoͤpfes gelau⸗ 
gen! Wohl Bivi ‚bin künfiiges@efänrkig beine® 
Lebens if:fäine jener ſchoͤnen Puppen, die thre 
Eörperlichen: Reize im erften ober poeyten Mo⸗ 
chenbette abſtreiſen, und dann dem eitauberten 
Manne als gemoine, ſeelenlaſe ˖ KRindrenuhmme 
E erſchei⸗ 
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erſchelnen, deren Geſchwaͤt hr‘ aneckelt. Du 
ffiegft einft, nad) beit Stunden der Arbeit, mis 
freudiger Sehnſucht zu deiner geiſtvoller Guttin, 
und findeſt In ihren Geſpraͤchen kraͤfttgere Labung 
und edblere Unterhaltung, ale taufeub anbete 
Maͤnner in den faden Mode⸗ und Staͤbtneuig⸗ 


keiten Ihrer ungebildeten Weiber‘ Co ttumte 
ich damals; und jest audchte ich vor Schaa 


und Verdtuß über meine Kurzſichtigkeit und 
Thorheit vergehen. Dſja, beſter R., Unterhäl⸗ 
rung hätte Ich wohl geimg, Wenn ich nidr taͤglich 


von. Königen und Rittern, Turnieren ünb . 


Schlachten, Mönchen und Nonnen, verliebten 
Gecken ind’ dito Geckinnen font ihten Zofen, 
vorleſen und vorerzaͤhlen laſſen wollte; Aber Dr 
weißt, man ſtoͤßt in feinem Leben und iefchüftss 
gange auf fo manchen Thoren, wie er leibt uub 
lebt, und müß fich von Amts⸗- oder Höflichkeit 


wegen fo viel mit ihm plageh, daß uns Pie Luft 


wohl vergeht; In unfern Erbolungeftimden une 
noch) Über erdichkete In äkgern. : 
Gexiß, guter Ri, glaubſt Du mi * 
Wort, daß eine, von bet Romans oder Schau⸗ 
ſplellefewuth befüliche Gattin ein ſchteres Haus⸗ 
treuz ſch, und bedauerſt Deinen Freund von 
Herzen; aber nimmermehr vermagſt Du Die 


doch den taͤglichen Unmnukhe und Kummer des 


Mannes, bie Verwahrloſung der Kinder, die 
deredutuns an Dawanepend und MWopifandes; 
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Eh has anna Sieb, welches eine ſol⸗ 
Ar oa; Aber ahre, Samilie,ausfqyiietet, in ſei⸗ 
Bao. Umfange, und. feiner fhrectjicyen 
seftalt,, .noxzulellen, ‚Laß. Die nur, Einen 
ag ihren. Lebens weiſe, ganz, kurz ſchildezu fg 
Kine Du ˖ ſie mif, wenigen Ausnahiten., „alle 
fin Jahre, und kannſt daraus quf uine 
Dina che Enge -Feichb-eigen Schluß machen. 
0 ‚Bop- Fruͤbhaufſtehen hoaͤlt meine Myſes toch⸗ 
r. gegen Die. — ihrer Mütger,, wicht 
viſſ: denn, Üpgeht ſpaͤt su nette, und. wer woill⸗ 
8688 ihr, and anmuthen, ſich dem Schlafgotte 
—* In uͤherlaſſen, als, der Knoten, den eig 
Ramanfshraiber ſchuͤrzte,geloͤſet, odar bie Bes 
giexde vach dem; Ausgange verwickelter Bege⸗ 
berheiten⸗/bafriediget iſk. Wenn ich nun endlich, 
vach einiger Ftunden Morgenarbeit, bey aͤhr zum 
Fraͤbſtuͤc erſcheine, weich erheiternhen Mubljet! 





LG 


ine. weibliche Geſtalt gor deren Anzug, alle | 


Gpazien eerstgen wuͤrdan, ſchenkt· mis mit.deg 
rechten Hand den Kaffee ein, die Augen auf ein 

Duo do⸗ ſſe/ in der kuken Hand haͤlt⸗ geheftet. 

ie Kinder ſtehen. halb nackt um des Tiſch;her, 
und im ganzen Ziumer, Heht ed aug mis äd.k 
einſt in. Pelen; bus etner. Smbenmoahnung ,, mit 
Schaudern ſah, wa piaprorme Samiken imeiner 
einzigen, Stube haugeten . Ela-Riaforäch laͤßt 


fich hier nicht. ankampfem. Auf mine. Fragen 


erfolgt Feine, eina. baby, oben ring zergrante Inte 
wort. Nur einzelne Ausrufungen meiner Gate, 
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re: 
id MÜCHENH Bedarfitflgt irter Pike Bein 
wirftl EFT AT ar Irre TR 
gend,“ Und Tage vr Gpelſen, dey Toren U 
FEituhg Rap BEN ji B EB TREE vo 
techtieh iR‘) AB:TEHREN IH hABA TEN, RB To 


noch’ in tiefer "Re ee 
ſchiwebendeno Ritter EB TB Perteni· dBehn 
—B———— 
eben' TB, GnbPHRrE eſen echedegha Ligcdeſ c⸗ 
Ich birvnichti whh habenr un NT En en 
beſolbet, dce ſo vhrei DI RUE YO Ba a1 
n6khig BC! ANNE RERN dubents RÄT A 
KH Yu, hs 
A EL LA LE Meorgen vis au 
den ABERd Aller, a6 St TE hx Gui 
der daach ber ae BAT ie 
findej-'etir fept a BEP 
Si unge ee ee ae RB: 
der Unäkbnuing; bio ſun hreinen Here ge 
lich mehr AberHand nicht, abzupelfen! Meine 
Kinder — ach Fine ltr Fear TR dahen 
Kine Dita EI ekanß 
u 93 
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ale tage, wereig fie burch Sorgloſtaleit 
hr ihrs Baduͤrfuiffe, uud Mangelan Auſſicht 
nenn figbı: Dos Schlimmfte ik, daß mich 
sion Gelchaͤfte nöthigen, mehrere Stuuaden des 
Seges außer dem Hauſe⸗ zuzubringen. Mein 
Kris, das fuͤc jeheqq Geſchoͤnf einsd Remanfa⸗ 
brifanten ſich ſo lebhaft Karen ann. ihre 
digenew: Rinder nicht leiden. Sie went fip gro⸗ 
Be Rornerweſen, die für geiſtige Eriſtenz feinen 
Chan haben. Denn die Armen weinen vor Hun⸗ 
SE. aan das ErHnfäd;gang Iangannähleißt, 

md woſlar ſich kön dis Befriehigumg Vyea erſten 
—*8* durch Anpösung der ſchoͤnſten Stel⸗ 
n ans einswRorhane wicht. chadlof. baicen dafe 
fans. ‚Akku; 100 IR mnaine haͤugliche Rufsiedeus 
heit nun. Blüdfeligkeit, vqu denen d ‚vor der 
——— — —— ——— 
gegulichegn Gefpräden „hie mich nach des Arbeit 
in, meiner, Wohnung außzehmen, foßten!; ‚Ich 
tasten: bin micht nach, dep. eſchmac 
meiner, durch die Tr er und Schau⸗ 
fnicigelbeu v ten, Gaftin.FIeh arege fein 
sem Pangen;, ich vehe kaint, aus. dam jegt und 
vor -Jabrhunderten; aebräulichen Deutſch ‚gen 
mengte, Sprache; ich trinke, ſtatt Humpen zu 
leeren, aus einem gewaͤhnlichen Bierglafe; ruße 
in —— und wicht auf einen Losters 


Urıasyo 


"mein 
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‚mein. ganzes Sezui, Bichten unb Törginnen wiss 
:fegut aſich ſo fahr nem der Denfungsart.und des 
.bensweife ‚jener: papitxnen Goͤten, . bie: meine 
Grau as wahre Guͤtter verehrt, und bie ſie gum 
einzigen: Maaßßabe eines. Manyrg;; note en ſeyn 
soh,, aunimmtr.ıbaß ichrwahl einfehe; wie ich 
äbnigemer: unansſtehlicher werden uß. : Außer 
‚Ken: Hanſe darf ich kein !Eohohumg: iind. Nergap 
Fenheit meinen, Plagen fuchen:. Deuw, geheich 
abe Bemıd,.fo.fchweibs fie Nagelieber in Proſa 


ud Vrrſen über meineilmteene,, nub bie Diem _ 


hoshen:dundgrennen athemidd. bie: ®tadt, bis fie 
mich zu der ſchluchzenden und hnderingenden 
Gatin quruͤckbringen. AIn ihrer Geſellſchaft 
sahen kommo ich nur: aͤnßerſt ſelten aus meiner 
Wahnunga benn fin: kruaͤnkels immer, und der 
Arzt und Apotheber hhaben bei mir eine gute Rum; 


mer. ¶ Auch finder ſe wenige Perſonen nach ih⸗ 


rem Geſchmack, und iſt von wentgen wohl ge⸗ 
Aitten. Waxram ? dan begreift ſich ichti Der 
RU veon der Heinen: gelehrten F. iſt vielleicht bis 
qs Dir erſcheen „und bieſe iſt: faſtidie einzige 
Perſan, it Ben: mieine Fron Umganghat,; ſie iſt 
iherwehreg Mebertuͤck. Seit ihrer Mitten Tor 
de, ‚note wieffehuten. Lebensjahre an, blo auf 
dieſen Fas, da fie zwaczig gätke „' Yat: fie 1063 
ehraslich: zwey ganze Romane, außen ser Heinen 
en:.Mirsetinre;,: Die.iis den MNeitſcheiften· Fürs 
milch. ——— richtig Bor 

) 4 zehrt; 
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beta chut Bbidigetzt aetto 624 Rasiert; ‚bie 

Luſt ⸗ und. Zrantrfniele ungerechnet (Da: utee 
. Schriften, nach Bider Urtheil bie Abchigfein 
Kenntniſſe aber Weiſheit und Dagend,; mwiniie 
Sudler verführt, enichalten, uuh Befund ua 
Gpoadye bilden ſolenen fortnöchte man denken, 
Rt hätte dan ganzen Karſtid Ger Moral, Sprach⸗ 
Ishre, ’Defonomwien,fsw.inichr: als. einmal g⸗ 
macht, und wäre, wir:mseiß wie viel fluͤger, 
. $anfter und beſſer dadurch geworben. Aber, acc 
heute abınn fie jehe:bras Wörper enifieiende Mo⸗ 
De quer nach; each: Hessen ſpricht Bei. Sich; Sitte 
Ahnen, anb'ich:gebe: Sie; nad) immer kaun 
. Der Vater nicht begrejfen, mie fies anfing den 
ſchoͤnen Zhaler Selb, ben er verdieng,: fo: ſchuetl 
los zu werden;  nody: immer ‚hält keiat Magd 
längersais ſechs Wochen / beynihr aus; "und erſt 
geſtern trauk bey rd HenbeftewRafie ans 
ter ver Sonde. ::. A, 

Adıy rmeie Sieber! wis aſchlecht iſt —* 
Mann unferes Standes mis⸗ oiner Folchon Ehe⸗ 
Baͤlfte berathen, und was für. traͤuutige Ausſich⸗ 
den eraͤffnen ſich Fe ihn audi eineFamilie in det 
Bulunft! Ich fuͤrmein Theit, chue zwar⸗· was 
meine Kräfte vermögen, um die Noth abzumch> 
ren, die mir mrinergelegrte Beau, duẽch Ver⸗ 
nachläffigeng ihrer erſten Pflichten uͤber wich 
herzieht, open, dennecherſchuͤtterte mich die Nach⸗ 
un von dem Tobe umfeenb Uinterftätäbchanns 

ten, 
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Yon; "SHE BE 6ER ſelbſt Aumſoinenn Rlende mit 
beine Half; ſehr tief. Sie ſchlen Into: wine 
fuͤrchterliche Weiſſaguag meiner tünftigem Schick⸗ 
Jale zu enchniten. Der junge G., To ſchreibt 
mir ein Freund; kani vor vbinigen Jahren: von 
„der Akademie zuruͤck, und Lie: feine Portian 
mitgebrachtes Weisheit; Ike es durch Fleiß und 
Itieferes Einbringen in ſtiu Brobſtudrum hatee 
jvermehden ſollen⸗ cofufte er in ſchalen Di 
„manen;“ ſein Waterehatto ein: zlemlich: auſ char 
Fliches Vremſgeu hiwserlaten) dund ur. chefichte 
ea Middien;: Pla Ga’ dke: Eiakiz,Uund edlen 
Mangtzubriugen, fleßign geſpart/ unadbent 
yifie,ı um zu einahı recht vovae htne Sage 
vorohne:zus'gulangeniz ne qure Erziehungigehea⸗ 
Ghen,::badırtßt, ale jartun Rdn geſchong 
at BA Abpflhen int An fern Road eh 
naͤhrt: astegusi Cenſthufterr Weſchaͤftigun den 
wungemwohnt, amuͤſirte ſich bag junge Ehepaar, 
„nach wie vor der Hochzeit, mit Lei ehe 
„Rupiah en ändern berfmänb, Ah 
‚nicht, wie; es wurben Schulden und Immer 
„neue Schuſden gemacht; dig Shäubiger wach⸗ 
„ten endlich auf; Die traurige Lage des Hanf 
; Wurde Minen befanniter Uad brudfender 








3Mann iſtarb vor Gram, hinerließ find Wh 


Ifqafte in der großeſten Unbeduung und AA 
„Weib mid Minden" als wahre Beruier. Weiee 
„Du keinen Did fir bie Bittwe, woo ſte als Bor⸗ 
ae 25 nleſerin 
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:‚kfeein bunte angeſtellt werden? Denn an ads 
ven andern Nahrungspweig läßt ſich gar nice 
„heulen, Aber die Soatge fuͤr ihre Linder müßr 
te ihe gänzlich abgenommen, und fuͤmihre Per⸗ 
fon. mäßten werigfeus zwey Ramiperjungfere 
„arbolten werden. 4: . : 
2. Beh. babe Di; Uebſter Ru mein Heu noch 
dange nicht ausgeſchuͤtſet, aber ben. fBrief.dürfte 
neſtart ud has, doppelte Porto für wich zu loͤ⸗ 
Big werden, wenn ich. die.fitäneg, meiner Eher 
Aaudsklagen endigen wollte. Vorgeſtern babe ich 
ni durch Tilguttg drey ſtarler Rechnungen, fir 
Sicher, foͤr den Argt vud für allerley waibliche 
Arbeiten, bie auf.ainige Groſchen, rein ausge⸗ 
Heben. Dieb alles fForate meine Frau erſparen, 
weunn fit mehr ihrer wriblichen Bekimmung als 
dan Muſen opfertee: Leb wahlı nab:laf mich 
auf rein Troßfchveiben nicht lange warten. 








ii tus Bigenihämihe dei doueles 
ame. Bern. | 


D. as Erfie; wg, was ih tebarrete, mc 
hiefeh z Der kritifche Theolog legk dem Bernunfts 
glauben einen hoͤhern Werth bey, als er hat und 
haben kann und erklaͤrt ihn für higlaͤnglich zum 
get ber Religion, wyraus ſodaun folgt, Bi 

. € 
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bie groffenbarte Religien Alt han Verung ſiglaͤu⸗ 
bigen antbebrlich ſey. Wenn ich mir aun einen 
kritjſchen Theologen dente (denn von einem Nas 
xturaliſten, der Die Offenbarung gänzlich leugnet 
und vermirft, iſt jetzt aicht bie, Nabe), "fo maß 
er, meines Grachtens, woher eu conſequent ſeyn 
will, folgenden Monolog ſprechen Finnen: .. 
„Alles, was der Lehre Jeſu und ber Apoſtel 
oweſentlich iſt, vereinigetſich in den drey Haupt⸗ 
ugegenſtaͤnde Dr Gott, Tugend und Unferblichs 
ukeit. Von allen den Wahrheiten, welche zug 
Aansfkrlichern Darſeelluus: dieſer Gegenſtaͤnd⸗ 
uschären,: bin ich uͤbergeugt. ch bin le ale 
ufed Vernunftglaubens lebbaßt bewult. Alle 
Abrigen Lehren. der hriftlichen. Religion. buzien 
„ben. fich auf jene Wahnbeitag und werden nun 
„uognetragen in dera Abſicht, um 
adieſg Hauptlehren den finglihen 
wusd,unaufgelläesen Menfhen,nere 
uſtqaͤn diliche zu machten, “bi eſe won: ben 
aren „Wahrbeit zu Aberzengen and 
„dadurch ihre morslifhen: und selis 
eniäfen Beftinnungen'zu verbeffern. 
„Ash; Hinsicht ſinnlich, bin nicht mmanfgsa 
„Härt. Ich bedarf alfa darsaigenthiimlichen Lehr 
sen des Chriſtenthums nicht, weder zu meiner 
„Mebergeugung noch zu meiner moralif Vex⸗ 
„beßerung. Fuͤr mich, den Aufgeflärten, find 
ut entbehrlich, 
| Diefin . 


536 0 
2 RR, een vas Uinirefeihh 
neinsibenr ilvtzhin ungeführten Buchs:gendrc⸗ 
men 0 kanu gewiß Ihnen nlcht ſo auffall 
lendiſeyt, old ⁊a nut ſetbſt iſt. Und doch muß 
Beeiteitifche Theotsg adean tie ſich ſatdſt fie 
Biveitiſtaa men Wall, "Paufprechemifänten: ' Denia 
wenn sribehäupeen lohnt; daͤß er ſich . B. Ya 
Mr Gbſchichte Jefu And feinem Beyſpiele, auch 
umnuftin⸗ſ elborworlen beſchaſelge⸗ jur Bes 
tebang:ſe in es Glaubens, zur Beföedefung 
feiner’ Qugendrd fo twuͤrde kch ſehlechterbings 
Aihtibegwetfen,, rdarum)er bie hiſtoriſthen Leh⸗ 
re desiChriſtenthuuta oſtãndig zum zroͤßen 
Haufent, zu Seal dn’dag: Sinnuliche ges 
wéhn ven Menkhiligeräbftoße.: :Meudiefer 
CHAT HE Merifchun aller doch ſelbſt hicht gen 
Böden. 1 Wradchk er Jche Gehrenonoth für -fich 
"pers !fougeftehp de dabudch zu, DAB er ſelbſe 
as qezun⸗ große Hafen gehöre. Da er üben ' 
fiay' (OR von dieſen Minſchen berttidf Yönug 
auntetſcheidet, und Iganp zewiß audy. En hnen 
anterſchieden: ſeyn illnoſv Muß erl Werzeugt 
fehn; daß er jene Lehron entbehten Törıre) © und 
daß vr nichts verlieren vuede ton et Ferch 
gänzlich, vergeßen Wöndeellz 3 u Mn 1: 
Eie wollen hu" Blben,: wuͤrdi wi⸗ 
ber kritiſche Theolog Bet ife, "d iger dai —* 
ſche Chriſtenthum nur’ fü den, gro, Ken. Haus 


"fer 
7 ©. 171, 
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Sen .nehöee Es gieht pr drey Mage pie Leg 
Berzeugumg:, Erfahrung Zeuggiß und Bernunfp 
Ei beyden erſten Bepeiggnellen können in den 
llen von welchem wir uns jetzt. untschalten, 
nicht gebuancht;merden; aber 28 iſt Doch ſehr yes 
&higr, daß ich Ssusg eben baren, einige Demure 
 Sangen..wittrile . . 
a ‚Bon und Jemand verfiheste: Er. nie and 
Hang Cxfabrung/ daß. für, ihn das Aiftppt 
Tor ſten hum oder (nad). unfrer. ——— 
vas Chrißenthum (denn. das Chriſtenthum if 
mach, ſeinem Weſen, hiſtoriſch) eytbebrlich 
My: So kaͤnnte dieß fuuns kein Beweis ſeyn 
wril wir.nicht verpflichtet mögen, ihm blind zu 
glauben, ‚Der Eritifcht Theolog muß indeß doch 
diefe Erfahrung an ſich gemacht haben,.. deun 
daß ich. zu ben Aufgeklaͤrten gehöre umb ‚nicht 
am großen ‚Haufen; . dee das Chriſtenthum 
noch noͤthig hat, welches ich eutbehren kann — 
maher kann ich dieß ander wißen, als auß mei⸗ 
we Erfahrung? Laßen Ste uns doch ſehen, 
oh 48-auch nur gebenfhar ſep, daß ein Wenſch 
sig. jolche ‚Erfahrung. machen könne. 
u Holech dos kritiſche Syſtem dep Chriſten⸗ 
Saum gleichſam alle feine Lebenskraͤfte genom⸗ 
en has: „fo bleiben doch (und ich wilf.cher zu 
wenig ·als zu.viel annehmen) noch fölgendg vier 
Aeberjengungen Übeig, welche, (vie ich wenig⸗ 
Aens boſiza det kritiſche Theolog in fein, qur 


— 24 


432 u 


—— aufnehmen koͤnnte, nemlith die 

fe: „Jeſus ſey ein großer Religionslehrer; ein 
„muſterhäftes Beyſpiel der Tugend; das Werk, 
welches durch ihn ausgeführt worden, ſey aus 
„Terorbentlith, und bfepes Wert fey burch eine 
‚befondere Mitwirkung Gortes wirklich gewor⸗ 
„den.“ Odb der kritiſche Theolog conſequuent 
ſey, wenn er'biehd Puntte glaubt — dießh laſ⸗ 
ſen wir jezt dahingeſtellt ſeyn. Genug, daß wir 
annehmen koͤnnen; er halte die Einführung des 
Ehriſtenthums fuͤr ein gottliches Wert, und dei 
Stifter deſſelben für ein muſterhaſtes Beyſpiel 
der Tugend. Dieſer GShaube, wenn er wirkli⸗ 
cher Staube if, Hat, (um wieder nur das we⸗ 
nigſte zu ſagen,) unausbleiblich einen nuͤtzlichen 
Einftuß auf die Ueberzeugung von der morali⸗ 


ſchen Regierung Gottes, von feiner Guüte und 


Heiligkeit, und auf die Belebung tugendhafter 
Sefnnängn durch das Anſchauen der Geſin⸗ 
nungen Jeſu. Sobald ber kritiſche Thevlog die⸗ 
ſen Glauben hat: und dieß nehmen wir jept 
on) fo müßen auch dieſe Wirkungen vorhanden 
ſeyn, und daran dürfen wir ulm fo weniger Aue 
Yen, ba er felbft in vorigen Zeiten, wenigſtens 
tn feiner’ Jugend, zum größen Haufen gehoͤrt, 
und' fin rifchen Chriſtenthum unterrichtet 
worben iſt, welches dann nicht ermangelt bat, 
in ferner Seele allerleh heilſame Eindrücke jus 
sänzulefitn, Nun koinme ich zu einer Behaup⸗ 

tung, 
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kihg, Wolche ich nur mĩt: Selbſtüberwin dung, 
Maunnern,/die ſich durch ihre Gelehr ſamkeit amd) 
zeithuen, beylegen mußoci Aber ich kann wir 
anders, aud Ste wech, u Fr.! 
daß auch die⸗ Liebe zu einem Syſemn uus vand 
machen find 
nes darf Jemand nur em gemeinet Deebech 
sersfäiwer ſelbſt anid ein Anfaͤnger in der Pfychs⸗ 
gte ey: En" pi wiſſen, baß oft eine einzige 
Enpfindand;’ ein! einzigen" Sedanfg auf and 
ueberzeugung and Gehnrung'tintn' nuerwarte⸗ | 
ten Einfluhß haben Eduneni Tai 0 0 Ten 

Ben: nun in mrinee Ereele Kine Summe 
von erligiäfen ef; Ider ich für wahre 
halte unbıekten ulpliche Afıfngen ich auch 
fon resfahnemihabet " Yoeriie ich glaubt; die 
Einführung. drs Chriſtenthums ſey Soltek 
Werk und Feßsbin Muſter: der Tugend. 
Sagen Sr wir, tor Fral wus wärden Sie von 
mir halten, wonn Ich auftreten und zu Funde 
fprochen wolſte:) Ich haͤb⸗ aunmehro Den Grad 
AderAuftluͤrung and der Tagend erreicht, daß 
„ichtjens von mir deglaudten undfär muͤtzlich an⸗ 
„ertannten Wahrdelten nit weiter brauche⸗ 
AMir koͤnnen fie nicht mehrnuͤſgzitch ſeyn. Sch 


ham Ne entbehrem ⸗ Maßte ich nicht ie 


wahres: Allwißenheit mich ſelbſt Burchfdiauen, 
mean ich »vda dem Ger a de mener Aufllaͤrung 
and Lugend Seiner ar 


vedrrdie. 
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ich micht mir chen der Auwißenheit ae Abwech⸗ 
Felnugent meines: Geiſtqe, alle Zuſtaͤnde, tn. wel⸗ 
che ich noch kommen terbe,:; alle Eindruͤcke, die 
dieſe Zuſtaͤnde auf mich wmachen worden, von⸗ 
herſehen, um auch nur bon Einswelmgigenundge 
lichen, von mir geglaubten Wahrheta,! behenm⸗ 
ten zu koͤnnen, Fe kaͤnre mir michs weiter nägen, 
fie ſey mie entbehrlich? m nd dach will den 
leitiſche Theologe wißen, ur haberden Grad np 
Anfklaͤrung und Dugend, ums dastbiſtoriſche 
| Choiftenthutn.entbehuen gu. lönaen. ‚Er-wilkaife 
etwas wien, was Fein Menſch, unter den an⸗ 
senommeneg. Varausſetzungen, wißen kann. 
Erlauben Ste minsdaß ich einmal: Poet ſey wente 
dieß durch eine: Aue Snpiblangeridatere, -- 

., Neophil, ein kriciſcher Drebigen, Degen, ofe 
vs Menſchen, bie. mit feinen Uebetzeugungen fa 
dereinſtimmten, zuge Waguſdeun jeze 
„noch die Baxfallnngan.now Dffens 
mbahrungr: 1: Wambenn.nund Mreilfen 
„gungen? Mazn dinviekeniienfkung 
nlihungensder .mefentlänhankehren 
„ber Religion? wir Hiller: in mel 
„ae. man fir mbadem:tantleider mu 
„ſte, „if num emtbehkdichen : ch kan 
„fie ohne Hätte eriannem: , Jene yofla 
„tigen und hiſtoriſchen kehren gehoͤren für: den 
groſßken Haufen- bey wehchen: elun 

ut, ven Robnik Bach ib allge» 
„mein, 
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a he se ei 5 * 
— ment Kehle — 
gene —— tigns 
* Wider ‘Stärke jeiyen * 9 
reÖt tihftz au) en Kranfen geruffen, 
le T. Ka det Geduld des Erloͤ⸗ 
ſt er Audgange feiner Leiden 
Ei u er Aa * Belud) zuruͤck kam— 
2% Ö Bi," Er ‚hatte ſich Sep dem 
ed h. eine Unpaͤßlichtelt ver⸗ 
und ii "ein 180 liches is Er fahe 
Ben’ EhPone Mugen: "Da Du fiehte Mm un 
Seen dar: „Daran. has 
Ben wir Silbe, dag Er feia beben 
tler Und etdften bat, unb Vegan Hich das 
u für bie Früder laſſen “ ‚tonnge, 
— die dutch diefe W Hol in fein, 
Aröinee, et eben in feinem‘ "Beruf ſich 
EN od we harte, nicht wider ehen. Vor 


ſeael Einsildungetraft ffand EB, bed gäike 


hen Duldirs, der bie Seinen lieb t hat, bis 
ang Ende. Det Krahfe fühlte ih ergyidt, und 
ſo Ann Reobphil, noch bor feinem Ende, han der 
Höheder Perkunftgläubigen zum gr ob en Haus, 
d n dt Dffenbahrüngsgläubigen berab ‚u den. 

iR et lärten Ehriften, die bep.beften Troſt 


beglau⸗ 


iu u a. jH Den fanft Be. —— 


—————— — oo Ü 
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ne —⸗ 


beglaubigten Thatfa hen des hiſtor u 
7 Er ee Be 
en Si in ge sohn e 

verl puren der 
Hiftorifche rijte t hi ih, rt. ee 
aut äftep. Shift * t ei 
Diellö uelle Mid dl A Zeugniß nn Eund Ya 
m a . Hieben dürfen po IE „n] ae 
bafeich” d7e. Bibel. von mi I n bes e 
Wänd 9 — Ir Ära ‚en 
wollten dieß Buͤch nur, ‚dem Sffenflichen Grprt, 
ausftöiten : Id hat boch och Niemand auch nur 
Ben demacht, Aus S ifia iee 
radezu⸗ deweiſen, dal; Jeſus den ‚Hlauben.gp, 
ſich und feine Geſchichte Mur von einer gewißen 
Cafe v h Brenfchen verlange; baf er nur v 
oh ke forklärten verehrt jepn wolle, und. daß, 
A Ab ſicht dahin gehe, die Aufklaͤrung re. 
efenhör Big zu ber Höhe su erheben, wobe 
(rtöRt fartihalien feinen Wohlthaten und dem ” . 
‚en —— in welchein er gegen.bie- eng, 
im Vergeſſenheit gerathen Fönue, 
e Vegentheif biervon ſteht mit rinet,. 
a nfölhett gänzlich angfchlieffenden, Depte 
sicht fett i {he St. Tr. Naljo ben ‚oben. augef übte, 
ee Bag‘ zu bwelſen, maß man ein, ay e u 
Kittel ergteiffen. Diek tft bie 0 
nkuft, die, ſich threr Boilverenität —6 
ſich unter kein fremdes Joch beugt. „Unter kein 
izfremdes, 





f 
RT 
Terfabei, {fügen Eier, Das: IB fa: wahr. 
„bach unter dad ſaufte Joch Gottes, bed * 
„pferd der Vermmft Rein, mein Freund! 
auch unter dieß Joch nicht! Doch davon > wi 
ſteas. iIech bin Be: * 
233 — — 7 
ZT EITzeR: Ann RE, 
Frasimenia aud den. —2 — dur | 
die Grafſchaft Blap....: 
N BSonwen Landeck * Dahinter, 
Ban lern nn en us nn 
—— — Dere jeigen A Spu⸗ 
ren allen Bergbaues/ und der Zechenbagube) 
Iohanateberg ſt gany:ein Monmene bee sitzen 
Fleißes.Ueberall finden: mau. bier mur⸗Giſei; 
sun Theil aͤunßerſt reichhaltig. In der Folge wß 
edelt ſich cheh Marlinsberg dad Gebuͤrge wotelbſt 
auf:der Stelle Frirdrich im Jahr 1754 ein 
Bergbau: auf Bleglauz, der im Zentner gti) 
Silber haelt, van Privatperſonen, ohne Gewian 
folglich unglücklich. betrieben. warts ...:1, +2: ı.} 
. ‚Bon Mortind (oder: Merzberg) Feuft. fh das 
ältere Gebuͤrge allmaͤlich in das Habelfchwerbety 
rhal, underkeicht ke Graͤuze ———— 
bie:Jiewlich hoch am Urgebürge anſtetgt. 
32. Neuwalteraborf, im Winkel eines: —e 
lichen Sebuͤrgs zuges;, liegt unmittelbat aufder 
ringe keyder Gebuͤrgs Formatidven.Dieſfr 
Erg iſt hem Geegnoſten mertwurdig , ven 


“5 rl BR iur We 








fie lſſet ihn aihchinger zwetfeln, baß And Fiß⸗ 


gebuͤrge dieſer Gegend, fo wie alle fibrige iq: ber 


GSrnfſchaft, dairch die me in Em aud 


M. Meeindrang·. Yın 


Hier fuͤllete die Ströpmung: one Eũden ven 
befagten Wintel_mit den Materialien aus, die 
Die Thal Gegenden bededt f hatten. In den Nors 
eu. Ves Landes dratg daB Flotz gebſirge· durch 
Die Defnungen bey Waͤnſchelburg. Yo 

Wasnvom inneren Babolte des Lanbahler Ses 
bürges gefagt worden, laͤßt wenig günftiges fuͤr 


den Erkg der Oberflaͤche vermuthen. Ja dee 
- . har har:auch Holz und Getreide auf dirſen ſtri⸗ 
"sigten Anhoͤben meiſt ‚sin mageres, . Bärftigeß 


Auſchen, (dagegen findet bar Eräutetfundige auf 
erg uch Thal mehr: felne Rechnung bry einer 
Mengeſeltener üppig gewachſener Pflauzen. 
2. Die Ohaͤler, durch Häufige Queilen gehen, 
liefern idem reichlichen Viehſtande fürtrefliche 
Weihe: Der Poſthau nimmt zu, jemebr man 
Aid) weftlich von Bandeck entfernt: Das Meilen 
Beuge.Rchanlseröbbrt iſt in einen Obegareen ver⸗ 
Reckt... yo, 
x Bor Neumaltergdoef pr Aitwälrersberf 
Führe der Weg. über: ein Eongomerans Bubürge, 
Keffen. Inneres unbı Meußered sein Depoſtiorium 
Der Dormelt nachwei ſet, wohin das alte Meet 
feine ſchalegten, Bewohner niederlegtel an ſie 
für: ung. zur. Bewundirung und zum Beweiſe 
ſaines Daſeyns aufzabewahren ıc 


— * in | 
24. Den Forgige Balgeı= Er 


R De — be8 (hifigen ik 
genfeite Wird die Gebihcägätt fir * ne 
her wahrſcheinlich der ganze as ti Rſhi 
—— aufgefuͤhtet iſt. Be „beftehe ki kin 
Sueud und. Glimmerſchiefer J 
J ingen 
Die: in Ahroffen Selfen ‚sriporfteehen 
RAN eitgen Thals ſtech n gar ſehr ii 
liebliche Landſchaft ab, A mar eben vr 
bat. Die Geſtalt wg iſt — 
umasfärsten Ppramit ih, , 
| Ian Fan ge he ——— eg 
wart. bie. brigen, R —88 1 009% Bra 
z — — —R 


2, jene hie mis unn ;1 
‚Berne fiehefh,hj, Fa SRH in; Kl 
res Gewand ‚gelleil Er Aue er 
2 Gabisge fallen zu benden. Seitandek Bang 
(bet nf} in duateiuhnen, Im; Steteagnumng 
die nö in auli htun Sau, - ehr /i 
29: Doͤrfer arfcheinen Rap Ange: Ir Ohiſihe um⸗ 
aärte arbaßt, und hin gid wieder biatet: an aer 
Ausſicht in den weiten Getreideſeinern wochen | 
Heintaı Sjaſer v ren Enmnnuwhlchm Bamald 
Beuchſtuͤck der gruͤſcan; Walbungen;die woriıh 
Anfangrıkleite Jahrhundets, und ebaſich noch 
dar. Giaͤter In Yan: gegenwärtigen Manßeandes 
—— TR) —— 
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Das —— big Neigi bir älle dieſe Ge⸗ 
enſtaͤnde darbieten, und Raps" fa ün 
* — Aue verwoͤhnt, ED 
fg BeyEnBet: ‚auf finfteresfq Be 

4 Pr, atfaı mit ben J—— — 
bens⸗ — ber Buche geun iſhet und verweilt mif 
Staunen, ı auf ben ungeheuren. —— 
veig in ‚Hintergfünde ar ben Be babe 
(a — tg, ‚anfchlähen, —5 — nl 


am Ri ——— a ER 1:9 


ie Fhaßgh 6 a a fönns 
rich f berden es ine? 


das! Rennthier, KR akt uns 

2. Moos, cdis ceingebrdoe eher Siede⸗ 
eſchnitten, ein —5* ae Futter 
va itdem arglöentubfe hchenrtitd.) 
— len h Schweine gema⸗ 
Ren) Hatten alcht hirr auth ¶Siebe Hrrmauns 
Abviſrort Meſterreichtcheu Staaten; Pirckisbung 
uno Voipᷣlig 3782.) uDib Haſelwleſen, Aber wel 

che Wer ug führtn umfaſſen "eine reis 
ans Bryend 73 Vaſtreitig reine der ſhaͤnſten im 
U ROTOR 2.5 72 DIT er FLO PR U PEPDAEE DEE 3 5 TONER 
ðlaich In biefe Fan ſoe erftiſchende Luft · und der 
Yan Boden⸗ der Vegetatton bewunderuswuͤr⸗ 
Giggläfiig 5 Wie: LOnute) ſonſt die Arteir: der 
Maradan: fo Farzer Zrit / vom Iuny bis Enbe Aus 
nr ehe) ſe auendliche Minge von ·Erzeugnißen 
in 
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—*8 ces thaceblrar Kon’ Yelnedae Bi 

selfläche herab weiber, *88 Hide Ace Bte 

—B— ren ea 
er diß Days aber den Mprsensnefagen bar, 


unb verdecken ie rohen Dann aber iſt daß 


Schauſpiel ein ins „wenn es von Winpfille be⸗ 
gleteti irde 
Bu Berges fi aüfehärmen, ’ fi Jar 
fan an ben Sschtieeberdbendegkh,' fonz 
deeh äh denfelben maſeſtat ch baby N, ja —* 
Bonn dieſe Wölfen Mh RE OF, Au 
welchen⸗ BieScheitelfäiche des Schnezltrgeg 
eine wage Sufel | ſchene ‚st Sup Und Fang 
bies vor 
—— — sig äuf 800 
Saite: an feiner SHite herab kahl, uf „nicht 
Re bewachſen, dach finden hc Spus 
Ben ae es bis auf faire Höchten Punkt gez 


Ki BEP we 






Ipda 


Elima im Ganzen genommen, un wird? 


Kühle fi) etwa, nach Buͤffons Hypotheſe, der 
Erdball immer mehr aus? Oder was iſt fouft 


urſage, daß die kahlen aa des Berges 
1 34 


ent Bit be stebeifgulen ven Allen | 
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mur A 377 —XXXEIXC 
“Die — E — 8 —— mehr 
& yon Dex, jan brigen· Gläpens ab. 
ie du: ef fe — welcher su 7 7 
um Sei armifih ht if ld .i 610 Ex 33 
— vomn 36.789 111:77 00973 
"So Mearösey" eg, 


ee rn, art‘ si 1330 II0 8 
85. FH 12519 IR D 


Fan Uebergänge, auf.h „Den, en, Ydger 4.4 Sie 
fenflanbe, und vap. bier 17 Be 
ton, fönnen.ha nm fo.[angfamgz, eyfajgan, ‚sog 
der u mehr ale, ‚gewöhnlich. ber Keugen 
Herrfchaft der Elemente, und bed Klims umfang 
worfen ft, Died m Bi unſtreitig BEE bey 
den, EURER —— Alf af J In die⸗ 
em 1000 Fuß mi * eeresfl⸗ e — 
ne Fande : mußte ein- Bald. A Ye wie bie 

Nafur „ger Dder, Felſen mußßten. w erdu uch 


mie Sfeingöfthleben befäte Dberfig BCAStHÄNnjag he 


S Reſ getrocknet iperben, „ebehgnnfg] Bahızı 
taufende im M — gelegenen Thon, Boy 


ben, 9 yertraut · w fonnte, 
PR gen en 
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son er Gtadt Pildaouad⸗ 
—— riet en 


Knete," tif: ! 2 31 Lie 
S Te 7 1007 WE — idre 
Guegt lotſchen en Heli Re ſan 
ſerlichen Acquiſition des Krakauſchen DRHAB 
ligte:daa @eidschen Piiora JEBIAKE)' Meilen 
wen Ducvvtbiuab· PR deeſſeits — 
dam ensfahrtts: . \' NUamE ce A Laser VayN 

‚diese Dicker neuen Arquifttion —* 
vn Bear Oſten un Neu⸗ Her Meſtgat⸗ 
lizien, gegen Norden an dem Lande Wikldi und 
Ber Woinniäfegaft Sieecdirn und gegen Abend 
an Dierfchlefpere Hin, wweld lehtern bir Arge 
Dir efaderiäide und. 

‚Diefer tk Dil Yıf- ahnt a⸗ —* 
Kortfe, in den Pilicaeriwird Stewkerzee 
Rueidirgifenit, welch Erſſeer an Letztern, eiheih‘ 
Dheil Sfibpreuſſens nad Weſtgalllſien, — 
rerer an Euler, einem Thef BER gatllijiens/ au 
Mrexrſchleſten und mittrrnaͤch ich an Scöhreup 
en gemprat! SATTCH ia dereis ſtabk RR 
ſes letcas Nansens., NANNTE 
dechdreriulage nuch:rine der deſten Slaͤble rel 
KEreiſe.n Ehriſtea nud Juden find Bütyer! der⸗ 
fee? wird lotzterechaben ſich beinahe jdeso e⸗ 

















wers be a wagen gevuße, wege vor’ 
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AMglach ans ide Schklgigeiin nis rt 
chen ischen entſland i Faynind ee A 
blick des hiefigen Stadtvolks möchte ma 
Dura wie aeheiinatrtn Rauakiuetl 
BR: RER ſoba. wav⸗ ih hör! darun⸗ 
Er er up win 
—R zeichv⸗ NIE Rt OFINIEa Ss ndGrE Bergeh 
winbaber »: zu ich tanchuunl: upchnahtieen 


Weiſe orbnungswibrig andgleite, und gene mil 


Page ul Gaduld⸗ Bis: hie vraũſſi⸗ 
Mtenung auch em inerur Dates 1) 
Ba Dandıgiebt}. A:4 noen 32,7 mer ns 


ar Roc wirc wollen Ang Vorliprude;. ie 28 


wahr iſt, hetsachten.nup ich: fähreihtnnmeinen 
gefer über Tarnowit ‚hiehers: KER,erbeht ho 


Ryan; Raͤhlich nad maͤblech ein Gehärga;: nels 


es nach drei Meilen deu Mandrer rund herumt 


meiſtens swijchen wirllich qnſehnliche Berge uub 
‚auge in. wenige Thale einfuͤhrt. MB: ein: 


Govermoehig zomantifiher, nid 
firns, heiterer. Anblih, nor Diem .gnußnekirenhftk 
Walungen, Dorf, mansın -Wosffehaften; x wam 
eig sn. Staͤdte genannt merken vhien Rui⸗ 
un older Schlößen,, Hark marke Hlsnionehrbanei 
und;meifl, Dir hien aranfaligeifißäufen „dorE. 
et. SU Fa nedesr. bier in Labbieı 

tches mit Sendeaͤllen um ingkrobark doͤrfer 
eig zerſtreute Gelder; hier Tin Fleiner Bach, dort 


- sin Dergſtͤcken cathehez boblꝓdeg ai Yet 
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Sefage;;: weicheibie weite Auoficht hemmen um 
daran elende Huͤrten; nur hit und da ein rvmamß 
tiſch ſchon/ ch offnendes Thal; was fichiaher in 
keine! weice Ferne erſtrecht, und dank wirder MR. 
alte baare Einformigkrit. Solthe Sehenden 
ſAhren anch Pilicası Au einem ;Bergrädin 
Lommb man heraw/ ſſehe hart von ſich hinüber 
wieder Berger nik! Nuinen und Kalfſtelafelfert; 
nur geden Mitternache⸗Morgen Mfnet'fich'eine 
dachende Ebene von Boegen anugeben, und Adi 
ahnded nicht, Voß gease unter einem die Städt 
Milton vertetgentlinger): Man geht jener Ebene 
oͤrdentlich eiztgagen 5 erblſcko ſar ME ten dug pu 
Uraer Schloß,: vas mir Teen Waͤlle Ya ber⸗ 
heert ſie wach" And z· dem Anblith Der Stade noch 
benimnmt und maria MWhange des Berge) 
worauf dad Schloß Reer in Pilica herein. 01h 
findetaiai nam imen Dot od ſchlechter! nd 
beſſeridls ‚ein tſchteſtſtheruerateflecken/din y 
che Wegen; aber dem Auſehn nach 
ſteht dt wurtlich Mana ſmehr als eineih ſchnrn⸗ 
ſchleſtfchen Marttflecken ahunlich, "und ꝰ eigteu 
mehrerre (mehrere in Ruͤckſicht des unbedeu⸗ 
genden Ganzen) zeigten mehrete Kirchen unb die 
in Straffen aneinander geteiheten Häufer nicht 
etin aabers an; ober daͤtie die Bekanntſchaft mit 
einem wahren polniſchen Dorfe' Sen teutſchewn 
Begriff von einer Stadt nicht ſo ſehr heralge⸗ 
feat: ich zweiflp ob PR dem Anſehen' * 
hrs v ° € 
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Ne eine ſolche gelten Vante. Ketume man ’chs 
ngeMatyaffe herein, ſoſtrift man einen etwas gro⸗ 

Iran Platz, um wachen, oin inregidaives Qua⸗ 
Year. .hilbend „ einige buͤhete :maffiv: gebaute 
Oduſer and meißtens-niehere Oidcuw ſteben. Es 
We Ring oden Moftplatz von Weichen and 
or Etraffen führen Bull: danın r- :Eitsibtuhere 
permathen laffen.:din:aber” foiwenig, Sat eiwe 
Mausmmm.pie Gtadtıpı finden, 1110d gleich Bakz 
Pur angedeutet, und nach dem Enmg ober .nch 
der Denennung ber &tuaffen, adés dus Lehntaer, 
das Fornorsigen, ndas Kraslanensühetr uud! ſp 
finglut:ezifigen. URS har. bie Brot nicht, 
und regnets, fo.mddite mar In Kocht verun⸗ 
Spa, auch Lan man finhe dann inffeinan aſcho⸗ 
aid. hrtfender vetten⸗ weil «8 taivent bie: giebt: 
Anni. · man nach doju · am Sonnabent an.-fe 
iro voſſendo gar ſchliumn⸗ weil von Juben. bang 
win, das Gexingſe u betonmen dfk, = and fein 
Voal⸗ trend hat. VUeberbaura SARs alten am 
Bjefem Taap- der Kontraſt ‚pwißchen!hanı ſo zzen 
den JIuden und ben, fünnein gemeiten Neſan fchr 
in, die Augen a dieſer fragmenterifdyin weisgrhe: 
4. Juch, jener Brosemd in Seide ab Saft gm 
Ueihet. . 

DIE, meißen Hlufer in Städten und: Darfemn 
hes dieſiges Diſtrileh und’ alfa auch in der Gtad$ 
Pilitqa [heine eher Scheunen yſch Man 


Voß: ein groffez, beimbe his sur Ainde —* 
sr endes 


n 





er, 7 
 gendrd Dach ‚einige Feuſter (ober Lichte, unten 
demfelben hervoe, und dad iſt:alles. Moqwenio⸗ 
ger aber ſieht man ven Jmeon. In eiger Oof⸗ 
ober Haußshäre tritt min ein, und erblickt mein 
ser nichts ; adie Rippen ditſes Daches, und, 
unser demſelben eine große Leere für Vich oder 
audern Apparat; in irgend einer audern. Brite 
aber eine Art Verſchlag -—- Balken auf. allen 
gelegt, wris ERehm überfshinint — Daran befin⸗ 
\or.fich sine Sanz Eleine enge Thuͤre, durch mil⸗ 
de man in' De Wohnung kommt, warseit:: img 
Winter inb: si Bielen auch im Sommer Meur 
ſchen ind Mich Enliegalifch keifammen wohuen. 
Ziegeldaͤcher teaf ich nirgaids; Steoh und-Schin« 
deldaͤcher «Kein. Die Kuͤche iſt ein Kamine der 
tube am Ofen, deſſen Scharuftein oder Mauch⸗ 
fang, meiſtens von Holz, nut Lehm uͤberzogtuͤ, 






entweder auffechaib dieſes Ber ficlagscheuimappi . 


Aber dem Dache feinen Aucgang hat; umb in 
die ſer geſabelichen Dachbasftheft Heben biennei« 
Mer garneqh aben auf bene Boden bes Verſchtags 
Pen, Dtrob and Hbiz ic m Ein roher Liſch, 
einige Scheumel oben Vaͤnke oder Kloze, cin 
Eßgeſchirr jr alle und zu.akken, wii Serbhla⸗ 
ger, ſelten Betten, find alle Menbles des ger 
meinen Mannee darin. m ı Genägfanı) m 
Mopl, ed wäre: ſpruͤche nur nicht oft bie der⸗ 
zogene Miene rd -Elmiahuers: das Gegentheil 
VNoth, Mrmuih aber uns ſchtettucher aſt, 
. zentner⸗ 
/ 








EL) Zn. 22 
xatveiſchveee:duulheit / Jich tauch ha inte 
Geringſe zu belmmern anzuſtrengen. mr... 3 
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. Der: hirfige gemeine Pohle: il uͤbrigens ein 
guter Kerl;: wenti..en nicht ganz. züns Laſtthiere 
gemacht wirb, usb denn wer wird dies ger⸗ 


ne duldend + daher gernepreußiſcher Liter thauy 


ber. bie Rechte des Manfcjew: vor ſo vielen ame 
beſten geneſſen!kaun und darf. Sein ganzeih 
Weſen — denn wie möchte: wohl ber unaufge⸗ 
Harte Pohle aubersd — haͤngt aben: moch ſeſt 
an allem, was zum Uberglaubem gehaͤrt; + en 
tb ktlechend, ſchmeichelnd, misteauiſch / mud, 
hat ær ſeinen Zweck erreicht, von einent beſon⸗ 


dern Gefuͤhle des Stolzes beherrſcht, oft uͤbers 


muͤthig; eine Art, die mir in dem Ihm eigren 
Leichtſtune eher ahn in Fosheit gegründet zu Yepb 
ſcheiat. — Richt bias Kunſt ind Weiéheit, ſon⸗ 
bern eine ſtarke Huͤlfe Der wohlthaͤtigen Haud den 
Ratur wird im hoͤchſten Grade nothwendig ſeyn⸗ 
Dieb Geſchoͤpf aufzuklaͤnen, zum Menſchen gs 
bilden. Sein Flegma -mrifp wiberforschene auch 
gegen obengezeichnete Charaftergägee-- it obme. 
Gteichen , uud nur Gradtwein / wie der polni⸗ 
ſche, kann durch die Kruſte dieſes Fegmas dritte 
gen, wo er zwar aufwacht, ‚aber fein Iuuchzen 
der Luiſt ſondern ein ſauſendes Baumemen/:durch 
die Wollung des Bluts gafpannt, in rauhen The 
nen hoͤren laͤßt, und, baid uͤherwaͤltigt, hinſinkt. 
Mena. und Weib ſind gleich ſtark im S — 
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EA acht Ihnen,iber alten... Ich ſab Autſchalten. 
wo, nad) einem ‘ ahrmanfteoheg. Sountagd nad 
der Kirche, Maͤcner, MWaiber, Kinder, Knuechte 

und Raͤgde heerdenweiſe dom Trunka Semeifert, 


In; Kothn -alsichoirl- wie.uab man, herum. lagen., 


. E8:mpp Bei. Befem Bleama Haß gerseinen Pops 
len ber fehredlichfte Druck, deſſen Grade — 
F ßſch berechnet: m ungeheuer geweſen 
MER und fleter, Genuß des Brautz 
weind, dazu „ufthig. sryefen fan... -Ihn.;,ie 
grimen Bi bringen,;,, zumng Stehlen und 
—7 — wein2 ‚nicht ‚au Eſſen und Trin⸗ 
t ‚menig, mad) ‚feiner, Neigung if... — 
& Bi poruehme vodie if fegklich Sieop ing Guten 
Birim Schlimmen (den Day; 3m Trunke aus⸗ 
gene Marten), meift- d 5*— ein pſychigt 
Kalkul, —** „flieht Ach. alſo uam 
— zunde, 
ÜiRen Pemößungen sunfser. Regigrung auch 
Neulün,raht bald zu wahreen Stantsbärg, 
gen ung haft Soerdau; pin.gon der Natur jum. 
Il xeichlich gefeanster — märde, ‚dann, 
ia. qufs, Arie ‚erhläben !, = 
t —35— ſchotz ed hund Drganifatlon zw, 
Ne b ten 8 biegu.fingeleitet; bekanutlich 
der —5 n einverleibt und ſonqch auf 






le ife tie duß — getroffen, deren, 


nta en Einfluß, man, DR: und da (den. Ira 


glück 
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STRÄRÄSE Ausbrettung ſMblt und becn Wei 
Ber Meaſſchheit Gang Then unb fegznen wirde 
n Die Wegend von’ Welt" fen ist der Gegend 
FEED Ani er RER von’ dieſem Treintenk 
andedehutd / Ihregen Aifeirkhaftsureei2- Boch kuch 
nur fine Gkitze, wie tut uoch das Gare an unb 
Mir Te — u BE m 2 
1: Diefe Gegenb’Hk wirklich hie anb EN, rörhätig 
eifch/ und von Muttet Ratar in ferandlilheh 
Säure gebildet. — Gegen Abend verliert ich 
berBlick auf diem mie Petite gehalten, 
Bergtuͤcken hinter bein Schloffe'hin! and Hbez 
weile gerne uf den: Wiftien ves alten Schnoffed 
BE Here Meer hier entlegenen Staͤdt⸗ 
hien Og ro direatez was, wenn and) beitet 
dabei nichte zu ſinben if, veiräteanide tragſſcher 
Aachen iirandd uhgendhnt Fehn ißBegeh 
. + Mittag fieht man auf Bergen theild — gbernur 
GERT gingen ee rm 
Ä Vera a — 
te Marmorfelſen / bg hu agnen 
die Nuimen des Wrräfttläfiee zu WtnWELH, "tur 
Kütterkiihen; ARETGAME Mitte von Miet duchrut 
Dies Schloß Hebe: Rid:HAP einen‘ Tpigen Berge 
ain bhicheattalifch eriphe) Kb mun genixßt u 
Gichem Berge, zunral Yo mbn Murtz hat di 
Vinnen zu erkletrern, Liner!herbiichen —i 
über 10 Meilen in bie’ Runbimg. "Der Alt 
Kiefer Ruinen, mit hrer ernſten Miene hatite 
2 8» 
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de lch fe vor meinen Hpußzhüre ſehen Fan, 
ſchon manche angenehme Stunde gewährt, und’ 
znich.an ‚mein ferged Wutterleud erinnert, wo 
folche Schloͤſſer Häufis And. — Von ba geht, 
eine Sepgngihe in fleigender uuh fallender Xich⸗ 
mg. haͤngſt dem Thale gegen das kaiſetliche 
Staͤdtchan ——* ‚ga. Meilen don hier) bie, 
verflacht Beh, dort auf der einen Seite In eine. 
larpende Ebene, und nimmt (üdofitwärrs im Nüfs, 
deu ‚feinen Zug ins Jugere Weſtgallizieus zu d 
Karpaten. Eine. anbere Reihe Berge. — aub. 
GSavyreuften hertiatiehend — läuft-jenen ger 
gen Aber dieſeß Thal anf der. Nord⸗ uud Weſi⸗ 
Seite endlang gegen Pilira der, und · iſt miz.dem, 
Esbärge van Mittag Abend aug Schleften ber⸗ 
ei verhunden. Dieb hat hier kein denerlenb⸗ 
werthes Auſehen, ‚IE. ee ‚ngde und aa 
yon ſenderlicher 196. ‚hiefere im: 
bin falänee RK bier nad sauz jugendliche, 
Puica, welcher Sing. onen $fel Meile von ber. 
Stadt gegen Mittgg.ibenp aus einem Kallftein. 
darge eutſporiugt, in zwo Quellen koͤſtlichen Waſ⸗ 
ſer⸗ -riefelt er aus den Steinen hervor, und 
fließt der Weichfel, in weiche er bel Gu ra faͤt, | 
entgegen. .— 
Kalkſtein beinahe der ganze Veßtandtheil 
der biefigen Berge, mit marmorattigen Sand⸗ 
ſtein vermiſcht, und mithin find biefe Schilke 
su weriugers bierherum, lauter Site | 


x8* — 0 
ei Rate eh giest de Ar ihigegenkarl Menz⸗ 
Ali as I UNITS Rasa nr » 
< 33 un hanEoſere Anfeben der hie⸗ 
ſtgen Gebaͤrge iſt ſehr Vefäjlench;  'Chhige; "die 
ich die Erſten nemite — gieich em · Thalo 
ah, ſtell auf, und bildet’ ſchinahle unfruc rend 
aten Jichen Th mehſtende von —— 
Mirtag Morgen hin; Gurt gan woe 
Abhaͤnge, “bie mit Britz vbn bin haͤnfig erburkr) 
enden Felshärmen abgewitterten Mall: md 
äfmörartigen Sandſteln ůer ſchattet ins, und 
a heben den verſchievenen Moreabern nur 
— m und- Det, ver Schleehefte 
ind’ ber, jatholbetftäud PB Regie Fort⸗ 
fommen. — Die zwote AL 'der- AL 277779 
abe Gebuͤtge —— jaͤhe al, ut A 
reicht ble Hohe der velhedinicht. Gie haben 
freitere Rulkten, miit Tanfien Birke, Buchea 
and Eichen beftänze,' und erlaie — — 
mann, Fruchte zu pffadjell! — Die Brbuͤrge⸗ die 
britten Art erheben ſich anihketticher voin Thale 
bis zu geringerer Hoͤhe. elder / Grasd⸗wen 
uͤnd obſtrragende Baͤume finden auf ihrer Ober⸗ 
Mäiye Fortkomimen. Hter und Dh beſchakter fie 
quch ein Waͤldchen von Tannen, und Tor wird 
Biefe Gegend burch die Abwethfelungen ihrer D⸗ 
berflaͤche dem Freunde ungeſchmuͤcktet Natur 
angenehm, und ihr Inneres wuͤrde wohl Beinds 
bern Berfuchen bein ‚pehfenden Naturforſcher 
ohne 
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‚pon Paturſzenen mir diele an⸗ 
genehme Tage verſchaften, "und Aberhaubt — 
einige Sandſtrekken abgerechnet — IR Pilicas 
. Gegend, ſehr anmuthig. — 2 un 

| Atkerbau, Wieſewachs und Vlehzucht find 
bier in ſehr fchledytgm Zuſtande Erſteret, weil 
die Unglenntniß der, Cingebornen ihn nicht im 
mindeſten zu betreiben, und neben fi D, big! ein an⸗ 
derm Guten den voft ber Natur fo [rel edig und 
ſo gut hier ausgetheilten Kalf gar ‚nicht. 5u bez 
ungen weiß; „der, Wieſewachs, theild, Meilder 
bieanendfcharfe,, von Kalkftein fo Farf Hermifche 
te Boben ihm wenig Aıffommen erlaubt, theil 
teil die Befruchtung, dt8 Wahers fo häufig 
mahgelt, und endlich), meil man diefeg ‚nüzliche 
Naturptoduft nicht gebörig zu pflegen foeiß; 
die denn guch Urfgche.deg fohlechten Pupzns 


anges d N aber rege Daß arte pie, anf 
Se. 


Bde, I .Fag And Pacht herunitummelh 
wu an Def int bi —— * 
fen wite ö——Doch wobl wird .preußtfche 
— azion auch bieſem Elende bald abpelfen; 
wie ihr gluͤflichet Ki fluß ſchon jm Allgemei⸗ 
nen ſeit anderthalb Jahren mehr bewirkte, als 

iwein Luſtra dep polniſchen Regierung — 
Zum Schluße bemeife ich noch, daß jch die 
—————— 
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4 = * in, ß vieleriei Be 
cant —* ald auch zu liefern ge er Fi iyiiee 
Bu wg ini. Stasififisen Pe pucs * Enten 
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Wr Do ort 9 itica — dein — 
085 Schag > Reifker der Froue —2— 
ca n, Theodor van. Werfel. r 
** diefes Amt zu Hinter Zeit, die vibidxe⸗ 
pubfif Pohlen noch, gang angetheilt tat’, 'erhoß' 
dje Thmuslichen Revenden, und zaplel' ht ‚bes 
fiched Poufch» Quantum an den Kroh® 
Er nahm, als Antagonift bes verftotbeieli" & 
gig6 Stanislaus Auguß, vielen eHÄHgE" Aird 
heil au der Konfederajiod don Bar, Yorlces‘ 
duch die Haupt⸗ Beranlaffurg ju dem Kofn ſel⸗ 
wves — wurde, Im Jahre 1791 ſtack 
er, von Teinen Glaubigern gezwungen, bas ehe 
ale färklidie Schloß ihnen Preis zu gedch‘,, ik 
einem ‚unanfehnlichen Häufe der Stadt — don 
habuit ande efferatur, doch In ander "Sins 
ge als Epaminondas. — Belt 3 Jahrei liege 
bieſe einft fo blühende Herrſchaft nun in einem 
verwiffelten Conkurs⸗ Prozeße, und if bis zu 
Beendigung deſſelben von Seiten ber Kegitrung 
verpachtet. 
Die Stadt Pillca "ple 954 Einwohner, 
worunter 556 Ehriſten ind 398 Inden ſind. 
Se bat jährlich 18 Jahrmaͤrkte. Es iſt ein 
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ee Aa el al 
Sy Marge — ——— — — 
Stift fundirt iſt; bie Spital» Kirche und dig 
‚Sitgpe, ad Sct. Marcum , xfdſt einem hoſpitel 
. anh giner Juden ⸗Schuie 
An die Stade ſtoͤtt das Dorf Bihkupige, ueßf 
Sipemg Branziötaner » Betpel: Möuchts Kloſier, 
Ipglche,bier den Namen Keformaten führen. . 

„uk bem Berge der Stadt gegenüber ſteht eis 
eine Kapelle, benannt ad St. Petrum, 
sp Doef Slaroniora gehörig, wo UATAf erthei 
wird, und auf welchem Berge, Se er e 
Kanals bie Stadt geftauden haben fo.“ " — 
.. Babrifen ſind hier feine, jedoch iR ohuferz 
Ben Stadt eine Papier: Mühle zu ſinden, wel⸗ 
che aber abbrannte und ijt wieder erbaut werden 
foh, wie auch eine nicht ganz unbetraͤchtuche 
Pottaſchſiederei hier betrieben wird," 
 Meben einem hinter ber Stadt‘ Ahlen’ ang 

Ye pe fe tu welchen hit Quel⸗ 














Jen. der Pilica flieffen, iſt ein großer, Aber gänyy 
lich zeriönter berrfshaftlicher Garten. — 
xn dem Dergräften hinter dem Schiefe Hin 
Schuber. ſich eine hersfähaftliche Cdiäferei, eig 
weitlduftiges Gebäude, wohin jur Zeit das Kb 
nigl..Salzs Magazin verlegt ik _. . - 
. „Königliche Dffislanten, ‚Ins Diprifte nnd ig 
biefiger Stadt engeßelt, wohnen, 5 
May, Ein 


us 


FT. 


si ; 
Ein Keilge und Brkukechth, T 7 tadsınng 


tn dit Were | bes ‚sm. v. Brand, 
Ein kandrath des Kreiſtey d: di We p ’ en 


Ein Kanmertaih, °'° ° Bi Eee 
Ein: ee veugisehenfeid. 
Ein ee 38 & dit BB. 
ei Alztfex und B * Haldertid‘ 
Lil Kreid: Gteuerdäit, ni; ® —— 
Ein Kreis⸗Kalkulatvr, 5 a 17712 
Ein Kreidz Ybpfitas,” j ee 
Ein. Polize j Beer 
Ein oil ae > Eon, " a 
a bi ww Fol: auf‘ (D. In ſin are 
, Lofteties Einnehmen,” 11), 
Ein Akziſe⸗ u. Zoll⸗Controtteur, 


ip Kreig Etieuraus, wetche theſtine iger 
oo. foerben fonen.’ "t 
Die Geiſtlichkeit sähe noch wie de politik, 
ſchen ‚Zeiten, deren Drgafitfagton iſt “aber im 
erke. " 
. gür Sarnifor ſteht bfe Graf v. — 
che Esladron des Hufaren⸗Retime amenkd, Herrog 
run, poh are hier. Er 
Die Königl, Drgaht allorig s Kommiffibt,; uns 
ter — — des Koͤnigl. Krteges⸗ und Dbnrds 
nen⸗Raͤths, Hra.v. Tſchrrſchkynansß 
Di Konigi. Beihet'- Maffifitagtind «Korb 
hnifioh, unter Ditltzaba BEE Konigi. Fandrarhe 
pleſſeſchen Keeife, or, dWirfHahn, Ha 


ben 


h 
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hier. Abren. Yulenghoits.Dpe ſeichte gehase, 
— 353 Year been ie Me 
nie ber, Stadt beigetrogen, an. 
 . Binde. nun bie e heine unvollfommene Nach⸗ 
Licht der Stade Pilicou ſ. w. dei * 
ngchſichtsvollen Beifall, fo werde ich wich be⸗ 
Maßen abex dieſen neuen intereſſanten Gegege 
Bad halb, Soſſeres als Sortfeszung au lieferg, 
uup (g,mie-jenen cap verdienen. zu kun 
‚Jedoch behersige,man dabei, "Daß ich. ng, ©) 
em fchefihe — dak ih einen Weg nuferneb 
Ar von wir pjemant, dieng und. daß ich weder 
urhgen. wuͤrdigen 3 A ai —5 
Fers Denkens. Ranfch Krunsnifie. in Rüffcht 
beides Birpenände, bejlsze, ‚und maß Fu 
spein naher. nicht, ‚wenn igh,j8, uweilen Rrnuähle, 
"Pille ion Zullub 3798: „cum .iaroc. 
usa ne Baal Gouiieb hapf . 
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WMalehe une Calender⸗ inricheungen wg 
Ay MB: bey. uns wuͤnſt swerth? 
—* a a RT 11124 
Ans der kaͤrzlich erfchiegenen Wbhandiung b88 
‚guichssen Herrn Rectors Scheibel kann fich je⸗ 
Zermaun unterrichten, durch welche Verwirrus⸗ 
‚gen die Zeit⸗ Eintheilung durchgegangen und pn 
Ins a 4 e 
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We allmählich zu der itzt bey uud beſtcheudeh 
am gediehen ifl. Es wäre wunderlich 
du glauben, daß unſrr gegenwärtige Einrichtuntz 
die moͤglichſt volifonımene ſey. Unſer beruͤhmte 
Landsmann, ber große Mathemaͤtiker unb Phi⸗ 
loſoph, Wolf, Kat ſchon vor achtjig Jahren ze⸗ 
ſagt, daß das fogenannte Galileiſche Jahr ui⸗ 
ter allen eingefuͤhrten buͤrgerlichen Fahren bie 
beſte Verfaßung habe und den Gregoriäuifihen 
weit vorzuziehen ſey, und Died iR eben die, weis 
ge bie Franzoſen ht angenoumen haben. Es 
"wäre noch wunderlicher zu meinen, es ſey beffek, 
ungeachtet aller Mängel unfrer Catender s Ein⸗ 
richtung es beym alten gu laffen, als eine aber⸗ 
"Wallge Neuerung anzufangen. Fuͤrs erſte, folks 
len wir nicht eben fo verfländig denken als xufee 
Vorfahren, und wie fe allmaͤhlich zum Befſeen 
fortfihreitent Fuͤrs andre if} die Nenerung mul 
eiamahl in einem großen Theile von Europa an- 
gefangen, und es kommt nur darauf an, ob es 
gut ſey, fich.berfelben zu canformiren, ober ab 
es beffer fen, bie Verwirrung baburd) fortbaus 
erud zu machen, daß wir, ungeacht Ber Einſicht 
ber Sachkundigen, harmaͤckig beymi Alten 
Weiben, ‚Daß grabe bie verhaßten Granzofen es 
And, bie die Qerbefferung zuerſt angenommen 
baden, welchen benfenden Wann kann bie au⸗ 
fechten? Die Proteftanten widetſetzten ſich aus 
Relleloachaß und Mißtroun ‚gegen bie: An | 
" en 






Re > 
en‘ FR fange der Ealenberuerbeffeteng, Die 
der Pabfl' Oregörius autoriftere, aber. 23 | 
baben Pe doch der BVernunft nachgeben mh. 
"Daß Gilbert Romme, der Werfaffer des neuen 
Calenders, ein Frinjoſe war, was that daß z 
'Sache? ˖ Daß die Politik des aeuen Feeyſtaats 
bteſe Uenderung begänfigte, ba in einem andere 
"Sande ober an ruhigen Zeiten Die Mathemattter 
vielleicht nicht gehört worden wären, was: fa 
"Das der Güte der Einrichtung ſchaden DE 
KFraufreichs Begenten, aus Haß gegen Ihe Pre 
: Hertha, die Heiligen Namen ber Tage in Planb 
Jen Ramen, wie Dir Calender der Ebineſon hat, 
'simfchufen, daß fie aus gleicher Urſach ſturt deck 
Nebentru Tage den jum GSonntage mare 
"eu, was haben dieſe Mebenfachen mit der Cu⸗ 
lenderderbeſſerung ju hun? Laßt und alfo tale. 
"Nätig uud anpurtheitfch Mberlegen, in weichen 
Staͤcken wir bie Eoienberverbefferung urfoe 
"Radtarı wachaßnien Bönnten. : 
Die Aenderung ber Aröentägigen er web 
ne zehntaͤgige, MM wicht auzurathen. :Unfre'säns 
| gerlichen und kirchlichen Einrichtungen Hängen 
m vltifach damit zuſanmen. Aber jebein Mus 
nath 30 Tage ju-geden und aim Ende des Jah⸗ 
res 3 Tage; in Schaltjahren ſechs, als Ergan⸗ 
"Aungstage anzuhaͤngen, wäre doch fehr vernänfe 
‘tig. Die abergläubifche Verehrung Ber unaras 
‚den Zahl hatte vmaAt, * NRuma Monathe 
a von 


von. aumed 33 Tagen singefäßrt.bartg, gnd 
Man odten Maugth, Gebruar,. a8;Tage 
A nis: EAfar,dan ordentliche, Fopmenjafe 
cinuiuhrte, Heguilgte ex fich, ben Monathen fo viel 
Kae sugulegsun Aafı aſpᷣ berausfamęn, aber 
ubhıpcheg. wolle ex Hp Monathen/ die eiuugl 
3:1 Tage hatten, nicygg.unı, die Neuherung zudge 
lichſt keife zu machen, ‚.. Aber, wenn ‚einmal eine 
Beiteinspeilung Baft-haben muß, warum folen 1 
mädgt die Theile gleich ſeyn, wie on ‚jeher le 
orientalifche Voͤlfer Monathe non 80. Tagen 
Gatten? - 
5 .SDbe einzige Bedenflichfeis, Die,parilber entfthe 
gen könnte, fo viel ich ſehe, waͤre, daß daun bie 
Armee einen koͤbnußsgta ah befonmen. muͤſ⸗ 
ge, welches in jedem mfand erie A er obus 
arlähe 300 Thaler Zulage für die Ergaͤnzungaͤ⸗ 
Sage betragen würde. ‚Es mürde jedoch der Re⸗ 
eieruns, leicht ſenn, hieſen Zuſchuß Knpeiwaͤrts 
gu erſparen, entweder indem eiivan die Beur⸗ 
Aubten um einen —RE8 fpäter eingrjogeti, 
ader indep bey jeder Eompaguie 2 Mann mekr 
seurlaubt würden, und men waͤrde ‚durch. diele 
giriche Eintheilung ber Monatpe dem armen 
Soldaten einen weſentlichen Vortheil gewähren, 
aan biöher zugemuthet wird, feinen kaͤrglichen 
Geld von 5 Tagen am Schluffe mancher Mo⸗ 
ande anuf.6 gu dehnen, pder den 3 1. zu hunger. 
MDa Die, Ben Woche ale. eln unbeque⸗ 
mer 
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—— fore aufge, 
Aura diero due die · Sounta⸗e 
—— Krim Tinfarun: ne 
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Madet fAyd; "TebeU Sicht —XR 
rer und EM —— Jehere 
WG airjahreh ehren Ban: un Or 
we —— WBatreseo Barami uu⸗ 
Veratzbertith Nif fotice teſtimmten AB AHA 
ele, ituid 3. Wehhnalhten oder der Kol. Ee⸗ 
urtdtuig Bor funk kat: Ber zu) Pal: 
iner auf’ dinfethen Tagyber wu erräfe Dere 
Vusfau AdeW'üder —— * Eabe sh 
ahres bitvseth fo Weniger Auffanten,’ da · dteſe 
Feyertahe ans yerbähn mh ohne ſo Aus aa ſter 
Srbung billigen, baß dolr erſt nicchbenken erh 
en, was file ein Wochentag fen. ° 9. 
‚Die Haubeserwdirtung unfers Calenbetweſens 
übte; Füge! bon bdem ·vrrauderlkchen Bftvefefle 
het, naͤch Welchein fich Pfingfteh, Trintatis vie 
Faſtengeit ticheet iundeß anbte Nefte umveraͤnber⸗ 
ich Hleiben. ' Dieſer Wirriharthak nfhEnur the 
Unbequemlichteit, daß die Quaͤrtale von Wehh⸗ 
achten blb Oſtern und von Oſtren bis Johan 
veraübetuich und oft ſehr Ka ſind 
au 


















auch: dicq Gala, kuderschte Sabrndckta um Steht 


u Dee 
vxfachen, morumach djejengen Fntamen Ale Di 
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war uuperänhenieben Apoſte oen * 
pe veraͤnderlichan; Behkon beBimmns- Rap, „biefele 

„ben unahläfig. dnandaz. biefnegre fpmmen nu 
‚turnlige Ahänderumgen, und Verlegungens 





yanhriharın Feſte deß ;69p4 wideeſi 
——— ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ p—————— 
mFare ae able Bolap daB der. emeine Wonn aic⸗ 
als zu einer· oxdantlichen — En. und 
Aachen Bearifen.hayon kommen Sun. „IE 
weiß mnehr aid ainan Gall. da: eine. Granenängie 
‚bw pie Jeit.ibreg Michenfunfs Ühegeilte, weil ſie 
mach Dflern vechnatg, nnd einen, 190. taahrfcheiae 
Aq biafe ueberohavg einen faiſch Derrchueten Zeit 
dey Brand, verheimlichter Nichenkypft und eine 
Daran entfprungsen Berwahzlofung. bed Liubes 
war. ı Wenm man bebenft, ‚mic.leicht es ſeyn 
‚mlßse,. Ach in eine non Jugend auf gleich ger 
buebne ordentlich eingerichtete Zeitrechnung u 
Anden, und man hönt dagegen, wie duͤrftig Ach 
danfız gemeine Mann behlift, oft fein Alter nicht 
‚Seeiß, ‚nach der Kirmeß. feines Dorſes, nad dep 
‚Exndte vechnet.u..f. w., fo faun man Ach kaum 
‚enthalten, unfern Einrichtungen zu zaͤrnen, bie 
alles, wee zur HOrbnung, jur vernunftigen Auf⸗ 
Earung des geussinen Mannes führen kann, für 
nichts rechnen, wenn nur fein alleß in, feinem 


Mann aemetaten Gleife Sjeibt, ‚und — 
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mancher Wefepkte Minh de ðemvechuc 
(fnberroefen: wire besbald inxSchutz / wei or ſoufe 
eine Gelegenhett weniger hAten durch ſeine Ein⸗ 
ſicht in die Geheimniffel der Expacten und dem 





gmonen · Zahl feinẽ Urberlegkiihbit Aber diro⸗ 


fanen und Layen an den Bag piitegem ı:. “. .d 
Waruimeſteirt man wicht Mb wie Yapkkn, 
Michael und Weyhnachten hf ititen Befkaruenge 
Sag, Pe. aufhen 23. Mat Ma geheiee 

aid Eheſſten des neunzehnren Jahrhunderts am / 
Yan’ die Fevñrmel Väter auf ber Niediſchen Kies 
henverſunnnkans, am ußhtyr: Juben uirgeſe⸗ 

n⸗ runihterte zum 
























—**— — E— * 
Ablige Bebutfchtand woltervieſe dib mverung nich 


Snehinen, Nnsliegedatan, warum ſollte nicht 


ber Koͤnlg von Preuffen in dorn Calender feinen 
weſtlaͤuftigen Stoaaten ein fi allemal Oſtern fin 
Aren; ich zweifte nicht, DaB die katholiſchen Did 


ſchoͤfe durch Ertheilung glachmͤßiger Anorhe 


kungen dieſe loͤbliche Eiurichtung unterkägen 
fölirden, und'fände ich hier oder da sin bigotrer 
prieſtet, der burg obflinate Jeyerung des dr 


ve — A Uny. 3 ne 
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WAR, 
und 
Narvb. ven Dre acvecinen HER AFRCBER Wolle, 
te: famünde ane Gensesrinhung: Geldſtrafe vom 
fies: Tann .ähn.: apa heine, Gleichen, 

bald. zur Heſtcung er MOF Ba Are at 


un ahnen: hit banal Ste eten Dr 
wrzen folgen mann „Pürktscunfee Galendere 
weſen ‚hinlänglidl ondnet (an uubzes bliche, 
—E— 
dap irchtojahviuf zaleichan Anfang. mit bene, 
brserue⸗ —— — dewit mie 
tee. Fan * hart —— 
ale Droge: SR: — 1a —* en 
rm a en 
— —— 
mcuſens auf —ã— —— 8 u 
uisten afronpwöfchen. Rarbigaluunft: Kohn 
ſelbe biſcis treffen, r-fnah:ach Balkıfı 
Einrichtung auf den iüpgeßen Am. ud (had 
nur, bei Gregorius Hie-ühenzd gen. Gage. ing 
Setober und wichägen Myde hes —2 anstellen 
Kaß, wodurch her ſalbe wieder anf bad Wivters 
ſolſtitium wärs gebrocht worden, da er itzt 
gegen auf gar feinem kenntlichen Vunkt der Erd⸗ 
habe faͤit. Am beſten aber freilich. ſtehet er anf 
wer Herbſtnachtgleiche. Denn ba Die Erbe im 
be Theil ihrer Bahn, wo fie der, Sonne am 
axcaften if, etwas länger, ale in der andern 
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Yrlte wenoliet,. unddechalb Die:eide Hd 
des Jahre 1696,. Die. nudın aus.E7y:. Tage hat, 
fo wird dadurch, daß bie 6 Wintermonathe ı 
de cs Eruncecaiantthebes nie den· En ·a zi 
genaue qaban⸗ dasrdabt au ep Oali 
vn: Hecht, di dene Aufanbalx Neu Frde in 
Dar parte älter regiiängn Seh ar: icich 









ee anch ade 
aus wußeiheinlich if; daft hit Jnben.iks Sale 
im. Seubetanfangen, ın Bd mudte. alfa im: bag 
Dat zu waͤnſchen foyay bei wir mit dem Ende 
des Yuhrinmibertd die due: Qorceche fa Ha a 
fen; und das. Yabr.1800 Melt: dem Eiasihta Aut 
Sonnei in dle Mage’ anfingenyztnwit Eusepg 
ber gleuheBeittechnungerätelte.: Men hie 
aber auchmichtbeliebt wirde / Fododre doth Punch 
Burtttyuriichsung: derr Monuthit/ Ourch. Andcuog 
das Jahrao mut claea Gorrcgen uu dacchFm 
ſtellun⸗des fer, mitteilen zugitich a 
R Feſte Tirstındten, ten Vervierraugen ud ſar 
















GSalendernoſens int wichtigſten Theile abgchax 






fun: Die Diamen;der Sage mechten immerhicn 
wie ſto ind; bleiben, nötemohligast Rilten,: Door 
teutius, thiibarıc,! ohar groſen Schaben iur 
Ran, — Amalie: tingefeheichen —— 
kuntni EHI N 

2. — Einas 
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einät üben Din Detwidepecis· am Ende, 
ie wonigen, dahrhundeta 34 
‚0%%, ST ERUWARTHTTTE EI + 
| Seheuprangrimdingeßfdek der ⏑—‘— 
* 3. —e— ———— — in 
iger Aakryudtente bad Steigen An preia 
Bes Street Gikätige,. hat allerdiags nen 
den. ber Dormmihenug. ber Delldıtunge 
Mahrſcheinlichkeit von Ach, "wein ‚and: bis: Shen 
were Bafkr nicht Harbor Mugen diegen. . Ihre 
vbllige Srwißpeit mäßteaher Body buch mirtikn, 














the Augabe der Preife. voriger Zeiten beprändek. 


werben, und 6 veriehen baber auch Zeugkißte 
Die das Gegenshell zu beweiſen ſcheinen, einige: 
Uufmertfamlsit, wohry freilich “Jahre eines tam- 
Salem Mißwachſes ober eines verhersenten Krian. 
geb nicht in Betrachtung kommen Iönnen. im. 
ſolches Zenguiß fir uniz :chulängft: von den Ich 


den: Jahren bed verfloßnen Jahrhunderte ib - 
übernädie 





Die: Hände... Es iſt eine Berechnung 


Hludiges Decem Guereibe deo Dominik GSeami 
ſchen in Woplanifchen, ‚Wildes aach· Damı par: 
mals Laufenden Poetſen jedes Jahrad,: ienieineng 


dieſtgen Cantor in haren GSelde vergͤtet wurde, 
anunb erſireckt ſich nur auf. Noggen unbi. Hafer 
Daß ſich daraus auf; ben Penis biafer beides Ge⸗ 
treide. Arten ficher fehlten laͤgt, I wahl ohne 
dweifel, denn men der. Preis ze erh angekegt 


, worden, wäre die Poarr@inung nik angenares . 


— men 
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nn od x⸗ 
men And quitctet worben. Es darf auch Aperd 
hauptbei ſolchen Berechnungen nur ein Mittels 
preis angeſedt werden, hub daher laͤßt ſach der 
woirklich laufende Preid eher noch mund: hoͤhen 
als niedriger benlen. —Die Angabe mNinach⸗ 
alt Trebuizziſchem Maaßfe demacht / ich habr o 
aber auf den Breslauer Sch, als 9 des als 
Trebnigzer reducirt, und theile fie aach bieſer 
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Mebuckön mit. "; "isn Dane 0 Z 

"Der Bresl. Schfl. Re fgl ſal. vd, 
1694 galt ber Roggen 2 20 der Hafer ao — 
1695 — 2202 —40 — 
1696 —! .“, rr$ — 20 — 
3697... nd 48. 2 „20. — 
TORE... m... de 97. P. 
1609 — wi — 27 4 
170 — 


o 2 4: . 91 4 
Diele gabe im Durchſchnitt der 7 Jahre fae 
ben Roggen den Preiß von 2 Nr. 5 fal. 540 
und färben Hafer von säfgl. 336... Crferer 
u noch ungleich hoͤber als wir ihn bißher 100 

hte Waͤter gehabt haben / und leſterer in Oro 

That bedeutend genung, da daͤmals wenig Eau 
vallerie im Lande zu verpflegen war. Die ans 
geſezten Preife koͤnnen freilich nur fuͤr die hieſt⸗ 
ge Gegend gelten, indeßen gehört diefelde ges 
poͤhalich unter biejenigen Theile unſers Landes 
too is ‚Betteide Hncn.ahıvas Wiehrigen Prriß 
* ————— folgenhe Herne 





ten mußtan wab tfheinlica xAarnh iunkt her 
hen Prrisesfenn, aber. biste find. doc m 
wahres deſ ſieiainden oben faflendap ð 
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Den Kreu ſtock war verſoalt. Sig 
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den und befonders am Kreuze evlitt, Sie Hack 
nad) 20 Stunden. : ri ee 
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dermann erwarb ihr. bie Hochachtung und Liebe 
:- aller derjenigen, welche fie zu fennen das Glüd 
hatten. Beſonders fliften die vielen Wohlthas 
ten, weldye file öhıte Geptaͤnge Huͤlfsbeduͤrftigen 
angedeihen ließ, ihr ein unvergeßliched Denkmal. 





Dem Andenken nfines geljebien, mir ewig | 
" theuren Weibes gewidmet, F 


En der größten Erdenfreuden, womit bie 
Vorſicht und Menfchen befeligt, iſt unftreitig ei⸗ 
ne glücfliche und. zufriedene Ehe, eine Che, bie - 
ſich auf Liebe gründet, wo eines bem andern mid 
Zärtlichkeit zuvorzukommen ſucht, eine folche Ehe; 
Der Genuß folder Zufriedenheit, wer follte nicht 
eine lange Dauer derſelben münfcen. ara 


Wie aber hienieden nichts vollfommen iſt, fo 
Maus das gluͤcklichſte Loos des Menfchen dfs 

ed Träbfalen unterworfen, die auf eine Zeitlang 
jede Empfindung der Freude ftöhren und dag.beia 
tere Herz verſtimmen; Körperliche Krankheit 
nit den unleidlichfien Schinerzen verbunden, mis N 
Gen den Standhafieften erfchüttern, wenn fie 
auch feinen Geift nicht beugen, welcher In ber 

ewwißen Ueberzeugung, daB eine Vorſehung uns 
—* Schickſale lenkt, Beruhigung findet, und 
bei allen Leiden mit zuverſichtlichem Vertrauen 
ats wahrer Ehrift Gott verehrt. . 


Dies waren die Gefinnnngen derjenigen, die 

\_ mirder Himmel zur Gefährtin meines Lebens gab; 
fo dachte fies und ich haft’ eg für Pflicht, ihrem 
ſchoͤnen Herzen Gerechtigkeit wiederfahren zu las 
Ben, indem ich Ihe Andenken Öffentlich rn 


in, 


> 


\ 


find wir nur auf kurze Zeit getrennt, da, m 
. ; ein 


. zu den Proaimiafblättern. ayg 
. Die, Du tbeure Selige! Die fey dies 
mal .meiner innigften Ljebe geweiht; Du liebte 
mich, wie nur ein Mann von feinem Weibe,g 
liebt zu werden wuͤnſchen kann; aber Du war 
and) überzeugt, daß meine Liebe, meine Zaͤrtlich⸗ 
keit für Dich ohne Grenzen ſey. Du gingft mit 
Diefer Ueberzeugung in ein befferes Leben über, - 
tdy fehe mit diefer Gewißheit frohen Herzeus 
dieſer Gluͤckſeligkeit entgegen. Und doch flieſſen 


Thraͤnen meine Wangen herab? o es ſind Ihräs 


nen Deinem Andenken, Thraͤnen unſerer Tr 
nuag gemeint! — Wie werd’ jich Di, nie ie 


gluͤcklichen Stunden vergeffen, welche wir in 


ner beinah zojährigen Vereinigung verlebten! 
warft nur froh, wenn ih Div zur Geite gin: 
and ich war gluͤcklich, wenn id Dich um ie 
hatte. Unfere Kinder! dankbar blickten wie 
Gott, ald er und biefelben gab, mit Wonne fahr 
wir fie unter unfern Augen toachfen; miöchte do 
das Geſchaͤft, ihre Erziehung zu vollenden, mir 
fo gelingen, daß ich einft fie Dir, Theure! entges 
gen führen, und mich mit Dir vereint auch dorf 
ihrer freuen fann. Du wünfchteft meine Beruhis 
gung; tote fchmer iſt dem Mann Beruhigung bei 
dem Derluft eines ihm fo theuern Weibes! Mer 
Dein Herz fo wie ich kannte, wird mit verzeihen, 
wenn ich Die mandge Thräne weihe, wenn ich als 
led thue, was Dein Andenken ehren kann. Dei⸗ 
ne Tugend fehägt jeder Edle, und mit Achtung 
wird ſich Deiner jeder Nechtfchaffene erinnern; 
weiter bedarfft dus Feiner Lobrede. 

Ein Denfmal hab ich: Dir in meinem ˖Her⸗ 
gen errichtet; o daurender, fehöner kann feines 
fepu & denn es iſt unvergänglich. In biefem 
Herzen. :kedfl Du, wirſt Du ewig leben; ‚hier 
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fein Truͤbſal mehr unfere Freube ſtoͤhrt, wo Feine 
Trennung flatt findet; dort — dort ſehen wie 
sus wieder. 

I. F. v. 6--.4n. 





Dlömchen, geftceut auf Das Grab meiner vera 
ehrungswärdigen Sreundin, der Frau Amtsrds 
thin Rindlern,. gebohrnen von Schweinig. ) 


Öreuräete weint- bey dieſem Aſchenkruge, 
Der Staub der Wuͤrdigſten umſchließt, 

Um die le die im Seraphefluge, ' 
Schon daß Sid der Seligkeit neniehk. 


Ach! zu früh nur war Sie uns entriffen, 
: Die une Mutter, Sreundin, alles war; 
‚Ewig werden unfte Thränen flieffen 

An der Freundſchaft traurendem Altar, 


Manche Thraͤne wiſchte Ihre Güte 

Von der Armuth Wange liebreich ab; 

Wo Sie oft des Dulders Schmer; a a k 
Der getroft fih dann ind Schickſal 


Auch des Freundes Wund eil 
8 PER fihönf nfter,, "fs —R ei 

Willig jedem Harm mit {hm zu theilen, 

‘Den ein Gott auf feinem Pfade fchuf. 


Ja! Sie welite mit bei feinen ähren, » 
Me mit Der etwig beffern Welt; 
e ihm, daß dad, mas twir begehrte, 
Iten nur das wahre Sluͤck enth 


Schlummre 
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Schlummre fanft in Fäplee Mutter Erde, . 
Ungeflört die lange Todesnacht, 

Die auch ich dereinft durchſchlummern merbe, 
Dis und bort der große Morgen lacht. 


Nimm, Verklaͤrte! dieſe Kleine Blume 
Die ich heute Dir zum Denkmal tweih’ 
Die ic in der Freundfchaft Heiligthume 
Dir gepflüdt, und igt aufs Grab bir rem 


Den 15. Octobr. 1798. . j 
oo. Ao0ouiſe R... Leuſtadt. 


Dentmal. 


Ran ber von inniger Theilnahme Ergriffae 
dem Innern Drange wiberfieben, unter biefen 
Denfmälern der Liebe dem Manne eine Stelle 
anzumeifen, der in chrifllicher Froͤmmigkeit und 
unbeswinglicyer Rechtſchaffenheit feiner Tage 
Lauf vollbrachte, der mit neidenswerther Zufriew 
denheit fein maͤßiges Gluͤck genoß, wie mit unens _ 
ſchuͤtterlichen Vertrauen auf die Regierung der 
göttlichen Vorſehung bie Leiden diefer Zeit Kill 
erbuldete, deſſen treue Sorgfalt den Dank feiner 
Angehörigen errang, und dem feine Herzensguͤte 
bet allen, dig ihn lieben und ſchaͤtzen mußten, 
wenn fie Ihn fennen lernten, von felbft ein unders 
geßliches Andenken fliftete? Doch eben um Dede 
willen fein Wort von dem nur vergeblichen Bes 
mühn, Empfindungen von fo tiefer Nährung im 
mern der heftig bewegten Seele durch meitiäufs 
tige Befchreibungen auszudrücken, fondern bloß 
eine kutze Anzeigo des unerſeglichen Verlake nen 
. 83 
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x 


78° ° Yakang * 


die des beſten Gatten und zaͤrtlichſten Vaters Bw 
raubten, erlitten. 
„Den letzten Gedanken feiner Gott ergebnen 
Seele und daß letzte halb vernehmliche Wort feis 
ner flammelnden Junge zu bem bimmlifchen Bas 
ter gerichtet, fhlummerte auf den Wink des all 
mäd)tigen Gebieters Über Leben und Tod ber Da 
bereinuehmer und Rendant bei der Geträutecaffe 
im Königl. Preuß, Ober⸗Acciſeamte zu Breslau, 
weil. Herr Chriflian Friedrich Aſſig den 2. Octo⸗ 
ber d. J. Abende um 7 Uhr zum Leben der zus 
kuͤnftigen Welt hinuͤber. Nur ein Paar Tage zus 
vor wurbe derfelbe in der heiterſten Geſellſchaft 
eines feiner vertrauteſten Bufenfreunde, bei dem 
er noch gefund und munter feinen Befuch abſtat⸗ 
tete, plöglich von einem fo gewaltfanen Schlage 
gerührt, daß er faft ohne Bemwußtfeyn und Spras 
che in deffen Arme fanf. 
Seinen ihm ſchon längfl in die Ewigfeit vor⸗ 
angegangnen Xeltern, dem weil. Herrn George 
- Heinrich Affig, welcher als Poftmeifter in Domes 
Lau im J. 1741 farb, und ber weil. Frau Johan⸗ 
ne Ehriktiane Aſſig geb. Krügelftein wurd: er al 
der aͤlteſte Sohn zur Freude den 26ten. Februar 
" 7729 in Breslau gebohren. Mit dem Jahre 
- 1749 kam er zur Accife und erwarb ſich durch feis 
nen von einer Stufe zur audern .beiwiefenen us 
ermüdeten Amtseifer dag allgemeine ungeheuchels 
te Zeugniß eines treuen Staatsdieners, und wenn 
es zu bedauern iR, Daß ihm die gehoffte Freude 
nad) Verlauf eines einzigen Vierteljahres or 
fein sojähriges Dienſtjubilaͤum zu begehen, dur 
Keinen unerwarteten Abruf aus dem Leben vereis 
telt wurde, fo darf nur die Wonne im Genuffe 
des herrlichen Lohne ber Tugend das himmliſche 
Jubilaͤum zu feiern, die voßfommnere Derupis 
yung gewähren. en Im 


\ 
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& . 
Im Jabre 1753 den 11. Junh verehlichte we 
ſich wit Frau Chriſtiaue en geb, Muller, 
88 weil. Tobiad Wilhelm Mäder, zuletzt Eins 
nehmers am Thuͤrmel in Breslau, damalg einzi⸗ 
gen Jungfer Tochter und von 3 Söhnen 2 Toͤch⸗ 
tern, die ihm Gott fcheufte, ſtimmen jetzt mit ver 
ger Wehmuath in bie Klagen ihrer tiefgebengten 
derwittweten Mutter bie beiben hinterlafinen Soͤh⸗ 
ne des Verewigten, ber ältere, ber Kgl. Stift 
amtsſecretair und Cammer⸗Burgamts⸗Actua⸗ 
rius Siegmund Friedrich Aſſig in Brieg, von dem 
6 Endkel das Grab ihres Grosvaters mit Thränen 
beuetzen, und der juͤugere, Karl Gottlieb Aſſi 

Mittagsprebiger bei der neuen Begräbnistirche 
zu St. Salvatore in Breslau. 


- Ruh’ ſauft in Gottes Frieden! 
Dein Gluͤck ſtoͤhrt fort hieuieden 
ein Weh, das Dich betruͤbt. 
Erwacht zum beſſern Leben 
Wird Gott Dich wledergeben. 
Uns, die wir Dich) fo heiß geliebt, 


D enkmal. 
Der. 0% der ik ans glädlichden, er fe 
Fa er if ? fen, er fo 


€i der ein G er, D 
J Sn feinen, Saufe Berl Iereilet i. 


>, I mir ward diefe irrdiſche Gluͤckſeeligkeit! 
Doc — auch ſelbſt Die Freuden dieſes Lebens find 
Schmerzen, weil fie nicht dauem koͤnnen: und 
fo mufte auch mich das herbe Koos treffen, den, 
Inbegrif meines ganzen häuslichen Wohle, in 
meines branen, zaͤtelich geliebten Gattin zu verlie⸗ 
rem, 94 Steuns 


[4 
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Freunde, die Ihr fie kannket! Ahr maßt es 
ahnden, mit welchem bittern Schmerz ein ſolcher 
Verluſt mich ganz erfuͤllt, und gewiß! Eure Theil⸗ 
nahme verſchwiſtert fi) der Wehmuihsthraͤne, 
mit welcher ich der Hingeſchiedenen dieß kleine 
Denkmal errichte. | 
Dieſe mie nun entriffene, mir theuer und freue 
Gefaͤhrtin, Magdalena Elifaberh wurde den 19. 
Zepuat 1739 gebohren, Ihr Vater, der hier in 

rieg ale Kgl. Kreiscalculator verſtorbene Jo⸗ 
ponn Ehrikian Kleemann und ihre Mutter, Anna 

arbara, gebohrne Edlih gaben thr eine zweck⸗ 


‚mäßige Erziehung und vereblichten fie mit dem 


bamaligen Bürger und Apothefer Deren Johann 
Sacpb Berger. In dieſer vergnägten und gluͤck⸗ 
lichen Ehe gebar die Verftorbene einen Sohn und 
eine Tochter. Erfierer iſt als ein Im Kal. Preuß. 
Mineur Eorps fich ausgezeichneter Dfficier feiner 
Mutter bereits in die Ewigkeit vorangegangen ; 
Lettere aber, welche an ben Herren Dberamtmann 
Vetter verheiratet tft, beweint mit mir, ben 


| für fie eben fo unerfeglichen Verluſt einer fo gus 


ten und liebevollen Mutter, 

Am 29. Mär; 1781 traf dienun Verewigte das 
barte Schidkfal, Ihren erfien Gatten zu verlieren, 
und im Jahre 1784 verband fich die Unvergeß⸗ 
liche mir zur treneften Lebensgefährtin. 

Geit einiger Zeit Flagte die gute Seele Über ans 
baltende Empfindungen In ihrem Kopfe, diefe ats 


‚teten in eine Schlaffucht, und trog aller Bemu⸗ 


Hungen der Aerzte in einen Schlagfluß aus, wel⸗ 

dyer den 12. Septembre. Nachmittags um halb 4 

Uhr ihe, bis auf 59 Jahre, 7 Monate und 24 

Tage gebrachtes Leben fanft endigte. 

: Stille Herzensguüte, Tiebreiche Ausiibung bes 

Wohlthuns, eine unveraͤnderte fich gleich Biden 
e —— 
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be eble Denkungsart, rebliches Beſtreben jeder 
Hflichterfäung befonder® aber Sanftmutk. 
— Diefe Roſt Im Kranze weiblicher Tugenden 
— bezeichnete ganz beſonders ihren Werth. 


Sanft, wie wenn Sterne unterfinfen, 
Schlief fie Im Schooß ded Todes ein, . 
Ihr brechend Aug’, ihre fterbend Winken 

Wird ſtets mie unvergeßlich ſeyn. 


Gotthold Friedrich Scadock. 





Saͤſſe duruͤckerinnerungen bey der Gruft eis 
ner geliebeen Mutter. 


ier, bey dieſer frieblichen Wohnung, bie bie 
Hütte des laͤngſt verklaͤrten Engels umfchließt, 
die ich Mutter zu nennen bad große Glück ges 
noß, — bier wil ich dir, Verehrungswuͤrdige! 
ein erneuerses Denkmal kindlicher Liebe und 
Dankbarkeit feßen ; bier ſoll mich das fühle Ents 
züchten der Zurüderinnerung befeelen, was Du 
. für eine Mutter wareſt — was ic) befaß — und 
nun verlohren, — bach nicht auf immer! Wels 
che koͤſtliche Kunde der Religion, für die fon 
nie verfiegende Quelle meiges gerechten Schurers 


Doc nicht allein Deinen Kindern, bie Die 
nach Deinem recht frommen Herzen bag koͤſtlich⸗ 
ſte irrdiſche Seſchenk Deined Gottes waren, weids 
meteft Du Deine redliche, beforgte Muteerliebe, 
— erfuͤllteſt im firengfien Sinn, bis sum Uebers 
maaß, Deine — 1 — ; nein! auch als zaͤrtliche 
‚Gatein, bie Ach in nichts Vorwuͤrfe qu machen 
hatte gegen ben, der Ihr naͤchſt Gott — ae 
ne 9 5 pn 
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— das Erfie — war, — bie Die. hen Achten, guas 
Gen Werth Deines treuften, maͤrdigſten Gef 
ten nicht verfanntell, — wa Du, Verklaͤrte! 
verehrungswerth — einig. — Ach und. wie 
warft Du Mufter einer redlichen Mugen Hayes 
fran! Als Mutter sogft Da Deine Untergebnen, 
— und nichts entging Deiner feltnen Aufmerkſamkeit. 
Zaͤrtlich und lauter war Deine Liebe gegen Dei⸗ 
ne Geſchwiſter und Anwerwandten — theilneh⸗ 
mend warſt Du gegen den Zirkel Deiner Freun⸗ 
de, deren Wohl wie Dein eignes Dir am Herzen 
lag. — Hobſt Du nicht mit Inbrunſt Deines 
Herzens nod) einige Tage vor Deiner Verklaͤrun 
— unter den größten Leiden — Deine fromm 
Hände zu Gott auf, und. riefft am 15. July: 
„Bott fegne meine theure Schweſter Karoline gu 
 dhrem Geburtstage!” Bühlte es niche tief Deis 
ne theilnehnende Geele, — den mannigfaltigen 
- großen Verlufl, deu Du in Deinem lebten Les 
bensjahr bey beim Hintritte derer empfandeſt, bie 
mit Dir durch bie Bande des Bluts: verknuͤpft 
waren — 
: Kurz — ein Gemäßlbe Deiner wuͤrdig zu ent⸗ 
@oerfen, bin ich zu wenig, — Deiner liebenswuͤr⸗ 
digen Eigenfchaften, cheure Mutter! waren zu 
viel — su..mannigfaltig, als denfelben einzeln 
Gerechtigkeit wiederfahren lahen zu koͤnnen. — 
Allein nun werden fie Dir gu ſtatten kommen — 
in jenen hoͤhern Sphären, beym Genuß Deiner 
Shaten! Nun wird für Deine reichtiche Ausſaat 
eine herrliche Erndte Dein Loog feyn! — Dem 
noch nad) Deinem Tobe gebt Deine Ausſaat 
bier fort, — zum wenigften fir mein Dich nie 
vergeffeades Ders! — 
Ehrwuͤrdig warf Du auch und nahahmungs⸗ 
werth als araftische Chriſtin! a 
. . n 





—X 7 
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aahınft Du in Deiner Manderſchaft den ſuͤſſen 
und bittern Keld) von Deinem Gott — wandel⸗ 
deft mit fronımer Ergebung manchen dornigten 
Dfad — warſt aber-auch Findlich dankbar beyr 
frohen und angenehmen. — Unb wurdeft Dis 
nicht beym legten, und ſchwachen Menſchen una 
begreiflihen Kampf eines neun monathlihen 
. Kraufenlagers flandhaft und. erprobt Befunden? 
Litteſt Du unicht als die gebuldigiie Märtprerin, 
ohne nur im geringfien mit Recht ald Menſch ung 
eduldig gu werden. Doc) bamalg erndtereft Dis 
on — bean ber Gott, dem Du in gefunden 
Tagen ſo reblich dienteſt, verließ Dich nicht, und. 
ſtaͤrkte Did beym harten Kampf. — Das Di 
Immer fo werth getoefene Lied: „Wie wohl i 
mir, o Freund der Seelen!" ſangſt Du ja Vers 
klaͤrte! einige Stumden vor Deiner Enttörperung, 
Und kurz vor Deinem feligen Hinſcheiden tönte ja 
laut Deine Engeldftimme ein Lob und Dantlieb 
an. — Das Lied: „Nun banfet alle x. ſangſt 
Du ja ſchon Halb im Todesfhlummer mit dem 
beutlichfien Seraphtone. 
-* Leider war ich nicht bey biefem Deinen Schwas 
nengefauge, — war niemand als deine erfigebors 
ne Sochter.bey Deinem feligen Hinüberfchlummern, 
Allein, "ewig unvergeßlich foll mir ber himmliſche 
Blick ſeyn, ben Dein theures Geſicht auch beiden 
härteften Leiden angenommen hatte. — Die Ens 
gels Miene fol mir nie aus meiner Seele foms 
men, mit ber Dun, ben Tag vor Deinem Einfehlas 
fen, mir vielmald Deine lieben Mutterhaͤnde reichs 
tet, und mit einem ſchwachen Drud, Deinen, 
ung Rindern-ertheilten Seegen wiederholteſt und 
bekraͤftigteſt. — Gewiß, ſo ſtirbt nicht der La⸗ 
ſterhafte, — ſo ruhig und heiter ſieht nicht dee 
mit ſeinem Mittler unverſoͤhnt Entſchlafne aus 
— 4 


424 
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als Dein Serapholick Dein jenſeitiges glück 
1 ein GIB IR get — IR groß. Im belliger 
ein it gewiß — iſt groß. en 
Lande wandelſt Du, wo bie Unfterblihen Bohnen 
— und kannſt Dort an der Quelle Deinen biefigen 
Bunfh nach Wahrheit und Deiligung ſtillen! 
Du bift geborgen im beffern Vaterlande! — Als 
lein dahin if fie für dieſe Weit — Die herrliche 
fromme Mutterfiimme — dahin diſſeits ber lieb⸗ 
reiche Math, die oft mie Thränen begleitete War⸗ 
nung dor den fo grün und anmutbig ſcheinenden 
Klippen auf unfree Wallfarth — dahin bie im 
Eleinſten beiviefne Treue und särtlichfte Theiln 
mie Deines reblichen Mutterhetrzens. Doc habe 
Danf dafür — lebhaftern innigern Dank dafür, 
als Du vieleicht ihn im Leben bekameſt; "denn jes 


der Sterbliche kernt den W eines koͤſt lichen 


Schatzes, beym erlittnen Verluſt, beppelt fühlen, 
Dein Andenken ſoll nie in meinem Herzen verloͤ⸗ 
(hen. — Immer fol mir die Ruͤckerrinnerun 
an. Deine locende zaͤrtliche Mutterſtimme b 
vertrauten Umgang, ber herrlichfte Einklang, das 
bewaͤhrteſte Stärfungsmittel zur Wanderſchaft 
bis zum Ziele ſeyn. — Der Gebanfe an Deines 
fanften mufterhaften Rebenswandel, an das, was 
Du ald Mutter mir wareft, fo wierauch Dein ' 
frommer letzter Seegen, fen mein Talismann beim 
Bornigten und beim beblumten Pfade meinee Pils 
rimſchaft. Doch vielleicht find nicht alle zärtlis 
e Bande mit Dir, Berflärte! für diefe Erde für 
wich und die Deinigen aufgelöß?T Vielleicht, fey 
es füßer Wahn, oder wirkliche wor und verbors 
ne Wahrheit, vielleicht Bi Du manchmal In uns 
zer Nähe, — vieleicht ieh Du oft mit Wohls 
gefallen oder Misfalten auf uns herab und bi 
unfer verborgner Schutzgeiſt. — Vielleicht Fi 
u 





reichen Ehe zu fühlen. 
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Du jetzt Diejenige, die vor dem Throne bed Ge⸗ 
er Pf — für Deine —— — 
Bitte — um ein frohes ſchoͤnes Wiederſehen in 
jenen Wohnungen bes Friedens bitten! — Dod), 
wicht zu weit veriere dich, kurzſichtiges Menfchene 
auge! — den bien Schleier des Jenſeits kannſt 
und ſollſt du nicht durchfchauen, weil die jener 
Blanz in deiner irrdifchen Hülle unerträglich ſeyn 
Probe Soffnung Des tBtederfehend, D28 feranbhihe 
e Hoffnung ebeng, de ⸗ 
ſten Some von Dir, verklaͤrter Geiſt meiner 
Mutter! Da wird Frende ohne Ende ſeyn — da 
werbe ih Die — im Gelertfihen Tone — banken 
Fönnen, daß Du ed ware, Die mich fo eifrig 18 
ort hinwies und dabdurch mein Glück Hier u 
enfrit® gründete. Da werde ich fiher vor allenz 
turm und Ungewitter, mit Die vereint, im 
beffern Vaterlande wohnen. - . 


Rohrlach, im October 1798. 


Friedrich Sucihere v. Pfeil, | 


Denkmal 


Dam frühen Grabe der Frau Paſtorin Felgen⸗ 
"Hauer in Friedland. Gie a erſt eini Sabre 
verehelicht. Ihr mwürdiger Gatte flarb in der 
Bluͤthe feiner Jahre am 5. Octbr. 1798. Ste 
folgte ihm am 15. Detober in wenig Tagen nach, 
in dem blühenden Alter von 22 Jahren. Beibe 
fingen erſt an das Glück einer biedern und lieb» 


u Ent⸗ 


\ 
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Entblätterter Buume Laub Tune A Aber Dede 
ber zeeſtoͤrten Natur, veebläßtef ah — 


EXaurig — rauher Well — "den Digch 
Der Deine Hülle verbirgt, - 


Sanft war Dein Tod — Di De Tage — 
e glit en, . 
Gerdufhiot und bieder, — edel ih bie Mies 


De Hochgefuͤhls, vollenbeter Tugend voll, 


Der ſchoͤnen Sterbenden noch — ! 
Dem ſanfterqulclenden Shlummer glich Dein 


iden, 
Wie matt der Wandrer au yinem Abend ihn 


w t, 
Deſſen Heiterkeit noch ſchoͤner — den Morgen, 
Zum Erwachen — verfändigt, 


Barum biſt du verborgen ung — puntle Zu⸗ 
unft? — 
Mehr zu verhuͤllen der Menſchheu trauriges 
Blickt der Hoffaung Strahl — lächelt der 
Hoſſouas El Dil, 
Sinkt vann im ewige Nacht — . 
Tpränen — weint der Freund — Die - — vom 


Schmerz überwältigt 
Deined Umgangs beraubt — denk id) —*2* 


Weil nicht Deinen Geiſt, a een Leben 
Elende Taͤuſchung Sefchränft, Dur 
Heilig 
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eilig fen Deine Afche! — nimmer verblähe 
er Sreundfehaft Roſe — ae Gra⸗ 
€ ’ 
So oft dee Lenz mid) begrüßt, dent" ich gen 
An Dein neugruͤnendes Grab. | 


. Ehre dies Denkmal weiblicher Sugenden, — 
Freund! 

Dede und traurig war — f hlender Freunde 

‘ . [el 


Hs Sie entſchlummert war. — Deinem Hera 
| en 


. zen „bleibt | 
Unvergeßlih Dein Tod, - 1", 
Sriebland am 17. Detbr. 1798. m. 


— 








Brandfchaden 


Un ır: Auny Nachmittags gegen 6 Uhr kam 
auf den herrſchaftlichen Hofe zu Leuthen Feuer 
aus, welches wegen Mangel an Menſchen, ges 
börigen Hülfsmitteln und Weranftaltungen fo 
ſchnell und gewaltig um ſich grif, daß nicht nur 
fehr bald die ganze fehr betraͤchtliche herrfchaftlis 
che Hoferoͤthe mit allen dazu gehörigen. Gebaͤu⸗ 
ben, ſoͤndern aud) daB herrfchaftliche Wohnge⸗ 
bäude und außer diefen nac) 2 Bauershoͤſe, die 
Sleifchereg, eine Sreyftelle und eine Gaͤrtnerſtelle 
ein Raub der Flammen wurden. Der Grunds 
ber, der Herr Sraf von Königsdorf, war leider 
bier nicht zugegen, fondern auf frinen andern 
Sütbern, fonft wuͤrde vielleicht durch gehörige 
Yute Löfchanflalten das Feuer nicht fo fehr um 
- fiih gegriffen haben. Selbſt für die Herrſchaft 

Mi nur etwas ganz unbedeutendes gerester wor 

2 en. 
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den. Zum läd war das ſaͤmmtliche Schaaf⸗ 
und Rindoieh noch- auf der Weide. Unter den 
auf dem Herrfchaftlichen Hofe verunglückten vers 
dienet befonders ber biefige Verwalter Hr. 315 
ziefe, weicher nicht allein, da dad Teuer zuer 
feine Wohnung ergrif, feih ganzes muͤhſam ers 
worbeues Eigenthum, fonbern auch fogar feine 

rau dabey verlohr, peu vorzügliches Mitleid. 

ächft dieſer werunglückten noch vier Perfonen, 
weiche gu gleicher- Zeit mit der Grau Verwaltern 
ſich in das ganz in Feuer ſtehende Haus gewagt 

hatten, um derſelben wo möglich noch etwas ret⸗ 
ten zu helfen. Doch iſt Yon dieſen letztern nur 
eine geſtorben. 

Veſonders bat fich bey biefem großen Ungluͤcks⸗ 
falle der Here Baron von Stechow auf Arnolds⸗ 
muͤhle ꝛc. der verungläcten armen Leute ange⸗ 
nommen, indem berfelbe folchen nicht allein bes 
grächtliche Geſchenke an Geld und Bauholz ers 
theilte, ondern auch bie drey noch lebendeg, Im 
Geuer ſehr befchäbigten Leute auf feine Koflen 

Sollen iA noch mitleidige Gerien bed keſ 
un: ten ſich no ergen eſung 
dieſer Anzeige finden, and u der Unterflüßung 
der Berungläcdten etwas beptragen wollen: fo 
erbittet fich, der Paftor Pech in Leuthen, bergleis _ 
chen wilde Bepträge willig anzunehmen, und auf 
das gewifienhaftefte gu vertheilen, 





Berichtigung der abgedrungnen Erklaͤrung. 


enſchen, die fo ſehr mit Reden und Auspo⸗ 
aunen ihres Lobes angefült find, vergeſſen ſo 
eicht, was ſie andern geſagt haben, machen gro⸗ 
be Ausſaͤlle, wenn. Be beſchuldiget werden. d 
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berträchtigen Gerächte Anlaß gegeben, kann ich 
hente noch nicht ergründen. Familien Verhaͤlt⸗ 
niſſe zwingen mich nicht, fo einen Schritt begehen 
zu dürfen, und ald Seſchaͤftsmann wird man mir 
ebenfals nichts beweifen können, was meiner Chr 
2e zuwider wäre. Ueberhaupt (follte ich mennen) 
: hätte jeder genug zu thun, wenn er den Stands 
punkt ſeines Bezirks in Drdnung zu erhalten ſuch⸗ 
te! — Ohne Weiteres erkläre ich hiemit öffent 
ch, baß ich, (von Gefchäften umgeben) mich bier, 
Gottlob! wohl befinde, auch bereit bin, jede Ehe 
eenerflärung von mir abzugeben, bie man von 
- mie fordern wird, nurmüßte ich recht fehr biste, 
mich nicht anonymifch darzu aufzufordern, denn 
ein jeder ehrlich denkende Mann. wird doch nicht 
feinen werthen Nahmen zu verläugnen füuchen ? 
— Uebrigend bemitleide ich die leibende Menſch⸗ 
heit, weil ich ſelbſt niit darunter leide — habe 
ſchon fo oft Über die Thorheiten dieſes menfchlis 
hen Lebens gelacht, — und ſeh heute mit zufriede 
nem Blicke die Sonne untergehen! !— 
| "OB, Roxdorf, 

Such sund Kunſthaͤndler zu Neiße. 





9 Muflfal, Pränumerae; Anzeige. 
urch die gute Aufnahme u. den Abfab_meiner. 
Danz u. — E jr Id in ABinter . 
1797 beraudgab, aufgemuntert, Habe ich mich ent⸗ 
ſchloſſen, Färben gegenmw. herannahenden Winter. 
wieder etwas:n. zwar unter folg, Tit. herauszug. 
Stunden des Scohfiuns und geſelliger Freu⸗ 
J 7 —— oder E eier, mis Des 
ng eines Fagotts oder Violonzellos. 

Dieß Werkchen enthält eine kleine Sammlung von 

3 Walzern, ı Mennett, ı Eccofoife, 1 Quabrileund 

u 0 3 Arien. 
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N qſtehendet, fo eben in unferm Verlage ern 
ſchienenes Werfchen: | 


Biumenfträufle, ein KTenjahie «efchenk für 


Sühtende, aufs Jahr 1799. herausgegeben 


- von der Verfaller der: Rarıenbiäster für 


denkende Spider. : 
glauben wir am fo mehrmit Vergnügen dem Pu⸗ 
blicum allgemein anzeigen zu fönnen, als der Her⸗ 
ausgeber mit allem Fleiße gefucht, damit jeder 
KRiajfe von gefühlooflen Leſern — den Froͤhlichen 
fo gut wie den Traurigen, den Denkern fo gut wie 
den Dilettanten — eine unterhaltende Lectuͤre zu 
geben. Drei Körbchen theilen das Gange in 3 Ab⸗ 


fchnitte, oder beßer in Frühlingd>s Sommers und 


Herbſtblumen, weich erftere Fruͤchte einer beitern 
glaͤcklichen kie beu. der Freude, bie Iwoten Erguͤſſe 
unglädlicher Liebe, Fantaften u. Reflexionen über 
Menſchen Gluͤcken. Unglück, u. Legtere moraliſche 
Erzaͤhlumgen, Auffaͤtze fuͤrs Nachdenken über aller 
lei wichtige Gegenſtaͤnde enthalten, - Hie und da 
durchwebt dieſen Kranz eine friſche fanfte Blume 


der Mufe u. dem Ganzen, das Tugend u. Men⸗ 


fchengtüc u. deren Seleiteriumen fiebe, Hofnung, 
Freude, Freuudſchaft u. Weisheit zum Zwecke hat, 
iſſt — wie die Dedikation zeigt, unfere vortref⸗ 


liche Koͤnigin zum Vorbilde geſetzt, ein Vor⸗ 
bild, das gewiß jeder Leſer heilig achten, das ihm 
Dies Werkchen ſchaͤtzbaru. angenehm machen wird. 


Der Drucku. das Pappier find richtig u. ſchoͤn, U- 


der Preis des Exempl. beträgt-23 Syke" 
Breslau, ben 16. Detbr. 1798: ° 


Fuͤr 


un Adolf Behr u. Comp. 


w den en Denn 298 


He „Lempwelrtire Tind ſolgende neue enfichiengpe 
Baͤcher su enipfihjlen a.ibei Sapprian in Leipk 


arena ungen zu bähen, 
BEN, * 


. "ie —32 — 7 * nd IT den. Panktiesg jun: 


en Nutzen. 2te u, und 


| “- vermehrte My —* 8. 179 
= 
838 —*5 — N auf —ã— Zune 


za aa ru za su 


. en. wur ,ams 
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a bringen, wohin matt: 
3. 8 haben —* Seht Rezepten von erprobte? 
Ange Ar: Bern’ oder Daatdern, Fiſch on 
fütter: 4 ‚‚möricherle andern. geheimen 
ſcher⸗ nften.,, Zum, Anhänge eing Elelhe % 
ſcher⸗ Geographie, 8+ 1798. | 
Franz 3. Ci Derfuch fiber die Rettungemitlel bes 
in, den Wotgeländifchert Wäldutrigen durch bei, 
BRaUhsÄn EB BEBONLEHLN Sole. 1708215. Öt 
Dbige ‚Bücher, Mind. aud) ‚in, Breslau on 





Adolf Gehe uud Comp. RL, finden. WETTEN 
Ä j ‘ ia, — hr 
Ani ui BIST E 4 
Zu ber EG il ne, | 
€ binnen- hier ind: Neujahr 1799 


re und. mis ı ger — ang 
ra 37) 5 


L — ui 


1! rain nach 
kemabeli⸗ re en Ra ⸗ERudolpoi. 





POT DR Re 117 ten 


Sqybaber,: DE Mund DRErh. Gev Neuſcecce; 2706 4 
Be sic: Grid frauen an milch: deh Verlegen, in 3 
— zian..in Breslau ee 

5. re fen. , in Lie A an Dra. Bucb. Een, 
ap j finden © enhalten biee um ı Drittel m —* 
a ———— Tanke 
——— uchhund ne ot In 8 
wieh :- Weiten, dea:. Sr r. * 


at. 8. dr. B. Erhka, 
KLEE, ae MAL, 
BITTE 75 7 — 
GCaLITIER? —8 —E — — —— — — 
eines vorzüglich für Sehäftsmänner dar 
ginmiar Remartichen cpertor 


t 




















N. 


(ef. Ber abuns (von an ben Yır AhRensrath Kr: 
guter in — 78 — 4 Resiſter über —8 
ande, iin Comm 1 8*— 22) m 8 
in — bei dem A 3* Ar a 


Ijabn den. —— rn. Hr q. % 7 
ende hei dem Hrn. Yrecan 8. ehe 
Sei dem Hru. B — 59. ſn N 
m Kal. Jugeü. ei Ha. Bateri. so An klaus 
(dene bei dem Den. Ersißfesret. Deu feklzu@hnrianse 
18 in Örieeheidem ta Prof. Müller. 10. inEns 
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.. Bu Belek Erce — 
x — heut son mi, dir 


Vernunft bewes, daß für ben Aufgefläpi Fo di 
geoffinbarte Rrellglgn e KALB To. 

ihre —— Fi Act auf bag € —* 
thum kenne: Eo —* —* üur ſehr —2*— 


Reden, daß Sie den.bloßen Vorſatz, einen fo 9— 


chen Bernunffbekochsidhch nur zu⸗ſuchen, fü. | 
etwas Widerſprechtides Haltelı;  ‚Deum: 4 
wern Gocr in drr Welt "eine Reihe kon Säcke - 
chen wuffkellt Hd welche ſAue Diadhe;. BRD 
u Bronchtigfeit und bie Fänfeige: Welt möge 
lichſt auſchaulich rtanat werden Tann, wenn er 
eine Summe vom tellgtäfen Erkeuniniſten. kep 
welchen jene Ahatfachen zu runde iiryen bene” 
vorbringt; Were‘ 1) "glauße, ie, Nein ich did 
durch auf. eine ndheds ¶ Veiſe peoflsabarty · ung 
ichrſeh durch ſeine Megterung Zur Erdöfutiig- 
biefer Offenbaturs gelangt, wen· eat 
Sf leugnen 





u Ida —* — 
wißheit, meine Ruhe, meine Tugend befoͤrdern, 
alfo nuͤtzlich ſeyen: LION ih in einen bops 
pelter®iverfpruch verfallen, wenn ich ben Vor⸗ 
fat faßte, Ju beweiſen, daß ich jene Erlenntniße 
en Das für Nüglich Erkannte 
wuͤrde i zu Ko ai Ach. ber ich 
ein Bere Ik: —* ehe eine der 
herrlichſten Gaben PAR — wegwer⸗ 
fen wollen. Dirk gent . F. Ihre Ges 
danken. ich et Han Rede, 
fig ehe eönßem juht Neh doch aut der Bers 
Ingeuheit heraus zu deifen: " „glich find’jene 
„hrfkorifchen Lehren des CEyriſtenchüns wel; 
yaber nicht: Adipmenidig;“ "alfe fir der Futar 
dire, enthehrlich. — 4 en , 


Bil: onrfüchenn: Yes bieſen —** 
—XR ber. ksitischewThanlogie dratlich dans 
zußeite. ch lege jest Ken: Aubaͤngeen dieſes 
ESyſtems keine anderen Ueberzeugungen hep als 
bie, in ueinent leſten:Briefe angefährss) ba 
Jeſus ein guoßer Religionslehrer und muſter⸗ 
Infteh: Beyſpiel der. Tugend geweſen: ſey, daß 
das West;; weiches durch ar ausgefaͤhrt wptr⸗ 
den außerdadentlich⸗nnund baß esſs purch eine be⸗ 
Pudete Mit iluing BDottes eniſtanden ſey. 
Dieß tft, denke ich, das Miniaarm, wand wanda 
anſebaue deravelizioðſen:Neberatuſsuns ann, It⸗ 
Br 7 » manden 
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menben envarten Fanıt,“ der ſich nicht bunrhich 
und gaͤuzlich vom Chriſtenthum losſagt. 
x. Yan dem gHuche des Hrn. D. Schmidt iſt num 
ein beſtaͤndiges Streben ſichtbar, den Gedanken 
heradszuheben, daß ber Vernunftglaube, ader 
der Inbegriff derjenigen Lehren, welche im kri⸗ 
tiſchen Syſtem die weſentlichen heißen, abge⸗ 
ſondert von den eigenthuͤmlichen Lehren bed Chri⸗ 
Benthpums, weiche die außerweſentlichen ger 
nannt werden und gufammen-genompten, ‚Kite 
chenglaube, zum Zweck der Religion hinlänge 
Udy:fey, und zwar banum, weil jedoch diefg 
Poſitiven Lehren (©. 172.) nichts Neue 
enthielten, nichss von jenen weſentlich 
verſchiednes, nichts, was fid. LT 
in.jene Lehren auflöfete un... ©. 
Wenn man nun über. diefe Behauptung eine 
Paraphraſe macht: Go fan es fring andere 
feyn, ald dieſe: Die Lehre Zefu-kıdie Chase 
fachen, ort welchen dieſe Lehren in Werhinbung 


ſtehen, können mis doch am Ende nichtz weiten 


gen“ als daß Gott ein moraliſches Mſen / ſey, 
zuͤtig und gerecht, der Die Menfepenungb.diefene 
Leben in ein anderes. mo Tugend und Mluͤckſe⸗ 
Kgleit in vollkomnmn er Harmonie ſeyn wirds ein⸗ 
fahre will. Dieß: if nichts Reues. Dich 
And. weiß · ich hans Das vollkommne Bep⸗ 
heial: Joſu,. ſeine erbabne und ruͤhrende Tugend 
kann dach auch nichts anders in wie wisfen, nie 
723 Ff ch 
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daß ich glaube, in der Tugend beſtehe die maßs 
re Würde bes Menfchen. Das ift wieder nichts 
Neues. Dieß glaube ich ſchon, und ich beſtre⸗ 
be mich, tugendhaft zu ſeyn. 

Es kommt mir dieſes Verhalten gegen Bott, 

Ben Urheber ber Heoffenbarten Religion grade fo 
vor, wie wenn ein frommer Vater, ein Ken⸗ 
ner der Natur und befonders der Sternkunde, 
feinem Sohne die Wunder des Sternenhimmels 
jeigen wolte, um fein Herz gu Empfindungen 
bdes Erflaunend über die Größe Gottes zu ers 
teen, und der Sohn ſpraͤche: Was kannſt du 
mir denn da Neues zeigen! Daß Butt groß 
ſey, weiß ich laͤngſt, und wenn ich auch noch fo 
oft durchi dein Teleſtop ſchaue: So lerne ich 
koch weiter nichts daraus als, Gott fey groß! 
Sch fan Heimen: Unterricht entbehren. 
2. Die keirtiſche Theologte gründet ih auf ein 
Yrinfipjtseihes Slteichzuͤltigkeit gegen 
Bödere Volltommenheit im Stauden 
und -in ber Tugend vorausſezt. 

x Ich Habe bisher inrmer dafür gehalten, der 
Zweck der Neligion beſtehe in ber moͤglich ſte n 
Verebluntz des Menſchen, durch Slaubr anSott 
und Dutch Tugend, es ſey daher dieſer Zweck 
Kicht einst, daͤo ein fuͤr allemal herborgebracht 
werden könne, vielmehr muͤße man fortgefetze 
ſtch mit den Wahrheisen‘, die ſich auf. Gott amb 
Tugend beziehen, beſchaͤftigen, wm Hiete, 

A no: Der 
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Aenandglichfien Merakiung, Immer mäher sufame 
‚arm Immer babe jch Dafür schalten, es miße 
wig.jsher Gedanke, der meinem. Glauben 
suche Gepißheit und. Kraft geben dann, jede 
‚Empfindung, die mich zu groͤßerer Wiligs 
eit una Thaͤtigkeit im Guten wecken kaun, 
‚tbewar'fepn... Ic hakr-geglaußt ,. chen, Diafe 
:Denfungdars, di⸗ſes uymer fortgeheube gehel> 
me Qubrehen, fihsfeih Burda jedes Mittel, 
weiches Gott barbinset.,- zu verebeln ‚fen es, 
wodurch ch her heſſere Menfſch von dan 
uterſchejdet / der es nicht iſt. — Die kriliſche 
CTheologie aber er Ait einen ans andern 
Slauben. laser, 
. , ‚Bühren: Sie.non —* Yuan bei. Akt: —* 
Ahriaen die. Geſchichta Jefu. Indeß Idr Herz 
Mſ ie Deweiſahar Kichr: Gotte ‚hie and dies 
ſer Seſchichte fo. mengchlich And eravidsph her⸗ 
Borſmichtet, geruͤhret ißt, ud Sie ennen, daſß 
Muh denen Ginbene auch auf. Hm ‚Macher 
i werde, wird er ihnqu Falk, und mit ſproͤder Wis 
ne aptuorten: dieß iſtich tſ Memes!, Diefe 
Geſchichte iſt Buchßabarund nicht SGeift. Daß 
Gotteguͤtig ſey, woiß ich laͤngſt. — 
wenn es Yon anders möglich if, ihn gu dem 
erhabnen Steybenhon, und werfuchen Hie, ihm 
‚bie Empfindungen bed, Denis, Der Bopunde⸗ 
‚wung, der Ergebung, die Ihr Herz füllen, 
Mit4utheilen. Er rg Samın fesm!r rot, * 
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umdes ˖ Guken willen virleugnen vnd in Arie 
: gebhlölg"fenn:mäße, iſt vekännt.Wehn Vie 

| ᷣutiſchen Ehriſt dleſe Unfivorten nich gebt; 
weni ARMEE der Anblick der Geſchithhte Jofn 
feitlen Slauben an die Güte Gottes Kätkty wen 
er durch den Ted. Jeſu ſich zum Dank und ‚ut 
Beborfam urwecken TER! So wibeifreichteer 
play ſelbſe und zeigt, daß ſein unaufhoͤruiches e⸗ 

den tion 'teinein Vernumftäfänden: auf nichlöfäs 
genbt Eoͤne hinausladufe, And fein Sm eine 
"Sammlung von Gebanfen 14, die⸗ ſobaſd man 
ub abon im wirklichen Bebret hebld ach —* 
wie Hirn efpinnfte, verſchwinden. U@kfbigdn 
aber jene nern Se ae kritiſche 

Chr, Ver uns ˖ Offenbahrungagllubige pu 
wegen Haufenzadir⸗ Sr rattfage ich Prag 

gum gehen Haufen herader indem er ein Pria⸗ 

ip annuimint, welchedi gun eigentlich füo ON 
großen Waufer gehber)temtich, in ber Spfarhe 
des gemeinen kebens aus gedruͤckt/ dieſes af 
etwa sSlaubeſumd'Tugemd, recht’ 

Ader weniger teil ? 

nm SW ſehen alſe, w. Fri, daß die ptaftiſche 
fe, indem iſte fi auq uncer das ſanfte 

gJoch des Kid ihr vffenbahtenden Schoͤpfers nicht 

Hein wi Unbernunft werd. Siewelche 

An Meg" zür tordäfchek'WuNfommenbels'zdis 
‚eat, ent, ner J A ihrem Trog yes 

Buupten, 
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enptren onen Ganrhacharf der (am das we⸗ 
ioſi⸗ zu fagen)) ‚nicht fuͤr · die voflfomumeg, " 
fogdermför.die gamı. semginen Menihen 
oetboͤret/ welche Für hie verborgnerfn. SGtärkuns 
un eh Glanbens und,hen Tugend ah ‚Für.die 
fela xem religioͤſen Emphubungen welche bung 
‚tiefere Blicke aAn had: ehen unb-hen Kbagaltar 
apa arwe⸗kt werdan wobey Ich Kir un an 
Crusott, Heſi und Reinhard erinnere e⸗ 
un QMynn haben. ae rundiag: Reit dar 
‚Srisienanf, zum Eroſi beaer, /welche in ſoltar 
Traͤgheit lehen, ſich um baßere Erlenntnißdyr 
Molisionrund Kortſchnite Incher Zugend nichtig 
Sdmpumı, und degen-mefig,chen, —2*X 
Aien, ‚tiefere Blicke in vaß Leben und den has 
ralter· Aſu zu. Aha miwail ſie micht beortiken, 
Moubß dienen ſolle iaehs ſie ja ſchan türen, 
#048 zum guten: Lebenswandel gehört, Ar. wye 
arwünfcht wird fün Viela ein Syffem Hit, nach 
weilchem man ein für, allemal fagen zu Fünnen 
meinen wipd:, „Ich baba ben wahrenVernunft 
nleubep:; Ich kin ein ;pehtfchaffug Dany, 
008 brauche ich euren. Kirchenglauben, hen ih 
auf nee von Mazaresh Arjichter. Refe 
⸗Hiſtorie aiſ wir entbehrlich.“ Mer ſoſlte fo 
wenig Sedachtuniß haben: vm dieſe Saracıe nicht 
auswentaig; lernen zu koͤnmen! Und weicher 
Aumüchige. ſollte side gern ia — 
ſerecer :wellen!; BT 17 ER TR 
st 4 Habe 
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Haber⸗ nicht DRAN Eu ORTE 
be Lanriſche ·Philoſoohle die Seelen geski und- 
?wurdiger Menſchen gleichſam umkehren Sie 

haben fär jene Staͤrkungen des Blaubens und 
der Tugend ‚deren ip eben erwaͤhnt babe, iger 
iS And Enipfangtichkete ; and? Du kon⸗ 
sn fie.dagegen fo gleichgültig fepn. :: - -" | 

- &te werden in miehhent leiten Beteferbemerkt 
‚Saben; DAB ich An Anfthung drßen, maß die kri⸗ 
tilcjen Theblogen, wotche mit Den. D. Sehmide 
Sbereinſtimmend beutemelgentlich vor: den po⸗ 
Niiven dehren des Chrißenthums, noch glaͤnben, 
Awveifelhaft ſey. Str haben, als Rechtsgelehr⸗ 
ser, den Babiſptucht Quilihet prasfümitur 
bonus· dönec proßeitir conträrium. Wach . 

dieſeni Grumdfap babeiich "mich, als Chriſt, ges 

richtet "and ahgenöfımen ,' daß Die Frirtfchen 
Theologen die oben genannten vier Säge ehrlich 
für wahr halten. In dem- Innern des tritis 
ſchen Syſtems herrſchet aber ein wahres Bel- 
Jum oemmum coritra Omnes, fo baß mar 
am’ Ende nicht weiß, wofuͤr man ben-Eriöfer 
nach diefem Syſtem, halten fol, und man zu 
weifeln aufaͤngt, ob ſelbſt die Verſicherung ber 
Kritiker ,- dag fle ihn hochſchaͤzen (denn das if 
ber flärffle Ausdruck, der in dem Schmide’fchen 
Euche vorfomnit) eenſtlich gemeine ſey. Ich 
müßte eine Abhandlung ſchreiben, wenn ich alle 
Gründe meines Zweifels deutlich eutwickeln ſoll⸗ 
te. 





Er Zu 
MR: ande aber, dag Eine Welle, Die wir 
Beurtheilin wölten, mid) hinlaͤnglich au rewtler⸗ 
age: :gefchiche ſeyn werde, 
Bengeben Ete nuc nicht, eler read dag 
FR Ktibes unter dem Kirchenglauben nicht et⸗ 
wa theologiſche Meynunges und Irrthuͤmer ver⸗ 
Rehe; ſoudern er rechnet un: Kirchenglaubes 


rar aicht allein, aber doch auch Diejenigen 


Wahrheiten, die wir beyde, und noch Tauſende 
mit uns ofuͤr die Wefentlichen halten, "weiche 
das Eyarakteriftifche des Chriſtenthums ausma⸗ 
en ‚die Krone des Chriſtenthums, die Lehre 
von beusunfifommmen Sugeuötsanbel Jefü, nt 
ausgenommen. 
: "Die Stelle, die ich anführen wid, Sat ſchon 
deswegen etwas Eignes, weil aus derſelben eig 
gewißer Berdruß herdordlickt, uͤber die Nothwen⸗ 
digkeit, noch immer die poſitiven Lehren ES Thei⸗ 
ſtenthums vertragen zu muͤſen. ©. 342 wich 
ein kritiſcher Chriſt rebend eingeführt, weicher 
Die hſtoriſchen Lehren des Cheiſtenthums für 
vntbehttich ertlaͤrt und feinen Monolog mit ben 
Worten ſchließt: Je mehr ſich wahre Aufflaͤruug 
unter nd verbreitet, deſto weniger Verſinnlie 
hung iſt num weiter noͤthjg und deſto mehr kan⸗ 
nen wir das belle Licht, das uans einleuchtet, 
mit aufgedeckten Angeſichte ſehen. 
Hierauf fährt der Berfaßer fort: „Dieß als 
‚ieh wäre, wm wohl nicht zu leugnen, wenn 
&f5 „nur 


’Y, We nt 


z;auri die geknhmte TE ge meine täfllärung 
ſchen einen. ſorhohen Grab erreicht haͤrte, ıafß 
„dazu erfordert wird; die Grundlehren gs zwey⸗ 
een Ranges (alles hiſteriſche den Religion Je⸗ 
yſud fuͤr entbehrlich si’ halten "i.: Dir Merfap 
fer hötte dieß auch ſᷣ auſsdrucken: Murn· ı Beis 
dete!imuß manzimmer noch von: Jeſa ſeineia 


Sehen, £eiben ‚» Gterben und Auferſtehen⸗· pro⸗ 


digen! 1 nid: 
:Gobaun wird ber große Anıfe. geſchildert, 
weiden zum Beflen. die i poſitiven Lehresn des 
Ehrbſtenthums noch iaer gelehrt Vanden wüfs 
für. Nachdem vorſchitne Gründe türbieft Bes - 
hauptung angeführt worden , wird: andlich bins 
qugdiegt!: „Daze kohmt unch;der Umſtand, daß 
ben pöfiture Theil ber Veligton Jeſu nach dep 
„ben’meßrken herrfchrober Glaube -i,:und es 
nbebentlich ſeyn möchte, dieſen Chen Elauben 
„an: Iefum, den -poftinen Theil ˖des Chriſten⸗ 
ztharus). mit gansar. Macht anzugrais 
fen und wanferb pu machen, weil bas 
wbarcch: aud) der. Glaube an Die weſen Uchen Lehe 
„ren'Nefu. in Gefahr genethen und ihr ganzes 
„Religians⸗ und Sittengebaͤude J— lebe ee 


„tert. werden höunte.“ 


1. Wie gefaͤllt Ahnen. diefe Steht. — Be 
von der Wahrheit der Gefchichte Jeſu überzeugt 
ik, fahn der von nem Wankendmachen 
aesfelben fprechen? Mer Jelum, nn —* 

RN a vu aͤtzt, 
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"Aral, kanm dir.fagen, dab man den Glauden an 
ihn mit aller Macht angreifen möße; 
1: "Deapn ‚:apenk ich aumkuch einmal aunehme, 
der Erioͤſer Habe teteflichkehre andere Abſicht ge⸗ 
habt, als dem reinen Vernunftglauben Bahr ge 
seen, und es Daktatzuleingen, daß er ſammt 
feine Geſthichte eint dergrßen. werben. tönne: 
So kaum man Vbch dann nar bon einem Umn%s 
rhignurden der an ſich wahten Geſchicheeq Je⸗ 
fü, von einem Entbehrlichwerden ides 
Blaubenß. an ibu, xreden. Denn die Gefchichte 
Jeſu würde dann bey Seite gefegt, nicht, weil 
Reinmwgegeänder und bas Andenken’ den 
Erlöfer hörte auf, nicht weil er dieſes Andens 
kens unwuͤrdig waͤre; fogdeen weil beydes, 
ſeine Geſchichte und das Andenken an ihn den 
Irucbſtcheigten · weck · erteicht haͤtte. ler aber 
Pbedaucet, dag. man nicht; ſchon jezt bie poſtelven 
Eehren deſ Ehriſtenthume ww a nke nhbr machen 
»durfe, des Ppricht väkig.fa,:i6 wenn -er ſie fuͤr 
ungegründer Bielte) und: wer den Glaubeu 
An Jeſumgern mit ganger Machtangriffe, 
der druͤct Ray ſo and, als Hielse er den Eridfen 
fie feiner Achtung wert 3 on en 
.Sie begreifen nun, w. Zu., warum ich in Mas 
ſehung des Glaubens ber kritiſchen Thesiogen 
zweifeleMein Verſtand iſt nicht vermoͤgend, 
zwiſchen Ihren Glauben und bem Tane,. iM 
welchem fie. von ben hiſtoriſchen Theil des Chris 
zu | 7 Kenthums 





400 er 
Hentäumiöfprechen, einen einleuchtunden Zufaın, 
moüuhaugia zu ale. 1 - 
‚ Jadeßen iſt ja Vieles wirklch/ was wen nicht 
ungreift. Und welcher Menſch deait uad han 
act ganz confequenf?.:. 

. Dieb voransgefeßt, laun ich ie meinem fal⸗ 
:gemden Briefe, :.DRr -sagleich be. legte eye foß, 
Ahneh Die Beuutheilung bed gwepten Puucteß, 
‚Neffen ich in meinem erſten Briefe wmdhatt, 
amteebeileu " ya, 





she das — Dee reneſten 


“ou... ologie. 
F Sterter Brief 
os Zweyte, was ich. in meinem erben Bier 


fe behauptete, war dieſes: Man legt bem Ver⸗ 
munftstäubigen:sine höhere Wuͤrde Sep, 
als er hat und haben.Togiäi,.unzh mefnt,.biemaßre 
Mollkommen heit eined Gläubigen: beſtehe daria⸗ 
„ne, daft fein Haube fich nicht auf etwas Gegeb⸗ 
8 beziehe ; ſandern ganz aus der Vernunft ent⸗ 
fprungen fey, woraus ſodann folgt,. bag man 
dahin arbeiten müße, Die geoffenbahrte Religi⸗ 
on entbehrlich zumachen. 

Der Beweis dieer Meinung gruͤnder fich auf 
ven Satz: Daß der: Glaube an goͤttliche Autos 
ir, ‚weihe mis dem, Offenbahrungsslauben 

n unzer⸗ 
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ungertrennlich verbunden Br der zug Eins 
grag chue. | 

„Es iR wahr, fehtetös Hr. Sumitt &.400 
(der, wit ich jegt aus der A. L. J. erfehe, schon: 
fklt einigen Monaten nicht tnehr lebt) „daß die 
Idee von goͤttlicher Autveität, unter wein 
Acher Jeſus uud die Apoſtel geſprochen habes, 
Ader Reinheit der Tugend Eintrag thupa 
„weil Glaube und Tugend ſichcleicht auf bloßes 
„gottliches Anfehen gruͤnden, bie morallichen 
„Belege nicht als moraliſch, ſondern als poſttiv 
betrachten, nicht um ihres eignen Werths, ſon⸗ 
‚bern wegen ber Macht und Oberherrſchaft Got⸗ 
„ted aus Furcht vor der Strafe,‘ oder aus Hofs 
„nung ded Gewinns außgeübe iverden, uud weil 
„man fidy leicht einbilbet, daß, wenn man ſich 
„Bott nur auf andere Weiſe durch irgend einen 
„Dienſt, den man ihm leiſtet, zum Freunde ma⸗ 
age, es wieder Vefolgung feiner Geſetze ſo ge⸗ 
man nicht genommen merke, ’t .” 

Hier wird categorifdy geſagt, daß ber Glau⸗ 
Pre an goͤttliche Autoritär der Tugend Eintrag 
ebue. AltediSolgende aber heweiſet niche mehr, 
als daß hiefür: Erfolg :Ertıchs entſtehen koͤnne. 
Ben untlae Kehren, weiche gemißbraucht turen 
den Es riren, abgeſchaft werben follen, toie viels 
Religw usahren werden alſdann übrig bleibenY_. 

Bep jeuer Behanptang:kiegt uͤberdieß ein gand 
einiger nom rifentpum, vun Bram 


S 





be;. Amar Wird Ver Stifter bed Chriflenthumg: 
in der fritifchen Theologie nur von Seisen feiner 
Sıttorität dorgeſtellt, darch welche er den Vers 
wunftglauden und die Tugendlehre beſtaͤtiget 
habe. Dieß kann auch nicht auders ſeyn, dein 
Die Kritiker haben die Verbindung, in welcher 
we inte ibm, als naferm Erloͤſer und Darm, . 

ſtehen, auseinander .gerißen, und.grade dieje⸗ 
nigen Lehren weggeworfen, bie. das Herz var⸗ 
zäslich rühren und Liebe zu Ihm uwden, Die 
un zur Zugend rnilitg macht. = 


Die göttliche Autotitaͤr Jeſu von wäther den 
Srititer ſpricht, iſt abet mir eine vom "groß 
hen Haufen gegtagubte Auͤtorltaͤt. Denn 
der Kritiker ſelbſt. miiint ihm älfe zettliche Au⸗ 
jiorltaͤt. Laßen Sie. ung biedey herweiten. | 


Menn wolr Janemn⸗ 17° feinenaltteridt 
wißen glauben.:. fo Betwachten tele ihmmls einen 
Zeugen, der und‘ van:gewißen: Shatfakheneine 
gtaubw drdige Verficherwig eutheikt,, Wir glaus 
boenmihin auf ſein Mort, uub’meßte ihm anf 
ſein Wodt glauben, weil wir dc Erfuhrungeqh / 
Die er gemacht bat, ‚nicht machen Wunenn/ oben 
doch nicht gemacht baden, Er ſchupſte auf d⸗ 
wer Wahrheitdnuelie, die uus aucht:offen fans 
Diefer Glanbe iſt auch nicht blind, inf aednde 
er nur dannſeyn, wenn wir nicht dorher nititer⸗ 
facht hatten, ab ber: Bingen + 
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Ith darf Slanicht erſt nie Geſchichte, bieBiMg 
turtund dirc etennern, 100 dieſer Glaube an die 
Auroritaͤn Anderer ſeine Anwenduug findet, Disg 
‚fee Gladbe'brjicht ſich abes immer nar auf Date 
fachen in det Sinnen Welt, : Wie wollen, sun 
einmal annehmen, daß wir nad) augeſtellter 
Prufung u: der Ucherzewugung ‚gelangt wären, 
dd *dn rie Jemand Thaeſachen aus der Aber 
finish en Welt glaulwuͤrdig bezeugen. -€n 
wuͤrde ein Wahrheitsquelle haben, die win nich 
Gaben. Wit warden dieſe Quelle Offenba ho⸗ 
kung nenken; Und wenn wie uns aͤberzengt 
batten, :Baf: der Urheber dieſer Wahrheits quells 
Bote ſeh ſo wuͤrbon wir ihm görtätche Aus 
korit dat beylegen Wir Wauͤrden Im auf fein 
Wort glauben. - Den Innhalt feines Zeugnißee 
müßten wir zueeſt richtig: zu verſtehen ſuchen? 
dötr fobald wie: den Sinn: deßelben gefaßt haͤt⸗ 
ten: "Tortoärben wir feine Verſicherung, anf feie 
ie Autorität bin; für wahr halten. Zweifelten 
fit: ſo⸗ widerſpraͤchen wir ung felbſt, well wie 
Wein: Auch feine goͤttliche Autorität bezweifeln 
wÄden, die wir Sochanerfannt hätten, „Blandk 
yılnan, Magt-Hr D, Store in feinen nortreflte 
Hör Behrestungen: über Kants Kein 
gionstehre ©. 91) „Jeſu wur in fo weit 
„feine kehre Wiederholung der moraliſchen Ges 
y/bote WR der warden Religion Wi ſo ges 
u ir AT lscgiande Sarnı .Kehf 


Meht man dem, wa Jeſus geſagt det, ga0 
Ate is e Glaubwuͤrdigkeit und Autoritaͤt zu, da 
man .fehr vieles, was er geſagt dat, bes 
mireifelt, unb dad, was man aunimmt, nicht 
„anf feine Autorität bin, fonderg weil 
„inan es (elbR (ame audern Gründen), für 
„wahr hält, annimmt!" Der Sritifer ver⸗ 
wirft die Wahrheit, ‚Daß man. dem Erloͤſer auf 
‚ fein Wort glauben möße, (Schmidt &. 329.) 
und fo nimmt er ihm alle göttliche Auto 
ra taͤt. Blos su Gunſten dei -unaufgellärten 
Wottes laͤßt er dieſe Lebre, als einen, ‚Für dieſe 
Claße von Menſchen, nuͤtzlichen Irrthum, Reben. 
Es iſt aͤnßerſt befrembend, daß fcharffinnige 
Maͤnner wicht einſehen, gu welchent Ziele ihre 
Behauptungen führen, zu einem Ziele, vor wel⸗ 

chem ſte doch wohl zuruͤck beben. 
Leſen Sie doch, werther Sreunb! ‚bie Stelle, 
welche ich Ihnen oben angeführt bahn, noch ein⸗ 
mal durch. Die Ider van göttlichen, Autorttaͤt, 
unter weldher Jeſus geſprochen hat, tell davaams 
Bir Reinheit ber Tugend. Eintrag thun, weil die 
CTugend dadurch leicht In eine inechtiſche aber 
gersinnfüchtige. Befinnung ausacten koͤnne. 
Wena dieſe Beſorgaiß hinreichend ſeyn Coll, 
um die geoffenbehrte Religion zu verwerfon: ſo 
muß ber Kritiker, (wofern er nicht Sch, ſelbſt 
widerſprechen iR): nicht iar.die geoffenbahpte, 
Sondern alle Religion megiatzfen. Dean 
Deu 
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ana? MET uche etwa hie der bloſſen Is oe 
von Goretibehltft;ſcoubern eiu außer ſeinre 
Sdee exiſtleendes Himäijtigts; heiliges· und gůu⸗ 
uges Weſen wirklich glaube, for yarg 
unmöglich, zu verhindern, daß biefer Slaube 
nicht auf feine Möralitaͤt Eufluß haben ſollte. 
Da- mit aber dann ˖ ebenfalls zu · beſorgen IR, 
daß dieutoritaa Gottes) ſeine Tugeitd·· Ineich⸗ 
up Ware ägennägig ur Thnne: ‚Sc Ari 
er,: mady: ſeinen Prinztpich,; umfiie Tugend iu 
Sicherheit zu fegen; Einen von ben beyden fol⸗ 
genden: Züllen-wählens: Er muß. das Dafchn 
Gottes entreder leugten oder bepatfüln, bet 
alsdaun DAR ei nicht weiter beſorgen, Ka iR 
Autoren - ſewo Augtnd xLinttag · u⸗ 
werde. 3391: T0O0G I Sant. 

Dieß if das zu, n weichamni auf —S* 
graden- Möge die Verwerfang Ber goͤtrlichen Ans 
tovitaͤt Icſu ſuͤhrt. (Yo a, 23.)- Wer al⸗ 
len dieſen Folgen nd rot nr geſichert. Wiu 
treanen wicht von einander, Waß Gott verbun⸗ 
wow hatt Bir ehren DI Stimme unſerer Den 
wenft. ensure Gewißens, wenn: Be und jun 
Tugend vol Sie IM Wertes Stimme. Une 
es iſt ſaͤs in ein fretenet febenber Gedanke, daß 
aben deeſer Gott, deßen Stimme in nuferm An⸗ 
noch uorßus,: auch mit und geredet: hat diunch 
Ehrifenw: Wir: fühlen uafern leicht. wandern 
Beruuuftgläauben ed: geſtaͤrit Durch nicht 
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— EMya⸗ 
An; Murch die ehe hf 
den, welche das Absilientpum-auflet, mad 
Kara die lie dieres und ie die Öharfiunliche 
Fark Won läßt, wirbiungere Seboſucht vech 
Tnbe znd nach Kraft zu hoaͤberen Tugend beftie⸗ 
diatt Mir glauben an Bass, unſern Geſetzat⸗ 
Ben vad Richtor, aber acht, an einen Dranoten, 
ſandarn au einem Vater. delcham Ali. u 
wenden welchem tun aharchen. und; Froutx Eyn 
mußi Aubaigans bringen: mir Riemenden un⸗ 
ſam Glauben auf. Aber wixaind hexa muftre 
Vebarrengungen wit Srepmltbigfin: mit a c⸗ 
m e, des Mrans Merhteruheif. upx Den 
Menschen an. befranım..; maohens mien wand der 
Mcwieriahans, nie Haft D ul 
dung und ber Wahrheitsliebe mit fi 
Kühe wısnsitue, ich dauch Sen'niefen Briefen oft 
ent nah: baheı gar wahl, brumät-Buß.ı .-. -: 
Mean Sie mick fragen.) oh hennide Kauci« 
ſche Philvſoꝑbie au: Mich ſelbſi, "ober: unr eine 
sumißs Anwendung Derfelben. auf alle hie Reßats 
urcchinhähen : walche die Eritifche Theologie amfe 
ſtalltan:ſqh iſin nach meiner Uchrrgeugamg, take 
ve Antwoat hiefer Wepiapı wir unter Roati⸗ 
Fher Ababoſaphie des Rautiſche Aykezin I fe 
fen anna Nanuts · Schriften, ſein Bache Die 
Meligon:iunerhandb ner Gränguu der 
bio(leuderuunfp, außgenommead, ge⸗ 
höpftreizd :. So glaube ich.nicht, bag dae eur 
2 vd u) tifche 
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ara Abiloſoo hie Me Gegnerisz Br Dfentah⸗ 
ua fer che glauben uiekmehr mit! Hrn. De. 
Gien unfeinas ahn ãhulichen Freunden, daß 
dieſe Phitefep bietikren vignen Priucholen iuntren 


wird; ‚Benn.obit Offenbapemig'siefiunt nnd 


daß dcUrtheil,melches u. Hoſpro Schulzo ta 
Zanigalengiim berriigelle faͤut, ode ic Ir mei⸗ 
geb eh Srbefe anfährte ; rollen Mage 
Hewisihbrich gleich niche ui’) Deere 
Monu:uhch jest. ſa urtheitan uröge.; Wenm aber 
WE diesuingriirfuen dukte unermeſtchau Satze, 
wife ſoſlon } Wehen rautlin benn oben ges 
. noduten Sucheauffielet Socſq cratidieſe Phi⸗ 
Iofonbie: ine erldotol aegnetin eri geffenbar⸗ 
tan Religion zur ſeyn. Sir wirde derrch diotehve 
das dat Eheiſtenthum j) Kirchenglaub genaunt 
nun fündeif grohen Hauffen gehoͤre Bey mans 
chen Menschen Rohe Verachtung der geoffenbab⸗ 
seh Religion und/ des Ehri ſtenthums ):Dunfeld 
ſucht und, ben. Charalterzug:unfereni Jule, end 
pfinbungsloſe: GMichgikitigfrit: gegen alte) Retik 
giomhbefßrbern Kealfen,bamiexrs:tiämal:ofe - 
fenbar merdte, was die Wergänteniung:uuh 
menfhiluchen Herkunft, eogolainejfie | 
Folgen habe, 1. 3 
Es ſſcheint ſich jezt ein Streit —— zu 
wollen, der, wenn er. mit Unpartheylichkeit ger 
fuͤhrt / wuͤrde, der Wahrheit ſehr vortheithaft 
werden geͤrbe. Man fängt endlich an, ed lau⸗ 
Bar 692 terer 
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en, ad Tonfl zu ſagen, "bag in det Kaiſtiſcheu 
Philoſophie fich In Anfehung bed’ Vernunftglaus 
end as Satt, Wiberfpräche ſinden. Ein var 
icher Auffag. in der Goͤttingiſthen Bibllotheſdas 
eueſten chenl Litern. FIT VisSH. ur. cd 
zet mich fehrälkerrafehk- Hand manſauf Das} 
vas ber Berfaffer era ande und 
ie Brundprintipien ber. Mantifchau Phitueorchiv/ 
0 fo. fern: fie den Gldubenchan Bots Gogeunden 
ollen„müc der Anleitung dies Bernburg aufẽ 
Neue unteſtahte: fo wände fich’zeigen, DAB 
Rant zwar fahr ſeibſn getändcht und Ta altern 
Pe a ee ie Folffumen gezoxen Jan 
Es wuͤrte aber zugleich feine Philoferhie 
Uren⸗ Glanze/ erſcheien,n and manu wücke ges 
ven, daß ſieudie wahren Grundſaͤte enthält, sack 
velchen die Kraft der menſchlichen Vernunfſt aun 
Hinſicht quf. den Glauben an Gott’ abglmeßen 
verden muß. Dana aber würde das ganje Se⸗ 
zaͤude her kritiſchen Theologte, in ſo ferniſie did 
Afenbahrung verbrängen will, zuſammernſtuͤr⸗ 
tn, und der einzige Weg, : ſich vor dem töbten» 
ven, Scenticismus gu Tetsen, würde feinmanderee 
tpnz. als der Weg in ten Tempel ne Dp 

enbahrung. Bor . 
Im dieſem Tempel fühle ich mich mwean von 
eber gluͤcklich; Aber. dad‘ Stubtum der Kautis 
chen. Philofophie hat dieſes Gefuͤhl verſtaͤrkt. 
Die iſt Eines von ben: wichtigften. Erfalgen; die 
N ap jeuc® 
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eneh cudlcanfur uichigehabt hal Won Ip 
gueıg darf ich: micht ſurcheen gefragt yuwerben, 
ob ich Kantiauer oder Autikantianeraſey. Sie 
weißen; Wie: her Anicas Land, ſed 
 wingisfimioa yenitden;.” 3 

30.05 iserlaße Ihnen ainn gbeifüidh: ins urtheil 
VAberodieſe Briefryr in welchen ich Ihnen freylich 
‚sur; Gewas voni veßumgeſagt: habe, Wwas ſich 
Aber vieiſche Oberiogie fagtnlaſſe dadeß, denke 
ab, Doch fa viel d als motheg U, mm beur thes⸗ 
sen. justäunen ZUG Wieviel. oder avenig, oder 
ichts a ticht/ / Mihei ud Tugend gewinnen, 
sadet.nerlieven wilden wenn Sie ſich vvm Chri⸗ 
Meatbucna: ;biejenige: Vorſteung machten, auf 
Acche has fxitiſche Myſten fuͤſrt. :: 
€. Reben moſu. 3% Sin am. ON 

e: 9. 








bie Säle ben Bankiei e im ſudoſt⸗ 
A Theile u er Sin Liegnitz 
seiade tt : Bartfepung: . ° 
—— ætur taufem 


an. = | 
‘irre Dorfbetoohnde bier; fo unbemerkt 
aandı üherfehen auch. mancher fein reiferes Leben 


durchwandeln mag, tritt in dieſe Welt nicht 
ahue Berm und Feftlichkeit ein, und mancher 
Hern im Iaffirten Wagen rollt vielleicht vor dem 


Saum nern Baursjungen. an der Laubſtraße 
X Gg3 vor⸗ 


sp ad 


erihe, ben Mef meifiinahis rühren 
Cbierennd echoſ elmuud Magun in Demtgumg 
‚fepte is fee eu aan sarah chi Te: 
: Wenn Menn-älfozbie Gaade der ‚Rotträben 
ffanden tft, und der Säugling u bez eig ter 
yentfräfteien' Mertter im mbar "poftehebtin Miege 
uht, Fargeht den. Suter ſeinen Sountagervak 
an, und gebt gr ſeinen Peurner; ntuedd froh, 
daß er Inter Fewarten ober / aieder peſcuagen. 
daß aio ftleiner Echtehar arehrl non. iur Brotit 
ud Pflege heiſcht. Evi ENipfit, dort dieTaufe, 
uud das em Lüften dien Sevatterdricfe, Time 
Befhangma jaus der hie yeotrdten QAiculatu⸗ 
zen tanhf;anz Ichtem ‚ud‘ Icherſten zu buidgierk 
feyn werden. -Diefa Sar tern find nach Schies 
fiiher allgemein: Sutk Imader-biefelbew;, und 
Blog unter Mann und Ehefrau abwechlelud. Der 





der Mutter, das Senißen: Mi beuncußigen wärs 
be. Daher iſt bie Kindtagfe Hald den andern 
oder doch den dritten nach dem Tage ber 

. Burt: Wann fie ja lͤnger hinansdeſchoben ahi 

fo iſt's, wenn bio Pathen einige. Meilen eut ferat 
wohnen, und das Voſchicken und’ Kommen ı% 
viel Zeit wegnimmt.:.. Mil :ebt Hier ger Ee⸗ 
Hattern, : unb. empfängt. bie Pathenbriefe mit ven 
Fomdeinbfen Eirfählen fit find. dm kan 

an 


®; 
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Aendlamen uahre Etrenbiplome,dieſlealbe 
Berfänmnißt und anoſten, die fe Ihnen ma⸗ 
Min; - gern vergehen: Iüßen: Duhet-gießt · die 
Witunanigb) der ein Reichsthaͤler doch ſchon vm 
Mapitalcheniſt; dieſen gern jum Gingebfube, 
Vnd beſchenkt auch nachher/ wena bie hewohn⸗ 
Ta Jeiten erſcheinen ihe Pathchen mit ſchwor 
üufgebrüihtin neuen AMe geräden. BLER 
Der Tag ber Taufe IR Eltern und‘ Pathen 
u GeR;, odne Eßen und- Trinken in räczehs 
Menge darfler nicht vergehen· Maucher giebt 
Andeß den Haurtſymaus erſt beym Kireygange 
And’ bey bet: Tauſe nur den Prologus bauch, - 
Dee deß, IE bey manchen Büchern, faſt eben 
ok, Wie die Haußtſache. — suü 
Biy der Taufe ſtehen bie Weiber links und DR 
—** rechts des Altares und Tauftetkens, 
Die Jungfer Pache, ihren ſchon vother genanu⸗ 
sen Putz auf bem Kopfe, ſteht gluhenb vom Ge 
Fahl ihrer heutigen Wuͤrbe, oben an ben Wels 
Bern, Atdas Kind die ganze Handläng aͤber, 
und nennt dem Prediger die befchloßnen Namen 
des Kinbes. Die Ehrerbietung und Skille, woß 
Nult-diefe Pathen der Hahblung beyrchnkn, ME 
mufterhaft, amd beſchaͤttiend für: manche jüngt 
Gecken manches anderen: Staͤndes, die ihrem 
Gefichte die Verklaͤrung der hoͤheren Renſchbeit 
zu geben zlauben, went’ ſie es in die Fulten eis 
ar faben BA ARE -Unb ſpottiſchen RNaſeruͤm⸗ 
694 pfens 
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gend. legen. Die Stun det Kirbes wirr nach 
Dex Touft von den Fingenn der Farben Raiheher⸗ 
am beruͤhrt, sine Cexempuie, hie Diefen die Pa⸗ 
chenſchaft recht au und in das ra. legen ſoil. 
‚Kine unsluͤckliche Sitte iſt bieridier. ai unge 
aut, ben Taufnanen heynabe garnicht aivech⸗ 
‚delt: Eliſabeth, Marie, Rakinenud Anng, das 
{ft der ganze Reichtbum tmeibljcher Namsen,. uns 
ter denen die Ehtern vder Pathen wählen, und 
‚bie Jungenſchaft muß fi; mit Johann, Gas 
Heb, Gottfried und Chrißian. begpfgen. : -Nuns 
fonft bietet dem Landmann bier.-sumabsu feim 
Wirthſchaftekalender einen Ramenteichthum zu 
hunderten bar; fein. Nomencletur: behbat Neh in 
böchftend zehn oder awoͤlfen amhen. Dieſefrey⸗ 
willige Armuth verurſacht / aͤrgerliche Inkonveni⸗ 
enzen für Alle, bie. zum Behuf des Eantommmer 
ſens oder ‚anderer Angelegenheiten Die, Taufbuͤ⸗ 
cher durchſuchen müßen:, Edgiebt aft.an Eingm 
Drte mehrere Familien Eined Rapgend, wenn 
un noch, opendrein. mit Taufnamen zalle Maͤd⸗ 
hen Angerofe, Marieliefe u, fe mıheifien, und 
die, Jungen lauter Gottfriede und Gottliebe u. ſ. 
m. ſind, welche Irrſale muͤßen da ohmalsen, ehe 
man aufs Reine komint! Da varfaͤhtt unſtre 
neue vornehmere Welt zweckmaͤßiger, big ſchweift 
in die Gebiete raßeluder Ritterromane und ſeuf⸗ 
zerreicher Geſchichten ungluͤcklicher Liebs hinuͤ⸗ 
Ber um fich ein basheß Convolut wnerhäuter Dies 
- 20 men 
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wenzu dolen Par ein wingigeh Rind, DB min unit 
einer uinlaahs: von Mamen urähanges artftuit, 
als menu pö eine Jufantia vew Spanien'twire: 
Nach:der Taufe begiebt ſich bie Bruastrafchaft 
mit dem Rinde zu deßen Mutter zuruch und er⸗ 
ſteres trägt in den Seiten daͤnmen ſeines; Daufe 
tiſſens geich einem Retourſchiffe die Badung des 
Eitgehinhes. um earſcamabl heſdugt Ach Bier 
die, fiaaliche Usſchuld mit dem Gelbe; ‚bieferie 
serstanamkd maloamai .. " Sul s0 .W 
Bey Sr: Tauffhrmanfa,: ber mum erfolgt, 
kann deranigelbaͤrte Menſcharſreund ai us th 
als die despotiſche/ feſtgewurzelde Macht : des 
Hertammans beſeufzen, die wen Racken der Men⸗ 
ſcher enter ihr ej ſerness Joch beugt. Boy Dicken 
Lags: der Hansfrau eines Schmauns zu gehen, IM 
beynahreben ſo unſinnig, als Gaͤſte laden, wenn 
ſe duf dem Syerhehette- ige. :IBeun'hie,vora 
nehrere Welt Tauffchuuufe gäbe, bie) meines 
Wiſſens da tängft abgeſchaffe, oder hach: ehr 
befchräuft And, fo hoͤtte ſieyweit mehr. Bkittel; 
fich die Sache leicht: su machen, : als der Lande 
mann; und body muß hier gefchmauft fermuk .:. 
Die Aimmer ber biefigen: fandienre findyıkee 
ſonders bey den Dreſchgaͤrtnern und Adullem; 
fo enge und niedrig, daß sin’ weiter Artaretxes 
Longimanus von einiger: Ränge. mit feinen Ex⸗ 
trewikaͤten · ſie faf in allen ihren Punften.berübhe 
von Höunde, M diefem augen Raume un kraͤn⸗ 
835 kelt 
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aiarazartes Mt: Baker: Bone uf 
bis: fartyd: Bedtiiuer Vrgleſtet "von Wins: und 
VBeuiudmoeingeruͤchen 1’binsflen:: acht IRB’ ychn 
Meuiheil:and; EHEN che: bit zohu Mãcer 
urcheiaander Nehet dus Große Ehrbdett und bası 
Dar ta ee, gidhet tm Minter sur Umen web 
siDfen, :: Sage vun. ann ober Ainkagend 
Graubest ider du na'cinthe Lrd carobeqquemlteh⸗ 
Seit gewoͤhnt Gift, kommen dir: nichteifelch rine 
Mocheren wie ber hertlige Botunz auf ſAuuni No⸗ 
ſoe dor Wan oehneehivezu noch dio Aagſt u. Ser⸗ 
emaucher eiftigen Haiufrau, die in iger Dim 
macht fremde Haͤnde in: ihren geiledeen Do fru 
aufiihrem dererauten Heerde und irihrer· ch caren 
Docenthoenmarer wirehichuften laſſett maß. > 
3.. Da ANogt nun bie. gequaͤlte Gebäferätu; nik 


Echwo htropfen auf der Stirn, auf wen Backen⸗ 


mochen braunzötg von Fieberhitze, hıid’ bie Rock⸗ 
ſchose der Säfte beruͤhrten ihr Bert, weun nicht 
wir: Witge: wach einen’ Plauettpoſten bildete, der 
jem von den Hauptlager abhielte, Dazu konnut 
noch. 003, ‚daß ber Lanbmann hier feſtiglich 
gicubt,/ nahrhafte hitzige Mahrungsmittel gäben 
dem Krauken bie vrrlohenan Kräfte wieder, nl 
Nr Moͤchneria deukt aſſe: du haſft vlel dusge⸗ 
Banden, fo mußt: du dir uun auch was zu 
thun, dan GER are ut dur dich ſtaͤrken / 
unb ns frifegen. Zaren ji: junges. oder fünve® 
2.1 A — Bier 
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Jatte Zub bin Bier uoch int Yei deintre mil 





teils Wie yiebt: Ihreil:tenutine NArprrvoũ 
art Biber; und dem Rinde unprbetiiiters 
wii auch eine Maquena dueht aia 
U Gpeiſe ufcheu· odet ciaigo Kapital 
haltan/ uihts dbeger rn ET) 
hi ihren Buß M of cvonfelo fes 
Rilke von Dion mn Minen nicht Abgehn 
RB rer einer Echlau⸗ 
ge mach: geſchu eige ed ae ODeaaraa 
fte Oauctiar, aucf dehen DIyap Ti ſcofelten Fietfch 
bom mr⸗ Ble:auf dou ehrt sanfte, und 
ſach tin Bohmen Trailer ie 
diebe cn Gaileineri Gelegenhee Tata velchiceũ 
in rk Dat un RER 
. We Shen Usb ie Leitha 
Mad ya) Ewartie von BE Puthin niet 
gr RE Die AHiääh vñ 
ar re RER EA 
Theil Herid hie na zu auf aRbi;i- Aa 
Abend ves Quaituged Maik: ſo HAR necaauo 
seh brydben Sbeilem vcroaa Bihstn, "hd cinin uns 
dordaen Magen vber wohl gar elaen acelhafren 
Npuſche Maa tmun beril wodi Wer Ban} 
daß Koad orer Mutier Sei BEA: ð 
SE uruey ana⸗ feiurre ohrueg, Saba 
giebe, abe hadej rd Rt eld· cuẽ 
nt an Re DR liebro⸗ 
wir“ “baßt eb wir 77377-032727 902075 
MILE WISH HEUTE EUR ENT 



























6... ke 
m ‚chen Bub iober bayda Nglach cdutcan. 
Aecchoenuvh sel mabl:ger daruͤber ind Bank. :' 
äöäñ nlacvx cundt heit ıfekten eineraim Baube, 
aid Nuur; aaf unfeen Daͤnfern / Ma⸗fraͤß an 
Mensen dflegeniundıachänigte ebandlung 
Aabin erben Behaudurbafs id’ H nad Gut 
ala auifaienden Menfhenreriadın.ben Rips 
anherndstene:: · Dabor Fammt der Mangal ci 
Miernſcboten. ‚Are: im tiefen Segeti ſd (chung 
beit, und Hagen aatuͤelich bar. kekrrmuth und 
Kie-Wipsehrulichleit drei: Befiuduk, „bapibeßen 
Mierbung feſt garaleiveſtoaturpan;x fecatt fine 
Ihr: Mischen aher bemenben ſich ochidie Kide 
Gar: Baͤuerixuen um: sine aeue Magh, die u 
Myractenauchesxe ſoil, ‚bene Acbancũc. 
4.. Wia. seudmihie nd veraſs dae- eco 
wenn has Hampater had Siemumid lichen: als 
ginen. für das Kind, dsın.chaingen 
bunden: allen ste und, farie Mutten⸗ bie 
es Bthabt. Gaͤhe ihm Hann auch die Barfehung 
en bBanicenn Kinder: mum fa büse Fu auch vin 
Saͤuſchan Gold furae herichalaubze, Aichenttle« 
ha fo sin Menſch en Inh des Cuetius, Al da m 
Nie Schanke auf · ſich wäh. es wan Ab ſagen zu 
labßen, auıbahe hainen Tanfichnamärgesehen,. . »; 
Fre. U 73 beanbiasen  Onshämachen hläbes- den 
Taaubauſe xina niie Sehinisdtu. deacavchgeno 
. br, Naqhbatipnen and Geuattarinnan warfame 
mel A. Qonasqᷣ drähı um. achnlhr- hey.bex 
Siugängerin, und bag Haupteſſen ift eine Bier⸗ 
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Mahpe, Ymoginkugs vorher bu yägeng en 
Diich dran Bauern Juſ aric gebeten! WER 
An Kachentackn, dieſem ERBEN 
rechnen: eichon eines nvicrn Feſtiazes 
Dat rar Vym uchdangeirechi fehleur SRH 
Auchrinid dc NE OH Fam Kot Pfarrer und RAR 
ri, BR een -vepükient; 
RI LO LRE a MORE Vodneſtſund vrfthalb CHR 
vdeder noy Hirten: MÜHFER TAN einen Mage) 
fo innB er Tpneir'nephttkflert RUN anf: iR 
Madder dennoch Feines rät Yin ae 
auch worin. StarihTune Reden) Anyarhe TA 
hun wathen Ton TE RER ET 
hich Hi fo Need ecyreit· wirche vve weßen Gru⸗ 
wette, IB fine Fahrreainrvgaitvngecaote 
HR; undied, hinter zu Ehe Y 2017 
ba) voudev paer funti TE ce 
dien begtaſe RihI TUR Kuarh a  e 
fehr gepritz dc Megleſung / Whsenchhr deſonders 
die Junzfer Parse) den Papa Sen Rue 
ſiguvirt;·erſcheint in ver Mirchoe nichs Orr 
unge bit Goteraoicnftes, fonbieru: u wäßrenit 
vd Eingaugdittt Pridtze / * mad jegt knnte· der 
SRG ae Exgel xxcgen reden kette Meaſch 
wuͤrde aufehj Where: Afnles Narrs auf⸗ bou fehle 
Ice Fang Nn / die · Oirnea nehmen dae Jungfer 
Puthe, wie Meiber/ dia Aanesa in; Muſteruuge 
Dikfe Unruhr/wobrey Der Verdiger an Geſten 
that, wenn er thr puuſerdud zußihe / daliere fo 


v ar °, co... [4 a . 
[rn Br RE PR it IL LauE LES 3 PTR ae? u 











ne 








3 aim Saigon ainige-ber Grauen ide 
ns Rechten un Ehakayc aus Altare, andere. ihn 

wenige geitnde,fichen im iarr Srunpe dintes 
ide, die: Yypalar ache ee un Mae: Altam 
wurde; in. ihm, Kirchevſie fichen , nplelchfang 
wie si ne Mrgeikn Dauer der ſagenane· 
ven Seh hmacen wink daachate eſſ vuv Graz 
Seingenbe üriäldh ee Gebauer end auch 
"Iaydhı Dei omas au: Waterrmiehl akefiinnnt, 
Dipen. eutheundantfdice- Fuͤnf⸗ Sah⸗ auch 
mh völ Mochnetiven::Men einen goal 
Wi: Baisenmehk\r and Ruchen⸗/ allen: doch 
dabey fein r fo: wirhe ber 222 
ſcheben, td exch aeichas verfhafſ beit; 
dere helfen ſich acch ſo in diefer Nothi ba hy 
in aller Geile, son Merfeltage Ihe KBeib- Aion} 
we zwey Perſonen Gogleitung ur Einläutung 
ſchicken; und hernach deſte ſtaetlicher ben Kuchen 
und. uͤbaigem Gchi and aachholen, tunen. Die droᷣ⸗ 
Wende Zeit des Walzenmehlmangels vorüber iſt. 

























a Be 55 
E Bern sag did ertehutlie Ir Feſtiri⸗ 
aaten. hettachtet und, die Unruhen. Alk. higt dee 
Menſch vom Maibe gelehepn,meranleti Frauv⸗ 
fo ſollte nau glauben, dieſe Kleinen muͤßten e 









Darf, und . “ 
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Van —— — DAR 
von Freund Hain übergeht, fo weint KO Wugrzn 
De nreikbhinen Ablagen Dad Dekor, und 
El han emnetrautisto Gebiete ‚nie ge⸗ 
Seofieni. Siniarı Dinhianiareftitmachfen, urchten 





haben fegite me ineraußanınten Grete pie igıreuk 
Feier Ciergiie te, und eds ken — 


"we. lum Heine Brah urbuhern zu ſeyn. 
sur ih. Cie. Breite Linie. Mn In 
: lie - SU ih 1,0) \ 
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5. en Menſthen'und Fer 
g, wenn!leb vu einem 
a beit werife hd’ fanfte Sefttze regleren, 
d.de'fe viel Anſtalten zer Bilduig des Solkes 
vn, ivo Mennfchenwohl und Slaͤckt aſcht fel⸗ 
ten her hennoch did’ Ktatze über die Birbörbens 
eil ei ———— des Geflnbes, ßo 
dervieffälcigen Garage 93 Se: om nn 
Es faun ihm — — bg Gehen 
er, ſtatt wirkſamer Wetfüguhgen 
deraugides in ber That orte und fſich preifniden 
Resta; wur Die Bemahunugen koabiırititb/niets 
che diermacqhtigere Barkin’anssendet, U Aal 
chern dee Schuld gunf allein aufzuladen; ME 
Über eis ie: Aufietbtge "un deraci 
Barzaflein.: : ci. tn. 1 Dame ren 
. Bere" er:1oSanr; abet Ser trmjbäthgrie 








ven Kräften. beydrt Harteyen, : die Bapdlsnige 


erwäget; welche dem beſquidigten Theil⸗ abge 
nur die: MWohlthat dern eigenen Vertheldignng) 
foubers foger bie. Runde: von der gegen ihn oͤſ⸗ 
fentlid) angebradyten Beſchwerbenentziehn:: in 
nabe ift ihm, dem vorarchrilsfreyon Manne, dem 
auch dad Wohl ber niedern vicht minder eblen 
VWousnaſen am Herzen liegt, da nicht die Auf⸗ 

. fordes 











ſordernug, — eignaksia reife fie zu 
reden, und einen Verſuch zutmagene Ang ‚un 
gefinde, gegen jene Klagen: uhr fo: wohl⸗ zu ver⸗ 

theidigen als zu entfchuldigen! N 

Wer wigb ihn mit Recht tadeln, wenn ei 
der Doffaung, den pöchigen Verbefferungsans- 
ſtalten des Dieufivolfeg, un. einen Schritt näher: 
u kommen, „das lange Schweigen in einer Uns. 
gelsgenbrit unterbricht, die ſo nahe niit unſeren 
Vortheilen, unferer Qufriedenheit, verwandt iſt. 
Woeqjn er in dieſer Abſicht bie heutigen Berhälts, 
niße zwiſchen den hoͤhern und ber. medligſten 
Kloßt, zwiſchen dein „Deren. und dein Fnechte, 
einmsi „genauer heleuchtet und ſowohl über die. 

en, woelche die Klagen herbeyfuͤhren, als 
Aber. die Mittel, welche fie zu heben vermöchten, : 
einige. Begertungen machet! 

8 wird zufoͤrderſt zu biefem Zweck⸗ ſitalich 
ann his:nöthjgen Yagpben zum Bgmeile zu (ame, 
meln:. daß die Urfache der DVerborbenpeit deB i 
Eeſindea mopefchriglich, nicht. dn-Afız, felhf Ike 
gani. daß der an derx eiten,. ſo wie ein gro⸗ 
Ben Theil N aften ſaibſt, am I, 
derhen bed. Geſindes bie Schuld tragen muͤße; 
daß folglich die Gerechtigkeit ein geiinderes uUr⸗ 
theil Aber: Diefe, ſo ſehr pernachlaͤſſigte enfchene 
Hlafie forbere, daß fe flatt. der unali örlichen. | 
Klagen dex Brodherrn, bie Mittel von ibnen ers . 
— wie dag, Bene Zoll —2* A 

2» 


. | — 


auch) bier gienfchenweht zeinelu er gtmocht m wer⸗ 
den koͤñnne. 

"ie wollen es aiſb imniet·als wahr gelten 
laßen; daß die Verborbenheit bed Geſtndes, vers 
jüglich vieleicht, auf hei Bande, In uranchen 
Gegenden Schleſtens ſehr Hrög ſey. Wir wollen 
ed glauben, daß ein größerer Theil jene Beſchul⸗ 
digungen verdiene, die der Schleſtſche Bauer in 
Teinem Schreiben an Die Herausgeber der Schle⸗ 
firhen Provinzialbl. (Monat Febraar 1798) 

einer ‚Befinde machet; wird u uber die Frage firh 
und. ‚sicht ſogleich aufdtingen?! Här biefet Hohe 
Brad, von Unſittlichkeit, dieſe Neigung: sar Dies 
berep, jur Faulheit und Unordnung ihren Grund 
in denn eignen Charakter bes Volkes, oder ft fie 
Reſuliat fehlerhafter Verfaßung und Erzledung? 
pber If} die größere Armurh der niedrigen Klaſ⸗ 
fen Schuld qm Uebel? 

Folgende Auseinanderſetzung mag zuerſt die 
Sründe der Meinung: "daß der, dem Gefinde 
vorgeworfene Hang zum Stehlen, nicht blos als 
lein in. der fehlerhaften Erziehung des gemeinen, 
zum Dienen und Tageloͤhnern beſtimmten Vols 
kes, ſondern vorzüglich in ſeiner großen Armuth 
zu ſuchen ſey, näher entwickein. 

EB Iſt nicht zu laͤugnen, daß die aͤlteſten Be⸗ 
ſtimmungen des Lohns der Tagearbeiter und des 
Geſindes dem gleichzeitigen Werth der Dinge, 
und befoniders "den Preifen des Getreides ange 

paſſet 


en 
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Pat werbeiworenemn Neche air eig 
folgen würde, daß Welerifohe in dem Maaße 
Reigen muͤße, in sunkifem HM re peifever’den 
berdinftel ipähen:: MY? ° 
In der That mar auch das Zapeloßn. ‚vos. 1 
Weißgroſchen im 14ten Sehrpmudere: unit dein 
Neiſe eines Schfi. Roggons von 34 bis 4 Weiß⸗ 
gr. in einem Verhoͤltniße, dag —* zu Gunſten 
des Dagelbhners, als des Herren vbeſtand, weil 
wviuſterer in 3. bis 4 Tagen einen Schel Aoora 
ernwrbinsfonute. - 
ce An ſolthes Berhaltniß fan auch m ufange 
des 17ten Jahrhunderte noch Rast, zu welchet 
Det ein Tagearbeiter eu arhire und und ein 
Sof Noggen ES a! 
1 Mun Kann als geroß Annehmen out as bie 
Urbatien Lohn und Koſt für die unterthanigen 
Detenſtboten der Landgůter⸗Befitzer beſtimmten 
der Ben der Dinge ebenſals Sum Maubſlabe 
Ber zur a Baar 77 





Ye 
Voͤn —88 1699 galt fl. — * 
22 el. 1 Sch — 27 fgl. Sch. Gerſte 24 
fl Sch. 
oh Bin 6ıe Ferru de Tayclebn ohne Koß 
afgꝑl, wow 17h es 


2 CAR: Weiren von: N zofgL. 1758 da fel.. 
Bm. = — 16 ._ 
I te 


—X— ————— 
ber Brfelbungen genecumen worden feyr "Star 
man findet noch ein ſehr billiges Verhaͤltniß 
zwiſchen den Damaligem Fruchtpreiſen und den 
damals beſtimmten, ſeit dieſer Zeit. nach beſte⸗ 
WenderLöhnungen. : : . | 

Ein Knecht erhielt, fo.wie. heut - — ° 

tn ner be Rt. 204el. 

! « Eine Magh 23m bs. — . 
ander wenn dieß zu Roggen gerechnet ıpird, fo 
anpfieng ber Knecht. jährlich. 11 bis 12 Scheffel 
Roggen, a ı6fgl. nach dem Preiſe zu Auſaunge 
es noeigen Ahranderu. web. die: Meod 
ne 7, SH. al 

Faſt gleiche Bepanknig Sat es. 8 RT 
mit der Löhnung fremder Dienftboten; denn don 
3608. 2616 betrug der Lohn für einen ferwden 
Bucht io — 12 Tpl. ſchl., nach heutigem Cour⸗ 
vant 12 dis 14 RL:, und für eine Magd 6 bi6 7 
Thl. fehl,, oder heutig. Eourrant 8 bis 9 Rt., im 
meigem Zeitraum der Schſi. Weisen 20 ſgl. 

— — Roggen 16 — 
BE — — Serſte 10 — — 
galt,‘ Sichemnach konnte für ein Knechtslohn 
von 10 Thle. ſchl, 15 Sehfl. Roggen erdauft 
werden. _ 

Wenn man ferner annimmt, daß der hentige 
baare Lohn des Grosknechts, da wo ed am faͤrk⸗ 
ſten il, zo Rt., und das Tagelohn5 fglı für 
einen one Koſt arbeitenden Mann betraͤzet, und 
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Bar Cnbeffel Rozoen mit. o. Sal. angeſchlagen 
wird, fo kann dieſer Dienfhote für feinen beus 
sigen jährlichen baaren Erwerb nue.7E Schfl. 
Moggen, folglich. 73 Schfl. weniger srfaufen, 
nud der Tagelöhner.erfi durch. Stägige Arbeit eu 
- mn Shfl. Roggen. ermerben. . 


5 "U Auswmittelung Us Verluſtes, den vb. 


Dienfgefinde und’der Tägelößner an ſeiner Ein⸗ 
nahme erleidet, der’Badter Gewinn fuͤr den die 
Erffen Lebens⸗ Ved defne ptödncirenden Brods 
berren tft, . buͤrfen wir auch nicht vergeßen, den 
Seht in: Anrechnung zu Bringen, der heyde bey 
ihren Ausgaben pegrift, indem tote ihren Lohr 
mit ih ihnen ie Igen Bebätfaißknoerglelshen, 


J Be 1608 elle Ende . sm1a—-32 fl, 


Paar Muͤnnsſchuh 1013 — 


ira Be Weiberſchuß 8-10 — 
—EXRV v 2 Mitſelu n.."n20r28 7 

ı — Strümpfe — 5 — 
.*62 3 a Hut ader Muͤtze „min = 


galt und diafe zur Kleidung nöthigen Städe,. 


igt sum -Sheil,einen mehr als depnelten Preiß 
ouseighet haben, fo fällt es in: die. Augen, daß 
nunmehr „20a Jahr fpdter,, die Geſtude⸗ unb- 
SapteNisheiter : Spyung mis dieſen Bedurfuiſ⸗ 
ſen cht mehr Anz urſpruͤnglich angenommenen 
Verbikuiß ſtebet, ſondern umhie Haͤlfte ge⸗ 
ſeraken ſep, indeß bie. Iea⸗ des Eauhbauesk 


— 


durch 
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durch die erhoͤdeten Praife ſeiner —— 
als die Hälfte geſtiegen ſeud. 
Es faͤllet in Die Augen, daß, nachdem bie zen⸗ 
Iäufse bie ſchicklichen Verhaͤttniße zwiſchen dem 
Erwerbe aund den Befuͤrfnißen ber Divatıben 
Klaße aufgehoben haben, nun nicht mie auf 
hillige Vergeltung für treue Dienfte, kaum auf 
dothdurftigen — dee Leibe, mik, Se 
bung und Nahrung Rüdfigbe geno iommeg Hufe 
Daß bie Loͤhnungen des ‚übtigen „ap 
Lnecht folgenden —2 ihren Gelee 


häsfuigen eben lo menig Sugemefen PH a 


son f ſelbſp Sr. — 

—* eh 3 bie ia — — — 

Ein Junge«4 bis5 
Eine Magt: — ——— 
Ein Maͤdel 2 er “nn wand 0 

Auf vielen Landgätern, wo die Unterthanen 
nach ben Urbarien Hoſeriene teiſten, betraͤgt 
der Lohnc 
Fuͤr einen Grosknecht sg die 9 wis 10 Fl. 


— — iKleinkneche 6 — 9 — 
Ma ie 14 er 6; 
einen ungen: 8:10. 2 Vi 
ae ri —α 


and wer laͤugnet, daß nicht ſelten uazulaͤugliche 
Parſame, meiſt elande Koſt hior noch daufigen 
zu finden ſey, als bey den übrigen Brerhiecei 
mil jene Durch sn Bf, —* 

rwer⸗ 
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Erwerbunaan für iogen und faͤr bie aͤbri 

Unannehmlichteiten geſchaͤget werden „ price 
‚bie jegteun treffen mürdep, fo bald ſie deng Dyys 
‚Spiel der exſtern folgen wollten. ) 1 : - 


AIn 8 nun zu verwundern, wenn haß 
herbuiß des Geſindes in dem Maaße Hoſtiegen 
iſt da welchem das Mißnechältuig wiſchen fej- 
sc elohnnng unbhemn Feugpe der Ding Yoig 

ich feine Armuch zugenommen hat? Stpk 

ann. ch an yacı unbegreiflichr, wenn. die Biene 
de, zugißepß gie deu beßern Sitten unbefännte 
Klaſſe, ſich Busch Untreue und burch alle Zeichen 
von Hpneigung an beim Brodheren-rächet?, Darf 
heutg,ber Dienflfagcht, deßen Lohn feine Bebürfs 
niße fo kaͤrglich befriebiget bat, boffen, fo pig! 
armerban.au Können, zum ſich nach viehjährigee _ 
Diesen fein Eiabliffement in einer arpıfeligep 
Hutte an erjeichtern?, Seine Ausſicht in Die Zu⸗ 
Sunft arfälter ihn ing Voraus mis Sorgen, unp 
es wird fchon ein gutmuͤthiger tugenbhafter Cha⸗ 
galter erfordert werden, ber auf fid) (sh, auf 
u V ——— DE 4 ein 


“ oyC probe einer Geſindeſpelſuug auf einem adelichen 


a Brodit, —IC Sal am Üßertb ben mitilern 
ltreiderreifen. — 
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fein beßeres Eoos kene artſicht ainme, nee 

nur dad Intereſſe feines Brödhereni nicht zu vers 
Himmern. Schwer wirLNdrt minder · gute Knecht, 
nicht ſelten die erſte arbeltende, auch wohl das 
Gange regierende, Perſon, ber Berfüchung wies 
derſtehen / bas fich heiurlich zuzueignen, was ihm 
mehr die Ungerechtigkeit des Zeitalters, als der 
Geiz vder die Unbißigteit bes Prodperrn dorenbs 
haͤlt. 

So war unb konute es in altern Zeiten uiche 
feyn; denn weil das vom Tagelohn lebende fo 
‘Wie bas dienende Bolkfich mit dem Lohn feines 
geitalters beßer befand, als wenn das Gegens 
wärtige den Geſindelohn verdoppelte, fo fonnte 
"eine Are don Wohlhabenheit in den niedrigſten 
Btaͤnden nicht fehlen. "Ste war aud) wärflic 
vorhanden ‚, und nirgends hoͤren wie ſo oft mit 
Grunde das Lob der alten, und bie Klagen ber 
neuern Zeit, als bey dem niedern,vomr Tages 
lohn und Dienen lebenden Volke. 

Es basf ung alſo nicht befremben, daß von 
Dienſtbothen männlichen und weiblichen Ge⸗ 
Fſelechts bie Landarxbeiten gu verlaßen und ſech 
in deu Städten ‚anterzubringen fischen, daß ein 
‚noch groͤßerer und bei weltem der fleißigke Theil 
das Eewerbe des Motle⸗ und Flachs ſpinnens 
ergreift, well ſie bahei mehr. gewinnen, als im 
Dienſte; daß folglich immer mehr Mangel an 


sa Sefiade autachet und ber Landwirth ge⸗ 
ngothiget 
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abdiget iſt, and). dem Sekumten Turgenichtt 
Dienſte u geben. 1‘, 

Die Meinung, weiche in denSeſinbeorduuu⸗ 
gen von Breslau und: Neifſe geaͤußert wird, daß 
das Gefinde bey hoͤherem: Lohne trotzig und uns 
binbig werden würde, if ohane Grund und mens 
ſcheufeindlich. Sie euntſpringt aus dem irrigen 
Wahne,. daß das gemsine Volk nur dyrc Ars 
hurh und. Unterdruͤckung ia Ordnung erhalten 
werden hönue, Es twar.eige Zeit, bie bad ru⸗ 
stica gens, optima Ältus,: pessima rideny 
als einen. Megierungs Grundſatz anerlannte, 
Man bat aber.nie erfahren, daß das Geſtade 
ſich in jenen Beiten empoͤret habe/ oder daß «4 
ſietenloſor geweſen wäre, als ſein Lohn deu. Be⸗ 





durfnißen des Lebens in gleicherern Berbäleie 


Gen Rand: als das Geſinde ſich um weit mehr, 

“is bie Hälfte: Höyer diente, ale heute, 
Indeß Beweiſet Die gerägte Aeußerung der 

Breslauer Gefindeorönung, bag man her 60 


Jahren. ſchon die Billigkeite gefählt habe-, das 


Geſindelohn zu erhöhen; Daß dies aber au 
Furcht für Unheil nicht rathſam gebalseusenghuns 
Ein beruhmter Oeconam hat irgendauo geſa⸗ 
get: Wir ſollen nuſerm GSeſinde aoll auf zu Ela 
fen, vol auf Lohn und voll auf Arbelt geben 


Dabey wuͤrde es uaßzeitig wohl Bus um Terre 


und Knecht eben. 


beſſer uns alſv I ut (m Pr anförberi | 


Buch 
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burch eine freginiliige dfigenteine Zulage em Bobs 
bad Gleichgewicht wieder herſtellen, welches iur 
Sauge ber Zeit ſchwanfend geworden! ES if 
unſtreitig richtig, daß tin großer Thell des Ges 
indes eine beßere Eöbnung verdient, Es IR bils 
lig, Unterſchiede zu machen. Diefe Unterſchei⸗ 
dungen in der Belohnung muͤßen ſelbßt ein wuͤrk⸗ 
ſames Mittel abgeben, unfer Gefigde zu verbefs 
fern, Offenbares Unrecht iſt es, alles Gefiube 
faſt nach einesieg Bägen. zu Meſollen. Eirt 
Magd, die an ihre Geſchaͤfte, welche fie wohl 
gar noch fehlerhaft verrichtet, inimer erinnert 
werben muß, welche widerſpenſtig nad faul if, 
follee einen: fo, hohen Bohn nicht erhalten bärfen; 
ald einer andern gebähret, die Proben.ahgeleget 
bad, daß ſterz. B. bad Vieh gut und arkentlich 
zu⸗futtern, zu pflegen verſteht, ehnlich aud ſlei⸗ 
ßig ſey. Eine Einrichtung dieſer Art wuͤrde 
den Faulen zum Fleiße, bien unordentlichen zur 
Orduung erizen ·... 

- Ban einem Bolfe,: bad mau in Aemuth und 
Elend: verdammer,: dad. feine Ansicht auf ein 
beßẽeres Coos bat, können wir feinen hohen Grab 
Son Sterlichfeit erwarten. Der Knecht ohne 
Gigenthum heyratet ein armes, ugglädliched 
GSeſchoͤpfe/ in Hoffuung, daß fein gutes Geſchick 
Wohl fiir: ihn ſorgen werde. Wie leicht iſt Die 
Rechnung ohne ben Wirth gemacht! Der una 
fleiti ge Kuechtz ale anocorucliche Magd, werden 
Caus e di. ein 
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un tens SEhepaar. Wirk moͤglich, daß 
‚ Re nit son Mangel gerückt. werben folkteh, da 
wicht: falten "Togae der Gleikrndt Dicteigheis zu 
kampfean hat. Daßer große Nech, Siend, Uns 
Vinlich at uns Retter; Die das aͤrmere Laub⸗ 
Bet: plagen) ·daher. eine arımjelige erdorbene 
Nacht marenſchet; daher die Abreigung⸗ der 
Meid gegen wide rund wohlhabender/ als Heiz 
daher Viedſtahle im Grit und Bald. Haus and 
NeF ‚Hurt rablich Die suche Immuralita, 'bie 
ſich auf ihre Kinder, ‚unfere künftigen Kuechte 
* Dibgbe.fortesten:: m 2* 

»: Undigſarnten unb wären. die ons 
bern Bortsärfe der Dienſtheorſchaſten gie ba⸗ 
Bm. Midi et 
s. Wenn wir aſ gelten Taßfın nräffen; ‚daR fr 
uirert le: iu: Serle unfend Thund. und Sand 
u) anonaß re da am Kirk tuete,noo ebiere 
Deweggruͤndo zu: guten Hanbinkgen fehlen: fd 
bann nd; dieſa Erfchriimug bey unfern Dianfls - 

botan· niſtht weu ſeyn, deaen in der Regel jeuo hs⸗ 
Bean Drivegunzsgruͤnber: houte wach ermanugelu. 
1 Wens eb tunen ſobauaumuch an ber ſo⸗ noͤchl⸗ 
gen Anhaͤnglichteit an den Brodhertw fehlet, und 
Suryigansäunger Berfaßung;: unch beur,: maß 
moehin zuinnees ssovden, fehlen nu: fait 
Pe din ef ber Faulheit uud des Widerſtre⸗ 
Bin gegen bie⸗Anordnungen des Brodhtorn 
Br ſeilbſt. Yo LTE ann td. .. lid. 18 
SR Abſicht der Vepanblungsart gegen das 
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@efinbe Ik. wenigftens im mittlere auk nidhern 
Echleſten fo siqmlich, alles gleich... Haft gleiche 
Mebeit, gleiche Kal, siihutähnng Am Gier 
legenheit untergefounuen,: Febls es nicht, mache 
dem ber erweiterte Lanhban mundi hie Michzucht 
mehrere Haͤnde baſchaͤftigen, ud (aumiel: Iudi⸗ 
vidua bemũhet find, iger: Haͤnde baue Bankbau 
zu ˖ eützichen. Dar Dienſthate führt alfo leicht 
anb überall ſein · Unterkaemmen, und hafft, was 

se ſich wuͤnſchet, im ago Dienſte Geßene Bo 
Heila. | 1 25 

Die um oöuigen ‚Berbeiim: sei: Srfiuhel 
emreißende: Sitte: ı alle Jahre den. Diesflert zu 
ändern, findet. an Hen Dienfibersfepaften : ib 
bäufig, Unterkätung. Wem find bie Klagen ds 
ber ausgemieteted, .übst eatlauffenes, mb ans 
dermaͤrts dennoch gera aufgerommened. Gefins 
de aubetaunt? Weicher vecylice -Onudnaten 
hat nicht Unſoche in / die Magen des Schleſtſchen 
Buuers einzuſtiamen, über den Moblichen Ein 
geauu fo vieler feinen Bruder d. As ſind Se⸗ 
ſetze mund Geſende e Orhmengen vothanden, we 
aber. menden: fie arbanbpabet, a folgs pen 
Dorfhräfen!: :.; 

-. Med iſt Hin miben den. Fiogenpen —— 
—— hindertrihnm auf: taugliches ah „gurtek 
Gefede zu halten, :. Unbie - üchanbiung: uhr 
Nachlaͤßigkeit ctnebat. ium die: Unbänglichleis 
und ben Sehonfam feiner Unsergebeuen;: Nehel 

nr ri) TI mge⸗ 
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angibeachte Nachficht derieieir ihur bey wurcu⸗ 
Ar Wiberſetzlichteit und Berdrechen fogar, nit 
die Hilfe sup Geſetze zu ſuchen; und die Sit⸗ 
tenloſtgkeit aa uſerð Sehnen wir nur te 
fo feine Gtenfent,: und beſtrafen ju wollen, 
als fie unfee Intereſſe benachtheiliget. 1 
Bliefftricht neauen mt aber: auch Unfolgſam⸗ 
feit, den natuͤrlichen Widerſtand gegen harte) 
angerechteho rderungenz⸗ Vieſleicht woſlen wir⸗ 
Baß-unfer Geſinde feine ganze Erifienz gegen id 
won ſparſamen Lohn an uns veraͤußert habs? 
VSielleichs bogehren wie bey geringer: Koſt und 
Pflege, wrnunterbrochener Aedeit vom ſeuͤhes 
Morgen; Bin die ſpaͤteſte Nacht. 1 
gInmer anhaltende ; oft auch ſchwere Arbeit, 
machen befanntlich zur Faulheit geneigt, und 
dann noch eher, wenn dem Arbeiter niemals eis 
nige Erfeifchungen gereicht werden. Ein Ge⸗ 
ſchaͤft, deßen Ende man nicht abſteht, macht 
and furchtſam und verzwrifeln, wogegen die Er⸗ 
fahrung lehtet, Haß Arbeiten, nad bereuen 
digung dem Aebriter einige Nuhe vergoͤnnet My 
ante Luſt und Eifer in’ kuͤtzerer Zeit vollzogen 
werben. j :. 
«86 wäre zu wünfden, daß man da, wo 6 
fegu kann, ben Menſchen nicht ald Marloneite 
betandelte. In dieſem Falle ift er meif nieder: 
geſchlagen, gleichgůltig und traͤge. Ließe / man 
ihn ofter ſelbſ handeln, ſe wihde er ſich feiner - 
. - eignen 
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eignen Energie freuen lonuen. Es IM. fahr sm 
derwundern, bag wis. Diefen Haug des Menſchen 
wicht befer benutzan, und usð fag allgemein bes 
muͤgen, wenn-nufhe-Asbeiter vom Ülnugen bi 
in pie Macht ihre Beſchacr. ſenwſeu⸗ sang 
fam betreiben. :. : 

Maß nicht oft neben dene Beige derSuuma⸗ 
cher Mienſtherra ga Klagen über Merſenſtig⸗ 
keit Aulafi giebt, danm wobl nicht geleugnet euere 
Bas Der Stolz, deu die. mistlera Stänpe -fo 
‚bitter an ben boͤhern tabeln, ſtaigt wiche ſelten 
"nö.den Voläften der Großen, durch bie Wehe . 
mungen des Buͤrgers zur Huͤtte das Dorfbewoh⸗ 
ners hinab, und reiht Hier ‚fein Weſen Im vers 
aͤnderten Coſtum. :Eortyrammifirt der Heer fein 
Seſinde y dieſes, das feiner Sorge andertraute 





(era Befinden iſt endlich voch zu beleuchten. 
Aus dem, wos ſcdn geſagtriſt; laͤßt ſich leicht 
felgen, wie vial von einer Wolbatlaſſe gu er⸗ 
warten ſey, die ˖ ſaſt allgenein vernanhläßint wird. 
Wer es weiß, wienimiginach, im Ganrgoꝛ ge⸗ 
nommen, für die Auffldrung *) des gemplus 
Marnes gether wird, nad dei beſerr Scholein⸗ 
richtungen vhnerachtet, bie und Das gethast wer⸗ 
“ den 

95 —ä————— ber neh Hr 


weiche re Berimm 
echten und MA 344 Weg seinet, Baht und 36 
Ucher zu werde 
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Bär kann, den Gefrembet der iizdrige Brake 
Cultur biefeß Volkes acht. Vielleicht nirgeads⸗ 
wird dem · oft felren ·genung ger Schule Iommmena 
den Kenbe ein / eigener Unrerricht in Raͤckſicht auf 
bie Rechte und Pflichten bes Herrus und des 
Knechts, nirgends die Regeln uüͤber das Verhal⸗ 
ten des Dienſtboten gegen den: Brodherru,elu⸗ 
defchärft, welches doch um fſo Wei noͤtheger wän 
ve, ale ber Unkerricht nn: Leſen und Scheeibern, 
ba letztere, fo: nügfich MWicht Kenntniße auchſind/ 
hicht ſo ſehr mit ihrem kuͤnftigen Wide 
fiehung ſtehen, BIS die Erima Dot eichten 
Phied Wattungstreiſes. ; cu 

WMr hüben Gelehrern domb —— 
md Unrerrichtvanſtalten iſr Handwerkor auid 
Kuͤnſtler; "alien an Anſatcha· zu⸗ Biiduug bed 
Dien ſtoblles Jehlt es ganz. MOev Burzet, ‚des 
Belehrte,“ iſt weit länger Nuter der Aufftche 
feiner Lehrer, des Meiſters, are Witten. Die 
Armern Boltstfaffen pingegen velaendie Sep 
le ad DaB vaterliche Haus niit a 2 Ar 1y Ich⸗ 
teh, unb’find ſodann faſt ganz Reh Tkbft:hhestas 
Fen und ohne Aufſicht. Ein ſo ſcüb vertaßrnee 

Interriiht' Aber, waͤre er. und zweckmaͤßig er⸗ 
cheilet worben, iſt wohl nicht viendener/ u 
Fein Unterricht, 

Wer weiß es nicht, wilt welcher Gleichen 
Agkeit ein großer Theil: der Jurisdietioushrorn, 
das Senmeeeſen ſeinen tigen fſiuch Kae 

hlten 
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mableeni Gacn seheerdäßen:. sup ſeten ſe non 
en hientudan aiatetthanen aben fo viel Notig. 
‚ala, un iam  Binbflauhe nebugen; tele iwruig 
aft aufı Zn ud Mrauus mit Qachdeuct non 
em Gtellpeninttern, Dem Amtleutan, ‚schalise 
wich? Mer iſt micht Acuge. DAB dark alleq aux⸗ 
anf Gawina ſutodie Meuttahe- michi anf deg 
phyſtſchen and: modaliſchen Warxsheil dee. Geſiu⸗ 
, des und bee Unberthanen berechnat iſt Wer Hgg 
bat. ægenicht alle. Tage, - aie wiel Individua Deu 
Grfinhe. beitenden Staatbuͤrger ihre. phphkche 
und moralieheftndfte:unbemunt laſſen. hie ihaca 
Die: Borfehung. gab, ihre. Nehsumanfchen beßer 
und: gluͤcklicher zu machens - vale fo tucnig,gar 8 
cht woni Seiten Kerjanigen,, denen Bio Exuehung 
bob Wellsitnfondentnunrutigut iA ber Rolialahe 
us, ur: öufierung uud rwechtweiſvna setha 
wat: und gechan averden tan !; Wer. Senpt fon 
bayın nichtınagfere Petisepumfiaiten in Etadt uni 
Saab! Bine Polizepperroltunan bie. in. Dem 
Mahne fiehet,: Def ſanftae Charakter unſrer 
Degierungkform eine Macüt euhichr, Die 
ſx⸗flich iſt, ail fie Wachueit. Bifset ;., Die nicht 
swwiffen:fcheint, daß Übseah das rrugiug Wolf 
zit Strange Int Besbachtusg ſeiges eigenan 
Deſtens angehalten ſeyn will, bie es folglich. am 
ſteenercthodans · bep porforamenpen Cantraveus 
nonen ernongela läßt, : ab die Bemuͤhungen der 
Beitsiepuis, ſa wie die —— ner 
nig 














X —7— 
nig :öder gur ukht unteräget. Nur Bemjents 
geh, der mit Allem dem unbekauut iſt, moöͤcht 
ver hohr Brad von Strtenlogfeit jener Magd 
auffauen, über weiche der ſchieſche Bauet in 
dem bereits eben augezegenen Schreiben ſo bit⸗ 
rerlich tiaget. "Dem’tibt And, Die’ algemetnen 
Beſchwerden Über das Dieuſtgeftade unerwurtet, 
Bas ſo wenig geachtet, mb darum ſo fehr ver 
vachlaͤiget, odne Uufficht gelaßen wird; bay 
kein Jatereße gut Bolgfanıkeit, zum Fleiße, zut 
Sittlichkeit reitzet; das aus Mangel an unſerer 
ufmertfamkeit immer mehe audartri. 
Der unr wagt ed noch, die Squlb der Ver⸗ 
dorbeuheit ber dienenden Volkaflaße, "auf. bles 
fen Stand felbſt zulegen, der dar läugner, daß 
wir es felb And, die jene Unglaͤcktichen immer 
mehr erniedrigen, und’ daß wir pie'lingebäßs 
Tnugend von bem fordern, dem wir Anſtidtrung 
für ſchaͤlich halten, dey dem, nach unſerer ver⸗ 
kehrten Meinung, Wohlſtand und Bid wer 
derbliche Kolgen haben. Wir wollen Äbrigeub 
die Neigung des Boife sum Vergnuͤgen, dem⸗ 
Fäden wicht zur Suͤnde rechnen. Dieſe Neigung 
iſt allen Standen eigen. Was wir dem Groß⸗ 
und Kiein : Städeer, der feine Schaufptele, Rous 
jerte, Wälle, Tabagien zu ſriner Jerſtreuung 
und Erholung fleißig beſuchet, nicht tabeln dur⸗ 
fm, vas folk wir andy beim Dieuenden Volle 
nithe zum Tehter BY Wir würden von 





ihm 
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ihm. die, Uehung einen Moaͤßgung verlo 
pem F 1 Ken: 
ende Yors 
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und zun chwer wird, Das dr 





einge. Standes macht dem Dienflboten 
ung. und, * HR —— un 
3 ML HN ir 
, und ſchaͤblich fenn, en 7 ae 
* * Ep nn Flik: ewelß 
dt ‚ganz — igulg i, su. — 2 fen, 
— wahre — ſie babey zu lelten. 


un jun Bepfpiel, „ber Guthshetr aber bie 
un Gemeine Aernbie— Gele, an 
er Ki rmd.ıc, ihren Ecnfen auf allgemeine Kos 
3 en Fan und. einen. Tı unk gaben, würs 
s A Bieft —— pi —5 machen? 
| I te. ber: Btodhfren, 
ber kai vs in. bi 5* hf... fonkefu.cm 
Zage, waͤrben zu. Voltg⸗ San, A ges 
—3 — regelloſen ‚nächtlichen, zur 
— See leitenden Saite und —*— 
qht vergeßend machen. könnten, 
ei bee Knecht ‚Die Magd dem Vrod⸗ 
etren anftoendet,. un dleſe —2 — Sonne 
kags a Fänge. und Baschanala:.pegepen zu (önuen, 
wird dann baarer Gewinn für. dieſe Lebzern ynd 
ſchaͤdlichei ‚Ausfiimeifungen trefegtgmich£ Big 
sftern, ... 
Giͤckuches Mol ie hegen — unfcählige 
—* ſo .geforagh, F —* — 4 


T. 
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lehrt heben Gittlichkot sie bie der Minder⸗ 
Kippigen jn Aufſicht geno umen witd 
Rear uns.alſe gerecht kenn Baier und Die 
Belyhnuve mufene: Beftnken. Ihres mit bean 
ertin dyn Dinge geſtiegenen Sebürfuißen,: img 
dn,für eporibsilbafteres. Verbaͤltaiß hringen 
De mmdir. Keſt des. Gaſindes ein thendes,nna 
srinnhee, Aucht ſeltan ungn reichendes Wemeng⸗ 
—X Joker we eine bang Geſin de⸗ Epri fung 
ainkühren.t Fs iſt. fauon ↄlaublicho vras eim 
gut genaͤbrtes Sinne Kir. Vorzuͤge vor beus 
ſchleqet bo⸗ggten aka dc: kaßet ung Fünihre 
mwoxallſche Bildungs mehr. Sorgfale verwenden⸗ 
ad Wache arg. daß ihr Berkanfan feinem, 


-.-. .. 


Richae nube Pftichten Leullich Eyiineh Lertien,:tye 
und mit dem. Geſintze ra 
on i2 tee 


ve) Kol, gleſdung und Lagerfäete,.. MED hänzeitig 
ni Divge, dit, da fie'ummistelbar.auf deu. Körner wire 
fon, lt Weprakikie und immioralität bes Menſchen 
Gihhenaher Verbindung heben. Gino jene erfich®es- 
..‚Dürfnipe eiend, Werborben, ungureichend; ſo iſt cc 
wohl offenbar, daß Das Sehnde Damm, Praftiod, 
2::1umDd folatich faul merden mike, Welchen fchädlie . 
2. den. Einfluß eine Balte Enaerftätte auf iunge Derigk 
„mer. häbe, "deren Körper noch an 2dhne und Gtärke 
© :'gumehnen ſoll, Bären mir ans der Erfahrung abe 


.,mehnten.. Und der Erwachſene, -tmie-fol er auf Mals, 
2 "er —— Suhenach ——— 
Und Kraͤfte gu aeuer Arbeit ſammeln löunen? \ 


\ 


. 
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für gerechies und bitliges Benehmen, bewrlen, 

daß ihre Auhaͤnglichkeit an ung, unfer kohn ſey? 

Eine deutliche anbaltende Belehrung über die 
Pflichten ihres Standes; verbundeh mit gefeig 
Her Hälfe, da wo eg Norh thut, wird fie be 
fer und gluͤcklicher machen; und durch Fin —* 
williges Nachlaßen von unſern eingebilbeten her⸗ 
konimlichen Rechten und Anwendung zweckmaͤſ⸗ 
iger Mittel, tderden wie erreichen, was durch 
Moße Declamationen über die Lafter des Sefine 
des nicht erfanget werden fann.“ 7: © 

Daun wird der Menſchenbeobacheer Vebl⸗ 
Feyn und Gluͤck, auch in den niedern Volks⸗ 
Klaßen finden und ſich ſeines dundes freues 


Bann. 5 





— aus dramaturgiſchen Skip | 
yon über Heren und Madame Fleck auf 
dem Breslaniſchen Theatet.. 


m isten September gab Nadame dt in 
tem erſten Debat die Rolle der Louffe in 
fontaine’d Tochter der Natur. 

die einſtimmigen Urtheile geflihlooller Erb 
Begieriggemacht, ‚erwarteten wir allerdings ei 
über das Gewoͤhnliche weit hinausgehende Dar⸗ 
ſtellung. Aber dieſe, die Mad, Fleck ans 
gab, war Allen Fine nie sea ———— 
. ‚ Sie 


| 


Er a 


ei. ‚fptelte nicht Bloß bie Tochter ber Natur; 
fe. war ed, — war es mit allem Dem Keige, 
den Jugend, Mamuth und Unschuld zu geben 
pflegen. Nie bat. hier eine Schauſpielerinn el⸗ 
. ne algemeinern unb Heibendern Cindruck auf 
die Herzen der Zuſchauer gemacht, als ſie. Mad. 
Fleck iſt unſtreitig eine von den lieblichſten Bluͤ⸗ 
shen.der deutſchen Kunſt, und für ihre Rollen 
gang eigertlich geboßren. Darunı gefält'fieig 
jeder Geſtalt, und ihr Spiel bleibt immer har⸗ 
moniſch und ſchoͤn. Eine undeſchrribliche 
Gastikeitin dem feelenuatien Blicke des fchde 
nen ‚hlanen Auges, Unſchuld mis Grazie vers 
fhwißtgt in jeber Bewegung, die zarteſte Fein⸗ 
heit ihrer Geflalt und Leine bezaubernde Melodie 
der. Etimme, nd Gaben, die der lichenswärs 
Sußze Kuͤnſtlerin uicht aur Vetfall, vie ier je⸗ 
ar Fan Maine und Nufıhulb enpfaͤngzucheHech 
if; Es iſt ſwer, ohne ðer Wahre 
der Empfindung, bie ie einfloͤßt, efnas zu vers 
geben; Tennoch. ben Anſchein der Webertreibung 
aber dec gufsichten: Babes, das ihe-Merbienf if 
weihen wuͤrde, zu vermeiden... Aber ich wage 
tx⸗ſt den Ausafpruch. den einendhere. Bekannt⸗ 
Schaft mit den Figenheiten ihres Talentes recht⸗ 
aFertiot:. Willeicht /bat. die deutſche Bühne Feine 
argepte Schauſpieleriun⸗ ‚bie. gat das woͤre, 
nad eine F leck in ihrer Art if... Wenn man⸗ 
ve nn 2m — bes Kupfonßenhung un 
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SBietfeltigleie vor Ihr: erhoͤlt/ Jorwied hy ih 
aus gluͤciliches Nature gewiß-tronteinerchbrie 
aroffen:: Die ſprechende Mahrcheit⸗a ihes Audi 
Sruch,: die Hortglichteit nah; ndigkalt ihzeuiiug 
Yfindung; das ı Örasienhafts: in: iärum:. yangem 
Bein iin Gnßait; Bang; Mientn und. Tom, 
Siraußetarden ichs Dantbeis und Unbefängeh> 
Hettißrer Dasficiung rin Etb:Warzäge, wodurch - 
ie. altes, was: die Rıngiabti .vendiiuteit au am 
te BP I, einzis nachi ſich.hinaubert 
21, Dievdosdter der: Naturniſt Auch: ſonß fehem 
MeTriumphroͤlle Dar Bd Flack gesankl 
work: Route Bernd mucch-äßre;fchäre, ein 
nehtaeihe Andivibweiitlertet ein suopizefiä 
wern Lſchtr zeigen, als in die ſer NRoile) die hleich⸗ 
sine: aut: Fünfte geſtcheichen ip ſeyn: ſchetact 
Nach den Grabe,’ in wrtcheriſte in iviaſer Dans 
Kedung gefoᷣllte ainan en Binkk nad bit 
Empfoͤuglid oitꝭ eines ſuablituns fürn Maren 
Kiufeluuuch Wahrheis am fvqtherſten brſimamen. 
DODie:Merſaumlung; hingeriſſen von dern Ber 
Sühla ı::das: fie Kelebt, poſtterihr den: Dateien, 

woliefien Brpfal.. rei ich sache 
. Den Ton ihrer. Bol: Hacke Ale ⏑⏑⏑—— 
anke Einſicht und Beflimindbeit: gefaßt. Siersat 
munter and mie den. unbefangenen Acholu ber 
Heiterleit und des nie getnähten Eroßfiius)gung 
had Geſchoͤpf der arkadkſchen Idyſidorit) aufs 
air * Ach zeigte, war ie forgam Badılteeur 
Bild 
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— jet habe Naqh ber Vorſchrift 
ebert fie: Von ir? Nein,‘ 
— Haft dir drang "€ Sieh⸗ ‚Hiteft 
ih a Hindi) Bern“ mich Tresen, und 


BER FET Hn erſt bieder lieben? "bare | 


| BERN ef’ ſagen? ich will vol Weib 
fear; ! AR ei Mann fenn!” "Ene tleite, 
Pen! aa hs Gefuͤhle faum merfbäre — 
rang / bet vurch die ale Unterrrbung akt bein 
| Be Jounvergleichlich Vnhr ind — aueh 
DERRRIN Gupfind ——— ju Ba get! 
TE" lc a6 eb cp iii" W 
Man wehh en Pepe unterheſchoben mirbeh! O8 
—— Bu A fe 112% 
DE EIER ENTER * 
* — vus * DORE betDotte flem 
aid auch der /fein voͤmpfthvenveru Ennſtlerin Fi 
von —B— i konnte er dan 
Dd Wer te hie Werneihiigen de 
nn 934 
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Acx gernavoruborn war bec Nſſen 
ung dfs ſchonu, vollendeien Bann baßo xei⸗ 
me uud paflfemagner y geweeu Melde Ja 
nigleit und -Dingehung Imenichte durch die · gouta 
Scene ‚mit, Karti. weiche ninbeſangenheit us: 
‚Heiterkeit —, hie ‚heiserlein:dod.galdanın Zeits 
alters m in her. vorher berähnsen. | spec 
fie dem Daten, ihre Liebe Aglannt!- Mit welcher 
. Mapcheit. und Matur, abue ben, minbaken Bus 
fat van Srembaxtigrue, :ı bewies fie Acın fchunens; 
säubigen,, Anoſtuch befapgien, Basen, durh 
Herzählungder. Bio mpteruebpnr£eigufhafraß 
fie wahrhaft liabe unh ſich keinceweges irre!. Din“ 
—5 darauf folgenden. Scene hot des Dich⸗ 
al a quffallenhen fehler nicht nuz.gegree 
bi Sieligpteit, überbangt,. ‚fouteen auch rger 
sen bie Wahrbeit im Ehamalter. re Masere dir; 
Schulden .Egmen Iaffen, bad, nahmlich Bowife 
bie ganze 'fchauderhafte Ergäblang. ihres Vaters 
von feinem ihr noch gan; unbsfannten. Schick⸗ 
ſale wit enhoͤrxen muß; eine Unvabſichtisictt, 
bie man.deu zaͤrtlich beſqzgen Vater ‚nichk.nere. 
zeihen fang... Mad, led fougte,aushbier.ung: 
mh hurch die Yxt,. wie.fie ſich⸗ waͤhrend dieſer 
erichütternden, Grrählungs. .auf.die Naſenbaub 
niehgrlirgr ‚Ana-helh hetäubt von der Geſchichte 
biefer. Unthagen das Geficht an. einen Baum ges. 
lehnt, wur felgep. einen, AugRlichen Blich :uach. 


R bar biumasfı ‚mit ben Dichter einir 
sermaßee 
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ummallen dicheitänafähnen, SR: UNE den oh 
sefäliigen :Anbihk 1ardisangdrlien;,: labraden 
Mideene aufı ſoo Iunıge BEiB VErfchuffee. - RM ’ 
bes. RMeinheit dad Dimumieid- 00075 id"; 
gem. bis gan Antpittasinelekifiher Düe,. mit 
eimens ‚über a RI: ſauften Pr An I 
dar rubhen / Mienbei wundru gigen das Eubr 
daeſer Sonne die Ode vacgewagen: Komm 
Rear, mein geliehten Bari Dieh, ich habe un⸗ 
ſee Wohnung Alu dich aufgeſchueteIch rofl: 
der geigenn von du mahner, wo dn ſitzen wo Das‘ 
ſchlafan ſo p⸗ u ooeu ſo ſoͤnes/ uns ex⸗ 
treffliches Btipebeethufrgerib freikte ſie Mir Wen" 
Sorne in dem Oberſten: iuribieitten. fe bar" 
Ar GSpiel, Hab hide von HereniScholz ſehr vut 
A, wirtte Aeſteriſcuuf · die Wera“ 
faumiung.. Und ſo Machte vioſer unvergeßli⸗ 
dee Ad, derfuͤr uns des. hoͤchſten Genuiſſes 
nel war, —— — ed einet-dnnd 
ſchtebenen 

Am 174en — —* Be ben —9 
—*2 in den Jägern. Yebardn 
woͤhnl chen Darſtelung dieſes Belichten Charta“ 
ters, ſiud dir Sitten des ehrlichen Hörſters rach 
und ungeſchliſfen, das Benehmen gegen Feinb 
Hausehre auffahrend und mehrreiheils· zurick⸗ 
ſtoßend, fein Blut waͤrmer und fehr zanzes Me⸗n 
Fi unrubiger und Infiger, kurz ber Heid des: 

tuͤte vorge al⸗ ira Weidnrant, bir 

ei. $ ſich 
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Bipvenifeinen Gaueſſun utirou⸗ DR BÄREN 
noſccharjen mkdir ſelar Giflicuuagea Mae 
WER duecſ ſeine Stecen aut jeichner ER Durb 
Helium Recſs uk cuſeras ferner ia 0x3 
tunehtmdemki dei Tonnh ae Sauwes 
wait re ren nee 
nnd IR o was ar re 
fqriciem E ride are ie ran en RR xuu 
ur Mahcheit chuvaftrriſtecz· Ri EB 
Rauyınar arkti: keit te rer 
detes: Quuſtwerᷣ/ im Bacher hi aud vee WS 
fſwierigt Haltung was Sunten , Qabrere auch 
gie Menge der beeraſchendſten JUN tac eat⸗ 
fen bien. Und neinunticteiinäßeger RATE 
Yan I eluc Fo qhervdrſtechendett⸗ o llgeiain Sie 
Surtffanten: Molle dh Din ehren SUITES 
ge edge; Mbor Dibrsihem Wie ck ˖ NMagre wen 
‚Kinner mit ein Bad IR TE 
"Optebe wann. aid Aadleſot Fo Moſen Alte? 
geniaͤhldes mit fo viel Kraft, : Wuhrheie vus Bad 
Altınmbheitigervorgehäten:,.. Licht: nd Schatten 
ſo feinarot richti vercheilt, REICHE Bee) 

a Aetdine Mehlkanbe: und: tk ſeſccorur e ſanresn 
Dpeitihtel ich large: genng fen Felt" An 

VGeſmhe · eit ine rl tief. gegra keiner Fut cheu 

DR üttenbe: Hand ben Felt; «9 eiage dio yalnade 
nun feichengarheisiued Betauho iegeu lichẽn ls: 

un an weichem: jedei@iebertraft: nach: riet iſt 

BB antiatrit, Mare he: wirgasöhktie, 

d5 u auffabs 
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Die er ·durch· das TIL) SFT TS Ar 
daltẽn WÄßiT nah gleich ihre Vefieh’ BE 
vn: Bug ſehr· ÄbenufchattaT" sche biete tg 
Aipmwaphhfte Mile, ui it: Wor Eat. Röbeeihe 
dit vecu⸗uten Veyſau · geſpiels wiits, pe * 
vdrer dreuberrigen Sia fr PEST a PN | 
arme ihre Gonrac RE ganſ *8* 
Legt: haiben. pddaos DPA ER Dre Be 
Ber Der Atten Intvon Rosi: Rn} [0 
iii ganz vet” 
XEVICVV —* XR 
——— ————— | 
RE c dr mα e bunberiihen Barenraa⸗ 
vesnichtabehe tu unbe ee 
woiten tät ideat Gofchafagtis einen · · ranes 
Sr an Schlafe bin⸗ elßð 
ſten Altes von ihr 3 will, und. A 
Br RE ee 
—— Sana 
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won Groll! o 0 ven Dita re Ihre. | 
or Pianbaräfget:ir Gais tan, ii a: * 
SDie Lahnheis den Urdregüngth/die 
kinem Andeen Wirkkofwiin kim’ Ba 
ed Fleck, hpb vſtiaks Wander 
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en Darſtel ungan. Man muß ihn aelrbeu. das 
ka, „mm, lich hapon.sinen. volllammegen Dee 
riff ap vachen; ‚man, enem Meiſter von feineug 
jenie koͤnnen deraleichtn Hektsifche Schläge ger 
naen. Unter jo:häufigen Beiſpielen der Art 
uanere ich. au das eine in der vierten Scene 
zs viexten Aktes, wo er den Umtmann fo treu⸗ 
erzis, macht, daß er ein auftichtiges Geſtaͤnd⸗ 
i6 aller feiner Buͤberchen vor ibin ablegt,.. Sein 
eiſterhaftes Spiel giebt hier mit jedem Mor 
ente ein peues Gemäblde,; und ‚die, kleinen 
wiſchenreden. woemit er van Zeit zu Zeit die 
tichte unterbricht: Leider" — „Cor“ 
= „Da8 ift begreiflich“ bauen ibm bie, Hrüßs 
zum Uebergange van des herzlichſten Froͤblicht 
if zum aufgeregteſtez Unwillen. Hier war 
ige. huͤcke weder im. Prenenfpiel nach „in den 
ebehrden gelaffen; Des Affett des Zorus war 
sc die feinſten Schattirungen vorbereitet; 
an, ſab ihn entſtehn and wachſen bis zum Aus⸗ 
ee ht tr tn. te 
Mit eincr, unbeſchreihlichen Wahrheit und 
raftim. MAusdencd der Herzlichleit und Jobiali⸗ 
teund mit. einem beiounderugunigdigen Reiche 
ym individualiſtrender Züge word: bie, Tifchs 
ne.gefpielt, bie bep einer. ſplchen Ausführung 
s ſchonſte Gemdpipr des einfachen, haͤusli⸗ 
a, Erhrußı gicht „ah ;alg er mit ireperet 
uſt, ee ſtiner Fawmilie Ban in. bes 
s £ 
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Mitie guter Menſchen/ ſein⸗ Glat re 
leette and bazu „Am Kheia, am tin, 7 
wachſen unfte Neben“ "anflihnite, fuͤhlte md 
Rh verfücht, "in diefe fo hacurliche Ergießan 
bes warmen, frohen Herzens Khie ein uſtimmen 
So laut ſprach' der Ton bes Aberſtroͤmenden 
Sropfinnd zum Herzen des gZuſchauers? Was 
man vdedadert, Aſt, daß man bey einem fo treuen 
und ſchoͤnen Bilde wer Natur nicht Tdrger vers 
weilen kann. ¶ Jabem man es fieht, iſt man del 
änftler, der sh fchafft,; und went mali’eh nei 
Et, ſchetdet man von einem Frrunde. Wie 
er in.ber roten Scene bie Rede vortrug: Steh 
— als ich mein Weib nahın = Bar ic E 





‚ein toller Reli A lag bie ty ührung eb 
ne unmönnlihe enbel, ſo in jehem:? 
in jeder" Miene,baß dieſe Geräte ſich kaum iu 
ehr Herzlichtkeli auuvrücken laſſen. "Hr 
Scenen des Ungläde und Jammers im kit 
 Difte zelgie Fleck ſich nicht ninder als Broße 
Kuͤnſtler. Der Schluß des Stuͤcke, or 

hier waͤhlte,! tduͤmte auf’ die. Ar 

bei’ binioeg,” ben‘ bie unſe lc). Se 
lung des Bm, „nach fo heftigen Er 
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Fleck * vloß anı em ur Bere 
des one Berk, "Dre 


don der Vorſchrift des Pe fr tat 
Sing ztoeckmaͤßiger zu ſeyn/ ish Pad: 
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us. hlufied. warnte das Sthkäuften — 
dan in MRien,upd Hamburg geſpielt with/ pa 
auch hie weile Hbhcht des. Diczterh, -ben Zue 
fauer ‚bus Diefen orialiſchen Schluf, anf 
die Hauptempfindung, worauf ep durch bad 
nn. eiuag —8 Bett. aueh 
gan ver when " FR F 
nen en ’ ar 2 
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eat werden Könnte; mumtre:anerie.einer alle 

| —2* Bibliothek, —6 

si Ka —A —— ung wär rd Sue 
n es Proje rli A u ea 
führe werden: fo wuͤrde die gute — 
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Schentung en Erben 
top. Sem. yanfes cuf die china jr 
en minen wären, und )Y auf eben 
ch Vermaͤchtniß D.:Cari Wild, 
Sa ry Sadıes 1 * 5 von en ‚ge 
win Be 


| Bes Nah vn 
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55 ber —. babe nr in ben 
m a. 35 —— aan a ‚andre * 


En a en Coming.) "rar batee xx 


noch gen 
. eehpkistäng er exguifite Generofisfimi -Viri 
“de Senitt Colledioıris genesiogice es diplo. 
275 ern ‚per * — amiverit. 
e u. tiſche Damm⸗ 
fung bed —— v. Sou itg, beren vorrig⸗ 
(den Dark als — —— sem». Bar. eRis 
€ — gelernt hatte 
war 2 —5 — v. Faͤrſt * 
mea ed uni Derus 'grbraigt werben; THE 
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— — Eh He 
ae te u Are | 
— ———— "atetlaendht > — 
Mas affo mein gute Dheim, ae 
ten Mühe ohmerachten, —— > 
te; das iſt mir, ohne daß id) als erwartet 
haͤtte/ und ohne uw! Ru Yard Stitiklung 
an —A— gebracht worden, dom rn. Geb, 
NEIL.) 3 als ein hoͤchſt angeneh⸗ 
* Geſchenke fuͤr die Blbliothek zur Uebergah⸗ 
me angekauͤndigt — nie, das ich davon 
ſchon einige Kenntht a natürlidy mit patrio⸗ 
— Freude in —— worden? 
Es iſt daher meine Schuldigteit, \waß'anß dem 
an mich gerichteten Donatfons ſchre üben ir! 
wen: Ged; R. Hierher gehoͤret, zum wenigſten 
in: diefen Blättermibefannt zu machen, da ed ei 
58 in bad zwehte * meinet *g⸗ 
von dleſer Bibl gehoͤ en 6: 
ge Frau Camme Herxrtuvon Do 
uickau gebohrne Frey in von M 
brach, aus dem Haufe, —9 ft de 
Ideren Herrn Gemahl, haben mir, 
—Beyſeyn des fuͤngſten Hervm —* 
nes erſter he jede Herren 
„von —2** vor —* Abreiſe nach Sach⸗ 
fen, dem angenehmen Auftrag gegeben, bie⸗ 
„jenige Sammlung der hieſigen Eliſab. Bibli⸗ 
orhef als ein Andenken gu uͤbergeben, weiche 
uerſt · von einem Herren vonSenkg ange⸗ 
„fangen, hernach von des Wohlſeeligen H errm 
„Broß Eanzlerdvon FurfrErcel.tonttst 
muirt worden / zuletzt aber durch Geidyenfiund 
Ebſchaft an UBeblarbachte.: rau Euer 
Herrin von Pouichau⸗gebichen iſt. 
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"Tau ſchaͤtze ai) 8 eich, Baba anſehn⸗ 

che: Sammlung, & numelcher.der verdienſivo ⸗ 

—2*— vexrewigte ers Rectar,Artetius, 
itgersisft hat, ‚buch meine, Haub dem bea 

eu Aufbemapzumgs Dre, ber Eifabet + Dis 

rublioshef übergeben wid, — ‚Becher — wuͤn⸗ 

a % — daß alles, forniel möglich, — 
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eniga ür Bifche Sammiangn." — 
——— leibe.“. gun eh yboger 
— den 26. —8* 1795. ar HA, 8 
DEE Carl Friedrich v; —— — 
—* Gedeindet Katd und Mrptäftntandr 


Won dieſer Sammlung habe ich, "auber beit 
Bm usgepackten Vorrath, 17 volle Kiften von 
ker —5 — Groͤße, in Empfang * 

als ich mit der eriten Durchſicht bie 

Shit, * bin, habe ich gefunden, 
I ser Samunler ſich mit dem — 
orhaben befhäftigt habe, ein A Ligeimels 
Hy dlefiiches Diplomatorium: wirklich 
grau har, und. zu dieſer Abſicht might zum Die 

Inson Driginals Urfunden ‚glich ge 
Sam fi ſondern auch davon eine große enge 
in ſehr veinlich geſchriebnen Copienzum ud ges 
ordnet und vorbereitet bale; ferner, baß ex, bon 
KR sielen. Adelichen Familien chen fo sl 

ocumente, Srabfihriften, Wapın — t, 
und deren Gencalosien mit unglaublichen; Fleiß 
eigenhändfabcorbcies. auch deswegen in Abe 
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thet — it — 
ſten Zuwa 


tiger — “nnd, © 12 
forfcher, erhalten ba Tauu zer 
Es if 53* die Schfie Zeit, as nad) fie 
bie Sch e voriger Zeiten noch hier 
und da ln a ‚aufs fleißigfie zu ſammein, und 
Dafür zu forgen, daß ſolche Sammlungen nicht 
** ug ie Nachwelt ſichet aufbes 
wahrt merdeu: eicht kann ich es aunmehr 
555 eine; große Menge von 
* bnen unb — en citen Süeligein an, —* 
ll m —— —— 
he Ne alu seif 2 fin ie | 
| kiigen)Ans 
Pe ——— vom Kron⸗ 
roß Beferendario und Biſchof zu Kom, Ida 
ſGeh Undreas Aulugfi, felbft bey feinem 
Hisrfepn 1755; m a man aus Sehiefien; for 


lange.die FZalunfifche Bibtiorhet in Warfhau 
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Ft Ay diefe Me 
Be un: 55 Dur ung, mie t 
a Ku Ä Yenjinge ee Jetergbi, 
gebracht worden, mo fie ſchwerlich fo bald 
durfte Aufgeftellt werden, tie ed * are 
ſo haben burch dieſes Schickſat ber alugti⸗ 
| id en —— alle in ganz ——— ⸗ 
ee ta fentlich B 
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| Kineicher And. andern Vidlxe heten nmoch dufbe⸗ 
wehrte Reſte bon Sileſiaci⸗ unt Polonicis eben ſo⸗ 
aa Doynckten Wertheerhaitenu,n wie alle Reſte 
son Haud ſchriften, — ib Kunſtwer⸗ 
Ban, Kietntan dem orrwüesen uud ge iteten 
—— gel aſſen hat. ET Be. a nn. 
Ping be Tale: Urbeijeiiginig sich jebee‘ Vers: 
ed Beſchichte unftrs: Waterlandad:ı mit: 
sehnfehdn, dei) an hieſſgem Dre ber Hehe 
einer ,. vielleicht. nach des ſeel. 
Beton KigSes Ableben, Ieien wichtigſten eis 
vatſammlung von Silclıacis,' deren großen ‚Mer 
ac uud .seffen Er ndugungen und Berids 
En von Sommersberg iſch ew 
— — in 12Stucken, * 
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aan 79 Wit Wohn ig 
—XRX —— verewigte F.rau Cammer.gHers 
Pin. don Ponickau mit ihrem Herrn Ge⸗ 
äh. tung: wor -bepberfeits:Ubreife, getroffeit, 
ww, alo det Hr. Geh. Nach von Muͤß ſche⸗ 
Al ah de a und befordert zu haben, u allet 

m Anbruken die fpätefle Radhs 
—— — * en — en en 
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wabl ham der _oßntvelt Dpprin don ‚der Dre 
Kaufmannſhaſt errichteten Stahl» and Eiſch⸗ 
tt 1215 1 Fr x ee 


— 8 


Wagren⸗Fabrif di efne unftär 
— Steht fe der Qi 
Jage gegeben! Nach bern ins. m ‚is: a 
geiheilten Nachrichten Stern 
Den enflen Fahren dem —— — 
ſich die ———— davon aemacht hatten. 
— Earl — * En 
anungego ugen. Dayı'fam 
Worurtbeil; —— fig gegemneuenn⸗ 
laͤndiſche Fabr iten hat nd wirt ah, 
ic) zw einer-folchen Fabrit tůch N 
— —* und anzu —** —V — 
itheilg befiegt, 
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B beſonders nach Yan 
Smebtere Verſendungen auf Bereit 
Ines! Man ift mit den Share 
fen; und was insbefondre dem 
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niſſen und von feinem unermuͤdeten Eifer für vasese:: 
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Schriftſteller uͤber dieſen Gegenſtand vertraute Herr 
Set: bat das Grandlichſte und Brauchbarſte aus 
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denſelben nicht dlos herausgehoben oder compilirt, 
fondern auch durch mehrjährige in feiner mufterhaften 
Anlage gemachte Erfahrungen forgfältig geprüft, und 
dergeftalt eine vollſtaͤndige Anweiſung zum Hopfenbau 
in einer allgemein faßlichen Schreibart geliefert, daß 
man nicht leicht irgend einen Punkt vermiffen wird, 
über den man belehrt zu ſeyn wuͤnſchte. Sa felbft 
fleine Handgriffe, beren Erwähnung manchem über; 


flüßig fcheinen dürfte, find ausführlich befchrieben, 


in fo fern fie einigen Einfluß auf das Ganze haben, 
Man fehe die dem Werke vorangefchichte Ueberſicht 
nur flüchtig durch, uud man wird das Urtheil über 
Vollſtaͤndigkeit gegründet finden. Ein jeder, dem 
Hopfen» Eultur am Herzen liegt, wird, wie wir glans 
ben zu därfen Grund haben, das Buch mit Mutzen 
leſen: ja dem erfahrnen Landwirthe felbft wird es 
vielleicht Vergnügen gewähren‘, das Wichtigfte diefer 
Lehre in einer lichtvollen Darftellung gleihjam ‚mis 
einem Blicke überfehen zu koͤnnen. Mer wuͤnſcht 
nicht, daß mehrere Amtsbruͤder des Hrn. Verf. ihre 
Nebenftunden mit eben fo nüßlichen Befchäftigungen 
ausfüllen, ' und dem ſchoͤnen Beyſpiele nachahmen 
moͤchten! 
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— Originel- Werke‘ datgestellt,. und mit, An- 
merkungen und Zusätzen versehen. Ersten 


Bandes’ erstes Stück Er ß. 8 ger. 
ne fe * u 
GE Zur One De 1704 werden 
MORE che crauskommen; 


> DAS „ei (+ 


Marc, Auch, Herausgegeben von Fessler. Vier 
. Bände. : Mit Kupf. und-Vignetten. gr.8. Auf 
„ awegrlei Papier, . Ye 
Einith, Adam, ünteffuchung üler die Natur und 
. die, ‚Urlasgen. des Hationalceipthums,. überfeßt - 
von Chriftian Garve. Biene Ange 3 Bände, 
Mau. SR SITE Zuge EN Di SER BaE Eee sReble. 


.) 








lagsrecht der Schulbächer:. | 
vor einigen Wochen: herausgekommen fen: 


1 


. Fe BEP Br Rund? 
Bekanntmachung. 
ne ymwenv.. .n ä 
Seit dem die hiebge Bonigl. vewiles ries rak⸗ 
ſche Stadt⸗Buchdruckerei mir, als Deilneh⸗ 
mer an derſelben, übergeben worden und fie alſo 


sneiner beforidern Mitwirkung anvertraut ifl, mas 


che ich mir es um. defid mehr zur Pt, Alles, 
Was in. meinen Kraftn firht, für dieſelbe Ju ung‘ 
ternehmen und ihr Beſtes moͤglichſt zu befördern, 
je mehr fie einker ſolchen Sorgfalt bedarf. - De”. 
nun der größte Theit-der BerlagbsArtifek.derfels" 
ben, bie meif in Schulbuͤchern beſtehn, in Ge⸗ 
fahe ift,. von andern auswaͤrtigen und wie nicht 
zu leugnen ift, ‚befern Buͤchexn ber Art faſt ganz 


verdraͤngt zu Merben?ſo iſt es Zeit, Auch hrerim 


an Verbeßernuig berſelbeu Ar venken. Miedefons 


derer Genehmigung eines Hochloͤbl. Maßiſtrats 
muche ich daͤher hierdurch bekaunt, daß in unſrer 


Buchdruckerei, welcher ſeit 16 Jahren das Bears - 
für sie Scadt ſuſteht, 


 Haupt-Spüdhe der heiligen Schrift, nad} 
den gewöhnlichen Sonntags⸗ und Feſtevan⸗ 
‚gelien geordnet. Zum Gebrauch in Stadt⸗ 
und Landſchulen. 8 Bogen, 2 Egr. 5 d, 
Naͤchſtdieſem erſcheint wech vor Weihnachten 
ein verbefferted und vermehttes — Evangelien⸗ 
Bud, welches folgende Einrichtung erhält. Die 
meiften in dem alten Evangelien Buche befind- 
lichen SHolsfehnitte, die an den Apoftel» Tagen 
ausgenommen, bleibe flehn. In bie Kipifiels 
und Evangelien⸗Texte wird, niit Heinrer Schrift 
gedrugt, dasjenige aufgenommen, iwas in den 
or ' Zus 


Zufaimenbang des Ganzen gehoört; aber. biefe 
Zur an den Apoiteltagen bleiben o ne Zuſatz ſtehn. 
Die alten Reime werden bei den und Feſt⸗ 
tags⸗Evangelien mit andern, 8 neuen Lieder⸗ 
ſammlungen gewählten kurzen: Kiederverſen ver: 
tauſcht. Die Geſchichte der Leiden und des 
Todes Jeſu, nach der Hartnonieder Evangeliſten, 
b me ih beſondere Ab⸗ 
ſchnitte eingetheilt. uf fie folgt eine giaubwuͤr⸗ 
—23 Seſch gugezr der Zerſtoͤhrung Jeru⸗ 
ſale bie Nachrichten von dem Leben 
und den eiften der Apoſtel wird Jeeirnige 
ber Hauptſache nach aufgenenuuen, was zur 
rakteriſtik berfelben gehört. Kine ae, 
bibliſch erzehlte Befcbichte Deo Lebens und Yer 
Kebrejeiu,, ver Reformation durch Luther und 
eine kurze Schlefifche Aeformatione Geſchichte 
vollendet bad Ganze. Dieſes wird —* br aus 
so Bogen ee 33 der Preis def: nicht 
Böber ge werden. * Herren 
——2R A —S—* und andere Auswaͤr⸗ 
tige ’ een ſich an wid ſelbſt wenden, erhalten 
linis der Anzahl ber —***— die ſie 
(dem, ‚ einen biigen —* 
ruck dieſes neuen: its berabige 9 
ſoll es bekaunt gemacht a 


Bredian, im November 1798. 


Johann Auguf Barth. 


gerner 





Gerner find bey und zu Haben: 
Kirchen⸗Rechnungen. 

1. Taufbucher. 

2. Trauungsbuͤcher. 

3. Begraͤbnißbuͤcher. 

4. Verzjeichniß der Todesfaͤlle nach ben Jahren. 

5, Verzeichniß der Geſtorbenen nach den Haupt⸗ 

- krankheiten. 

6. Ser nach ben Alter und Fahren. 


8 Actus ministeriales. 
Eommunicantenregifter. ' 
Desst, alle Militairifche Rirchenrechnnngen, 


heile in Yello und Zuarto. I 
Frachtbriefe. 


Neujiahrswänfge 
Acht Schlefifche Landſchaften 
mit deſondern dbecorieten Einfaſſungen: 


| r. Das Schloß Fürftenftein. . 
2. Das Schloß Schweindaus. 
3. Dies — 

Der Zobtenberg. 
E Ban. 


3 aue 
.Warwmbrunn. 


7. —— 

8. Koͤnigsberg. 

Nebſte noch Bier und dreyßig verſchiedenen ans 
ern Sorten 

Desgl. auch gedrußte. aadeinber, 


Gemahlte, Bunte und Einfage. 


Auswärtige Liebhaber haben bie Güte nit frams 
kirten Briefen ſich an ung zu wenden. 


Der riv. Graßiſchen Stad 
p en anbraten 


. 
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Sqchleſiſche 
Vrovinziathlatter. 
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Zwolftes Stud, ——— . 





„Umtwort,. m n dem K. 


Kanma, mein Beſter, in dem Leiden Da⸗ 

ner Freunde Troſt für Deine eigenen finden: 
Kun, fo led dieſen Brief, und troͤſte Dich, Auch 
mich drücke‘ das liche Hauskreuz gewaltig; zwar 
tn anderer Form, aber. die Wirkung if} dirfelbei 
Yuch ich Bin gensihtget, wie Du bald ſehen wirſt, 
wrich als den eigenen Urheber meiner ungluͤckli⸗ 
hen Ehe anzuflagen. - Indeß verfpare Ich bie 
niederfchlagende genauere Unterfuchung unferen 
Schuld, dis zu dem Zeitpunfte, wenn mein 
Sohn, wofern mie nehmsich: der Himmel noch 
einen beſcheren ſollte, win Mädchen zum Welbe 





ſuchen wird. Dann ˖ will ich ihm ein Noth⸗ un 


Huͤlfsbuͤchlein für Eheluſtige ſchreiben und ihn 
vaterlich warnen, Zur Sache, Auf einem Balle 
In N. raubte mir meine jegige Frau das Herz. 
Ach, wie leicht hob ſich ihr Füßchen! Welche 
Grazie war in jeder ihrer Bewegungen! Sie 
war die Krone der verfammelten Mädchen, an 
Behenbigkeit, Ausdauern im Tanze, und leich⸗ 

IR m . tem - 
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ten. Scchfinn, . Zeh -wakd. heraubyet, ſeufzte, 
hrüffge Die Hände; Higz ichthat, nnd Verlieb⸗ 
" e.thun und —.tmuwbe ephört.. Mach ebe die 
Geſellſchaft auseinander ging hatten wir und 
esige Liche unbFxeug geſchmoreu. Wounetrun⸗ 
Kon ‚verließ ich den Saal. Auf dem Wagen 
Naubte ich noch. immer meine Belichte id Armen 
zuhelten, unb-unter den faheBEn Trdangen.tours 
den. mir drey Stunden. den Mädzeife zu Einer 
Minnaei Roch iq voͤlllaem Lirhestaunel ſchrieß 
ich ihr dan folgenden Ange unqh alß ichacht. Tas, 
ge ſaͤter, weil keine Antwort crkelasa, pa ihr: 
flag/ und die Muster Anieend.nın ihne, Ginwilli⸗ 
gung anflehte, hatte mich dass Wynneñeber noch 
immer nicht verlaſſen. Sechs Fgochen vergingen 
bia zur Hochzeit; aber, ‚mare maine Jugend, 
wars mein widriges Schickfal, welches mich nen 
allen vertrauteren Freueden verbaunt.hatte, — 
ich-Hlüch bezaubert. Nicht die leiſeſte Frage, 
ab weg! das Maͤbchen Die zu einer beglüdienben 
‚ &astin erforberlichen Aulagen und, Eigenſchaf⸗ 
sen bufise, flieg bey..miz auf, und von entzuͤl⸗ 
Eenden Abndungen und Bildern. ber. nahm felis 
gen Zukunft begleites, führte ich meine Braut 
zum Altar Erſt in ſtehender Ehe ginge. min 
die Augen auf, ‚und ich. fand mich fürchterlich 
getaͤuſcht. Soweit, ‚licher K., wären unfere 
Lisbes: und Eheſtandogeſchichten einander ziem⸗ 
lich gleich. Wir muͤßen hephe für unfern Mans 
..... ge 
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gel · an Ueberkegung und Erfahrung BAden;” ame 
was wirẽ als Gie herrlichſte Naigabe nſreer 
Draͤutt ürfühen;, #8 undur empinditehaen 
Zuchtruthe geworden?” Wir afſen witer hree 
GSereihen, gloſchbitl⸗ob Me eine Momans on 
Tanzholdin fuͤhrt Aber laß mich auch’ die Ver⸗ 
ſchiedenteie vemetken.atwie in ſae Weber Mg 
und HET EHRE, ober nicht vrrrueß 
ben; Deint: Gattin Nefet zu SIT Das · iſt RUM 
meiner‘ Ftauen Fehler nicht,” deun fle Fan ek 
gentlich nicht Aefen· Zwar Hate in der Kinb⸗ 

‚beit eiaigen earerricht im Lefen genoffen, abet: 
er orftteckte h nicht Aber den Racechismus hin 
aus; Oi Me Zett wutbe den ſchoͤnen AH 
fen; beſendetoablr cheln Day’: Verie ungg⸗ 
und ·Redekunſt gewibmet, denn nut bieſe gelten 
in ber BGefellſchaft. "Die Worte zum; meicheim 
Katechismus vorfonmten; "erfennt fie n Bi 
in jedem Wüche, deffen Drud von jenim hicke: 
zu verſchieden iſt, ohne viele Muͤhe wieder. hd - 
baridber I, muß erſt durch Buchſtableren midi 
ſam zufsmmengefegt werden. Wenn ed’nun, 
nach vieler Arbeith mit einem Paar Zeiten geße, ' 
ſo vergiße fie wieder bie Unterſcheidungszeicheihe 
und haͤlt Beym erſten ober ideyten Worte dbi 
tee dem Komma oder Puntte inne! Mir’ had“ 
Altdgen mag, kannſt du Bir vorſtellen, wenn bi" 
meinten Stief nach bleſer Manker Hefe; Aus 
Sehaanrrmeſthloß ich ih," das Vetfaͤnmte noch 
u Mm 2 in 


PL Bu re 2 


in der She nachzuboblen, und ihrem Lefepraͤcen⸗ 
tor un machen, aber. 148 Häuschen nicht lerut 
mr mr Jubeß hat mir bie Unfunhe meinge cam 
ds dieſer nichtsbedentenden Wiſſenſchaft ſchon 
fauſend npeinliche Yarkegenheiten, und manchen 
Schaben zugezogen· Zum Beyſpiel. Am Neu⸗ 
iohrstoge waren wir in großer Geſellſchaft. Cie 
6 fremde Dame ſprach am Fenſter mit meiner 
Gattin, nuter andern vom Wuͤnſchen. Wary 
ten Sie, da will ich‘ Ihnen einen, txeflichen Neus 
iahrswaugſch gu lefen geben,“ ſaate jene, und 
zog ihn, auf Atlas gedruckt. aug dam Souve⸗ 
nir. Meine, Frau nahm das Blattcher, und 
laͤchelte es an. . „Darf mau, Mmiligu,, mpine ſchoͤ⸗ 
nen Damen, vom wen, ‚hiefag niedlichen Wunſch 
i,und wie er lautet?“ ‚rief jemand aug der Ges 
Hllſchaft, indem er fid,, mit mehreren zugleich, 
dem Senfter näherte. Warum nicht?" fagte 
die Dame, er ift von meinem Manne.“ - Go? 
gtieiederse ber Fragende, mit ſchaikhafter Mies 
Mer. „D lefen Sie doch laut, lefen fie ihm den 
Herren, vor,‘ rief die Dame meiner Frau zur 
Dieſe ward roth, weigerte ſich; befio mehr 
drang man von allen Seiten in fie, und hielt ih⸗ 
ve Weigerung für einen. Beweis ber Leichtfertige 
feit des Inhalts. _ Endlich, als das Blättchen 
‚ im Sluge aus Hand in Hand geeüt war, ſahen 
fi) einige ſtaunend au, qudere konnten kaum 
te kachen verbeifien, und Du wuͤrdeſt . 


3. — 
Yin 
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‚up die Folter ſpannen, uf Durtieine weltere 
Schilderung biefer Seene und meiner Derlegen⸗ 
heite verlangteſt. Um' Wielands Oberon Tr. ih 
auch durch ihee Unwifſenheit gikammen.Ih 
Hessen ungebunden. Sie fand bie Bogen zun 
Cheil einzeln auf meinem Schrelbtiſche lleget, 
Beſah die ihr ganz vunbekannten, lateiniſchen Sei 
tern, "glaubte, es wäre ſpantfch ober arabiſch, 
das hier zu. Lande kein Menſch verſtuͤnde, Tuub 
werbrauchte min'meinen lieben Oberon, in bie 
Meinung, ich haͤtte ihn dazu hingelegt, zum 
Erchenbacken:r Aber, mean Defter ! wie konnle 
mis’s einfalten, meine Geliebte vor ber Hoch⸗ 


. geitanfıbteBefeprdbe gm ſtelen? Wer benfe wohl 


daran; daß zur gkackuichen Führung ber Ehe für 
unſer einen, eine leſende Frau nöthig ſey? unb 
weicher Nüngfing, wenn er auf ben Tanıfegi 
silt, wird ein A⸗B € Buch In bie Tafche ſtecken, 
au dort mit diefer Wuͤnſchelruthe eine feiner 
wärbige Sattin herauszufinden? Weiter. Tiets 
ae Frau liebt erbichtete Begebenheiten; meine 
die wahren. Stabtnenigkeiten find immer an 
ser Tagesordnung, und aus reiner Liebe zur 
Moahrheit forfcht'ffe nach jedem Heinen Umſtan⸗ 
de eines unter Eheleuten entſtandenen Lwiſtes, 
eines verlohrnen Kruͤnzchens, einer angeſpon⸗ 
nenen Liebſchaft, ohne Anſehen ber Perſon, fo 
genanz, älswaͤre: he sur Lebensbeſchreiberin 
nich: Stal berhner feierlich vereidet 

nun: wors 


u; 


2 
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ahben. Delne Be iuterefire bas ittelat 


Ker; heine. die alleruenſte Shreſalgeſchichte. 
Deine lebt gern unter Helden‘ inzefſtauen; 


3* hefleißigt ſich der Dim, ed auch 


Kuechte und * geben ihr augenehmen Seoff 

r Ünterhofen Deine verteribt dich durch 
je Kir e * —— reiner fitetedie 
—— wie Houigſeinm, vom uns 


be; mei Gedaͤchtuiß vernmag wicht alles zu faſß⸗ 


ie und: ji otdnen; mit fdhtitmbele, mmd- Ich 
„auß,. wie du, das Stunner verlaſſen. Deine 
„‚ Bettin verfäutiut' daR Haudukfeiiii suelme ver⸗ 
‚ip wohl auch bey 6 und Sauz'und Lauz 
„aber u Zeiten nlmiut fie Ay deuiuoch Br Wirth⸗ 
tgewältigz an, "unb’anttelfren Haͤnden 
leiden Bann Toͤpfe, Diegek erud Schuͤffein eine 


„,1o. ehredttiche Meberlage,' daß ewean Haus unb 
e N mit den Scherben pflaſtern Tänute, und al⸗ 


Loͤpferwaaren, auf zwey Meilen fr Die Yan 


5A 7 ſchleunigſt in Requiſttion gefetzt werden ms 


‚Sch komme zu den Finanzen. Ach! lie⸗ 
* beine Buͤcher⸗ und Apothekerrechnungen 


Mr [ehe find auch den mir nichts. Unerhoͤrtes 


— find eine wahre Kleinigkeit gegen dab, was 
 Eoipei und Dejeuned, Kraͤuſchen und MPike⸗ 
fe und kLuſtfahrten bey mir derzehren, 
"nah Schheider und Habe jährlich auc dem 
Hauſe tragen: Denn meine Frau If ** ein⸗ 
Nfaltig genug, ihr Tuhges keben einfam, oder 


unter 
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aitter code Vhidern —R vn laßen; 
Re liche Mpeunige-Giefeutchaft, und-täglidh une 
Adrodat yud cin Khan feöläiher Milber urb 
| ſcherzender und -Lachenben Herren mit 
etdenen uud. metallenen Snöpfin;; verſtehr ſi 
Ale jung; ſelten. ſchleicht · ſach ein alter Eher 
unter dan Behwarm.: Wie Ich de, inter den 
weiſen und baulichen Gefprächen und Sad 
zn Diafen Geſollſchaft, . wich er — fäßte, - 
wenn ich dahetun bin, und wie noch glück icher, 
wenn ir antftzeent vom Hauſe, dieſe Phlloſo⸗ 
Pen ban meinen; Grau allein weiß, kannſe Du 
Dir vortethen, Du · ſehſt, Üeber: K., daß ich 
wich Abem Mangel an Anfpeiterung zu beſchwe⸗ 
vn/nicht liefüche. habe, Zudenn iſt imeine Gat⸗ 
Ain fiber mad froͤlich; und wenn fie 
ı it liebko ſungen bei ihren Freunden und Frelin⸗ 
binnen. beruf, dann kammt wohl auch die 
.: Kreide a mich. "Außerdem erfreueid) mich Werh 
sogp, jeder Sußparthie. her lieberollſten und gefaͤl⸗ 
AUigſten Sostin; und wenn die Sammen, "Die der 
uome-Sinzug-foften wich, verauſchlagt werben, 
hut ſie buunabe. fo. (hin mie mir, wie mit ihe 
xrem⸗ Schponhändchen. Dieß artige Geſchoͤpf 
1, halt. ihre varzigliche Gunß, und wärd ef ers 
‚ehe, ‚maen Männer zu haben, ich glauße fie 
klar fie antrauen. Bender Seelen ſcheinen 
Sr einander gefchaffen zu ſeyn. Deine Frau lies 
fet ahar, -ingt in 88 Vi un mau fans 
von 
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von ihn fagen:.,Gingenb-Reht Berauf und fies 


gend ſchlaͤft herein; uurbaßehicht: wie Bde 


4, 


derts Mreſchweſter, Gott deaHiamels und: der 
Hrden- u. d. gi. anftimmt ſßeabdern lauter Aug 
Adiſen teaͤllext, ſo Da ich dab angenehme Sum⸗ 
men im Kopfe, Bas ans nach einet durchſchwaͤrn⸗ 
Ars Nacht zu Bettedegleiten, vichtlerſt auf dem 
Taniſaale:holen darf, Mondern ˖ osjtaͤglich umfonf 
seidaufe. habe. Ueberhaupt ſiadebey meinen 
MWeibchen die Sorachtreckzeuge, fe wie berganze 
Charakter, ſehr biegſam, vad ber: üble Nach⸗ 


Ahnnungstrieb bee Jugend, dautũt key ihr laͤn⸗ 


ger, als dey pielan antare..: in. Kiaer voͤlligen 
Staͤrke. Heuce ſchuarrt fie mit ſolcher⸗ kin ſtreu⸗ 


gung, daß ich,Her days erforderbichen vielen 


Bft wegen:, anm ihne geſchwaͤchte Bunge iu: To⸗ 
degangſt bin: morgen liſpelt fie, ‚und:der Ihee 
mat nicht / vom Feuer, umdie trocknenden 
&ipgen und Zungenſpitze anzufeuchten. Einmal 
he ſo zaͤrthich, ſo empfindſam, ach! fo ſauft, 
wlbe ein Laͤmmchen. Einander Mal teitt ſie auf, 
ba die Ditlen unter ihren Fuͤßen beben, unb 
wenn ſie ſaricht, glaube man ein Regiment Soße 
baten foınmandiren zu haͤren. Dieß alled iſt 
zugleich eine Wirkung ihres feinen Geſchmacks, 
ber, dad Schoͤne ſchnell empfindet und es ſich ebs 
gen: zumachen weiß. Denn ich habe bemerlt, 
daß ſich dieſa Ubwachſelungen im Tone ber Spras 
ar fo wie is unge und in:ber-ganzen Habs 

, "tung 
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sung des Koͤrgers, jedehmal nach einenn Kalte, 
‚obeg einer, graßen Keſellſchaft ereichen, und dem 
Mußar: der hart axtchienenn, aoanehanſten vder 
geruͤhmteßen, freden Emmekolasn Je. nach⸗ 
Dem dieſe pient aber voͤchelt iſchaarret bier Anab 
weinerlicht aber keche Wienen macht, modifigt⸗ 
sen. Sch audi ———— OR Be 
— maitier liebes Grau 

Nocqh moͤchta ich, da wit nmel ——— 
* End hie Kinderucht murſerer Hausfeanen 
vnergaleichen;. aber⸗ leider. i habe beiije Rinp 
dar. : Einige ink. vor der, Geha umgefommen, 
und, wie ieahebaniısellanmi dan Tag -haranfı 
wenn die Mntter: necht süstälch gewalzt Hast 
Bord, mobl qſnden ‚kensdng ha rcanfi alfe 
nad dam Wolgen. wicht. ap un: Make, Mole 
sämtliche: Gittenrichter, Die ben Sugenhrteing 
Freude gaͤnnen, plaudentenn Askenbaupt;mnnifl 
jeh · nicht, mod -fo viele Rläglinge gagen· das Bay 
zen bohen. Holt Ach da auch madiea Madchen 
bie Schwindſucht: eu nun, mein muͤſſen ja all 
erben, und, ed wan dies aimeygl.ibee Vaſtinia 
mung. - Mine lammen ja boch wit dem Sehen: 
Devon, wie aus. dem Kriege. Doch wieder ag 
uinen Rigdean, Die andem ſina bio jetzt Anız 
wer vor Dem vierten eher fünften Vierteljahra 
gabarhen.. I glaube, Din Mutter hat fig ug 
ALebe xrdruͤckt. Einer: aba cin, Mätchenz 
Krb eines ander Sad DR ſ war ejn 

Mi. M m 5 Kind 


0 

Kind): Ocpeniktis gehirten Morache tanyte ss ai 

| A Mutier Hand, Augefichet kinex:anfehäiichen 
Verſammicug ſauſtverſtanbiger Herven um Das 

Mn, :fo uieblich Hofalife; album ohne ae 

Anwelſuag daß dir größter Beau Eat 

yhlasaidı Hit gluͤcklichſte de Matter pries und, 


bnmts ſie ſchretbem vewiß en Yeihigßen Dans 
ah „ füribie Gaade/ die ihe Wr ie e,n 
inbie erwieſen, aufgefehe .härte,:; bee kluge 
Suder leben aicht lauge; und mim göctichws: 


Philippinchen, wie re Muma hauuteuſag einſt 
Bijch tens dhensyerreifet, er rer in ſei⸗ 
nie Wiege,’ als dieuccer trug etune 
Abendfete abzgehäls wurde... Fiie Wing; und die 
Gemudeunb bie inte, beyde feirtrfnsigusitsifchen 


Zemmperanense, feigsew feige Ihren Yußeettten, ' 


Bild’ gute Frau taujte nur: bio Reken Uhr Move 
—* bie Umme, mit den Bidienten in dor Res 


ube; auch nicht Iduger, Veyde vergagem | 


68 Ofuglingt, — denn wer Törnte auch bug 
Toldyen Beten immer an die Kinder Denken? m. 
und'uld fe bein kamen, hing Philippiuchen au 
des Wiege, jus Wiegenband verwickelt, und · 


Tore: ded bio hleher in der Beſchteibau zurie: 
nes Hauslrenzes herrſchte, duͤrftoſt dumich viei⸗ 


leicho fuͤr keinen vunglaͤcklichen Sheinanti halten/ 


Aberſdu wardeft dach ſehe irren. ODieſe Fame) 
Gattin 


Pr) 


die Thorheiten uud Sen Leicheſtun meiner Kiehin 
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Batttır von: der· beltidigenden Bilke acuſchem 
komme mir nan, ſeiten. ne nie ſie/ na 
fo dielen ern an in 
von Die Gegenſtandes, Ich bin ungluͤcklich 
ud foͤnute ſch dec · alte: Vaͤter umb Mütter uny 
ſeres Standes: warnen, durch vertehrte Eegie· 
hung ihres: Faͤchter nicht: nach. mehrere Rännser 
ins Unglac gt ſtůrzen. Freylich darf man fichk; 
sicht uͤherafl merten laffem, daß man Haͤuslich⸗ 
felt, Dafdyelbanpeit, und bie zur Fuͤhrung beit. 
Hausweſens erfarderlichen Keuutuiffe; mehraue 
einem Moͤchen ſchaͤtze, als Aeeumfintieen;,:. fich 
put Fünmen, modebuͤngetn; daß Leſen and 
Schreiben ‚ehe werth fey,als artig ianzenhoe 
daß Dugantn werk pratciſche Rellgion auch. denk: 
weiblichen Sefchlechte eine aeinert. und dauerhafe⸗ 
tere inelie; von Ireuden gewaͤhren, als BAU 
Kraͤnzchen und- große Geſellſchaften; wedl ap 
‚ jene, auch in.fndtern Stahren, ‚Deitunfehin.iupd 
Deamäifenn erfühter Pflichten, geben, ud add 
durch die. truͤben Tage baͤuslicher Leiden freucde 
lid) und sröfend geleiten, men ſach dig bimter 
Schaat flatternber Unbeber zuruͤckgezogen bay. ı 
und das Rauſchen laͤrmender rende. ben bekun⸗ 
merten Herzen widerlich toͤne. Trage nur dieſe 
Theorie dem Schwarme dÄßerıter, . jungen. und... 
Alter, Herren nach ber. Mode, ‚Hor:. fie werben! 
dichminen· Pedanten, einen Aufdleigen Pfaffen 'z 
ſcheiten nah hin mis hellem Gtlaͤchtee —2 
—W n 


436 wen 


Sen kehren. Betzeihung viefen atmen Bändern: 
ſte wiſſen nicht oas ſie wollen, und HäBen oft arg 
g tn ihter kuͤnftigen Ehe; fur ſoſche Srunb⸗ 

Äte wenn fle nicht etwa, aus febt Begreiflichen 
Urſachen, die Flitterkünſte und Thorheiten dee 
- Mädchen vertheidigen, uund dody; weuns zuni 
nn woͤhlbedaͤchtigein haͤndliches und 
tiſames zur Gattin wählen. Aber was foll 
han son Eltern denken; welche die ganze Er⸗ 
Nehung der Toͤchter dur blos dufs Glaͤnzen, auf 
bad: ‚Sich probuziren RBanen, anlegen. Ich 
habe ein loͤbliches Beyſpiel a meinem Nachbar, 
ben R. 3. in der Naͤhe. Wie mahten ſich Pas 
pa uud Mama; um Ihe einſiges Dochterchen ſo 
abzurichten, daß es Im die geoßt Gefellſchaft Erd 
Wwachfener, Auf Bälle n. d. gl. recht bald einges 
fuhrt werden koͤnnte. Alle Triebe des Maͤdchens 
wurden nach dieſem wuͤrdigen Ziele hingelenkt; 
ufe Bewegungsgrunde zum Gehorſam wurden 
daher genommen. Je artiger du biſt, hieß es, 
beſto eher nehmen wir dich auf den Ball. Ein 
Beftyichter Knie, eimmen erternter Tan, eime 
huͤbſch dreifte, - oder eigentlich unverfchämte, 
Untwort gegen ne Mannsperſon, wurden mit 
ſoichen Lobeserhebungen, mit fo feurigen Kaͤſſen 
der Eltern belohnt; als haͤtte das Kind die That 
eines Helligen berrichtet. Kein Derwkſch kann 
den glaͤnbigen Mufehnännern Nie Freuden des 
dharadteſes fe. retzend dormahfen, als dieſem 
Maͤdchen 
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Moaͤdchen die Sellgkleiten der Batt Jeſchiideut 





warden, Endijh ſchlug "We lang erfehnte und 
Vorbereitäfe Stande. Zuckerploͤhchen und neue 
Thalerſiuͤcke· glaͤnzeuder· Halsfchmuck hd ſeide⸗ 
he Kleider nach ber Mode und?talrfend abend 
ſchoͤne Sachen; wurden dem zehnjaͤhrizen Kindte 
derſprochen worin es ben Eitern auf dem Waß 
Ehre machen würde behren und Verheißungen 
wirkton; Luſschen tanzke brad waͤrd Brei; zauk⸗ 
te mit dan fie weckenden jungen Herren, und SUR 
ſich die Kindeshaud · mit vielem Auſtanbe tuffen 
Der Vater wni⸗entzuͤckt; lange Harte ihn wie⸗ 
band: fo heitier geſehen; und der beſeligten Mute 
ber ſtrahlte dje vanete Feeude aus allen Geſichtsq 
gügen hernor. Ron nun an wurden alle Stun⸗ 
ben bed Maͤbchens init nichts/ ais Vorbereitun⸗ 
tgen zu neuen Feſten, und mie Unterhaltungen 
don den Vegeben heiten der ‚sergängenent, amda 
Jahr unterhielt ſich ſchon Euischen von nichtd 
lieber, als von heimlichen kiebeſgeſchichten; Tab 
deepzehnten, — man’ denfet in Anferur Klima! 
iwverfuchte fie ſelbſt eine, und konnte auf dei 


VDlucht nit dein jungen W. kaum eingeholtmen 


Benz und. im dierzehnten mepnte ihre Srofimuts 
ir, Luiſe ſey von ben Geheimnigen dar Che ger 
nauet: waterrichtet;, als Nie; - Doch mötdte fie 
Sarein ſchwerlich ganz: eingeweihet werben, dena 
we wann nun⸗ bleich uud nbgerehet, der —* 

Grud⸗ 


— 


2 —E 
Fruhe xufgegon⸗ m die. ſehtern innen ‚nergütele 
fale-ı.Dans. ahnett dem (orsbärten Vatex nicht, 
ai er an he, Balken, Mo ſie ſich ade Oder 
a Fahne ihres Lebens ‚taste, holi finmmer 
Faeude, ihren wunderſchnellen Brimgaungen wit 
Ras Zeigefmager folgte, un, dig. Nirtuoſin nicht 
ans. dem Geſichte zu ‚nerlichren,. Doch, man⸗ 
de yerfkänbigene Water. grebigt's.raohi noch ſei⸗ 
„daß nur Heſcheidenheit, , Ina 
* und Unguchögrfeit It fin a Beſtimmung, 


em He nter BER m und 
mwartfchaif.anfsiar.gläch ee ade aber 
bie Arhog ER iſt kartee — ah feier 
ved in Diefe wird 
bay Pquſe tritt. en BI Bad Aeußen⸗ 
mus nicht gani vernachlaͤgigeſe nanfig itern ſie 
die Thoden unſere s Geſchlechts, ſagen iht taus 
en Füße Dinge vor, ‚puldigen: (pr, als einge 
haoͤctin, ab befpästeln vor ihren Obren pie 
oſten Maͤdchen und Frauen, weil Re nik 
n-find, oder aufgehoͤrt haben, , es zu ſeyt⸗ 
Wo fol bad arme, .. unerfahrne, Geſchoͤpf die 
wirnuuft herewen ſolche Schmeicheleyen za 
‚Wie fol x ——ã 
was: 5 gap ch, ——— fihon 
ſo a and, —* swich?, Es muͤßte sin 
Bunde r Hefchehen.. wenn das Kind nicht, mit 
unauſ Ucam⸗r Auogierde nach den Orten elite, 
une Eu und A — 
nfehes 


4 
Lit) 





u 


— 


—— — zi⸗ 


Unſehen es ſich ſoaſt beugen mußle, detduntelt 
wenn es, nach ſo vielen Erfähtungen son EM 


nem Werthe in ben Augen artiger Zerren, u. 


nad) ihrem weiſen Unterrichte, den väterlichen 


und mütterlichen Eehren noch zlaubte, oder ib 
nicht mit Naſeweisheit beauttusrtete. Co lan 


ge jebes, ber Rulkhe kaum entwachfene Buͤbche J 
das ſich mit einer ganzen Tagesarbeit das 


ſtuͤck noch nicht verdienen fan)’ in jeder foge⸗ 
nannten guten Geſellſchaft weill es ein Herren⸗ 


ſohn iſt, meht it, als der-redhtikche, brauch⸗ 


bare Mann,’ der-fich wgd Ble''Seintgen,“ und 
noch manchen Mäßiggängei'obenein, ernährt! 
fö Tange tiertten wieder die Gefahr drohennt 
Verachtung ber itebeen Stände, uͤber bie WR 
beits ſchen ber vornhmen Jugenb, und ihre leicht⸗ 
ſinnige Vorbereitung zu den wichtigſten Geſchaͤf⸗ 
ten, vergeblich klagen; und ſo lange wir An 
Maͤdchen recht vorſaͤtzlich an den Glauben Hr 
wöhnen, daß Jugend und Schoͤnheit höher 
benn alle Bernunft, und daß fie nur zium. HR 
pfen und Spielen, TAndeln und Handehtffer 
da feyn; fo lange 'mäffen wir Thormnei 
ziehen. Aber Ih komme zu tief ins "Mord 
kiren auͤber die Welt. Die Fraͤge iſt Wäs 
baden Du md ich zu thun, um ans unſer 
Kreuz, zu erleichtern?‘ Breind, "Rh glaube, 
bag Tauz⸗ und Wergnägungsfucht Yo fchwet' zit 
heiten iſt, als deſewuth, Auto verzweifle beyna⸗ 
166 Nu | 







he 
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a 

be au ber Kur uaferei, Weiber; Wenn Zeit unbe 
Noth ſle micht etwa heilyn, Bücht:alfe, uus- 
uns · hierͤber zu berachſchlogen; -fonsdeon, ‚nnd: 
uns für die dielen, inHauſe traiig vetlebten 
GStunden, einmal buch freund ſthaftliches Bey⸗ 
(üintrenfepn ju argoten, fchlage ich Die iut Ina 
fammenfusift. nen brittxn Orte vor. Aber rinſu⸗ 
rc Frauen můſſen nidft.babeh<fepna Ar härbee 
uns und ſich He Freude verderben eb war⸗ 
dr Ste andere für-eihe Thoͤrin ertlaͤhen / ‚und fie 
hörten ++ ya Ungluͤck kieyde Mech.’ Ue⸗ 
Berföge meinen Votſchlag, nud iide oh. 


Er Ve Bun utıs . “5 - 
Po .r u dur nr Bu 4 
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Beytraͤge zur Gr edes Theaters 
2 Be 


Ni in den fchlefifchen Provinziatdlättern ver⸗ 

ebentlich geduhetten Anfforberiurgen, dasjed 
Hige bekannt ju machen, head einiges Licht aͤbet 
die Geſchichte des Schauſpleis in Dredtin und 
. in Schleflen geben koͤnnte, fo wie auch die ſeit 
och nicht Jahtesſriſt, bey bein hieſigen Their⸗ 
er vorgegangenen Veranderunlgen, haben za 
Kachſtehenden Berunlaßnug gegeben. Ed iM 
feine zifährmengätgeiide Geſchirhte deefer ·An⸗ 
Kati,’ feind dolſiandtge Ueberficht des fortſchrei⸗ 
jenden Geſchmalks; aber rd ſmi einige · Aates 
fiaen, mis welchen, Wran mehrert Bares 
”L PR * au 








2, - 
— 2) IT 


ach Aber Die Seſchichte den Suuſprals in mo 1 
dern ſchleſtſchen Staͤdren verfolgen, - bie Untinge” 
gu einer Deſchichte ven Schuuſpiets in Schkefieim- 
und beſonders in Wesdldir gemache werden Fam’ 
Von ben Schuuſpielen der Oticchen und Bud 
mer hiev zu eben, wilde unpuſſend feyn, doch 
fey e6 ertaubt, Bir Bemerlung herzuſrzen wußht 
och Einfhhrang des Ehrildeuthunre Mer Kuſon 
kuͤglich anter die verlohrnen Knſte zu dechninu 
war; und daß Re: ſpaͤt: aus den / Aoſtern⸗ 
dena Sig allen Kanſte und Miſſruſchaften fange! 
Reiten, Wieden fewsurgiag:: Scho ufptele in Bin“ 
chen, Kloͤſtern und Schulen aufgefähre, nebſt 
andern Schuifeften, wozu im drepzehnten Jahre 
huxubdett nid, Gefdadichfnkele traten, legeca Dur 
Grund zu den neuen Theereranſtalten. Hieruͤ⸗ 
Ger und Äber bir Gefchichte bed deuefchen Schaum, 
ſpiels umn@uihlich azu ſeyn⸗ iſt hier der D 
nicht, abar noch iſt griegeutlich anzuführen, ae 
2322 (v:e.) die Domnicaner zu Eiſenach einn 
&oniebie von den sche Noigfrauen auff rter 
wobey Schuͤler waren. 1412 (0 c.) fuͤhtten 
die Sehſüler zu Bauzen cin. Schauſptel om den 
Geil, Derethes auf, nad 1599 (ec) führte 
Die Cantoray efell ſchaft zu Geimme auf Affente 
Achem Marit, mit ihren Mjubantan ans Schã⸗ 
bech Sie: Auafſhtung Loths, und: Den endlichen 
Nntergang: von Soboma and Gomaoeha, wal⸗ 
or wind eleünernienlangehräte 07277 * 
.. „2 
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U RTETG RE, 
In B veplan f N mag an Si6 Benennung — — 
—** — Dick ben, re A bb.) Vor 
jungen Leuten un en murben ſie bey Foſt⸗ 
aaehtsseiten farfd fü href,. von weichen — SIE 
Semumabien in tlichenn gehalten wurden, Wehr 
ſoſche ſehenn wolte, muſte Ser heller gebenn — 





— in es daß die Preife der plabe is 


Jahren ur um ein Drittel erhoͤhet wurden, 
——— man quf dem Biſchofshofe 1576 (bi) 
Ane ſchoͤne Comedia von Adam vnd Efa ge⸗ 

Ken- se ſo —— man 6 Denar (ober 9 
‚„Heler) Sejapieh, .,.D Der Ehronfik, ſagt dabey — 


konn, fehr.gebrange, 


a RR, lange diefe —— auf bem * 


—*— haben, iſt unbekannt, dald aber nach 
. Gründung der hieſigen Unfoerfipät, nach 1703 
An die ſtudirende Jugend, bekannter unter 
em, Namen Jeſuiter Schiller, Schäufpiele auf 
—* Univerfitätstheater auf, jedoch dauerte bier 
es nur bis 1757,, da der Schauplag wegen fh 
Nachtpeil für dag Gebäude ‚ge 
Ichloſſen wurde. 
JF I her noch, und etwan 1 744- "shit g die 
jegerlihen Anfjüge dieſer Säule, auf, wodey 
auf einem großen Wagen; mit einem Theater 
tag bas, Leiden Eprißt am Charfreifage, 
‚wahrend, ‚ge, 1. ef ‚dor 5 wurde. Uns 
3 ang. ei, pt —* iſchen — 
gm vermeiden, ward am, win freytagt in bey⸗ 
den 











su 


den Gymnaffen ein — Actus gehalten, wor 
Ben ie fänichen edlen gäglgeh Fey inte 
I zen, und alfs deane Zuſhaliet bey diefens Mffenfs 
chen geiftticped Echankpief'yepn finnten, 
. Beyde 34 Batterie Atheatraliſche 

VUebutigen⸗woelthe bermuthlich (hun vor "dä 
Reformationar gewoͤhnlich Wären, Doch Fink 
bes. mapı ihEeR juetft.depim Jahre 7442’ (a) init 
unehrerm erkadhnöt, Dei alb in bieſein Jah 
die neue Säyüsfe, oder eigektlich Daß neue Schab 
gebäude zu Sf. uſabeth RE 


teil 
> 


füprten die Sätet Donnerfläg vor Füfd 

eine teutſche Inedie" vbn Abel und Zain, fs 

> banmaher.eine Igteinifche auß dem Terenz alif.", 
Vor den Beifellungen‘ daren gemeiniglich 
Hufzige, wi denn‘; E. um rs: und 16. Febb. 
‚3.616 (b.) — bie Comedianten an beyben Schu⸗ 


len, um den King zu Roß, Fuß, Wagen un 


Schlitten, ihre ſtattliche anſebaliche Ausjlige 


> 


‚bielten. _ en 
+ Diefe Feyerlichkeit hat ſtich lange erhalten, 
| benn ber legte actus dramaticus fm Murin 
Magdql. Symnaflo ward 1764 vom bamällgen 
=, Prorgetgr Nürnberger beatbeitet,; und unter der 
Pomen — bie "Krönung Galotto'd — voͤn 
den Spmuaflaften aufgeſdhret.— 
Das Eltſadeth Symnafuim hieſt den letzten 
act m Keholahenlr Au 7: poll 83. Die 
par Wolgbaalb Rand Wäphe 


+’ 





"4 itogi⸗ Mercer Arkrtfren .: Bra 
ha eht, Sehr Diefee Zeit Rlivinke Sartfgans 
ſhiele ih Sleslate gaiciche lbgelene, Loth 
werden jerriſth Afentuiche Examfaa und Rwden 
gedäleen: ©, de gene ralyın Inte 
Bvn den Uebungen ber Dt außerhald Bres⸗ 
* iſt anzufuͤhten Du zu Duhglan an. g. Au⸗ 
‚der 1606 (0) eine geiſtliche Comobie, von Hei⸗ 
Gdung und Entheiliguug bes Gabbels ya den 
oorligen Schuͤlern arrgeſteſter Worben; weiche den 
u Echullehrer Buchwaͤlb er zum' Werfaßer! harte, 
Noch 1968labeteder Proͤrteror ig," Georg 
——— Zu Herſchderg zu einen / Drey Da⸗ 
ge / wahrenben rheatealiſthen · Hachlngen der 
mvorriſtubirenden Tagerib) UHREN deſonders 
Shhtift ein, und man har gebratite Einladun⸗ 
vg 608: 1788 (e.)' sh Dr Hhkatenliftren Nies 
nugen Ber‘ zu Jauer ſtudtrenden Jugend. 
Awienncicht finder ſich Sclegenhritß aus che 
"ten ſchleſiſchen Staͤdten Nachrichten aͤhnliches 
ee fammeln, um bie Geſchichte der Soul⸗ 
wmebieh vollſtäudig zu much, ni⸗ 
53 MEHR diefen Feſten gab es, wenigſteus ans 
Eerbeun Berdiuu, noch andere oͤſſentliche Wels 
" igungen der Schuljugend/ (i) welche wan im⸗ 
mer hierher "vedieiiufäie, . E. die gennine 
Mathr, Bir Schlerkant / uhdidaE Hahnendei⸗ 
"Ber rc 38 Fregſtaderſchaffte Man: bieſe Bes 
gngungen fon 1596: {h’6, — * 
23 e t 


. 








"gen ‚Kine: Aubchechästhuten abrhmmberte: (3) 
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Sehtelt nn: dab: rescrivk Bali bem. Mnf der 







Ezechiol 705; Mraresten; ab DOM 3710. 
1717 Deanımat, mbeherch ihn das P 
‚nentämpfen gänzlich eiugefeliet. (k-)..  .. , 

> gen 2748 watenfante Koͤnig Eriebrich. Wil⸗ 
‚heim I-nlir Echute rawen in Preußen, (S,),ygb- 
dor mlliga antun dor Schulcomedien zu. Btr⸗ 


Vãc alichev Euoeue um Bernßadt Wo nei 


Amar ag und 5. Map 1762. (Em) 









he Are Baker Arienen, sang pr 
öcersfpieliunfssed vorlag, ‚heun vorher und 


munrden AT ER und RUN 
Prine thaͤnfenn omedieen geſpielet, uad er 


Au Meaalau glonhtg Aabucch die jungen aeute 
0 — Geigen Zechen und Trluben 7-7; ſhiu⸗ 


heissen. aber a ven Berichten des -mı Vaediot⸗ 
RE er (he jetzigen Stadt Conſiſtexio) vpen 

AASa Dit es — daß die Actores ber, Same 
dieen ſich haben als die Beſtien hetruglen. ray. 


ngee piehlelht.euft um, bie Migte 


Moaͤchtdem eutmenbeten fie. hie und da 


‚uuman In:dem -Häufeen, som Re Mielten, und. gb 


‚mob. ben. Sehülern-Beenge.mpebeten mar⸗ſ h 


‚shape Kufbährung muisgebkauchen se loben ß 


vonzan. Be Dach Auumas hafenı.:: Sie derließen 

Aie Schulen aus Muthwillta⸗ In daß viele n⸗ 

mNeuten elcht a pen Geohman ade 
04 


er. “ % ten 


⸗ 


a7 Zu = 2 


DR wardenn Bach Ben. Berichte) des Pirdig?- 


ILL RT Dee beute bagüber Zeib wagen 
sd Sagem: emo ll: erden. . 
ui Hiernach mer dhe Ei⸗ilichkeit diefee. gelegent⸗ 
lichen Schauſpieler nicht tadelfrey und uben fo 
Aehrtes ſte ſich wirht an bir Caufur,,. Darm wenn 
Melbige etwas abgeqabert hatte: fa. falten ſte oft 
Aoͤlare Unanfändigfeiten bey Aeeffuͤhrung der 
„Städte hinzu. Daher draug bie Geiſtlichteit Fuße 
auf Ahſchaffſing der Schanfpiele:in den Haͤnfern, 
—— — 
anuüguno gefiel, nudeln Ebroailenſchretber fogt 
U ‚Yahre- 15:90, hh. emaufi.Kafauct 
eben · alhie in Breslau viel ſchaͤne Opiell vud 
Van medan, arbeiten, Offendilichena in eufeck, 
wo Mahnn es begedde Hat, aut: ein Erbar Hafer, 
dat. es frey zuegelaffen, vnd warfen wegen dir 
‚Beben zugendt — Die wiederholten: Vorſtel⸗ 
daugen gegen dieſen Gebrauch waͤkten buch fo 
viel, daß in der Folge nur mit beſonderer vbrig⸗ 
keitlichen Erlaubniß, Schauſpiele in den. Haͤu⸗ 
fern aufgeführet wecden bDurften, »- -. .: 3 
. Bow bee Geſchicklichkeit der damaligen ‚und 
ſpalern Echaufpiger, -AR-und: nichts ausfbepaftet 
warden. ‚Nur erſt Behings Dramasungia braif)s 


"44 die Theater Krititen Inn Sange, und in fofern 


fie das Breslauer Theater betreffen, fo ſcheinet 
u erſte gſovtucktr Kritit unter dein Titel — 
—— ee ——— 


uNe an 
2 n .y tn. —* ö 1 m hin wm Zrislan 


% 


— — — 





Eu 20 > 5 "47 
Binden 14 re Botzen inwtine) Wu 
suögeuumenimmöfgen; Spaterchin eyſchenen 
Kritiken und Antikritiken in den ſchleſtſchen Ma⸗ 
vimzialblaͤttern; Whaaterlalendern Imrd), in eins 





—— AT. 


- Ein geoßenideil Der: wrflen ——e— 
— ⏑ — von Adem 
ud ine, ach Malns Biudermorde, von ver⸗ 
Aehrnen HH). vommarınen Lazarus, Horde 
teuſchen Srufenmia, vbuiden geht Jungfra iien ſe. 
Seltecer daun obere, mehr dur Unrerdaln 
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